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Vorwort. 

Wie oft auch der Wunsch ausgesprochen wurde, dass 
sich Jemand mit der Herstellung eines Verzeichnisses deut- 
scher Stifter, Klöster und Ordenshäuser befassen möge, so 
hat sich doch bis jetzt Niemand dieser mühevollen Arbeit 
unterzogen, trotzdem das rege Interesse, welches genannten 
Stiftungen in den letzten Jahren zugewendet wurde, ein 
derartiges Buch zu einem dringenden Bedürfniss machte. 

Es lag zuerst nicht in meiner Absicht nachfolgende 
Aufzeichnungen der Oeffentlichkeit zu übergeben, dieselben 
waren zunächst zum eigenen Gtebrauch berechnet; als je- 
doch meine Arbeit allraählig an Umfang gewann, trat an 
mich von verschiedenen Seiten der Wunsch heran, dieselbe 
in Druck erscheinen zu lassen. 

Die grosse Anzahl der deutschen geistlichen Stiftungen 
hat mich veranlasst, zuerst nur diejenigen, welche 
innerhalb der Grenzen des heutigen deutschen Reichs 
liegen, zu bearbeiten, und wird diese Gruppe die erste 
Abtheilung meines Lexikons bilden* Die zweite Ab- 
theilung wird die Stifter, Klöster und Ordenshäuser auf- 
führen, welche in ehemals zum deutschen Beich gehörenden 
Gebieten gelegen sind. 

Um den Zweck eines Nachschlagebuchs nicht zu ver- 
fehlen, sah ich mich genöthigt, kurz und gedrängt nur die 
wichtigsten Daten anzugeben , nämlich die verschiedenen 
Namen und Bezeichnungen einer derartigen Stiftung, die Grün- 
dung, die Aufhebung, den Orden, wo es mir möglich war 
und mir nöthig erschien, den Güterbesitz und die vorhandene 
Literatur. 

Für verschiedene Theile des deutschen Reichs benutzte 
ich bereits herausgegebene Verzeichnisse, doch entsprachen 
die meisten meinem Zweck selten vollkommen, dem einen 
fehlte die genaue Ortsbestimmung, dem andern die An- 
gabe der Diöcese oder die Anführung bereits erschienener 
Monographien. Ich habe mich nun bemüht, allen diesen 
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Anforderungen gerecht zu werden, obgleich es mir trotz 
eifrigen Suchens nicht immer gehingen ist. Die bei Ver- 
gleichung der bereits vorhandenen Verzeichnisse sich häufig 
vorfindenden Widersprüche habe ich wo mir eine genauere 
Forschung möglich war, beseitigt, im andern Falle aber 
dieselben gegenüber gestellt. Die alphabetische Anordnung 
ist gewählt, um bei gleicli oder ähnlich klingenden Namen 
das Auffinden zu erleichtern; auch werden zu diesem Zweck 
noch Verzeichnisse, welche nach Provinzen, Diöcesen und 
Orden aufgestellt sind, dem Lexicon angehängt werden. 

Die jedem Kloster und Ordenshaus beigefügten Quellen 
sind in möglichst verständlicher Weise abgekürzt, wo aber 
ein Zweifel entstehen kann, wird der genaue Titel des ci- 
tirten Werkes am Schlüsse des Buches zu finden sein. Zum 
grössten Theil sind die angeführten Quellen von mir selbst 
eingesehen worden, und nur wo mir dies nicht gestattet war, 
habe ich mich auf die Angaben in andern Werken und 
auf die mir schriftlich gemachten Mittheilungen von Fach- 
männern verlassen. 

Wenn bei aller Sorgfalt sich noch Irrthümer erhalten 
haben, so wird Jeder, der die Schwierigkeit einer derar- 
tigen Arbeit kennt, einsehen, dass aller Mühe ungeachtet, 
es unmöglich ist, dieselben ganz zu vermeiden. Alle Ver- 
besserungen und Berichtigungen, welche mir während der 
Herausgabe noch zu Theil werden, werden in einem Supple- 
ment ihren Platz finden und richte ich zu diesem Zweck 
an alle, denen das Erscheinen dieser Arbeit Interesse ein- 
flösst, die Bitte, mir dieselben gütigst zukommen zu lassen. 
Schliesslich will ich diese Gelegenheit nicht unbenutzt lassen, 
den Herren Gelehrten und Alterthumsforschem, welche mir 
bei Herstellung dieser Arbeit hülfreich zur Hand gingen 
meinen verbindlichsten Dank auszusprechen. 



Schauen, 1881. 



Otto Freiherr Grote. 



A. 

Aachen, :^ix-la~-ßhapeUe, ^^qrme, ^uUgramim, Regierungs- 

hauptstadt der Rheinprovinz, Diöcese Cöln. 

Büsching, Neue Erdbesch. IIL A (1779) pag. 1102—1100.— 
Georgisch y Regesta Ghron. Dipl. — Noppius, Aachener Chronik 
(1774). — Quix, Beschr. der Stadt Ä.achen. — Tolner, Historia 
Palatina. 

1. Münsterstift, Collegiatstift , 1802 — 1821 Domstift, dann 

wieder Collegiatstift, Patron: B. V. Maria. Gegründet 

796 von Karl dem Grossen, die ersten Geistb'chen kamen 

vom Kloster Sinzich a. Rh. Güter: Bastogne im Herzogth. 

Luxemburg, Husen in der Soers, Loncen, Welkenhausen 

und verschiedene Häuser in Aachen, Amel 851. 

Nolten, Archaeolog. Beschr. d. Münsterk. z. Aachen. — Quix, pag. 
21 — 43. — Quix, Hist. Beschr. der Münsterkirche u. d. HeiHg- 
thumfahrt in Aachen. — Quix , Necrologium B. Mariae 1320. 
Scherrier, die Münsterkirche z. Aachen. 

2. S. Adalbertstift, Chorherrenstift, Patron: S. Adalbert. 
Gegründet im Jahr 1000 von Kaiser Otto IIL Güter: 
Baesweiler, Correnzich bei Liunich, Dortmund, Elendorf, 
Goslar, Gymmerich 1041, Horchheim im Calingau, Kieven- 
heim im Meinweitergau, Mamelen 1041, Meroldeshausen 
im Natresgau , Olme , Soiron , Salmania und Soron im Gau 
Lurwa, Schervielsburg , Vels 1041, Vihlen 1041, Waleere. 

Quix, p. 48—52. — Winter, Cistercienser I, 213. 

3. S. Nico laus, Collegiatstift, gegründet durch Kaiser 
Heinrich IL 1234 Minoritenkloster. 1606 beziehen das 
Kloster Franziskaner, die Minoriten begeben sich nach 
Linnich. 

Quix, p. 46 — 48. 

4. Regulirherrenkloster, Augustiner Chorherren, ge- 
gründet 1417 vom Geschlecht von Eichhorn. Güter : Kuckes- 
rath in der Soers. 

Quix, p. 84. — Quix, Begulirherren. 

5. Zum heiligen Kreuz, Chorherrenstift, Kreuzherren 

S. Augustini, gegründet 1372 von Gertrud, Wittwe des 

Ritters Gerhard von Bonngard. Saecularisirt. 

Quix, p. 52. — Quix, Die P&rre z. hl. Kreuz und die ehemalige 
Canonie d. Ereuzherren in Aachen. 

6. Malteser - Co mm ende auf dem Johannisbach, Patron: 
S. Johannes bapt. besteht schon 1215 als Tempelherren- 
Commende* Patronate: Höngen, Mecheln, Wallwyler, 
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Güter: Der Herrenhof im. belgischen Dorfe Mechehi, ein 
Hof zu Uphoven. 
Qmx, p. 94. :: 

?• Deutsch- Ordens- (JptnHr.BHie S. Aegidii in der Port- 
strasse, (siehe S 1 e r s d^ r f.) • j 
Quiz, p. 94. 

8. S. Paul in der Jaoobstrasse, Dominikaner - Mönchskloster, 
gegründet 1293. Güter: Demme vor dem Sandkaulthore, 
Hilgersdrisch. 

Qoixy p. 54. — Quix, Das ehemalige Dominikanerkloster zu 
S. PanL 

9. Karmeliter-Mönchskloster, gegründet 1353. Güter: 
2 Häuser in Aachen, der Hof Haren in der Bürgermei- 
sterei Eilendorf, in Belgien eine Mühle zu Simpel veld. 

Quix» p. 87. — Qttix, Qesch. des Earmeliterklosters. 

10. Eapuzinerkloster auf dem Eapuzinergraben, war 
zuerst mit Mönchen der HI. Regel S. Francisci besetzt. 

Quiz» p. 85. 

11. Alexiauer- oder Cellenbruederkloster auf dem Beg- 
hardengraben, Mönchskloster der Alexianer (Tzielbraeder) 
gegründet 1469. Gücer: 11 Häuser in Aachen. 

Quiz, p. 60. 

12. Augustinerkloster in der Portstrasse, Augustiner- 
Eremiten, Patron S. Catharina, gegründet 1203. 

Quiz, p. 58. 59. 

13. Nonnenkloster im Marienthal, Nonnen der 
ni« R^elS. Francisci. Patron S. Matthias, geg^Hndet 1261. 

Quiz, p. 89. 

14. Das Gasthaus wurde 1336 als Spital gegründet, 1622 
entsteht darin ein Kloster durch die Bemühungen der 
Apollonia Rademacher. Güter: Der grosse und kleine 
Hof in Yetschau, der oberste Hof und der Heiligegeisthof 
zuOrsbach, der Schervielshof, die Junkersmühle, ein Hof 
im Dorf Weiden, der Thomashof, die Höfe Grünstrass und 
Luft vor dem S. Adalbertsthore, ein Haus der „ Stern ^ 
genannt. Das Spital S. Blasius ist mit dem Kloster ver- 
bunden. 

Quiz, p. 68. 

15. Christenserkloster auf dem Kapuzinergraben. 
Augustiner - Nonnenkloster , wird schon im lö. Jahrhundert 
erwähnt. Güter: Einige Häuser in Aachen. 

Quiz, p. 61. 

16. S. Annanonnenkloster auf der Scherpstrasse. 
Adelige Benedictinerinnen. Gegründet 1500 von Sybilla, 
Markgräfin von Brandenburg, aufgehoben 1802. Güter: 
Eine Melkerei in der Mörgersgasse. 

Quiz, p. 99. 
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17. S. Leonhardkloster. Nonnen des heiig. Grabes. 

Gegründet 1614. Güter: Eaeren, Morsbach, ein Wald 

„ Hausener Busch " bei Astenet 1696. 
Quix, p. 59. 

18. ülarissenkloster in der kleinen Marschierstrasse. 

Patron S. Jacob, gegründet 1617 von Huyn von Amsten- 

raidt. Saecularisirt. 
Qnix, p. 91. 

19. Ponitentennonnenkloster in der S. Adalbert- 
strasse, g^;ründet 1647, die ersten Nonnen kamen von 
Dahlen bei Limburg. 

Quix , p. 91. 

20. Ursuliner-Nonnenkloster, gegründet 1651, die 
ersten Nonnen kamen von Dinaut in Frankreich, aufge- 
hoben 1818. 

Quix, p. 83. 

21. Dis calceatessen - Nonnenkloster, gegründet 

1668, die ersten Nonnen kamen von Cöln. 
Quix, p. 74. 

22. Nonnenkloster im Bonngar d, Nonnen der III. 

B^el S. Dominici, gegründet 1728. 
Quix, p. 92. 

23. Das weisse Frauenkloster in der Jacobsstrasse, ge- 
gründet vor 1400 von einem Grafen von Lahn für Chor- 
frauen S. Augustini, 1732 wird dasselbe mit adeligen 
Coelestinerinneu- von Düsseldorf aus besetzt. Güter : Eine 

Melkerei auf der Boss , Kamp in der Aachener Heide. 
Quix, p. 90. 

24. Annunoiaten-Nopnenkloster, im Ende des 
18. Jahrhunderts gerundet, die ersten Nonnen kommen 
von Düren. 

Abbenmeer^ Prov. Hannover, Landdroatei Aurich, Amt Emden. 
Diöcese Bremen, Johanniter - Gommende, erwähnt im 14. Jahr- 
hundert, besteht noch 1523. 

Suur, Klöster in Ostfriesland , p. 122— 124. 

Abbenrode , Appenrode, Prov. Sachsen , Kreis Halberstadt, 
Diöcese Halberstadt, zuerst Doppel-, dann Nonnen - Eloster, 
Cistercienser Ordens, Patron: S.Andreas, gegründet 1145. Das 
Kloster wurde 1525 im Bauernkri^e zerstört und nachdem es 
kurz darauf von Räubern vollständig vernichtet, 1531 dem 
Stift Halberstadt incorporirt. Patronate: Külingerode (wüst 
bei Abbenrode) 1297, Lochtum 1283, 1309 incorporirt. Güter: 
Bemingerode 1300, Crendorp (wüst bei Halberstadt) 1218, 
Erkesleve (wüst bei Derenburg) 1301, Göddikenrode 1324, 
Herebrechtingerode 1150, Hessen 1300, Lochtum 1176, Oster- 
wieck 1331, B«ddingerode (wüst bei Abbenrode) 1218. Boden 
1240, Wasserleben 1240. Zu Abbenrode wurde 1243 an der 
Andreaskirche eine Propstei von 6 regulirten Chorherren ge- 
gründet. 

Grote, Rchsfrh., üngedmcktes ürkundenbuch. — Jacobs, Urkb. 
des Elost. Ilsenburg. — v. Mülverstedt, in d. Zschr. d. Harzver- 
eins 1879. 

1* 
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Abdlnghoyen ^ siehe : Paderborn* 

Abenberg, Stadt in Mittelfranken, Landger. Eoth, Diocese Eich- 

staett, CoUegiatstift, gegründet c. 1250 von Burggraf Conrad III. 

V. Nürnberg und dessen Gemahlin Agnes, am 19. Augast 1300 

nach Spalt verlegt. 

Bavaria 111. 2. 1281. 

Abensberg, ^lusina, ^ventinum, Stadt in Niederbaiem , Diöcese 

Passau, Mönchskloster geschuhter Karmeliter, gründet 1389 

von Johann II. Grafen von Abensberg. 

Hirsching, Klosterlexicon 1, 7. — Hund, Metr. Salisb. I, 55. — 
Georgisch, Regest, in indice p. 6. 

Abrinsberg, Heiligenberg, Mons ^hrahae, Maus Sanctus 
bei Heidelberg in Baden, Diöcese Speier. 

1 . Benedictiner - Mönchskloster. Patron S. Michael , gegründet 
891 von Gerhard, Abt zu Lorsch, seit 1023 Abtei, zer- 
stört im Bauernkriege. 

Froher, Orig. Palat. I. 176. — Hirsching, Elosterlexioon I, 7—8 
Tolner, Cod. diplom. XVI, 12. — Tolner, Hist. Palat im Cod. 
dipl. p. 12. 14. 15. 

2. Es bestand daselbst auch noch ein dem hl. Stephan geweihtes 

Kloster, welches Abt Anselm 1103 erbaute. 
Tolner, Cod. dipl. Palatinns p. 17. 18. 34. 35. 

Abterode^ Aptesrode, Prov. Hessen-Nassau, Bgbz. Cassel, Kreis 
Eschw^e, hier bestand ehemals eine von Fulda abhängige 
Benedictiner Probstei. 

Daniel, Geographie. — Schamelius, Elosterlex. 

Abusina, siehe: Abensberg. 

Acantopolis^ siehe: Dornstetten. 

Achberg im Fürstenthum HohenzoUem, Diocese Constanz, Deutsch- 
Ordens- Gommende der Bailei Elsass. 
^ Schnell, Die früheren Dynastengesch], in HohenzoUem i. d. MitthL 

d. Ver. f. Qesch. u. Alterthk. m Hohenz. 1874. 

Achim im Herzogth. ßraunsohweig, Kreis Wolfenbüttel, Diöcese 

Halberstadt, Tempelherren- Comm ende, erwähnt 1306 (Hen- 

ricas de Benstede commendator in Achim). 

V. Ledebnr, im Oorrespondenzblatt 1866 p. 43. 

Adacker , siehe : d a ck e r. 

Adelberg 5 ^Iher^ense ^oenohium, O^adelhergense fjHonasterium , 

Mons ÜZohÜis, Würtemberg, Jaxt-Kreis, Oberamt Schorndorf 
Diöcese Constanz, Präemonstratenser Chorherren und Chor- 
frauenstift, gegründet 1178 von Volknand von Staufen, 1525 
zerstört und darauf eingegangen. Patron : B. Y. Maria et S. 
Udalricus. Patronate: Heiningen 1393. Güter: Adelberg, Alt- 
bach, Eschenbach, ein Hof zu Esslingen, Hundsholz, Eirchen- 
Eirnberg, Lothenberg, Oberweiden, Steinenberg, ZelL 

Besold, Docum. rediv. monast. Würtemb. p. 1. — Gmsias, Annal. 
Suey. P. II, Lib. X. Cap. 13; Lib. XI, Cap. 11. 16. etc. — Georgisch, 
Regest, cbron. dipl. in indice p. 6. — fiirsching, Klosterlexicon 
I, 11 — 14. — Pfaff, Yerz. Würtemb. Klöst. im Correspondenz« 
blatt 1856. y. — Saater, die Klöster Würtembergs. 



Adelhans^ bei Freibarg im Breisgau, früher unser lieben Frau auf 
der Pfütz genannt, Gxossherzogthum Baden, Diöcese Strass- 
burg, Dominikaner- Nonnenkloster, gerundet 1134 Fon Enni- 
gunde, Schwester des Kaisers Rudolf von Habsburg. 1694 
vereinigen sich die Nonnen von dem benachbarten Kloster S. 
Catharin^ mit dem Convent, aufgehoben von Kaiser Joseph IL 

Bacelinus, Germania sacra II, 1. — Hirsching, Klosterlexicon I, 

14— 16« — Merian, Topograph. Alsatiae. 

Adelheidsleben 5 siehe: Oldisleben. 

Adelheids - Pfitzgen bei Löwenberg im Herzogthum Berg, Bhein- 
prov , Kr. Bonn, Diocese Cöln, Karmeliter-Mönchskloster (nach 
Büsching Nonnenkloster) gegründet im 18. Jahrhundert. 

Binterim mid Mooren, ErzdiOcese Cöln. — Büsching, Nene Erd- 

beschr. III. A. 809. 

Adelsfeld ^ siehe : Alsfeld, Grossherssogthum Hessen. 

Adenan^ Kreisstadt in der Bheinprov., Begierungsbz. Goblenz. 
Diöcese Trier. 

L Deutsch- Ordens -Comthurei, gegründet 1163 von Ulrich 
Grafen von Am* 

Binterim xmd Mooren, Erzdiöcese COln I, 80. — QlLnther, Cod« 
dipl. n. 360. 

2. Franziskaner-Mönchskloster, erwähnt in Hirschings Kloster- 
lexicon. 
Adersleben^ Nicolausberg, CMxms S, O^icolai bei Wegeleben, 
Prov. Sachsen, Bgbz. Magdeburg, Kreis Oschersleben, Diöcese 
Halberstadt, Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet 1260 durch 
Yokad, Bischof von Halberstadt. Das Kloster ist eine Tochter 
von S. Jacob (Borchardikloster) in Halberstadt und wurde 
1809 vom König von Westfalen aufgehoben. Güter : Aderstedt, 
Ammendorf, (wüst bei Groeningen) 1357, Daldorp 1366, Gross 
Ditfort 1303, Eilenstedt 1267, Groeningen 1289, Gundersleben 
1260, Harsleben 1293, Hedersleben 1299, Hetebom 1272, 
Löfczke 1267, Neindorf 1307, Orsleben 1260, Gross und Kl* 
Quenstedt 1275 , Bodersdorf 1259 , ^Schwanebeck 1453, Senn- 
dorp (wüst bei Deesdorf) 1 320 , Vallersleve , Wederstedt 1260, 
Wegeleben 1260, Wyby (wüst bei Harsleben) 1319. 

Kuntze, Geschichte von Adersleben. (Halberst. 1837). — Euntze, 
Ereisgeschichte I. 271. — von Ledebur, Archiv XI, 256. — 
von Ledebur, im Gorrespdbl. 1866 p. 43. — v. Mülverstedt, Klö- 
ster im Kr. Oschersleben in d Zschr.cL Harzvereins 1870. —Schmidt, 
Urkb. d. Stadt Halberstadt. — Winter, Cistercienser I., 74, 75. 

Adlersbnrg^ siehe: Amsburg, Gh. Hessen. 
Affaltrach^ Kgr. Würtemberg, Oberamt Weinsberg. 

1. Johanniter-Commende gegründet 1406, angehoben 1805. 

2. Eapuziner-Hospitium gerundet 1735, au%ehoben 1810. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

S. Aegidli^ siehe: Elein-Komburg. 
Ager ClaTinm^ siehe: Schlüsse lau. 

Aham ^ südlich von Wasserburg in Oberbaiem , Diöcese Freising, 
erwähnt in Hirschings Klosterlexicon als geistliche Malteser - 
Gommende. 
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Ahausen^ siehe: Anhausen. 

Alilden^ Ahlten, Aleden, Alethen, in der Prov. Hannover, 

Kreis Fallingbostel , Diöcese Minden , Chorherrnstift , Patron : 

S. Johannis bapt, gegründet 1274, 1280 nach Neustadt am 

Rübenberge und von dort 1295 nach Lübbeke im 

Begierungsbezirk Minden verlegt. '^ 

Gulemann, Mindener Gesch. I, 48, 50. — Hodenberger ürkb. 
p. 192 ff. — Holscher, Bisthum Minden, p. 255, 256. — Leib- 
nitz, Scr. Rer. Brunsvic. H, 187, 188.— Lüneborger ürkb. XV. 
Abth. p. 319 — 823. — Meibom, Scr. Ber. Germ. 1, 566. — Mit- 
hoff, Kunstdenkmale im Hannov. IV. 11— 13. — Zeitschrift £ 
Niedersachsen 1867 p. 364. 

Ahlen ^ Stadt in Westfalen, Kreis Beckum, Diöcese Münster. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. A. 688. 

1. Nonnenkloster zu unserer lieben Frau unbe« 
kannten Ordens, gegr. vor 1214, wahrscheinlich im 30 jähri- 
gen Kri^e zerstört. Die Nonnen scheinen etwas Lände- 
reien auf der Ahleuer Feldmark besessen zu haben. 

2. MariaBose, Augustiner-Nonnenkloster, gegründet 1450, 
aufgehoben 1816. Die Nonnen hatten einigen Besitz auf 
der Ahlener Feldmark. 

Ahneberger Kloster^ siehe: Kassel. 

Ahrensböck^ siehe: Arensbök. 

Ahusen, siehe : Anhausen a. d. Brenz und A u h u s e n. 

Aichach^ Stadt in Oberbaiem, Diöcese Augsburg, Deutsch -Ordens- 

Gommende der Balley Franken, gegründet 1130 von Pfalzgraf 

Otto IV., aufgehoben 1384. 

Bavaria 1.1, 820. - Lang, Regest. IV. 604, 740, 754, 758, 
762. — Voigt, Deutscher Orden 1, 52. — Die Urkunden befinden 
sich im B.-Archiy zu München. 

Aiehen^ Johanniter -Commende, siehe: Weissenburgim Elsass. 

Aichlingen^ siehe: Elchingen. 

Aken^ Stadt a. d. Elbe in der Frov. Sachsen, Begbz. Magdeburg, 
Kreis Calbe a. S., Diöcese Magdeburg. 

1. CoUegiatstift, reg. Augustiner Chorherren. Patron: S. Nico- 
laus. Gegründet 1270 durch Johann, Herzog von Sachsen, 
aufgehoben 1561 in Folge der Reformation. Patronäte: Die 
Hauptpfarrkirche zu Aken 1270, Badegast 1273, Egbrechts- 
dorf 1332, Kuren 1355, Tnnum 1310. 

Häweker, Ghron. der Städte Calbe, Aken p. 127. — Bruno, 
Beschr. der Stadt Aken, p. 57— 76. — (PfefPer) Chron. der Stadt 
Aken p. 1G6— 176; p. 199 — 202. — (Gehre) Aken a. £. Imme- 
diatstadt p. 34. 

2. Deutsch-Ordens-Gommende, Patron : B. Y. Maria (?), gegrün- 
det vor 1365, aufgehoben 1718. 

V. Mülyerstedt, i. d. Magdeb. Gesch. Bl. 1866. — PfefPer, p. 188, 
189. — Gehre p. 38. 

Aland, ^landia, der heikigen Jungfrau Ufer, 3nsula, 
Kipa ^. Mariae virginü, Prov. Hannover, Landdrostei 
Aurich, Kreis Emden, Diöcese Münster. Praemonstratenser 



Nonnenkloster, gegründet wahrscheinlich im Anfang des 13. 
Jahrhunderts, aufgejioben zur Zeit der Reformation. Patron: 
B. V. Maria. Güter: Ein Morast unter Osteel, Upping. 

BüBching, Nene Erdbesoh, 111. A. p. 942. — Harckenroth , Oor- 
sprong, p. 506. — Suur , Klöster in Ostfriesland p. 96 — 100. — 
Wiarda, Ostfriesische Geschichte 1, 267. 

Alanz^ siehe: Neckar elz. 

Alasperg^ siehe: Bettendorf. 

Alba Augia Nariscomin (Noricoram), siehe : Weissenohe. 

Alba Dominamm , siehe : Frauenalp. 

Alba Dominoram ^ siehe : Herrenalp. 

8. Alban bei Mainz 5 siehe: Mainz. 

Albei^ense Coenobium^ siehe: Adelberg. 

Albkloster 5 siehe: Herrenalp. 

Albolderode^ siehe: Reif fienstein. 

Album Castrum^ siehe: Weissenburg. 

Aldendorf^ siehe: Allendorf. 

Aldenhoyen, in der Bheinprovinz, Rgbz. Düsseldorf, Kreis Kempen, 
Kapuziner - Mönchskloster. 

Binterim n. Mooren, ErzdiÖcese COln. 

Aldersbach^ Alderspacum AUersbach in Niederbaiern , Landgericht 

Vilshofen, Diöcese Passau, gegründet 1127 für reg. Augustiner 

Chorherren von Otto, Bischof von Bamberg, seit 1146 besetzt 

mit Cisterciensem, aufgehoben 1803. Patronate: Geiersthal 

1299, Münster 1343, Niederoberhausen 1257. Güter: Gundel- 

fingen (1147), Gumprechtingen (1147) Liessingen (1147), 

Massing (1307), Buhmannsfelden 1295. 

Adlzreitter, Annal. Boic. gent. 1, 553. — Bayaria 1.1, 514. — 
Branner, Annal. Boic. 111, 84. — Geor^sch, Regest, in indice p. 
7» 8. — Haertl, znr Gesch. dep Kl. Alderspach in den Bl. d. hist. 
Ver. t Niederbaiern XY, 586. ^ Hirsching , Elosterlexicon 1, 
28 — 43. — JanauschekyOrig. cisterc. pag. 87. — Mannstorff, Epi- 
tome ehren. Aldespac. — Monumenta boica Y. 289. Mn&t, Qnel- 
len u. Erörterungen z. bair. Gesch. 1. 

Alemanne Monasterinm^ siehe: Altmühlmünster. 

Alenz^ siehe: Neckarelz. 

Alethen^ siehe: A hl den, Prov. Hannover. 

Alfdorf^ Königr. Würtemherg, Oberamt Welzheim. Ein Beguinen- 

haus, das Klösterle genannt, bestand hier ehemals. 
Saater, die Klöster Würtenbergs. 

Alfter^ eine Meile von Bonn in der Rheinprovinz, Kreis Bonn gele- 
gen, Diöcese Cöln. Hier erwähnt Hirsching in seinem Eloster- 
lexicon ein Augustiner -Nonnenkloster. 

Allriabach^ siehe Baumerlenbach. 

Aliza^ siehe: Neckarelz. 

Allendorf^ früher Aldendorf in Sachsen-Meiningen, Kreis Meinin- 
gen, ein Nonnenkloster der Jungfrau Maria geweiht, ist zwischen 
1266 und 1272 gegründet Die Nonnen waren zuerst Gister- 
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cienserinnen, nahmen aber nm 1518 die Kegel S. Benedicti an. 

Das Eloster wurde 1528 saecnlarisirt» 

Brückner, Landeskunde v. Meininffen 11, 23. — Hermann, Ver- 
zeichn. d. SacbBen - Emest. etc. Klöster, in der Zschr. f. Thür. 
Gesch. Vlll, 10. — Hirsching, Elosterlexicon 1, 44 — 46. Hiet. 
Nachr. von d. ehem. Nonnenkl. Allendorf; Gotha 1757. — Kirchen 
und Schulstaat im Hzgth. Gotha 1, 12. — y. Schultes, Dipl. Gesch. 
d. Gräfl. Hauses Henneberg (Henneb. ürkb.) (1791) 11, 303. 

lllerheiligen im Schwarzwald, i^mnes Sancti, ^Cmnium Sanctorvm, 

Grh. Baden, Kreis Offenbarg, Amt Oberkirch, Diöcese Strass- 

borg, Praemonstratenser Mönchskloster, gegründet 1196 von 

Uta Gräfin von Schauenbnrg, 1802 saecolarisirt, die Mönche 

wandern nach Lauterbach aus. 

Hertzog, Edelsasser Chronic lY. , 82. — 

Allerheiligenberg bei Mainz, siehe: Mainz. 

AUersbach^ siehe: Aldersbach, Niederbaiem. 

Allersdorf, Oberfranken, Landger. Baireuth, Minoriten- Mönchskloster, 

gegründet circa 1420 von Markgraf Friedrich d. Aelteren, 

1529 saecularisirt 

Bavaria 111. 1. 588. 

Alpersbach^ siehe: Alpirspach. 

Alpirsbach^ Alpersbach, Stadt im Kgr. Würtemberg, Schwarz- 
wald -Kreis, Oberamt Obemdorf, Diöcese Constans;, Benedic- 
tiner Mönchskloster, gegründet 1095 Yon Rutmann von Has- 
sin, Adelbert von ZoUem und Alevricus von Sulz , aufgehoben 
in Folge der Reformation. Güter: Dietersweiler 1364, 
Lauterbach 1102, Röthenberg 1343, Wittlensweiler 1364. 

Besold, Monum. monast. Würtemb. — Crusius, Annal. Suev. U, 
306, 331. — Georgisch, Begest. chron. dipl. in indice p. 9, 10. — 
Hirsching , Elosterlex. 1, 48, 49. — Monumenta Zollerana l, Nr. 2. 
Pfaff, Verz. Würtemb. Klöst. im Correspdbl. 1856 V. — Sauter, Die 
Klöster Würtembergs. — Würtemb. Urkb. 1, 329. Die Urkunden 
befinden sich im StaatsarchiT zu Stuttgart. 

Alschhausen^ siehe: Althausen, Würtemberg« 

Alschleben^ siehe: Alsleben, Prov. Sachsen. 

Alsfeld^ Adelsfelt, Ereis-Stadt a. du Schwalm im Gxhzth. 
Hessen, Oberhessen, Diöcese Mainz, Mönchskloster Augustiner- 
Eremiten, gegründet 1342, au%ehoben circa 1530. 
Wagner, Hessen -Darmst. Elöst. im Gorrespbl. 1866. 

Alsleben^ Alschleben, Elesleve, Prov. Sachsen, R^bez. 
Merseburg, Mansf eider Seekreis. Diöcese Halberstadt, 1130 
Magdeburg. Gegründet 978 durch Gero, Grafen von Alsleben 
und seiner Gemahlin Adela als Jungfrauen-Kloster 
Benedictiner Ordens, würde 1448 Chorherrenstift regulirter 
Augustiner, aufgehoben 1561. Patron: S. Johannes bapt. 
Patronate: Stadt Alsleben, das ^J.te Dorf Alsleben. 

Abel, Halberstadt. Chron. p. 74. — Calvoer, Sazoniainf. p. 523 
— 526. - Dreyhaupt, Saalkreis (1751) 11, 834 — 886. — Georgisch, 
Regesten in indice p. 10. — Hermann, Verz. d. Klöst. im Preuss. 
Thüringen in d. Zeitschr. £ Thür. Gesch. VHl. 84. — Hirsching, 
Klosterlex. 1, 50 — 52. — v. Mülyerstedt, in d. Magdb. Gesch. 
Bl. 11. 449 -. 450. — Neue Mittheüungen IV. 1, p. 177. 



Alsperg^ siehe: Bettendori 

Altach^ siehe: Nieder- u. Oberaltach. 

Altaha inferior^ siehe: Niederaltach. 

Altaha snperior, siehe: Oberaltach. 

Altaich^ siehe: Nieder- u. Oberaltach. 

Alta Ripa, siehe: Altrip, Bheinpfalz. 

Alta Specnla^ siehe: Hohen wart. 

Altbnlaeh, im Kgr. Würtemberg, Diöcese Constanz, Nonnenkloster 

S. Francisci rH. reg. oder Beguinenhaus, wird erwähnt 1347 

und 1554. 

Besold, Monast. Würtemb. monum. redivia p. 11. ~ Hiraching, 
Klosterlex. 1, 61 u. 62. - Petri, Suevia ecclea. p. 208. — P&flF, 
Verz. Würtemb. Klöst im Correspdbl. 1856. V. 

Altborg^ im Kgr. Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Calw, 

Diöcese Speier, Beguinenhaus, zwischen 1460 — 1480 wurde es 

Nonnenkloster der Dominikanerinnen III* BegeL 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöst. im CorreapdbL 1856. V. — Sauter, 
Die Klöst. Würtembergs. 

Altdorf ^ Flecken im Kgr. Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Ravens- 
berg, Diöcese Constanz. 

1. Benedictiner - MonchsJkloster, gegründet 910 als 
Nonnenkloster, Herzog Weif II. versetzt 1047 die Non- 
nen nach Altomünster und die dortigen Mönche hier- 
her. Das Elloster wurde 1063 nach Weingarten verlegt. 

Hirsching, Klosterlex. 1, 96. — P&ff, Verz. Würtemb. Klöst. im 
Correspdbl. 1856. V. Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

2. Nonnenkloster, gegründet 1266 von Herman von 
Brechtenweiler, Reichspraelat von Weingarten, als Beguinen- 
haus, die Nonnen nehmen 1407 die III. R^el S, BVancisci 
an, aufgehoben 1783 durch Kaiser Joseph II. 

Hirsching, Klosterlex. 1, 93 — 95. — Petri, Suevia eccles. p. 83, 
— Pfaff, Herz. Würtemb. Klöst. im Correspdbl. 1856, V. 

Altdorf^ siehe: Altorf. 

Alt-Dresden^ siehe: Dresden. 

Altenberg in der Bheinprovinz, Eegbez. Göln, Kreis Mühlheim, 

Diöcese Cöln, Oistercienser - Mönchsabtei, Patron : B. V. Maria, 

gegründet 1133 von Graf Eberhard von Berg, aufgehoben 1803* 

Binterim und Mooren, Erzdiöcese Cöln. — Quden, Cod. dipl. Mo- 
gunt. p. 433, 445, 459. — Hirsching, Klosterlex. 1. 26. — Janau- 
Bchek, Ori^. Gisterc. p. 29 (gibt viele Quellen an). — Montanas, 
Das Kloster Altenberg im Dhünthale. — Winter, Oistercienser 
1, 41. — y. Zuccalmaglia, Gesch. vu Besch. des Klost. Altenberg. 

AJtenberg bei Zimdorf in Mittelfranken, Landgericht Fürth, Diöcose 
Bambei^, Magdaleniten - Nonnenkloster, Patron S. Maria Mag- 
dalena, gegründet 1208 (?) bereits 1274 nach Nürnberg verlegt 

V. Falkenstein, Cod. dipl. Nordgav. p. 100 n. 101. 

Altenberg, später Eirchberg, in Unterfranken, Landger. Volkach, 
Diöcese Würzburg, Beguinenhaus. Die Nonnen kamen im 
14. Jahrhundert von Hohenbirkbach bei Ebrach, au%e- 
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hoben 1442 darch Bischof Johann v. Braun, die letzte Nonne 
zieht nach der Klause Hohefeld. 
Bavaria IV. 1, p. 557. 

Altenberg^ siehe: Altenburg bei Braunsfels. 

Altenbnrg, Hauptstadt des Herzth. Sachsen- Altenburg , Diocese 
Naumburg« 

Herman, Thüringsche Klöster in d. Zeitschr. f. Thür. Qesch. 
YIII. — Hirsching, Klosterlex. — Mittheilaogen d. Gesch. u. 
Alterthf. Ges. des Osterlandes zu Altenburg. 

1. ü. Lu Frau auf dem Berge, Bergerkloster, Chor- 
herrenstift reg. Augustiner, Patron: B. V» Maria, gegründet 
1 1 72 von Kaiser Friedrich I., aufgehoben 1 543. Patronate : 
S. Nicolai und S. Bartholomaei in Altenburg. 

Altenburger Mittheilungen 1. 3. p. 68. — Correspdbl. XVI, 18—20, 
25—28, 32—35. — Hase, Besitzungen des Bergerklostefs z. Z. d. 
Reformation in den Altenburger Mittb. V, 431 — 477. — Herman, 
Zeitschr. VIII, 11-12. — Hirsching, p. 73. 

2. Magdalen enstif t, Kloster zum heiligen Kreuz, 
Magdaleniten-NonDenkloster , Patron S. Maria Magdalena, 
gegründet in der Mitte des 13. Jahrhanderts , aufgehoben 
1538. 

Altenburger Mittheilungen 1.3, p. 78. — Fritsche, Eist. Beschr. 
d. ehem. Maria Magdalenenkl. in d. Stadt Altenburg , Dresden 
1763. - V. d. Gablentz, in d. Mittheil. V, 422—430. VI. 216—273 

— Herman, VIII, 12, — Hirsching, I, 68—72. 

3. Minoriten-Mönchskloster, gegründet zwischen 
1228 und 1238, aufgehoben 1529. Die Mönche besitzen 
ein Termineihaus in Schmollen bis 1490. 

Hirsching, I, 70. — Wagener, in d. Mittheil. II, 394 — 401. 

4. S. Georg auf dem Schlosse, Chorherrenstift regu- 
lirter Augustiner, Patron: B. V. Maria u. S. Georg, ge- 
gründet 1413 von Markgraf Wilhelm d. Reichen, 1583 wird 
der evangelische Gottesdienst eingeführt. 

Altenhurg. Mittheil. X.l. Gesch. d. Stift.s: 1.3, p. 46; U, 279—290, 
383-393; 111, 294—346. 2. Urkunden des Stifts: LI, p. 44— 92, 
4. p. 54-105; 11, 83- -94, 309-326; 111, 217 — 247, 349 — 362, 
V., 56 — 86. 3. Statuten des Stifts: 11, 355—382; 111, 520-523. 

— Hermann, VIU, 12-13. — Hirsching, I, 68. 

5. Deutsch Ordenshaus, Balley Thüringen, gründet 

1213, aufgehoben 1540, restituirt 1547, doch bereits 1494 

verkauft. 

Altenhurg. Mittheil. 11.2, p. 165 seq. — Böhmer, Regest, imp. 
I, 181. — V. d. Gabelentz, Die Aufhebung des Deutsch - Ordens- 
hauses zu Altenburg i. d. Mittheil. 11, 145 — 201, — Hirsching, 
I, 72. — Voigt, Gesch. d. Deutschen Ordens, 1, 4, 

Altenbnrg^ Altenberg a. d. Lahn, Eheinprovinz, Ereis Wetzlar, 

Diöcese Trier, Praemonstratenser - Nonnenkloster, welches zuerst 

den Namen Dalheim führte. 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111. A, p. 1465. — Hirsching, Eloster- 
lexicon. 

Altenburg^ siehe : Arnsburg, Grh. Hessen. 
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Altencampen^ siehe: Camp. 

Altencelle^ ^ella S, J\/tariae, 'Vetus 'i^ella, a. d. Freiberger Mulde 

im Königreich Sachsen , Kreisdir, . Dresden , Diöcese Meissen, 

Patron B. V. Maria, gegründet circa 1145 von Tammo von 

Strehla für Benedictiner-Mönche, seit 1175 von Markgraf Otto 

von Meissen mit Cistercienser-Mönchen aus Pforta besetzt. 

AbteL 1444 saecularisirt. 

Beyer, Altcelle. — Büsching, Neue Erdbeschr. 111. B. 781, 782. 
— Bruchstücke ein Necrologium in d. Leipz. d. G.-Ber. 1841. -- 
Georgisch, Kegest. in ind. p. 12, 13. ^ Hirsching, Klosterlexicon 
1, 86 — 88. — Janauschek, Orig. Cist. p. 171, 172. Jenichen, 
Progr. 111. De Cella veteri. — Ejiaath, Alten-Zella. — Leonhardt, 
Einiges über d. El. Alt-Zella in d. MittheiL des Freiberger Al- 
terth.-Ver. 1862 p. 17. — Leyser, Altes Verzeichn. d. Erwerb, d. 
El. Altenzell im Leipz. d. G. Ber. 1840 p. 32. — Märker, Burg- 
jjrrafthum Meissen p. 288—291. — Pertz, S. S. XVI, 42. Annal. 
Vetero Cell. — Baling, Erläuterong d. alten Verzeich, in d. Leipz. 
d. G.Ber. 1841. — Schlegelius, De Cella veteri. — Winter, Cisterc. 
1, 145, 342; 11, 295. — v. Zehmen, Aebte von Alten- Zelle. 

Altendorf^ bei Nordhausen , siehe : Nordhausen. 

Altenlioheiian^ Jiohmavia vetus, in Oberbaiern, zwischen Eosen- 
stein und Wasserburg, Diöcese (Salzburg, Dominikaner -Non- 
nenkloster, gegründet 1210 bis 1235 von Conrad Grafen von 
Wasserburg und seiner Gemahlin Eunigunde. Güter : Moosheim» 
Ertl, Bairischer Atlas 11, 133. — Hirsching, Elosterlex. 1, 75, 76. 

Altenkloster^ siehe: Oldenkloster. 

Altenmarkt bei Osterhofen, Niederbaiern, Diöcese Passau, Benedic- 
tiner - Mönchskloster, gerundet 740 von Odilo ; 1002 besetzt 
mit regulirten Augustiner - Chorherren von Herzog Heinrich ; 
1138 fährt Bischof Otto von Bamberg Fraemonstratenser ein; 
1288 Abtei; 1783 errichtet hier Kurfürstin Marianne Sophie 
ein adliges Damenstift; 1814 aufgehoben. 

Bavaria 1.2, p. 1143. — Böhmer, Fontes 11, 554. 

Alten • Medingen^ Provinz Hannover, Landdrostei Lüneburg, Diöcese 

Verden, Cistercienser - Nonnenkloster, 1240 von Bodendorf 

hierher verlegt; 1333 nach Tzellensen, jetzt Medingen 

verlegt. Patronate: Alten -Medingen 1240. 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111. C. 160. ~ Manecke, Fürstth. 
Lüneburg 1, 389. — Mithoff, Eunstdenkm. in Hannover, lY. 14. 

Altemnfinster bei Lorsch, Grossherzth. Hessen, Provinz Starkenburg, 
Kreis Heppenheim, Diöcese Mainz, Benedictiner- Mönchskloster, 
gegründet 763, wird zuletzt 1179 erwähnt. 

Büsching, Neue Erdbesch. 111. A. 1131. — Tolner, Hist. Falatina 
C. 2. d. — Wagner, Hessen-Darmst, Klöster im Correspdbl. 1866. 

Altenmfinster^ siehe: Altomünster. 

Altenstadty Oberbaiern, Landger« Sehorgan, Diöcese Augsburg, Tem- 

pelherren-Commende. 

Bayaria 1.1, 911. — Boxler, Gesch. Nachr. von Schongaa -Alten- 
stadt. 

Altenstadt^ siehe: Oldenstadt, Provinz Hannover. 
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Altfeld^ siehe: Camp, Rheinprovinz* 

Althaldensleben a. d. Beber, Provinz Sachsen, Bgbz. Magdeburg, 
Kreis Neuhaldensleben , Diocese Magdeburg. Patron: B. V. 
Maria et S. Jacobus, gegründet 965, als Benedictiner-Nonnen- 
kloster von Albrecht, Erzbischof von Magdeburg und Grero, 
Graf von Haldensleben; 1228 mit Gistercienserinnen aus dem 
Kloster Wöltingerode besetzt, aufgehoben 1810 durch die West- 
fälische Regierung. Patronate: Gr. Emden 1365, Kl. Emden 
1260, Glüsing, Kapelle S. Crucis zu Irxleben 1360, Niendorf, 
wüst, die Kirche B. V. Maria 1 228, Niendorf B^pelle S. Geor- 
gii, Vahldorf. Güter: Gross-Druxberge 1315, Eimersleben — 
1315, Glusing, Vahldorf, Wederingen. 

Behrends, Chronik d. El. Althaldensleben. — Behrends, Chronik 
d. Kreises Nenhaldensleben l, 815 seq. — Bucelinus, Germ. saor. 
II, 137. — Büschinj?, Neue Erdbeschr. 111. C. 27,28. — Hirsching, 
Elosterlexicon 1, 88, 89. — y. Ledebur, im Correspdbl. 1866 p. 
43. — Leibnitz, Scriptores rer. Brunsw. 111, 602. — LQntzel, 
Gesch. d. Diöc. und Stadt fiildesheim 11, 230. — y. Mülverstedt, 
Klöster im Kreise Neuhaldensleben, i. d. Magdb. Geschbl. — 
Winter, Cist. 11, 91. — Wohlbrück ed. v. Ledebur, Gesch. d. 
Altmark. 

Althaus^ Starigorod, Westpreussen, Rgbz. Marienwerder, Kreis 
Culm, Diöcese Culm, Deutsch-Ordens - Commende, jetzt könig- 
liche Domäne. 

Hartknoch, Alt und Neues Preussen. — Toeppen, ZinsyerÜMs. 

Preussen, in d. Zeitschr. f. Preuss. Gesch. IV. a. a. 0. p. 614. 

Althansen im Saulgau, Alschhausen, Aishausen, Altsch- 

hausen, Flecken in Würtemberg , Donaukreis , Oberamt 

Saulgau, Diöcese Constanz, Deutsch-Ordens-Landcommende, Bai- 

leyElsass, gegründet 1264, aufgehoben 1806. Patronate: Lont- 

heim. Güter: Alligche, Eberspach, G-ombs, Hegheim 1282, 

Hirscheck 1268,Lichtenfeld, Müchbach, Beute 1295. Waiblingen. 
Büschinpr, N. N. Erdbeschr. 111, B, 206. 207. — Hirsching, Eloster- 
lexicon I, 49. 60. — Staelin, Würtemb. Gesch. 11. 750. 500, 111, 
795. — Voigt, Deutscher Orden 1, 81. 82. — Sauter, Die Klöster 
Würtembergs. 

Altheim^ Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Biedlingen, Diöcese 
Constanz. 

1. Nonnenkloster, Beguinenhaus, gegründet 1 140, Gister- 
cienserinnen seit 1204 (nach Hirsching Franciskanerinnen 
m. R^el). Die Gründung ist unbekannt. Die Nonnen 
ziehen 1227 nach Wasserschapfen oder Heiligkreuz- 
thal. 

Hirsching, Elosterlexicon 1. 89. — Pfaff, Verz. Wtirtemb, Klöster 
im Correspdbl. 1856 V. — Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

2. Dominikaner-Nonnenkloster. Gründung unbe- 
kannt, es bestand noch Ende des 16. Jahrhunderts. 

'Pfaff, ebendaselbst. 
Alt-Hengstett, Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Calw, Diöcese 
Speier, es bestand hier ein Beguinenhaus, dessen Gründung und 
Aufhebung unbekannt ist. 

Ffaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856 V. i 
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Althof^ siehe: Do b er an, Mecklenburg. 

AltUona^ siehe: Odilienberg, Elsass. 

Altinae^ siehe: Elten. 

Altkloster, siehe: Oldenkloster, Prov. Hannover. 

Alt-Landsberg, Stadt in der Provinz Brandenbarg, Begbz. Potsdam, 
Kreis Niederbamim. Mönchskloster der Serviten oder Marien- 
knechte, gegründet 1335 von Markgraf Ludwig von Branden- 
burg, aufgehoben 1540. Patron: B. V. Maria. 

Gähde, Gesch. der Stadt A.-Land8b. — Klöden, Marienverehrang 

in der Mark p. 53. 

AltmfiUmfinster^ ^onasterium ^lemanne, Oberpfalz, Landgericht 
Riedenburg, Malteser-Comthurei, vorher Tempelherren bis 1311, 
gegnludet von ^^^^ Heinrich und Otto von Biedenburg. 

Bavaria, 11. 1, 606. — Brunner, AnnaL boic. 111. 206. — Hir- 
sching, Klosterlezicon 1, 90. 

Altöttiiig^ Oberbaiem, Landger. Altötting, Diöcese Preising. 
Bavaria. — Hirsching, EloBterlezicon. 

1. Mönchskloster, S. Benedicti, gegründet 876 
von Karlmann. 1231 weltliches CoUegiatstift, Probstei, auf- 
gehoben 1803, Patron S. S. Philippus et Jacobus. 

Bavaria 1.1, p. 513, 521, 888. — Hirsching 1, 77. 

2. Mönchskloster S. Francisci, gegründet 1655, auf- 
gehoben 1 803, wird aber gleich darauf Centralwohnsitz der 
Kapuziner. 

Bavaria 1.1, p. 88. — Hiraching 1, 78, 79. 

3. Nonnenkloster englischer Fräulein, ffeirrün- 
det 1721. ^ ' ^^ 

Hirsching 1, 80. 

4. Malteser- Co mm ende. 

Altomfinster, Alienmünster, Altonismünster. ^Itonis Mo- 

nasterium, Marktflecken in Oberbaiern, Landger. Aichach, 

Diöcese Freisiug, Patron S. Alto, gerundet circa 740 als Be- 

nedictiner-Monchskloster von dem Schotten Alto. 1047 setzt 

Weif in. die Mönche nach Altdorf im Königreich Würtemberg 

und die Nonnen von dort hierher. Seit 1486 wurde das 

Kloster von Brigittinnen bewohnt und 1803 aa%ehoben. Güter: 

Ettringen., 

Bavaria 1. 1, p. 818. — Brunner, Annal. boic. 1, 171. — Ertl, 
Knrbairischer Atlas 11, 134. — Hirsching, Klosterlezicon 1, 90 — 93. 
— Hundt, Urk. d. Kl. Altomünster im Oberbair. Archiv XX, 
8—52. — Meichelbeck, Hist. Frising. 1, 37. — Monumenta Alto- 
monasteriensa in den Mon. boic. X, 3'25 — 372. 

Altorf^ Altdorf , Elsass, Niederrheinkreis, Kreis Strassburg, Diöcese 

Strassburg. Im Jahre 1066 wird hier eine Abtei erwähnt 

Herzog, Edelaasser Chronik (1592) 111, 25. — Merian, Topogr. 
Alsatiae. — 

Alt-Rinteln^ wlist bei Dankersen am rechten Wesernfer in der Pro- 
vinz Hessen-Nassau, Grafschaft Schaumburg, Diöcese Minden, 
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Nonnenkloster Cisterciensis, 12S0 von Bischepingerode 

durch Graf Adolf IV, von Schaumbnrg hierher verlegt Das 

Kloster wurde bereits 1238 in die Stadt Bin t ein, siehe diese, 

verlegt. 

Landau, Bescbr. von Kurhessen p. 348. — Mooyer, Grafsch. 
Schanmburg p. 22. ~ Zeitschr. f. hess. Gesch. Vlll. 0. 66. 

Altrip^ ^Ita Hipa, Eheinpfalz, Bezirksamt Speier, Diocese Speier. 
Hier bestand dereinst ein von der Abtei Prüm abb&ngiges Be- 
nedictiner-Klösterlein, dasselbe war eine der frühesten geist- 
lichen Stiitungen in der Rheinpfalz. Fatronate: Neckarau 873. 
Bavaria 1V.2 p., 617. 

Alt-Strelitz^ Stadt in Mecklenburg- Strelitz, Diöcese HaVelberg. Hier 

wird bereits 1366 ein Domcollegiatstift des Fraemonstratenser 

Ordens erwähnt, welches circa 1500 aufgehoben wurde. 

BoU, Stargarter Gesch. 11, p. 369. — Lisch, Jahrbücher lY, p. 
186. — Mecklenburgisches Urkundenbuch. 

Altnm Coenobium^ siehe: Hang bei Würzburg. 

Alt-Welau^ siehe: Welau. 

Alzei^ Stadt im Grossherzogthum Hessen-Darmstadt, Frovinz Bhein- 

hessen, Diöcese Mainz. 

Hirsching, Elosterlexicon I, p. 96 — 100. — Wagner, Die vor- 
maligen geistlichen Stifte in Hessen. 

1« Mönchskloster der Augustiner Eremiten, gegründet 
1299, aufgehoben 1586. 
Wagner. 

2. Kloster der Anto nierherren, gegründet 1314, auf- 
gehoben 15 19, 

Wagner. 

3. Kapuziner-Mönchskloster, gegründet 1680. 

Wagner. 

4. Heilige Geistkloster zu S. Johann, Cistercienser- 

Nonnenkloster, gegründet 1262, aufgehoben 1479. 
Wagner. — Wunds Magazin I. 

5. Himmelsgarten, Cistercienser- Nonnenkloster, gegründet 
1295, aufgehoben 1479. 

Wagner. 

6. S. Johanniskloster, Cistercienser - Nonnenkloster, ge- 
gründet 1295, au%ehoben 1564. 

Wagner. 

7. Zu der Klingen oder Neues Kloster, Augustiner- 
Nonnenkloster, gegründet 1339, aufgehoben 1536. 

Wagner. 

Amana, siehe: Amoeneburg. 

8. Amarin^ Damarin, Oberelsass, Kreis Thann, Diöcese Strass- 

burg, GoUegiatstiffc, gegründet zur Zeit des Baseler Conzils 

1431 — 1443 nach Th ann verlegt. 

Büsching, Neue Erdbeschreibung 11. A, 906. — Merian, Topogr. 
Alsatiae« 
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Amberg^ Stadt in der Oberpfalz. 

Hirsching, Elosterlezicon. — Bavaria 11.1, p. 720. seq. 

L Franziskaner-Mönchskloster. Patron S. Bernhard 
von Senis, gerundet circa 1450 von Johann Eapistran, in 
Folge der Beformation von den Mönchen verlassen, durch 
Kurfürst Friedrich II. 1624 wieder hergestellt, 1803 auf- 
gehoben. 

Hirsching, 1, 101, 102. 

2. Paulaner-Mönchskloster. Patron S. Josephns, 1652 
von Neuenburg vor dem Walde hierher verlegt, 1803 
aufgehoben. 

Hirsching. 1, 103, 104. 

3. Malteser-Convent, gegründet 1782. 

Hirsching, 1, 104, 105. 

4. Mariae Heimsuchung, Salesianerinnen - Nonnenkloster, 

gegründet 1692 durch Kurfürst Max Emanuel, angehoben 

1803. 

Hirsching, l, 100, 101. 

Amelbnrg^ siehe: Amoeneburg, Hessen-Nassau. 

Amellinxbom^ Amelungsborn, Herzogthum Braunschweig Kreis 
Holzminden, Diöcese Paderborn. Gistercienser- Mönchskloster. 
Patron B, V. Maria, gegründet 1124 von Siegfried den Jün- 
geren von Homburg, aufgehoben in Folge der Beformation, circa 
1570. Das Kloster war 1629 bis 1631 nochmals mit Mönchen 
besetzt. Güter in der Nähe: Ahrholzen 1186, Allersheim 1196, 
Bruchhof, Brunsen, Erzhausen 1167, Golmbach, Greene 1144, 
Holenberg 1197, Holzen, Langenhagen, Lüttgenade, Naensen, 
Negeubom 1200, Nienhagen 1197, Oelkassen (1197), Schne- 
dinghausen 1226, Beileipsen, Siedemannshausen 1239, Stadt- 
oldendorf, Sutheim 1158, ein Hof in Einbeck 1806. — Güter 
in der Altmark: Aulosen, Bömenzin, Deutsch. Dräsede, Falken- 
berg, Ferchlipp, Gleibe, Gollendorf, Höve, Holzhausen, Neu- 
' kirchen, Neundorf, PoUitz, Bathsleben, Stresow, Vorheide, 
Gross- und Klein -Wanzer, Wuden. Die bedeutenden Güter 
in Mecklenburg sind im Mecklenburger ürkundenbuch aufge- 
zeichnet. 

Bemiigsen, in der Zeitsch. d. bist. Ver. f. Niederaachsen 1863 p. 
51. — Bucelinus, Germania sacra 11, 137. — Erhard, Regest. 
Westfetl. Nr. 1521 seq. — Falke, Traditiones Corbejenses p. 852 
seq. — Georgisch, Regest, in ind. p. 13. — Harland, die Stadt 
Einbeck 1, 168 seq. — Hirsching, Klosterlexicon 1, p. 105—109.— 
Janauscheck, Orig. Cist. p. 38. — v. Ledebur, Archiv VIU, 315. 
— Leibnitz, Brunsvic rer. 11, 306. — Leakfeld, Ohronol. abbat. 
Amelnnxbom. — Mecldenburger Jahrbücher VI, 179. — Gescb. d. 
Besitz, d. Kl. Amelunxborn. — Mecklenburger Ürkundenbuch. — 
Schaten, Annal. Paderborn. — Schmidt, Memorienbuch d. EX Ame- 
lunxborn in d. Mecklenb. Jahrb. 111, 34. Spangenberg, N. Archiv 
1832 11, 104. — Winter, Gistercienser 1, 33. — Wohlbrück ed. 
y. Ledebur. 6^esch. d. Altmark. ^ Die Urkunden befinden sich 
in den Archiven zu Wolfenbüttel und Hannover, ein Copialbuch 
in der Bibliothek zu Wolfenbüttel. 
Ammendorf, Provinz Sachsen, Regbez. Merseburg, Saalkreis, Diöcese 
Magdeburg, Augustiner -Mannskloster, Patron S» Nicolaus, ge- 
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Sündet 1264 durch Bitter Heinrich von Ammendorf und einen 
önch Ulrich. Der Convent wurde 1274 mit dem des BIlo- 
sters Gibichenstein verschmolzen. 

Dreyhaupt, Beschreibung des Saalkreises p. 770, 773 — 776. — 
Hermann, Verzeichniss der Klöster in Preuss. Thüringen in der 
Zeitschrift für Thüringsche Geschichte Vlll, p. 84, 85. — v. Mül- 
▼erstedt, in den Magdeb. Geschichtsbl. 11, 450. — Das Archiv fehlt. 

Ammensleben^ Gross-Ammensleben, Provinz Sachsen, Begbz. 
Magdeburg, Kreis Wolmirstedt, Diöcese Magdeburg, Patron 
S. S. Petrus et Paulus, gegründet zwischen 1120 — 1125 als 
CoUegiatstift regulirter Augustiner -Chorherren von der Familie 
des Grafen Ditrich von Ammensieben. Das Stift wurde 1129 
in ein Benedictiner-Monchskloster umgewandelt und 1804 durch 
die preuss. Regierung aufgehoben. Patronate: Gross-Ammens- 
leben, Nieder-Dodeleben, Farsloben, Gersleben, Gersdorf 1344, 
Morsleben 1184—1279, Pallnitz bis 1344, Altvahldorf, Neu- 
vahldorf bis 1339. Güter: Grossammensieben 1148. Farsleben 
1211, Gatuwicke 1184, Geroldesdorf 1273, Gersdorf 1335, Gu- 
densw^en 1297, Honwarsleve 1273, Ost-Ingersleben in der 
Altmark bis 1279, Liesten 1184, ein Hof in Magdeburg 1532, 
ein Haus in der Barfüsserstrasse in Magdeburg 1611, Mors- 
leben 1226, Oldenburg 1184, Pallnitz 1335, Vahldorf 1184, 
Wederingen 1584. 

Im Provinzialarchiv zu Magdeburg befinden sich 58 Urkunden 
von 1140 — 1812. — Im katholischen Pfieurrarchiv zu Gross-Am- 
mensleben ist eine handschr. Gesch. des Klosters von Abt Sin- 
dram (saec. XVll) vorhanden. — Hirsching, Elosterlexicon 1, 110, 
111. -> Holstein, Urkunden zur Gesch. des Klosters Ammensl. in d. 
Magdeb. Gesch.- Blättern 1879. — v. Ledebur, im Gorrespondenz- 
blatt 1866 p. 11 und 43. — v. Mülverstedt, in den Magdeb. Ge- 
schichtsbl. 1866. — Riedel, Cod. dipl. Brandenb. — Walther, 
Comites de Grieben (Magdeburg 1731)» — Wohlbröck ed. v. Le- 
debur, Gesch. der Altmark. 

Amoeneburg^ Amelburg, ^mana, Stadt in Hessen-Nassau, Rgbz 
Cassel, Kreis Kirchhain, Diöcese Mainz, Benedictiner-Monchs- 
kloster, Patron: S. Johannes bapt. auch Erzengel Michael, ge- 
gründet 740 durch S. Bonifaz. Das Eloster wurde 1360 in 
ein CoUegiatstift verwandelt. Patronate: Aldendorf. Ellmirsdorf, 
Olenen, Habrachtishausen , KulUsheim, Minneburg. Güter: 
Niederglen 1417. 

Gnden, Cod. dipl. Mognet. p. 397, 487. — Hirschiag, Klosterlex. 
1, p. 111. 112. — Merian, Erzstift Mainz p. 10. — Serar. Ber. 
Mogunt 1 p. 310. 675. 676. 733. 

Amorbacli^ ^rrwrlacum, Stadt in Unterfranken, Bezirksamt Milten- 
berg, Diöcese Würzburg, seit 1 659 Mainz, Benedictiner-Monchs- 
kloster. Abtei. Patron: B. V. Maria, gegründet 734, aufge- 
hoben 1803. 

Bavaria IV. 1, p. 447. 448. — Brouwer, Antiqu. Fuld. 11 lib. 2 

cap. 10. p. 143. — Debon, Geschichte von Amorbach im bist. 

Archiv f. Ü.-Franken 11. 3, p. 108. -~ Georgisch, Regest, in ind. 

p. 13 — 16. — ^ Grimm, Bergstrasse, Neckarthal und Odenwald. 

p. 333 — 341. — Gropp, Historia Amorbacensis. — Gropp, Script. 

rer. Würcebg. — Guden, Cod. dipl. Mogunt. p. 226. 878. — Hir- 
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schizig, Elosterlexicon 1, p. 112 — 121. — Hopf, Eist, geneal. 
Atlas 1, Nr. 102 (Reihenfolge der Aebte.) — Merlan, firzstift 
Mainz p. 10. 11. — Monumenta boica in den Bänden XXVIU. 
XXIX. XXXI. 

AmpjBug^ an der Isen, Oberbaiem, Landgericht Mühldorf, hier 
soll in Folge der Schlacht bei Mühldorf und Ampfing (1322) 
ein Nonnenkloster gegründet sein. 

Amroda^ siehe: Anneroda. 

Amthausen^ Amtenhausen, Amptenhausen, Grossherzth. Baden, See- 
kreis, Kreis Möringen, Diöcese Gonstanz, Benedictiner- Non- 
nenkloster, gegründet 1111 von Abt Theoger. 

Bucelinns, German., sacra. Part. a. t. p. 137. — Büsching, Neue 
Erdbeschreibung 111, 212. 

Anclam^ Kreisstadt in Pommern, RegbZi Stettin, Diöcese Gammin, 

Augustiner -Mönchskloster, gegründet 1313 von Herzog Wra- 

tislaus, wahrscheinlich in Folge der Reformation aufgehoben. 

Hirsching, Elosterlexicon 1, p. 124. — Merlan, Topogr. Branden 
bürg, p. 18. 

Ancnm^ siehe: Ankuhn bei Zerbst, Anhalt. 

Andechs^ Heilige Berg, Oberbaiem, Landgericht Stamberg, Diöcese 
Freising, Benedictiner-Mönchskloster, Abtei. Gegründet circa 
950, aufgehoben 1803. Im Jahre 1846 wiederhergestellt als 
Priorat und Noviziat, abhängig von S. Bonifaz in München. 

Bavaria 1.1, p. 915. — Ertl, Churbair. Atlas 11, 138. — Georgisch, 
Regest, in ind. p 17. -— Hirsching, Klosterlexicon 1, 124 — 128. 
— Meicbelbeck, Chronic. Andecenium. — Meichelbeck, Bist 
Frising. 11. — Monum. boic. VUl, 579 — 602. 

Andelatia^ siehe : A n d 1 au , Elsass. 

Andernach am Rhein, Stadt in der ßheinprovinz, Begbz. Coblenz, 
Kreis Mayen, Diöcese Trier. Chorfrauenstift adliger, regulirter 
Augustinerinnen. Patron: S. Thomas. Gegründet nach einigen 
Schriftstellern schon im 8. Jahrhundert, nach Hirsching 1127 
durch Erzbischof Meginer von Trier. Das Erlöster wurde Ende 
des 18. Jahrhunderts, im Bevolutionskriege eingeäschert. 
Hirsching, Elosterlexicon l, 129. 130. 

Andlau^ ^ndelatia, Helios ^oenolium, Stadt im Elsass, Bezirk 
Niederrhein, Kreis Schlettstadt, Diöcese Strassburg. 

1. G-efürstetes; kaiserlich- weltliches Frauenstift nach der 
Regel S. Benedicti. Gegründet 888 von der Kaiserin 
Richardis, G^emahlin Karl des Dicken. 

ßruschius, Chronol. monast. German p. 25 seq. — Georgisch, Re- 
gest, in ind. p. 17. — Hertzog, Edelsasser Cron. (1592) HI, 18. n 
19. — Hirsching, Klosterlexicon I, 130, 132. ^ 

2. Deutsch-Ordens -Commende, Balley Elsass. 

Voigt, Deutscher Orden I, 82. 

8. Andreasbei^^ bei Fulda, Frov. Hessen - Nassau, Rgbz. Oassel, 
Diöcese Mainz, Benedictiner-Mönchskloster, Propstei: ab- 
hangig von F u 1 d a (siehe dieses.) 

Angaria^ siehe: Engern, Westfalen. 

3 
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Angerannni Monasterinm^ siehe: Angerkloster in München. 

Angermflnde^ Kreisstadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. Pots- 
dam, Diöcese Brandenbarg, Franziskaner • Mönchskloster (Mino- 
riten), ^;egründet vor 1292, aufgehoben 1540. 

Fidicin, Territorien d. M. Brandenb. lY, 178. — Gerken, Bran- 
denb. Stiftshistorie p. 520. — Klöden, Marienverehrung in der 
Mark. — Leuthinger, Topogr. p. 83. — Möhsen, Beitr&ge z. Ge- 
schichte der Wissensch. L d. M. Brandb. p. 219 (irrthümlich 
Dominikaner). — LOckel, Marchill. I. — Biedel, Cod. dipt. Bran- 
denb. A. Vlll.XU.XllLXXl. 

Anhansen^ Ahnsen, Au hausen an der Brenz, Würtemberg, 
Jaxtkreis, Oberamt Heidenheim, Diöcese Augsburg, Benedic- 
tiner-Mönchskloster zuerst Doppelkloster, Patron: S. Martinus, 
g^;ründet 1125 von Graf Mangold von Dillingen in Lan- 
gen au bei Ulm, 1135 hierher verl^, aufgehoben in Folge 
der Reformation 1536 von Herzog Ulrich. Es gab von 1558 
bis 1806 noch evangelische Aebte von Anhausen. Patronate: 
Oettingen 1143. G-üter: Dettingen, Gassenstadt, Heuchlingen, 
Möcklingen, Tambach. 

Falkenstein, Cod. dipl. Nordg. — Geornsch, Regest, in ind. p. 
22. — Heller, Gesch. d. El. Anhausen (Ulm 1775). — Hirsching, 
Elosterlezicon I, 135—139. — P&ff, Vers. Würtemb. Klöster im 
Correspondbl. 1856. Y. — Sauter, Württemb. Klöster. 

Anhausen an der Jaxt, wüst bei Groningen, Würtemberg, Jaxtkreisi 
Oberamt Crailsheim, Diöcese Würzbui^, Paulaner -Mönchs- 
kloster, gegründet 1357 oder 1403 durch die Herren von 

Babenbur^, 1225 zerstört und aufgehoben 1557. 

Crusins, Annal. snev. 111, p. 402. — Hirsching, Klosterlexicon I, 
132—135. — F&ff, Vers. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 
1856, V. — Sauter, Württemb. Klöster. 

Anhusanom^ siehe: Anhausen. 

Anknhn^ Ancum, Vorstadt von Zerbst (Das Kloster wird auch 
als in Zerbst, CHonasterium apud Sckf.rewist, bezeichnet), Her- 
zogthum Anhalt, Diöcese Brandenbui^, Cistercienser-Nonnen- 

kloster, e^pründet 1214, aufgehoben in Folge der Reformation. 
Beämann, Hist. von Anhalt I. — Georgisch, Regest, in indice 
p. 1458. — Winter, Cistercienser 11,92. 

8« Anna^ S. Annaberg in Schlesien, Bgbz. Oppeln, Kreis Gross- 
Strelitz, Diöcese Breslau , Franziskaner-Mönchskloster , aufge- 
hoben 1810. 

Annaberg^ Stadt im Königreich Sachsen, Diöcese Meissen, Franzis- 
kaner-Mönchskloster, gegründet 1501—2, au^ehoben 1557. 

Nachrichten finden sich nur wenig im Haupt-Staatsarchir zu 
Dresden. 

Annenborn^ bei Waltringhausen, Provinz Westfalen, Bgbz. Arns- 
berg, Kreis Soest, Diöcese Oöln, Augustiner-Nonnenkloster, ge- 
gründet 1322 von Lucio, Wittwe Butgers von Meirich, spät«: 
mit dem Eloster S. Walburg zu Soest vereinigt. 
Seibertz, im Gorrespondenzblatt 111. Nr. 8, p. 67. 

Anneroda^ Amrod a, Provinz Sachsen, Bgbz. Merseburg, Kreis 
Mühlhausen, Diöcese Mainz, Cistercienser - Nonnenkloster, ge- 
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gründet 1268 vom Mühlhäuser Patricier Heinrich Camerarius. 

Das Kloster wurde im Bauernkriege zerstört, 1540 wieder 

hergestellt, 1810 vom König von Westfalen aufgehoben. Güter: 

Bebendorf, Bickenrida. 

Daval, Das Eichsfeld (1845) p. 556—562. — Hermann, Yerz. d. 
Preuss.-Thür. Klöster in d. Zeitschr. f. Thür. Gesch. VIU, 85. — 
y. Ledebur, im Correspondenzbl. 1866, p. 43. — Winter, Cister- 
cienser 11, 36. — y. Wintzingerode-Enorr, Statistische üebersicht 
d. Er. Mühlhansen (1866), p. 283—288. — Wolf, Eichsfeldische 
Eirchengeschichte (1816), p. 80. — Wolf, Politische Gesch. d. 
Eichsfelds. — Wolf, Eichsf. Urkundenbuch. 

Ansbach^ Anspach,Onolzbach, i^iwldinum, "Cnotdum^ Haupt- 
stadt von Mittel&'anken, Diöoese Würzbuig, Benedictiner- 
Mönohskloster, Patron: S. Gumbertus. Das Kloster wird 
bereits 750 erwähnt und wurde 1057 in ein weltliches Col- 
legiatstift umgewandelt und 1563 saecalarisirt. Güter: Viereth 
911. 

Bavaria 111. 2, p. 1144. — Büsching, Neue Erdbesch. 111. B. p. 
520. — V. Falkenstein, Cod. dipl. Nordgav. Nr. 2. p. 3. — ' Hir- 
sching, Elosterlexicon 1, 139 — 148. •— Huscher, Ist denn wirklich 
S. Gumbertus der Stifter des ehem. £enedictiner-El. etc. in den 
Mitteltränkischen Jahrb. IX, 107. 

Antiquo Montannm^ siehe: Altenbnrg« 

Antonlacnm, siehe: Andernach am Rhein« 
S. Antouiikloster^ siehe: Antoniusstein. 

Antoninsstein^ S. Antoniikloster, Tönniesstein, bei 

Laach, Bheinprovinz, Bgbz. Coblenz, Kreis Mayen, Karmeliter - 

Mönchskloster. 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111. A. p. 1186. 

Anysi bei Kleinbrach, Monasterium ^rachauv, Unterfranken, Land- 
gericht Kissingen, Diöcese Würzburg. Hier wird 823 ein dem 
hl. Dionysius geweihtes Nonnenkloster erwähnt. 

Appenrode^ siehe: A b b enr o d e. 

Apping^ ^pyn^um, Provinz Hannover, Ostfriesland, Landdr. Aurich, 

Kreis Emden, Diöcese Münster. Hier stand ehemals ein Johan- 

niter-Ordenshaus, über dessen Gründung und Aalhebung nichts 

bekannt. 

Büschinff, Neue Erdbeschr. 111. A. p. 941. — Suur, Elöster in Ost- 
friesland, p. 125—128. 

Appolinaris^ bei Bemagen, Bheinprovinz, Bgbz. Coblenz, Kreis S. 
Groar, Diöcese Cöln, Benedictiner- Mönchskloster, Propstei, ab- 
hängig von Siegberg, gekündet 1117, aufgehoben 1836. 
Binterim und Mooren, Erzdiöcese Cöln 11, 179. 

Aprimonasteiiiuii^ siehe : Eberheimmünster. 

Aptesrode^ siehe: Abterode« 

Apyiigani^ siehe: Apping, Ost&iesland. 

Aquae^ siehe: Aachen. 

Aqnilejense monosterium^ siehe: Mauersmünster. 

Aqnisgranum^ siehe: Aachen. 

Arehshofen^ siehe: Argshofe n. 

Arctopolis^ siehe: Bernburg, Anhalt 

2* 
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Arendsee^ ^riminium, Stadt in der Prov. Sachsen, Kreis Oster- 
bnrg, Diöcese Verden, adliges Benediotiner - Nonnenkloster, 
Patron: B. Y. Maria, SS. Johannes ev. et Nicolans, gegprün- 
det 1184 von Otto L, Markgrafen von Brandenburg. Das 
Kloster wird 1541 in ein evangelisches Fräaleinstift umgewan- 
delt und 1812 vom Köniff von Westfalen aufgehoben. Patro- 
nate: Grüben. Guter: Baudusin (wüst), Burchstede (wüst), Deutsch 
Grindel, Kaulitz 1184, Noyden (wüst), Puttball (Amt Lüchow), 
Schöneberg, Szissowe (Zissau), Szatun (wüst) 1208, Wargentin 
(wüst auf der Feldmark Basedow in Mecklenburg) 1215. Im 
Roppinschen Kreise besitzt das Kloster Ländereien an der 
Dosse 1232. 

Beckmann, Mark Brandb. V. Th., 1. B., 9. C, p. 29. — Landbuch 
Karl IV. p. 34, 187. — Lisch, Jahrbücher XV. — Mecklenburgi- 
sches ürkundenbuch. — (Sam. Lenz) Brandb. ürlr. p. 2. — Rie- 
del, Cod. dipL Brandb. A. XVll, 1—26. XXU. 1-86. D., 6, 8. 

— Y. Räumer, Regest. Brandb. — Thieme, Das Kloster Arend- 
see, 1. Das Klostergebäude, 2. Das Klostergebiet. 

Arensbök^ Ahrensböck, Stadt im Grossherzogtham Oldenburgs 
Förstenthum Lübeck, Diöcese Hamburg. 

1. Gistercienser - Mönch skl oster , Patron B. Y. 

Maria, gegründet 1194. 

y. Buchwald, Diplomatarium des Klosters Arendsbök. — Dank- 
werth, Landesbeschr. v. Schlesw.-Holst. p. 232, 283. 

2. Marientempel, Z^mplum % Mariae, gegründet 1398 

von Graf Nioolaus z. Holstein als Chorfrauenstiffc regulirter 

Aagastinerinnen. Seit 1402 mit Karthänser Mönchen besetzt. 
Dankwerth, p. 232, 233. — Falk, £in Delegirongsschein d. Prob- 
stes in d. Schlesw.-Holst. Archiv Y, 536. — Hirsching, Kloster- 
lexicon 1,164. 

Arenswald^ siehe: Arnswalde. 

Argen^ siehe: Langenargen, Würtemberg. 

Argenhart^ Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Tettnang, 
Diöcese Constanz, Paulaner-Mönchskloster, gegründet 1402 (al. 
1359)', durch Heinrich, Graf von Montfort, 1405 nach Lan- 
gen au versetzt Güter: Bupperschweil 1359. 

Hirsching, Klosterlexicon I, 161, 162. — Petri, Snev. eccles.p.96. 

— Pfeff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1866, V. — 
Santer, Würtemb. Klöster. 

Argentinae^ siehe: Strassburg i. E. 

8. Argobast^ a. d. 111, ELsass, Diöcese Strassburg, Chorherrnstifb r^al. 

Augustiner, gegründet circa 660 von Argobast, Bischof von 

Strassburg. 

Hertzog, Edelsasser Cronick (1592) 111, 29. — Merian, Topogr. 
Alsatiae. 

Argshofen^ Archshofena.d. Tauber, Königr. Würtemberg, Ober- 
amt Mergentheim, Diöcese Mainz, Deutsch-Ordens-Commende, 

BaUey Franken, gegründet vor 1333. 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111. C, p. 613. — Jäger, I, fO. — 
Voigt, Deutscher Orden 1, 55. 

Arimininni^ siehe: Arendsee, Prov. Sachsen. 
Arlasberg^ siehe: Fettendorf, Oberpfalz. 
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Arnebiurg^ ^astettum ^qmlarimn, Prov* Sachsen, Kreis Stendal 
Diöcese Halberstadt. 

1. Benedictiner-Mönchskloster, Patron B. V. Maria 
et S. Thomas, gerundet 977 von Kaiser Otto II« oder von 
Bruno von Ameburg und seiner Gemahlin Frideron, 997 von 
den Wenden zerstört Güter: Wendisch Clenobie, Gonebusch, 
Hertbergon, Nunna, Bondestorp, Deutsch Scherwuuinkie, 
Thormacon, Waddingo. 

Gercken, Diplom, vet. Marchiae Band 11, 833 — 390. ^ v. Lede* 
bor, im Gorrespondbl. 1866 pag. 43. — v. Baumer, Regest, bist. 
Brandenb. — Biedel, Cod. dipl. Brandb. A. VI, 184. — Wohl- 
brück, Gesch. d. Altmark, p. 30. 

2. 1298 n. 1299 wird hier eine Fropstei erwähnt. 

y. Ledebur, im Correspondenzbl. 1866, pag. 43. 

3. Gollegiatstift reguUrter Augostiner-Chorherm, gegrün- 
det 1459 durch Markgraf Friedrich den Jüngern, aufgeho- 
ben 1544, Patron B. Y. Maria et S. Francisous. Gfiter: He- 
bungen in Bürs, Eiohstadt, EL Eibingen, Hassel, Eäkelitz, 

Erusemark, Schelldorf, Schönhagen, Werben. 

Büsching, N. Erdbescbr. 111. B. p. 892. ^ Gercken, II, 833—390. 

— V. Ledebur, im CorreBpondenzbl. 1866 p. 48. — Riedel, A VI, 
182 u. a. 0. 

Amsbnrg bei Hungeri, Adlersburg, auch Altenburg, ^or- -j 

strum ^qvxlae, Grossherzogth. Hessen, Oberhessen, Ereis ^ 
Giessen, Diocese Mainz, gerundet 1151 (nach Winkelmann 
1094 von Euno von Minzenberg) aufgehoben 1803. Güter: 
Dor%üll, ein Hof in Frankfurt a. M., ein Hof in Friedberg, Holz- 
hausen, Eolnhausen, ein Hof in Mainz, Nieder-Gleen, Wickstadt. 
Bauer, Ürkundenb. t. Amsburg. — CommentatiB historica de an- 
tiquo Bomano castro Aquitae (Qissae 1774). — Brandt, Yerzeich- 
niss der Aebte Ton Ameburg im Hess. Archiv XII, 611. — Fa- 
bricius. Kurze Nachr. y. d. ehem. El. Altenburg im Hess. Archiv 
111. — Gr. Hess. Archiv I, 408. 1, 409. 111 N. VllL — Guden, 
Cod. dipl. Mogunt '1. 199, 265. — Hirsching, Elosterlexicon 1, 
167, 168. — Hopf, Hist. geneal. Atlas I Nr, 210 (Beihenfolge 
der Aebte). — Janauschek, Orig. Cist. p. 169, 170. — Eolb, 
Aquila. — Origo ac progpressus celeb. monast. de Gastro- Aquilae 
(Coloniae 1644). — Wagner, Die geisti. Stifte in Hessen I. 188. 

— Wmkeimann, Beschr. von Hessen, p. 163. 

Arnstadt^ Stadt im Fürstenthum Schwarzburg-Sondershausen, Ober- 
herrschaft, Diöcese Mainz. 

V. Falkenstein, Thüring. Chronik. — Hermann, (Thüring. Elöster) 
in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. VIU. — Olearius, Amst&dter 
Historie. 
1. Benedictiner-Nonnenkloster, Patron S. Walpnigis 

1309 vom Walpnrgisberge hierher verlegt, 1533 säcularisirt« 
V. Falkenstein 11, 1284. — v. Hellbach, Nachrichten v. d. Lieb- 
frauenkirche und d. Jungfrauenkloster zu Amsfadt (1821, Nach- 
trag 1828). — Hermann, p. 13 — 14. — Olearius. — Schöttgen, 
Invent. dipl. hist. Saxon. sup. Register Y. 

2« Franziskaner - Mönchskloster, gegründet 1246) 
die Mönche kamen von Gotha, 1538 werden die Mönche 
ausgewiesen. 

Apfelstedt, Heimathsk. für Schwarzb.-Sondersh. 11, 57. >- v. Fal- 
kenstein. — Hermann p. 14. — Olearius, p. 70, 84. 



oo 

Amstein a. d. Lahn, iapw ^quilae, Prov. Hessen-Nassau, Regbz. 

Wiesbaden, Unterlahnkreis, Diöcese Trier, Praemonstratenser- 

Mönohskioster, Abtei, gegründet 1139 von Graf Ludwig von 

Arnstein. Der Grandbesitz des Klosters war sehr bedeutend 

und besass dasselbe das Patronatsrecht über 72 Kirchen. 

Büsching, Neue Erdbeschreibung U). 6« p. 1176. — Giiden, Cod. 
dipl. Mogont. 11, 10. — Hirsching, Klosterlexicon 1, 170—172.— 
y. Hontheim, Hist. Trevir. dipl. 1, 5ö2. — Winkelmann, Hess. 
Ghron. p. 126. 

Amswaide^ Arenswald, Chosientzno, Ghostenzno, Kreis- 
stadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. Frankfurt, Franzis- 
kaner-Minoriten-Mönchskloster (nach Büsching Beguinenhaus) 

Zeit der Gründung unbekannt, aufgehoben zur Beformationszeit. 
Büscbing, Neue Erdbeschr. 111. B. p, 1117. — v. Baumer, Land- 
buch d. Neumark vom Jahre 1337, p. 37. -* Biedel, Cod. dipl. 
Brandb. A. XVIU, 14. 

8. Arnual^ S. Arundel, V^ Stunde von Saarbrücken entfernt, 

Bheinprovinz, Begbz. Trier, Kreis Saarbrücken, Diöcese Metz, 

Kloster, aufgehoben 1648. 

Aroldessen^ siehe Arolsen. 

Arolsen^ Aroldessen, Hauptstadt des Fürstenthums Waldeck, 
Diöcese Paderborn, Augustiner-Nonnenkloster, gegründet in der 
Mitte des 12. Jahrhunderts durch die Edle Gepa, 1493 in ein 
Chorhermstift verwandelt, aufgehoben zur Zeit der Reformation. 

Hirsching» Klosterlexicon I, 173. — Merian, Topogr. Hassiae, p. 
12. — Schaten, Annal. Paderborn, 11, 115. 

S« Arundel^ siehe: S. Arnual. 

Asbach^ Aschbach, Aspach, ^pacum, Niedernbaiem, Land- 
er. Eotthalmünster , Diöcese Bamberg, Benedictiner-Mönchs- 
loster, Abtei, Patron S. Matthäus, gegründet 1127 von Otto, 
Bischof von Bamberg, aufgehoben 1803. 

Beiblatt d. Landshater Zeitung 1855. — Bavaria 1, 2. p. 1175. 
— Ertl, Knrbair. Atlas II, 141. — Georgisch, Regest, in ind. 
p. 36. — Hirsching, Klosterlexicon I, 17o— 181. — Monumenta 
boica V, 101—226. 

Assbeck^ Prov. Westfalen, Begbez. Münster, Kreis Ahaus, Diöcese 
Münster, regaUrtes Chorfirauenstift, sehr bald adeliges frei- 
weltliches Damenstift, gegründet 1151 vom Edlen Wizer v. 
Weltringen. 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111, A. 696. — Schaten, Annal. Pa- 
derborn I, 549. 

Aschaffenburg^ Schaf faiburgum , Stadt in Unterfranken, Diöcese 
Mainz. 

Dahl, Gesch. v. Aschaffenburg. — Georgisch, Regestae. — Me- 
rian, Erzstift Mainz, p. 11. — Serarias, Rebus Mognntiacis. 
1. Benedictiner-Mö nchsklos ter, später Co llegia t- 
stift, Patron S. S. Petrus et Alexander, gegründet 974 
von Herzog Otto v. Baiem. Patronate: Brende 974 — 1324, 
Niedersalz 974. 

Bavaria IV, 1. p. 404. — Georgisch, p. 35. -- Hirsching, Kloster- 
lexicon I, 176. — May, Gesch. d. Gollegiatsi im Archiv des 
hist. Ver. f. Unterfranken IV, 2. p. 36—210. 
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2. Kapuziner- Mönchskloster. 

3. Nonnenkloster im Hagen« 

Bayaria, IV. 1, p. 408. 

Ascharia^ siehe: Aschersiebe n. 

Aschbach, Oberfranken, Landger. Burgebrach, Diöcese Bamberg, 

Dominikaner-Mönchskloster, gegründet 1696 von einem Frei- 

herm 7 PoUnitz, 1745 wnrde das Kloster in ein Franziskaner 

Hospiz verwandelt und 1803 aufgehoben« 
Bayaria III, 1. p. 685. 

Aschbach^ siehe: Asbach, Niederbaiem. 

Aschendorf; Stadt in der Provinz Hannover, Herzoffth. Arenberg- 
Meppen, Diöcese Münster, Fransishaner-MönohsUoster, gegrün- 
det 1679 von Bischof Ferdinand, aa%ehoben 1812. 

Mithoff, Baadenkm. im Hannoverschen VI, 16. 

Aschersleben^ ^charia, Kreisstadt in der Frov. Sachsen, Begbz. 
Magdeburg, Diöcese Halberstadi 

1. Franziskaner-Mönchskloster, der graue Hof^ ge- 
gründet im Ende des 13. Jahrhunderts, zerstört im Bauern- 
krieg 1525. 

Beckmann, Anhalt« — Georgisch, Begest. in ind«, p. 36. — v. Le- 
debur, im Correspondenzblatt 1866, p. 43. — Lucanns, Histor. 
Bibl. d. Fürstenth. Halberstadt II, 60. — v. Mülverstedt in d. 
Zschr. d. Harzvereins 1870. — Beimann, Idea bist. Ascan. p. 36. 
— V. Zittwitz, Ghron. d. Stadt Aschersleben p. 102. 

2. Kloster unserer lieben Frauen, vor der Stadt, 
Cistercienser-Nonnenkloster, Patron B. Y. Maria, gegründet 
von Otto I. Grafen von Asohersleben um die Mitte des 13. 
Jahrhunderts, urkundlich zuerst erwähnt 1267, aufgelöst in 
Folge des Bauernkrieges. Patronate: In Aschersleben: 
S. Stephani 1303—1526, S. Godohardi, Baddenstedt, Daldorf, 
Esterendorf, Fallersieben, Gr. Schierstedt 1643, EL Wils- 
leben. 

V. Ledebor, p. 43. — v. Mülverstedt. — Winter, Cistercienser 
Ily 72, 73. — Das Staats-Archiv zu Magdeburg enthält einen 
Nekrolog und 150 Urkunden. 

3. Cistercienser-Nonnenkloster, Patron S. Agnes, 

wird 12 75 erwähnt, über Gründung und Aufhebung ist 

nichts bekannt. Güter: Nienstedt 1275. 
V. Ledebur p. 48. — v. Mülverstedt. 

Asnede^ siehe: Essen, Bheinprovinz. 

Asnidia^ siehe: Essen. 

Asolveroth^ siehe: Georgenthal. 

Aspaeh^ siehe : A s b a c h , Niederbaiem« 

Aspacnm^ siehe: Asbach. 

Asperden^ siehe: Neukloster bei Asperden. 

Assenheim, Stadt an der Nidda, Grossherzogth. Hessen, Oberhessen, 
Kreis Friedberg, Diöcese Mainz, Tempelhaus, erwähnt in Merl- 
ans Topogr. Hassiae p. 12 und Winkelmanns Beschreibung 
von Hessen p. 162. 
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Assindia, siehe: Essen, Bheinprovinz. 

Asfheim^ Unterfranken, Landgericht Volkaoh, Diöcese Würzburg, 

Earthäuser - Mönchsklost^, gegründet 1414 von Erkinger v. 

Seinsheim und Anna v. Bibra, 1525 im Bauernkriege zerstört. 
Bavaria IV, 1. p. 556. — Gropp, Scriptores Wirceburgenses 
I, 426. 

Astrabach^ siehe: Heisterbach. 

Atens^ im Grossherzogth. Oldenbu^, Voigtei Blexen, Diöcese Bremen, 
Mönchskloster, Orden und (rründung unbekannt, aufgehoben 

1526. 

y. Hodenberg, Diöcese Bremen, p. 231. Anm. 

AtUa, siehe: AtteL 

Attel, A 1 1 1 , ^tila, ^ttida, Oberbaiern, Landgericht Wasserburg, 
Diöcese IVeising, Benedictiner- Mönchskloster, Patron B. V. 
Maria et ArchangL Michael, gerundet 1040 von Graf Arnold 
V. Diessen und seiner Gemahlin Gisela, aufgehoben 1803. 

Bavaria 1. 1. p. 514. — Branner, Annal. boic. — Ertl, Kurbair. 
Atlas II, p. 143, 144. — Hirsching, Elosterlexicon I, 184—189. 
— Monnmenta boica I, 266—334. — Oberbair. Archiv I, 130 
unter 8; II, 439, 440. — Meicbelbeck, Uist. Friesing 1, 281, 11, 
43, 123, 264, 286. 

Attendorn^ Stadt in Westfalen, Begbz. Arnsberg, Kreis Olpe, Diöcese 

Köln, Mönchskloster der Franziskaner Observanten, gegründet 

1637, säcularisirt 1812 (?). . 

Büsching, Neue Erdbescbr. 111 A., p. 1202. — Hirsching, Kloster- 
lexicon I, 183. — Seibertz, ürkundenbucb 111, Nr. 987. 

Attl, siehe: Attel. 

Attnla^ siehe: Attel. 

Au, Awe, Oberbaiern, Landgericht Hag, Diöcese Salzburg, Chor- 
hermstift regulirter Augustiner, gegründet circa 1050. 

Au, Oberbaiern, Landgericht Wasserburg, Diöcese Freising, Augu- 
stiner-Mönchskloster. 

Au, bei Ravensburg, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Diöcese 
Constanz, Praemonstratenser- Nonnenkloster, abhängig von 
Minderau. 

Bruschius, De Monast. German. cent. 1. Fol. IV. — Hirscbingy 
Elosterlexicon 1, 189. 

Au, siehe: München, Oberbaiern. 

Aub, ^ubd, Auw, Stadt in Unterfranken, Landgericht Aub, Diö- 
cese Würzburg, Benedictiner Propstei, erwähnt 1350. 

Gropp, Scriptores Wirceburgenses I, 35, 417. ~ Hirsching, Eloster- 
lexicon. 

Aue, Prov. Hessen -Nassau, Begbz. Gassei, Kreis Eersfeld, Diöcese 
Mainz, Nonnenkloster, gegründet 1190, 1218 nach 
Blanken he im a. d. Fulda verlegt. 

Auf dem Heilwart, siehe : H e i 1 w a r t, Bheinprovinz. 

Aufhausen, U. 1. Frauen zum Schnee, Oberpfalz, Landgericht 

Begensburg, Philippiner-Gongregation. 
Bavaria 11. 1, p 587. 

Augaria, (?) siehe: Mariestadt, Hessen-Nassau. 
Augia Caesarea, siehe: K aiser sw er th. 
Augia Dives, siehe: Beichenau. 
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Angia Lucida^ siehe: Lichtenau« 
Augia Major^ siehe: Reiche nau. 
Angia Minor^ siehe: Weissenaa. 
Augia Nigra^ siehe: Schwarzen au. 
Augia Bheni^ siehe: Bheinau. 
Angnsta Bhaetorum^ siehe: Augsburg. 

Augnsta Trevirorum, siehe: Trier. 
Angnsta Yindelicornm, siehe: Augsburg. 

Angsbnrg, ^ugusta Rhaetorum, ^ugiuta ^indelicortim, Haupt- 
stadt von Schwaben und Neuburg, Diöcese Augsburg. 

Braun, Gesch. der Bischöfe von Augsburg. — - Georgisch» Begesta. 

— Gullmann, Gesch. der Stadt Augsburg. — Hirsching, 
Klosterlexicon — Jäger, Gesch. der Stadt Augsburg. — Khamm, 
Hierachia Augustana chronol. — Merian, Beschr. d. Schwaben- 
landes. — Monumenta boica XXXIII. XXXV. — Riehl, Augsbur- 
ger Studien. — Schwäbisch u. Neub. Jahresbücher VU, 69, — 
Y. Seida, Augsburger Gesch. -« Steichel, Beiträge z. Gesch. d. 
Bisth. Augsburg. — v. Stetten, Gesch. der Stadt Augsburg. — 
Wagenseii, Versuch einer Gesch. der Stadt Augsburg. 

1- Hoch- und Domstift, gegründet 788, Patron: S. üdal- 
ricus. 

2. S. Ulrich und S. Afra, gegründet 965 als Chorherren- 
stift durch den heiligen Ulrich, 1012 in eine Benedictiner- 

abtei verwandelt, 1803 aufgehoben. 

Bavaria 1.2, p. 1151. 11.2, p. 982. — Braun, Gesch. d. Stifts 
Ulrich und Afra. — Büsching, Neue Erdbeschr. 111, B. p. 292. 

— Günther, Gesch. der Kirche u. d. Stifts (1817). — Hertfelder, 
Monasterii S. S. Udalrici et Afrae etc, (1653). — Hirsching 1, 
198—204. - Monumenta boica, XXH. XXIll. 

3. S* M r i t z , weltliches Chorherrenstift, Patron : S. Mauritius, 
gegründet 1019 von Bischof Bruno, Herzog von Baiem. 
Patronate : Burk, Honsolgen 1 300, Memmenhausen. Güter : 
Biburg 1499, Honsolgen 1294, Memmenhausen, Neusäss. 

Hirsching 1, 221—223. 

4. S. Peter am Per lach, weltliches Chorherrenstift, Patron: 
S. Petrus, gegründet 1063 von Bischof Emmerich, Grafen 
von Leiningen, Graf Schwieger von Balzhausen und Schwa- 
beck und seiner Gemahlin Bertha, aufgehoben 1803. Güter: 
AlTetshausen, Hohenraunau, Niederraunau 1067, Lamertin- 

gen 1360—1803. 
Uirsching 1, 224, 225. 

5. S. Gertrud, Collegiatstift, gegründet 1071 durch Bischof 

Emmerich* 

Bavaria 11.2, p. 1154. — Hirsching 1, 216. — Stengel, Monast. 
11, cap. 29, Nr. 6. 

6. S. Jörgen, Collegiatstift regulirter Augustiner-Chorherren, 

Patron: S. Georg, gegründet 1133. 

Bruschius, Monast eriol, p. 430. — Hirsching 1, 204—206. 

7. Zum heiligenKreuz, Chorherrenstift regulirter Augus- 
siner, Patron: B. V. Maria et S. Nicolaus, gegründet 1147 
von Conrad Morschalk von Kalatin und seiner Gemahlin 
Catharina, in der Nähe von Muttershof en, 1160 auf dem 
Hammelberg und 1194 in die Stadt verlegt. Güter: Adels- 
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ried, Bronnen 1616, Emmenhausen , Honsolgen, Jengen, 
Morgrethsbaasen, Muttershofen, Schlippsheim. 

Hirsching 1, 206—210. 

8. Minoriten-Mönchskloster, gegründet 1243, aufge- 
hoben in Folge der Reformation. 

Hirsching 1, 214—216. 

9. Dominikaner-Mönchskloster, gegründet 1260. 

10. S. Anna, Karmeliter-Mönchskloster, gegründet 1821 durch 
Bischof Friedrich Späth von Weihingen, verlassen 1526 
oder 1534. 

Gropbius, 'Kurze Erzähl, y. d. Ursprung d. Gymnasiums zu S. 
S. Auua 1740. -^ Hirsching 1, 210. 

11. Zum heiligen Grab, Franziskaner-Mönchskloster, ge- 
gründet im Jahre 1600 von den Brüdern Johann, Georg, Hiero- 
nimus und Max von Fugger. 

Hirsching 1, 213, 214. — Petri, Suev. eccles. p. 112. — Stengel, 
Monast. 11, cap. 42, Nr. 8. 

12. Kapuziner - Mönchsklos ter, Patron: Franz von 

Assisi und S. Gualfard, gegründet 1602 von Marcus Fugger 

und Heinrich V. von Knörringen, Bischof von Augsburg. 
Hirsching 1, 216. 

13. Mönchskloster unbeschuhter Karmeliter, ge- 
gründet 1628. 

Hirsching 1, 217-220. 

14. 8. Stephan, Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 964 
von Bischof Ulrich I. Graf v. Dillingen. Das Kloster 
welches noch besteht, wurde 1421 in ein weltliches Damen- 
stift verwandelt Güter : Obervogteiamt Asch, Batzen- 
hof en, Edenbergen, Petershof, Amt Pfaflfenhofen, Betten- 
bergen. 

Boll, Die ersten zehn Jahre des Benedictinerstifts S. Stephau 
(Augsb. 1846). — ßruschius, Monasterial., p. 482. — Hirsching 
1, 231—233. 

15. S. Niclas, Benedictiner-Nonnenkloster, gerundet 1188, 

1537 von den Nonnen verlassen. 
Hirsching 1, 223, 224. 

16. S. Ur sula-Klos ter, gegründet 1235. Die Nonnen 

gehören seit 1394 dem Dominikaner-Orden an. 
Hirsching 1^ 233. 

17. S. Catharina, Dominikaner - Nonnenkloster, gegründet 
auf dem Gries vor der Stadt und 1250 in die Stadt ver- 
legt. Güter: Diedorf, Göggingen, Holzhausen, Worishofen. 

Hirsching i, 211, 212. 

18. Ster n-Kl ost er, Nonnenkloster, gegründet 1358. Die 

Nonnen nehmen 1415 die Franziskaner-Begel an. Güter: 

Klosterbeuren 1274. 
Hirsching 1, 231. 

19. S. Margareth, Dominikaner -Nonnenkloster, gegründet 
1298 durch Conrad v. Roth. Die Noimen werden 1540 
vertrieben. 

Hirsching 1, 220. 
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20. Eloster-Harbrug, Nonnenkloster, Franziskanerinnen 

IIL Beg., gegründet 1402, aufgehoben 1533. 
Hirsching 1, 217. 

21. S. Martin, Nonnenkloster, Beguinen seit 1263, Franzis- 
kanerinnen III. B^., die Nonnen werden in der Beformation 

vertrieben. 
Lacius, De Migrat. GFent., VIU, 454. — Stengel, Monasteriol. 11, 
cap. 29, Nr. 3. 

22. Kloster Englischer Fräulein, gegründet 1662. 

Hirsching 1, 283, 234. 

Anhausen an der Womitz, ^husen in Wiaetia, ^nhusanum, 

Ohausen, Schwaben-Neuburg, Landgericht Oellingen, Diöcese 

Eichstätt, Benedictiner-Mönchskloster, zuerst Propstei später 

Abtei, Patron: B. V. Maria, gründet 988 von Ernst, Graf 

von Hohentonhendingen u. dessen Schwager Hartmann v. Lode- 

burg. Güter: Ah, Hofstetten 1391, Langeier 1350, Megers- 

heim 1405, Tambach 1282, Vlinswang 1391. 

Bmschius, Chron. Monast. Germ., p. 27. — y. Falkenstein, 
Antiqu. Nordgav., 1, cap. 4 p. 318. — v. Falkenstein, Cod. dipL 
Nordgav, p. 41, 78, 185, 187, 221,224, 243, 439. — Gropp, Script, 
rer. Wirceburg, I, 103. — v. Schütz, Corp. bist. Brande nb. dipl. 
Abhandlung 111, p. 71, 159, 162. — Stieber, Hiat. Nachr. v. d. 
Fürstth. Brandenb. Oroltzbach p. 236. 

Anhausen^ siehe: Anhausen a. d. Brenz. 

Aula Regia, siehe: Elze. 

Anlesbnrg, siehe Hei na. 

Aulinga Yilla, siehe: Allöttingen. 

Anlisberg, siehe: Heina. 

Anra, ^uracum, Vracum, Herrenaurach a. d. fränkischen 

Saale in Unterfranken, Landgericht Euerdorf, Benedictiner- 

Mönchskloster, Patron: S. Laureatius u. S. Georg, gegründet 

1108 von Ernst von Trimberg u. Bischof Otto d. Heiligen 

V. Bamberg. Das Kloster war eine Filiale von S. Michael zu 

Bamberg. Die Abtei zerfällt wegen Mangel an Mönchen zur 

Zeit des Banemkrieges. 

Bavaria IV. 1, 475. ULI, 477. — Hirsching, Elosterlezicon 1, 
238, 239. — Gropp, Scriptores Wirceb. 1, p. 77, 85. 

Aurach^ siehe: Frauenaurach. 

Aurach^ siehe: Urach, Würtemberg. 

Anrea Insula^ siehe: Ruhekloster. 

Anrea Insula^ siehe: Gulholm bei Schleswig. 

Aureatnm^ siehe: Eichstätt. 

Anreliuskloster^ siehe: Hirschau, Würtemberg. 

Ansenliofen^ siehe : Eisenhof en, Oberbaiern. 

Auva, siehe: Ghiemsee, Oberbaiern. 

Avellana^ siehe: Hasslach. 
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ATentinuiii^ siehe: Abensberg, Niederbaiern. 
Ayerdorp^ siehe: Wesel, Rheinprovinz. 

S. AtoW, Saint Avould, 5. D^ahor, CKjova ^eUa, ^üariacum, 

Lothringen, Kreis Forbach, Diöcese Metz, Abtei, gegründet 734* 
Büscbing, Neue Erdbeschr., 11. A. 887. 
Awe^ sieh: Au. 
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B. 

Babenlmsa^ siehe : Bebenhansen Würtemberg. 
Baceerode, siehe : Marienrode, Froy. Hannover. 
Bacharaeh am Rhein, Stadt in der Eheinprovinz, Begbz. Goblenz, 
Kreis S. Gt>ar, Diöcese Trier. 

1. GollegiatstiftzuS. Peter, abhängig von S. Andreas 
zn Cöln (siehe Cöln). 

Hirsching, Klosterlezicon 1, 242, 243. 

2. Kapnziner-Mön chsklos ter, gegründet 1621. Die 
Kapuziner werden 1627 von Franziskaner -Mönchen ver- 
drängt, werden jedoch 1635 wieder in die Stadt zurück- 
gerufen. Von 1639 — 1685 halten sich die Mönche theils 
zu Nothgottes, theils zu Lore h auf, kehren dann 

aber in die Stadt wieder zurück. 
Hirscbing 243, 244. 
Badbergen^ Frov. Hannover, Landdrostei Osnabrück, Kreis Börsen- 
brück, Diocese Osnabrück, CoUegiatstiffc zu S. Georg, Grün- 
dung (?), 1235 nach Quackenbrück verlegt. Der Probst war 
stets ein Domherr von Osnabrück. 

Mithoff, Bandenkmale im llannoverscheD, VI, 17. — Sndendorf, 
Beiträge zur Qesch. des Landes Osnabrück, p. 25, seqa. 

Baden-Baden^ Stadt im Grossherzogth. Baden, Diöcese Strassburg. 

Hirsching, Kloster! exicon 1, 245—249. 

1. Collegiatstift, Patron B. V. Maria, gegründet 1453 
von Markgraf Jacob I., aufgehoben zur Zeit der Beformation. 

2, Kapuziner-Mönchski oster, gegründet circa 1640, 
die Mönche halten sich 1689 eine Zeit lang in Gemspach 
au£ 

3« Zum heiligen Grab, .Nonnenkloster regulirter Chor- 
frauen zum Grabe Christi, gegründet 1668 durch die Mark- 
gräfin Maria Franziska von Baden, geborene Gräfin von 
Fnrstenberg. 

Badersleben^ Marienbeck, Prov. Sachsen, Begbz. MaG^debui^, 
Kreis Oschersleben, Diöcese Halberstadt, Augustiner-Nonnen- 
kloster, gegründet 1479 auf Veranlassung des Klosters Huys- 
bürg und besetzt mit Nonnen aus Eldagsen, aufgehoben 1810 
Yom König von Westphalen. 

Grote-Schauenr Dm Augustiner -Nonnenkloster Marienbeck, im 
Niedersftchsiscben Archiv 1843, p. 138 sequ. — Kunze, Ejreisge- 
schichte, p. 46 — 96. «^ t. Ledebor, Im CorrespondenEblatt 1866. 
Lenkfeld, Antiqu. Halberstad. p. 685. — Leukfeld, Antiqu. Wal- 
kenried, L 424. — Lucanas, Beiträge 1, 35. — Paulini, Sjntagma 
rer. Germ. p. 261, 282. 



— 30 - 

Baeyendorp^ siehe : Wesel (Avendorp) Rheinprovinz. 

Bahn, Prov. Pommern, Begbez. Stettin, Ereis Greifenhagen, Diöcese 
Cammin, Templer-Commende, seit 1311 Johanniter-Commende. 
Die Gründung geschah sehr früh, 1345 wurde der Besitz an 
Pommern abgetreten. 

Baindt^ ^intensü ^hatia, "itLortxis floridus , ^oundum, König r. 

Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Ravensburg, Diocese Gonstanz, 

Cistercienser - Nonnenkloster, reichsunmittelbare Abtei, 1238 

vonBoos, Oberamt Saulgau, hierher verlegt, aufgehoben 1802. 
Pallia Christiana V, 1096. — Büsching, Neue firdbeschr. 111. B. 
204, 205. — Hirsching, Klosterlexicon 1, 249, 250. — Hopf, ffist. 
geneal. Atlas 1, Nr. 177. — Lünich, Spicil. eccles. P. 111. inter 
abbatissas p. 3. — Merlan, Beschreibung des Schwabenlandes, 
Anhang, p. 16. — Pfaff, Verz. Würtemb. Klöst» im Correspondenz- 
blatt 1856, V. — Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Balrischzell^ Margarethenzell, Inn e r e Z e 11 e , Oberbaiern, 

Landgericht Miesbach, Diocese Salzburg, Benedictiner-Mönchs- 

kloster, Patron S. Margaretha, gegründet 1077, 1085 nach 

Fischbachau verlegt. 

Bayaria 1. 1, p. 886. — v. Obemberg, Urgeschichte der innern 
oder bairischen Zelle, im oberbairischen Archiv 1, 161 — 169. 

] Baiselsberg^ Besselberg, Böseiberg, Königr. Würtemberg, 

i Oberamt Vaihingen, Diöcese Speier, Augustiner-Eremiten-Nonnen- 

r kloster, Patron S. Trinitas, Gründung unbekannt, aufgehoben 1556. 

Besold, Docum. redio. monast. Würtemb., p. 149. — Hirsching, 
[ Klosterlexicon 1, 472. — Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Baknang^ Bakanang, Stadt an der Murr im Konigr. Würtem- 
berg, Neckarkreis, Diöcese Speier, Collegiatstift, Patron S. 
Pancratius, gegründet circa 1116 von Hermann I. Mar^af 
von Baden für Augustiner regulirte Chorherren, 1477 in ein 
weltliches Chorherrenstift verwandelt, aufgehoben 1535. Patro- 
nate: Lautsidel, Capelle S. Johannis in Rudolfsberg. Güter: 
Astelinswiler, Balderichsrode, Botebor, Brüden, Basenkain, 
Blidolfeshain, Claffenbach, Conenwiler, Egenstetten, Erlenkam, 
Einote, Gamertenkain, Germarsweiler, Gilestain, Giselmar, Grup- 
penbach, Hepphenkam, Hirtingesbach, Huningen, Ingershain, 
Juches, Kirchberg, Kuppher, Mundolfeshain, Mubach, Murre, 
Nedemarsbach, Ostham, Othmarshain, Eumese, Eichenbach, 
Eichenbonn, Eodegastberc, Eodematswi^r, Eudol&berg, Sas- 
senawiler, Sciura, Slethbach, Singewiler, Trafelbach, ein Hof in 
Waiblingen, Westham, Wirteswiler, Wiha, Zwingelhusen. 

Besold, Documenta Ecclesiae coUegiatae in oppide Backenang 
(1636). — Crusius, Annal. Snev. — Hirsching, Klosterlexicon I, 
250, 251. — Merian, Beschr. des Schwabenlandes, p. 18, Anhang, 
p. 16. — P£eiff, Verz. Würtemb. Klöster, im Correspondenzblatt 
1856, V. — Sauter, Die Klöster Würtembergs. - Vogt, Catal* 
libr. rar. p. 82. 

Balga^ am frischen Haff, Prov. Ostpreussen, Eegbz. Königsberg, 

Kreis Heiligenbeil, Diöcese Samland, Deutsch-Ordens-Kommende, 

gerundet 1239, jetzt Eaine. 

Hartknoch, Alt- und Neues Preussen. — Toppen, Zinsverfassung 
Preusaens in der Zeitschr. t preuss. Gesch. Iv, p. 344 sequ. ~ 
Voigt, Geschichte Preussens 11. 
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Balingen^ Bahlingen, Stadt in Würtemberg, Schwarzwaldkreis, 
Oberamt Balingen, Diöcese Constanz. 

Crusins, in paralip ad annal. Sueviae Cap. 13, fol. 56. — Hirsching, 
Elosterlezicon 1, 252. — Saater, Die Klöster Würtembergs. 

1. Beguinenkloster, Weisse Sammlang, (Dominikane- 
rinnen in. S.egel), Gründung unbekannt, die letzte Nonne 

stirbt 1670. 

Craaias« — HirBching. — Sauter. 

2. Begui^nenkloster, Graue Sammlung (nach Sauter 

Franziskaner-Mönche.) 

Gruaias. — Hirsching. — Sauter. 

Ballenstedt^ Kreisstadt im FürstentL Anhalt, Diöcese Halberstadt. 
Das Kloster auf dem Schlosse ist gegründet 940 von Graf 
Esico IV. V. Ballenstedt für regulirte Augustiner - Chorherrn 
und wurde lllO in eine Benedictiner- Abtei verwandelt und 
1525 in dem Bauernkriege zerstört Die ersten Benedictiner- 
Mönche kamen vom Kloster Berge, Patron B. V. Maria et S. 
Faucratius. Fatronate: Omarsleve 1053. Güter: Immales- 
torpe, Fasleben, Pedabrunno, ßottsallesburch, Schartleben, 
Welpelevo, Westholte. 

Georgisch, Regest, chron. dipl. in indice, p. 47. — Hirsching, 
Klosterlexicon 1, 252, 253. — v. Ledebnr, im Gorrespondenzblatt 
1866 p. 43, 44. 

Balnehusen^ siehe: Grossballenhausen. 
Ballinhnsen^ siehe: Grossballenhausen. 
Bamberg^ Stadt in Oberfranken, Diöcese Bamberg. 

Bavaria 111, 1. — Georgisch, Regest, chron. dipL — Hirsching, 
Klosterlexicon 1. — Jaff<^, Monumenta Bambaegensia (Berlin 1869). 

1 . Hoch- und Domstift, Patron S. Georg, gegründet von 
Kaiser Heinrich 11. 1007. 

Scharold, Zwiespalt der Domcapitel Bamberg und Würzburg mit 
dem Fürstbischof Peter Philipp von Dembach, im Untermain- 
kreis- Archiv VIL 2, p. 1 14. 

2. S. Stephan, Chorherrenstift regulirter Augustiner, ge- 
gründet 1009 von Kaiser Heinrich den IL, au%ehoben 1803. 

Bavaria 111.1, 478. 

3. Unser lieben Frauen und S. Gangolf, in der 

Vorstadt Theuerstadt, CoUegiatstiffc, gegründet 1063 durch 

Bischof Günther. Fatronate: Stegaurach. Güter: Hollfeld, 

Zeckendorf 1307. 

Bavaria Ul. 1, p. 661. — Hirsching, 264. 265. — Schubert, S. 
Gangolf (Bamberg 1768). 

4. S. Jacob, Chorherrenstift regulirter Augustiner, gegrün- 
det 1073 von Bischof Hermann I, aufgehoben 1803. Güter: 
Bemeck, Cöttmansdorf 1102, Fettstadt, Trailsdorf 1102, 
Weizendorf (Wacemanesdorf 1109). 

Bavaria 111, 1. — Hirsching 265—267. — Jaeck, Kurze Geschichte 
und Statuten des ehem. CoUegiatstiftes S. Jacob im Obermain- 
kreis- Archiv 1.2, p. 100, 1.3, p. 61. 

5. S. Michaelsberg, Möncheberg, Benedictiner^ Mönchs- 
Abtei, gerundet 1015 von E^aiser Heinrich 11., au%ehoben 
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1803. Güter: Aschbach 1136, Dietersdorf 1136, Dobber- 
sesse 1157, Friemersdorf circa 1100, Gremsdorf, Heuchel- 
heim 1136, Leggen 1157, Rintbach 1125, Schiammersdorf 
1271, Schlepp, Troschenreut 1144, Viereth, Windischhauge 
1267, Uetzing. 

6. Karmeliter-Mönchskloster, bestehe schon Mitte des 

16. Jahrhunderts. 
Hirsching 274. 

7. Dominikaner- Mönchskloster, gegründet 1310 von 

Bischof Wulfing von Stubenberg, aufgehoben 1803. 
Bavaria 482. — Hiraching 275 

8. Tempelherrn- Commen de, Gründung unbekannt, 1311 

in ein Franziskaner- Mö nchskloster verwandelt. 
Bavaria 482, 661. — Hirsching 275. 

9. S. Fides, S. Getreu, eine 1136 gegründete und später 
mit Michaelsberg vereinigte Propstei. 

Bavaria 581, 646. 

10. Ka puziner- Mön chskloster , Patron S Heinrich und 

S. Kunigunde, gegründet 1654. 
Hirsching 276. 

11. Clariss en- Nonnenklos t er auf dem Zinkwörthe, ge- 
gründet 1340 durch Kunigunde Hutmann und Katharine 
ZoUuer. 

Bavaria 482. - Hirsching 276, 277. 

12. Zum heiligen Grab, Dominikaner - Nonnenkloster , ge- 
gründet 1315 von Bischof Wulfing von Stubenberg und dem 

Bamberger Bürger Franz Monetarius. 
Bavaria 665. — Hirsching 277, 278. 

13. Nonnenkloster, Englische Fräulein, besteht noch. 

Hirsching 276. 

14. Nonnenkloster, zuerst Karmeliterinnen, dann Bene- 
dictinerinnen, gegründet 1157 durch Bischof Eberhard 11. 
Herzog v. Baiern. Die ersten Nonnen kamen aus Wechters- 
winkel, aufgehoben 1803, Patron B. V. Maria und S. Theo- 
dor. Güter: Burkersdorf 1182. 

Bavaria 651. — Hirsching 278, 279. 

Banthnm^ siehe: Banz. 

Banz^ ^anthum, Oberfranken, Bezirksamt StaflFelstein , Diocese 

Bamberg, Benedictiner- Mönchsabtei , Patron S.S. Petrus et 

Dionysius, gegründet 1058 oder 1071 durch die Wittwe 

Alberade, Grsäu v. Banz, aufgehoben 1803. Güter: Bodel- 

stadt a. d. Itz 1200, Hereth, Horschdorf, Kaltenbrunn 1288, 

Nedensdorf 1500, Nodersdorf 1500, Steglitz 1114, Weingarten 

(1170). 

Bayaria 111. 1, p. 477, 736. — Gropp, Script, rer. Wirceburg, 1, 
55, 77, 349, 380, 388, 419.— Hirsching, Klosterlexicon I, 281 bis 
295. — Ludewig, Script, rer. episcop. Bamberg 11. — Sprenger, 
Geschichte der Abtei Banz. 

Barby^ Prov. Sachsen, Regbz. Magdeburg, Kreis Calbe a. d. Saale. 
1, Franziskaner-Mönchskloster, gegründet wahr- 
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scheinlicli 1264 durch Graf Bernhard y. Muhlingen, aufge- 
hoben in Fol^e der Reformation. 

T. Ledebur, im Correspodenzblatt 1866, p. 44. — v. Mülverstedt 

in den Magdeb. Geschichtsblättem 1866. 

2. Do minikaner -Mönchskloster , gegründet circa 
1332, Aufhebung unbekannt. 
V. Mtilveratedt. ' 

Bardenwig, siehe: Bardowick. 
Bardonis Yicns^ siehe: Bardowick. 
Bardorum Yicus^ siehe: Bardowick. 

Bardowick^ Barden wig, ^ardonü Vieris, bardorum l^icus, 
Prov. Hannover, Landdrostei Lüneburg, Amt Winsen a. L. 
Dom- und Collegiatstift soll 790 vom Herzog Wittekind gegrün- 
det sein. 793 wird das Bisthum nach Verden verlegt, das Ca- 
pitel besteht weiter und werden auch nach der Reformation 
bis in die jüngste Zeit Canonici ernannt. Patronate : S. Gjriak 
zu Lüneburg 1266, S. Dionys, S. Johannes in Yresdorf 1282. 
Güter: Vereisen 14u5. 

Georgisch, Regest, chron. dipl. in indice p. 58—60. — y. Harn* 
merstein, Bardengau« — Meibom, Bardovicum. — Mithoff, Eunst- 
denkmale im Hannoverschen IV, p. 15 — 22. — Niedersächsischeg 
Archiv 1841, p. 484. — Pfeffinger, Braunschw. Lüneb. Historie 
1, 64. 11, 943 sequ. — Sagittarius, Historia antiquissima urbis 
Bardovici. — Schloepken, Chronikon der Stadt und des Stifts 
Bardoyic. — Spangenberg, Neues Archiv 1824 II, p. 234. 

Baring^ siehe : Bergen, Schwaben-Neuburg. 

Barsehau^ Prov. Schlesien, Regbz. Liegnitz, Kreis Lüben, adliges 

Fräuleinstift, gegründet 1789 von einer G-räfiu y. Campanini, 

besteht noch. Güter: Barschau, Polach, Porschütz. 
Hirsching, Klosterlexicon 1, 297— 299, 

Barsdin^ siehe : Gottesstadt 

Barsinghausen a. Deister, Berchiggehusen, Prov. und Land- 
drostei Hannover, Kreis Wennigsen, Diöcese Minden, Nonnen- 
kloster regnlirter Aogustinerinnen, zuerst Doppelkloster, Patron 
B. y. Maria, gegründet gegen Ende des 12. Jahrhunderts oder 
1203 von Graf Wedekind v. Schwalenberg, besteht noch für 
evangelische adlige Ghanoinessen. Patronate: Barsinghausen, 
Gapelle in Harlinghausen (wüst bei Barsinghausen), Hohen- 
borstel 1305, Luttringhausen 1327. Güter: Altenhoff, Everloh 
1239, Plegessen, ein Hof in Hannover 1357, Hohenborstel 1305, 

Nienstedt. 

Calenberger Urkandenbnch I. — Qörges, Vaterländische Gesch. 
u. Denkw. 111, 301, 302. — Hirsching, Elosterlexicon 1, 299— 
801. — Holscher, Bisthnm Minden, p. 215, 216. — Spilker, DipL 
Nachr. v. Kl. Barsinghansen in Spilker ratorl. Archiv 1838, p. 416. 

Bartenstein^ Osl^renssen, Eegbz. Königsberg, Exeis Friedland, 
Diocese Samland, Deutsch-Ordensburg gegründet 1240. 

Barths Stadt in Pommern, Regbz. Stralsund, Kreis Franzburg, ad- 
liges Fräuleinstift, gegründet 1733 auf königlich schwedische 

Kosten« 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111 B. 1248. 

8 
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BarUie^ Berthe, Prov. BEannover, Landdrostei Aurioh, Diöoese 
Münster, Praemonstratenser-Nonnenkloster, Patron 8. Nicolaus, 
gegründet im 12. oder Anfang des 13. Jahrhunderts, aufgeho- 
ben in Folge der Reformation. Güter: ein Vorwerk in dem 

Woltieter Hamrich, ein Heerd Landes zu Elewerdt bis 1568. 
Ahrends, Erdbeschr. von Ostfriesland p. 552. — Suur, Klöster in 
Ostfnesland p. 101. — Wiarda, Ostfriesische Geschichte 1, 267. 

Barthen, Stadt in Ostpreussen, Regbz. Königsberg, Kreis Rasten- 
burg, Diöoese Samland, Deutsch-Ordensconvent, gegründet 1365. 
Hartknochy Altes und neues Preussen p. 616. 

Bassum, B y r s e n , Prov. Hannover, Landdrostei Hannover, Eareis 

Diepholz, Amt Preudenberg, Diöoese Bremen, Benedictiner-Non- 

nenkloster, gegründet im 9. Jahrhundert durch den heiligen 

Ansgarius, besteht nach der Reformation als evangel. Damen- 

stiffc noch bis heute. 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111. A. p. 1046. — Hirsching, Kioster- 
lezicon 1, 307. — Manecte, Hoya und Bruchhaupen p. 51, 60, — 
Mithof, Kunstdenkm. im Hannoverschen YII. ~ Die mittelalter- 
lichen Baudenkmäler Niedersachsens 1. 

Bastrnp^ siehe: Burgdorf, Oldenburg. 

Batava^ siehe: Pas sau. 

Baumburg^ Oberbaiern, Landgericht Berchtesgaden, Diöcese Salzburg, 

Chorherrenstift regulirter Augustiner, gegründet 1114. 

Bavaria 1.1, p. 829. — Hirscbing, Klosterlexicon 1, 307—311. — 
Koch V. Stemfeld, Beiträge 11, 4 — 8 (Beihenfolge der Pröbste.) 
— Monumenta boica 11, 167-270, 111, 1—96. — Wengens, Coli 
Script, eccles. hist. 111, 154. 

Baumerlenbach, Alirinbach, Königr. Würtembei^, Jaxtkreis, 
Oberamt Oehringen, Diöcese Würzburg, Benedictiner- Nonnen- 
kloster, gegründet durch die Aebtissin Hiltisguot (wahrschein- 
lich aus dem Geschlecht der Grafen v. Ingersheim), dieselbe 
schenkt das Kloster bereits 787 an das Kloster Lorsch. Spä- 
ter wird es nicht mehr erwähnt. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster, im Correspondenzbl. 1856, V. — 
Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Baumgärtl^ Schwaben-Nenbuig, Landgericht Mindelheim, Diöcese 

Augsburg, ^Franziskaner-Mönchskloster, gegründetl732 von einem 

Grafen von Muggenthal. 

Hirsching, Klosterlexicon 1, 311. 

Baumgarten^ ^omarium, Elsass, Diöcese Strassburg, Cistercienser- 
Mönchskloster, gegründet 1125. 

Janauschek, Orig. list. p. 112. — Mabillon, Annal. VI, 537. — 
Miräus, Chron. p. 38. — Schöpflin, Alsat. ill. 11, 450. 

Bautzen^ Budissin, Stadt im Königr. Sachsen, Diöcese Meissen, 
Domstiit, Decanat, abhängig vom Domstift zu Meissen^ Patron 
S. Peter, gegründet 1213 von Bruno 11., Bischof von Meissen, 
seit 1662 eximirt. Güter: Bekschwitz, Brahmen, Callenberg, 
Connerwitz, Collen, Cunewalde, Cunnersdorf, Dallwitz, Gross- 
Dehsa, Palkenberg, Grübschfitz, Halbendorf, Kirscha, Knickwitz^ 
Kosel, Kottenbergf L(%a, Miltitz, Ostimb, Fosswitz, Klein- 
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Posswitz, Saltzenforst , Seiritz, Siebitz, Steier, Schmeckwitz, 

Strositz, Trebnitz, Tschorna, Wannitz und Tannewitz. 

Büscbing, Neue Erdbeschr. 111. A. 291. •— God. dipl. Lusatiae 
superioi'is. — Grossem, Lausitz^sche Merkwürdigk. IL 11, 111, 30 
bis 32. — Hirscbing, Klosterlexicon 1, 312—315. 

2. Fr anci skan er-Mö n chsklost er, gegründet 1240, 
aufgehoben circa 1598. 

Grossem, II, 12. — Hirsching, I, 315. 
Bayerod^ siehe: Marienrode, Prov. Hannover. 

Bayerberg^ siehe: Beuerberg, Oberbaiern, 

Beatormn Yallis^ siehe: SeligenthaL 

Bebenhansen, Babenhusa, Königr. Würtemberg, Schwarzwald- 
kreis , Oberamt Tübingen , Diöcese Constanz , Cifltercienser- 
Mönchskloster unmittelbare Reichsabtei, gegründet 1181 von 
Pfalzgraf Rudolf v. Tübingen für Praemonstratenser. Das 
Kloster wurde 1190 den Cisterciensem übergeben und 1560 
aufgehoben, bestand dann bis 1806 als evangelische Kloster- 
schule. Güter: Breitenholz 1298, Entringen 1291, Esslingen, 
Gesch'ingen 1308, Jesingen, Immenhausen, zwei Höfe in Lud- 
wigsburg, Lustenau, Ostertingen, Roseck, Reissen, Reutlingen, 
Sickingen 1193, ein Hof in Stuttgart, Tettlingen 1266, Tiger- 
feld 1297, der Abtshof in Tübingen, Waiblingen, Waldhausen 
1270, S. Görgenkloster in Ulm, Weil die Stadt, Weilschon- 
busch) Witingen 1193. 

Besold, Monum. Würtemb. — Crusius, Annal. Siiev. — Prölich, 
Das KL Bebenhausen (Tübingen 1873). — Georgisch, Regest, in 
indice p. 82, 83. — v. Graf, Das alte schwäbische Kloster Be- 
benb. — Hirsching, Klosterlexicon I, 319, 320. — Janauschekj 
Ori^ines Cisterc. p. 191 (giebt viele Quellen an), — Klunzinger, 
Artistische Beschr» d. Abtei Bebenh. (Stuttgart 1 852). — Merian, 
Beschr. d. Schwabenlande, Anhang p. 17. — Petri, Snevia eccl, 
p. 126. — Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster, im Correspondbl. 
1856, V. — Sanier, Die Klöster Wörtembergs. — Tscheming, 
Gesch. d. Kl. Bebenh. (Stuttgart 1877). — Steinhefer, neue wir- 
temb. Chron. 11,112.— Würtemberger Urkundeubuch II, 252 seq. 

BebUngen^ ^yllingum, unweit Ulm im Königreich Würtemberg, 

Diöcese Constanz, Benedictiner-Mönchskloster, Patron S. Mar- 

tinus, gegründet 1099 von Otto und Hartmann Grafen von 

Kirchberg. Aufhebung in Folge der Reformation. 
Crusius, Annales Suevici. 

Beehen bei Heiligenberg, ^echium, Grossherzogth. Baden, Seekreis, 

Diöcese Constanz, Nonnenkloster der Franziskanerinnen Ilf» 

Regel, gegründet 1412. 

Crusius, Annales Suevici III, 336. — Hirsching, Klosterlexicon 
I, 320, 

Bechinm^ siehe : B e c h e n. 

Beeküigen^ an der Saar, Rheinprovinz, Regbz. Trier, Kreis Merzig, 
Diöcese Trier, Deutsch-Ordens-Commende, Balley Lothringen, 
gegründet 1315, aufgehoben 1792. Patronate: Limbach, Nun- 
kirchen. Güter: Beckingen und Pachten 1301. 

Hoefer, Auswahl deutscher Urkunden p. 188. — Voigt, Deutscher 
Orden 1, 100, 101. — Urkunden befinden sich im Archiv zu Coblenz. 

3* 
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Beckum^ Kreisstadt in Westfalen, Segbz. Münster, Diocese Münster« 

1. Collegiatstift, der Propst ist stets ein Domherr von 
Münster, gegründet 1269 von Bischof Grerhard Ton Münster, 
aufgehoben 1812. 

2. Blomenthal, Franziskaner-Nonnenkloster, erwähnt 1463, 
angehoben 1812. Güter: Ländereien in den Feldmarken 
Ahlem nnd Beckum. 

Bedburg an der Erft, Rheinprovinz, B;egbz. Düsseldorf, Kreis Gleve, 

Diöcese Cöln, Praemonstratenser-Nonnenkloster, gegründet 1124 

von Graf Arnold 11. Die Nonnen halten sich seit 1499 in 

Cleve auf, werden aber in Bedburg eingekleidet. Das 

Kloster wurde 1519 in ein freiweltlich-adliges Fräuleinstiffc 

verwandelt. 

Binterim und Mooren, Erzdiöcese Cöln 1, 97. — Büsching, Neue 
Erdbeschreibung III A, p. 715. — Gelenius, De admirand. p. 754. 

Bedemau^ Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Mindelheim, Diöcese 
Augsburg, Wilhelmiten- Mönchskloster, gegründet 1250 von 
einem Swiggem von Mindelberi^, 1263 nach Mindelheim verl^t 
Bayana II, 2, p. 1115. — Hirsching, Elosterlexicon 1, 322. 

Beiehlingen^ Provinz Sachsen, Bgbz. Merseburg, Kreis Eckartsbeiga, 

Diöcese Mainz. Benedictiner - Nonnenkloster, gegründet Ende 

des 11. Jahrhunderts von Graf Conrad von Beichlingen, 1109 

oder 1110 von Wiprecht von Groitsch eingezogen, um damit 

das Kloster Reinsdorf zu dotiren. 

Hermann, Thüringische Klöster in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. 
VIII, 85, 86. — V. Ledebor, im Gorrespondenzbl. XIV, 59. — 
Leukfeld, Antiquitates Bursfeldenses (1713.) p. 131. 

Beiharting^ Beiharting, Oberbaiern, Landgericht Aibling, Diöcese 

Freising alin. Salzburg. Chorherrenstift regulirter Augustiner, 

Patron S. Johannes bapt, gegründet 1130 von Megingoz und 

Gebolf, Edlem von Biharting, aufgehoben im April 1803. Pa- 

tronate: Schonau, Tuntenhausen 1221. 

Adlzreiter, Annal. boic. 1, 20 Nr. 22. — Bavaria 1.1, p. 521, 
808. — Hirsching, Klosterlexicon 1, 392, 393. — v. Hund, Me- 
trop, Salisburg. II, 133. — Meichelbeck, Hist. Frising. 1, II. — 
Monumenta boica V, 455 — 508. — Wiedemann, Qesch. d. ehem. 
Stifts regulirter Chorherren zu Beiharting. 

Beilengrissa. d. Altmühl, Mittelfranken, BezirksamtBeilengriss, Diöcese 

Eichstätt, Franziskaner -Mönchskloster, gegründet circa 1720 

durch den Bürger Rumpf von Berching. 
Hirsching, Elosterlexicon 1, 322. 

Beilstein, Flecken a. d. Mosel, Rheiuprovinz, Kegbz. Coblenz, Kreis 
Zell, Diöcese Trier, Karmeliter-Mönchskloster. 

Beinstein a. d. Berns im Konigr. Würtemberg, Neckarkreis, Ober- 
amt Waiblingen, Diöcese Constanz, Franziskaner-Nonnenkloster, 

wird nur 1355 und 1357 erwähnt. 

Pfaft Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, 
Die Klöster Würtembergs. 

Beisheim^ Köulgr. Würtemberg, Oberamt Leonberg, Diöcese Con- 
stanz, Franziskaner - Mönchskloster, gegründet von Graf 
£berhard im Bart, bereits 1467 nach Leonberg verlegt. 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. 
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Belbog^ tei Treptow an der Bega, Belbuok, 5. ^etri iSastrum, 
Pommern, Regbz. Stettin, Kreis Greifenberg, Diöcese Cammin, 
Praemonstratenser-Mönchskloster , Patron SS. Petrus et Paulus^ 
gegründet 1177 von Herzog Casimir L, vollendet von den Her- 
zögen Bogumil n. nnd Casimir 11 , Güter: Blichow 1282, 
Blottowe 1252, Brodna, Cöslin 1214, Cossalitz 1214, Crech- 
husen 1242, Gutiz 1232, Gross-Möllen 1252, Niekohr 1228, 
Parsow 1252, Steskow 1242, Treptow 1242. 

Baltische Stadien ILl, p. 3, YLl, p. 162. -^ Hirsching, Eloster- 
lex. 1, 324-^326. — Elempin, Pommersclies ürkundenbucli. — 
Winter, Praemonstradenscr, p, 213 sequ. 

Belbnck^ siehe: Bei bog. 

Belecke a. d. Mohne, Stadt in Westfalen, Regbz. \l Ejreis Arnsberg, 
Diöcese Köln, Benedictiner - Mönchskloster, zuerst Probstei, 
später Abtei, (säcnlarisirt). 

Binterim a. Mooren, Erzdiöcese CGln I, 308. — Büsching, Neue 
Erdbeschr. III A, 1198. 

Beilagen^ siehe: Burlage, Provinz Hannover. 

Benedletbeum^ ^urm S. ^enedkti, Oberbaiem, Landgericht Tolz, 

Diöcese Augsburg, Benedictiner-Mönchskloster, gegründet 740 

von den altbaierischen Herzögen Landfried, Waltram und Ele- 

land, aufgehoben 1803. 

Ertel, Chorbair. Atlas, p. 147—153. — Georgisch, Regesta in 
indice p. 84. — v. Hefher, Leistungen des &1. Benedäctbenm 
für Wissenschaft und Kunst im Oberbair. Archiv 111, 337. — 
Hirsching, Elosterlexicon T, 333—339. — Merian, Baiem p. 115, 
116. — Meichelbeck, Eist. Frising 1, 11. — Monumenta boica 
Vll, 1-222. 

Bemiighanseii^ Westfalen, B^bz. Arnsberg, Kreis Lippstadt, Diö- 
cese Göln, Cisteroienser - Nonnenkloster, gründet 1240 von 
Johann von Erwitte und seiner Gemahlin Hildegunde (seit 

1820 Landarmenhaus). 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111 A. 1196. — Seiberfcz, ürkunden- 
buch 1, Nr. 214, 215. — v. Steinen, Westf. Gesch. IV, 1226. 

Bennopolis^ siehe: Hildesheim. 

Bensheim^ Kreisstadt im Grossherzogth. Hessen, Frov. Starkenburg, 

Diöcese Mainz, Kapuziner - Mönchskloster , gegründet 1630, 

(ausserdem bestand hier noch ein Beguinenhaus). 

Hirsching, Klosterlex. 1, 341. — Wagner, Hessen-Darmst. Klöster 
im CfOrrespdzbl. 1866. 

Bentlage a. d. Ems, Westfalen, B^bz. Münster, Kreis Burgstein- 
furt, Diöcese Münster, Kreazträger (Crucigeri) -Mönchskloster, 

gegründet 1437 oder 1463, aa%ehoben 1812. 

Hirsching, Klosterlex. 1, 342, 343. — Schaten, Annal. Pader- 
born 11. 436. — Tibus, Gründungsgesch. d. Stifter, PÜEirrkirchen 
u. Klöster im Bisthum Münster I, 886. 

Beran, im Grossherzogth. Baden, Kreis Waldshut, Amt Bonndorf, 

Diöcese Oonstanz, Benedictmer-Nonnenkloster, abhängig von S. 

Blasien, gegründet 1200 von Ida von E^altenhach. Güter: 

Ein Hof in Bottweil. 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111. B, 209. — Hirsching,, Kloster- 
lex. 1, 343. — > Merlaui Topogr. Alsatiae. 
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Berdüng, Mittelfranken, Landgericht Beilengries, Diocese Bamberg, 
gegründet 1704 als Eapuzinerhospiz, 1222 durch den Bürger- 
meister Pettenkofer in ein Mönchskloster verwandelt, 1738 

mit Franziskanern besetzt. 

Bavana 111 2, p. 1235. — Hirsching, Klosterlez. l., 344. 345. 
Berchingehnseii^ siehe: Barsinghausen, Prov. Hannover. 
Berchtesgaden^ Berchtolsgaden, Breohtolsgaden, Ober- 

baiem, Diöcese Salzburg. 

Georgisch, Regest. Chron. dipl. in ind. p. 86— -89. — Koch v. 
ßtemfeld, Geschiebte des Fürstenthums Berchtesgaden. 

1. Chorherrenstift regulirt»r Augustiner , gegründet 

circa 1037 durch Irmgard, Gräfin von Harburg, seit i486 

gefürstete Piopstei, säcalarisirt 1803. 

Bavaria 1. 1, p. 829. — Hirsching, Eloaterlezicon 1, 345 — 348. — 
Hopf, Hist. geneal. Atlas 1, Nr. 90. (Reihenfolge der Pröpste). 

2. Chorfrauenstift regulirter Augustinerinnen, gerundet 

wahrscheinlich zu derselben Zeit wie das Chorherrenstift, 

circa 1560 eingegangen. 
Hirsching, 1, 848. 

3. Franziskaner-Mönchskloster. 

Hirsching, 1, 348. 

Berchtolsgaden^ siehe: Berchtesgaden. 

Berchtorppe^ siehe: Bergedorf. 

Berense Coenobinm^ siehe: Paris, Elsass. 

Berg a. d. Erp, Bheinprovinz. (üeber dieses Kloster fehlen mir die 
Nachrichten.) 

Berg der heiligen Maria^ siehe: Bischofsrode. 

Berge vor Magdeburg, Prov. Sachsen, Diöcese Magdeburg, Benedic- 

tiner-Mönchskloster, Patron S. Johannes, gründet 961 von 

Kaiser Otto I, 968 wird der Convent des S. Moritzkloster in 

Magdeburg mit Berge vereinigt, aufgehoben 1810. Güter: 

Baienberge, Bukau, Diesdorf, Osterweddingen, P^rester, Salbke, 

Schleibitz, Sülldorf, Zackmünde. 

Deutsche Monatschrift 1790, August, p. 357—381. — v. Drey- 
haupt, Beschreibung des Saalkreises Ü. — Georgisch, Regest, ia 
ind. p. 90. ^ Hahn, De ortu etc. Cocnobii Bergensis nebst Al- 
bum Bergense continatum (170B). — Hirscbing, Elosterlex. 1, 
352—364. — Holstein, die Anfänge d. El. Berge und Gesta 
abbatum Bergensium in d. Magdeb. GeschbL 1870. ~ Holstein, 
ürkundenbuch des Klosters Bergen (Halle 1878). — v. Ledebur, 
im Correspdzbl. 1866, p. 64* — Meibom, Ohronioon Bergensae. 
— Meibom, Script, rer. Germ. 111, 287—334. — v. Mülverstedt, 
in den Magdeburger Geschichtsblättem 1872. — Sack, Leichen- 
predigt auf Abt Peter üllner. — Wiggert, Alterthümer aus dem 
Boden des vormaligen Klosters Berge in den Mittheilungen des 
Thür.-Sachs. Vereins 1, 2, p. 93. 

Berge, Bergen, Eanter*Berge bei Bodenslehen, Prov. Sachsen, 
Regbz. Magdeburg,Ereis Wanzleben, Diöcese Magdeburg, Dentsch- 
Ordens-Commende, BaUey Sachsen, Patron B. Y. Maria, gegrün- 
det 1272, aafgehoben 1809 vom König von Westfalen, Patro- 
nate : Berge, Klein Bodensleben 1304, Gr. Bodensleben 1310, 
Güter: Klinte 1313. 

V. Ledebur, im Correspdzbl. 1866, p. 44. — y. Mülverstedti in 
den Magdeb, Gesch. -BL 1866. -« Biedel, Cod. dipl. Brandenb* 



— 39 — 

A. XVU. p. 59, B. 1. p. 288, 289, 400, 420. — Voigt, Deutsohe 
Orden 1, 104. — Wohlbruck ed. v. Ledebor, Geschichte der 
Altmark. 

Bergedorf 5 Berchtorppe, auch Bastrup, Grossherzogth. Olden- 
burg, Kreis Delmenhorst, Amt Gauderkesen, Diöcese Bremen, 
Nonnenkloster. / 

y. Hodenberg, Bremer Geschichtsquellen, Stader Copiar p. 158. 

— Kohli, Oldenburg und Jever (1824) 11, 236. 

Bergen^ Stadt auf der Insel Rügen, 5. Maria de ^ora, Mcrriasterium 

in Monte in ^u^a, Pommern, Begbz. Stralsund, Diöcese 
Roeskilde, Mönchskloster des Gistercienser-Ordens, gründet 
1193 Yon Fürst Jaromar I. von Rügen, zu Ehren der Jung- 
frau Maria, zur Zeit der Reformation in ein adeliges Fräulein- 
stifl verwandelt. Güter: Blischow, Ohama, Drivolk, Gademo 
1249, Gargolizi, Futtin, Liebniz, Mylzyz 1193, Fatzig, Segoszi, 

Starkow, ein Gehöft im Lande Wollungh, Wythu* 

BüBching, Neue Erdbesehr. 111. B. 1239. — Cod. dipl. Pommeran. 

I, 170, 902. — FabricituB, Urkunden zur Geschichte von Rügen, 

II, 113, 111, 183. — Grümbke, Gesammelte Nachr. zur Gesch. d. 
ehem. Cist.- Nonnen-Elosters S. Maria in Bergen. — Elempin, 
Pommersches ürkundi^nbuch. — Meklenburger ürkandenbuch. 

— Merian, Beschr. y. Brandenb. und Pommern p. 25. — Winter, 
Cistercienser 11. 111, 234. 

Beiden oder Bar in g, Fergen, Schwaben-Neuburg, Bezirksamt 

Neuburg, Diöcese Eichstaett, Benedictiner-Nonnenkloster, Fatron 

S. Crux, gegründet 976 von Wiltrude, Herzoginwitwe von 

Baiern, aufgehoben 1816 von Herzog Wolfgang von Baiem; 

die Güter fallen den Jesuiten zu. 

Bavaria 11. 2, p. 1133, 1134. — v. Falkenstein, Cod. dipl. Nord- 
gay. p. 165. — Monumenta boica XIll, 501. — Baiser, Ober- 
donaukreis 111, 4, Note 3. 

Bergerbronn^ Unterfranken (?), Diöcese Würzburg, Nonnenkloster, 

1235 nach Maidbronn verlegt. 
Bayaria IV. 1, p. 571. 

Bergfelden^ Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 

Sulz, Diöcese Constanz, Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 

1386, aufgehoben 1550. 

Besold, Docum. rediy. monast. Würtemb. — Petri, Sueyia eccl. 
p. 159. — Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im CorrespdzbL 1856, 
V. — Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Beringerode^ siehe Grauhof bei Goslar. 

Bergkloster^ siehe: Chemnitz, Königr. Sachsen. 

Bergzabern^ X^hemae Mcmtanae, Kapuziuer-Mönchs-Kloster. 

Berich a d. Eder, im Fürstenth. Waldeck, Diöcese Mainz, Augu- 
stiner-Nonnenkloster, Fatron S. Catharina, gegründet kurz vor 

1196, aufgehoben 1566. 

Landau, Beschr. des Hessengaues p. 1197. — Yarnhagen, Grundl. 
z. Waldeck. Gesch. 1, p. 83, 84. 

Berig bei Colmar i. Elsass. Hier wurde durch Bruno von Egesheim, 

SfMlter Fapst Leo VIH., ein Kloster gegründet. 
Hertzog, Edelsasser Cronik (1592) UT, 35. 



- 40 — 

Berka a. d. Um, Stadt im Grossherzogth. Sachsen- Weimar , Kreis 
Weimar, Diöcese Mainz, Gistercienser- Nonnenkloster. Die 
Gründung soll 1210 von einem Grafen Dietrioh v. Berka er- 
folgt sein; aufgehoben in Folge der Reformation. Patronate: 
Nohra. 

Böttcher, Germania sacra (1874) p. 694. — Georgisch, Regest, in 
indice p. 89. — Hermann, Thüring. ElOster in der Zeitschrift f. 
Thür. Gesch. VUl, 14. — Hirsching, Klosterlex. 1, 365. — Rein, 
Thnringia sacra (1863—65) 1, 84. — Schumann, Landeskunde y« 
Sachsen-Weimar, p. 25. — Winter, Cistercienser 11, 44. 

Berkenroda^ siehe : B o d a. 

Berlin^ Beichshauptstadt, Diöcese Brandenburg. 

1. Franziskaner-Mönchskloster, das graue 
Kloster, gegründet 1271 durch die Markgrafen Otto den 
Langen und Albrecht 11. und Bitter Jacob y. Nebede; das 
Kloster stirbt 1571 aus und wird dann Landesschule. 

Angelus, Annales March. — Bellermann, Das graue Kloster. — 
Dietrich, Berlinische Kloster- und Schulgeschiohte. — Fidicin, 
Berlin topogr. und hist., p. 70 sequ. — > Fidicin, Historisch dipl. 
Beiträge 111, 30. — Klöden, Marienyerehrung in der Mark. — 
Küster, Alt und Neu-Berlin. — MOhsen, Geschichte der Wissen- 
schaft in der Mark Brandenburg. — Riedel, Cod. dipl. A 111, IV, 
VU, Vlll, X, XI, Xll, XIU, XXV. — Voigt, Erläuterungen zum 
historischen Atlas. ^ ürkundenbuch des Vereins 1 d. Geschichte 
Berlins. 

2. (Colin a. d. Spree.) Das schwarze Kloster, Do- 
minikaner-Mönchskloster , Patron S. Paulus , gegründet yor 
1249, au%ehoben 1536. Güter: Einkünfte aus Liebenberg 

und Schönfelde. 

Riedel, Cod. dipl. A. IV, X, XI, Xll, XIU, XVUl 

3. (Colin) CoUegiatstJft auf dem Schlosse, Dom, 
gerundet 1469 4urch Kurfürst Friedrich IT., 1536 durch 
Kurfürst Joachim IL umgestaltet und mit der Dominikaner- 
Klosterkirche (nun Magdalena zum heiligen Kreuz genannt) 
yereinigt, Patron B. V. Maria, S. Crux, S. Erasmus, S. Peter, 
S. Paul , S. Nicolai. Güter : Kaulsdorf, Ladeburg, Lichten- 

rade, Zepemick. 

Berghaus, Landbuch 11, 418, 476 sequ. — Fidicin, Diplomatische 
Beiträge 11, 260. 111, 151. — Frege, Berlin unter dem Einflüsse 
der Beformation, p. 138. — Klöden, 108, 139. — Küster, Alt- u. 
Neu-Berlin. — Müller, Geschichte der Reformation in der Mark 
Brandenb., p. 172. — Riedel, IV. D. 90—166. — Schmidt, Bran- 
denburg. Kirchen- und Beformationshistorie, p. 175. 

4. Nonnenkloster der Dominikanerinnen der IIL Regel, 

gerundet um 1320, 1589 mit dem Hospital S. Gertrud vereinigt 
Fidicin, p. 129 — Klöden, Waldemar II. p. 231, 513. — Schrif- 
ten d. Yer. f. d. Gesch. Berlins 1. 1, p. 38. 

Bernburg^ Kreisstadt im Herzogth. Anhalt, Diöcese Halberstadt,Mönchs- 
kloster der Marienknechte (Fratres seryiS.Mariae), gegründet 1318, 
(1282?), aufgehoben 1551 und in ein Hospital verwandelt 
das Kloster lag in der Neudtadt, Patronate: Wollmersdorf 
1318—1454. 

Hirsching, Klosterlex. 1, 367. — y. Ledebur, im Gorrespondenzbl. 

1866, p. 44. 
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Bemcastel^ XcA^ma Mosellanicae, "ßasteltum Mossellamim, Kreis- 
stadt in der Rheinprovinz, Begbz. Trier, Diöcese Trier, Kapu- 
ziner-Mönchskloster, fi^egründet 1641. 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111, p. 1163. 

Bemried^ am Stamberger See, in Oberbaiern, Landgericht Weil- 
heim, Diocese Aagsburg, Ghorhermstift regulirter Augustiner, 
Patron S. Martinus episc., gegründet 1121 darch Otto, Graf 

y. Valley und seiner Gemahlin Adelheid, aufgehoben 1803. 

AdlBreiter, Annal. boic 1. Cap. 19, Nr. 40. — Bavaria 1. 1, p. 939 
— Ertel. Chnrbair. Atlas, p. 153 — 155. — Georgisch, Regest, in 
ind., p. 92. — Monumeuta boica VIU, 319—356. 

Bernstein, Stadt in d. Frov. Brandenburg, Regbz. Frankfurt a. 0., 
Kreis Soldin, Diöcese Cammiu, Cistercienser-Nonnenkloster, Pa- 
tron B. Y. Maria, gegründet 1290 von Markgraf Albrecht v. 
Brandenburg, aufgehoben zar Zeit der Beformation. Patronate: 
Die Stadtkirche in Bernstein, Schönrade, 1304* Güter: Hebun- 
gen in Falkenberg 1337, Eoskendorf 1293; die Dorfer: Klaus* 

dorf 1301, Nypoltzke 1300, Rowen 1337, Sydow 1295, 

y* Räumer, Landbach der Neamark yom Jahre 1337, p. 27. — 
Biedel, Cod. dipl. Brandenb. XVlll, p. 65 sequ. — Winter, Cister- 
cienser 11, 116, 117. 

Bernstein^ im Königreich Würtemberg, Oberamt Sulz, Gemeinde Ben- 

irizhausen, Diöcese Constanz, Mönchskloster der Franziskaner 

der m. Begel, gegründet 1237, aufgehoben 1782 durch Kaiser 

Joseph II, nach Sauter 1810. 

Hirsching, Klosterlez. — P&ff, Yerz. Würtemb. Klöster im Cor- 
respondenzbL 1856, V« — Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Bersenbrfick^ auch Bro ich genannt, Provinz Hannover, Landdrostei 
Osnabrück, Amt Bersenbrück, Diocese Osnabrück, adeliges Ci- 
stercienser-Nonnenkloster, abhängig von Marienield, Patron B. 
V. Maria et S. Vincenz, gegründet 1231 durch Otto, Graf v. 
Bavensberg und seine Gemahlin Sophia, besteht noch als Da- 
menstift, Patronate: Gehrde 1296, Westerstede. Güter: Brüchen 
1246, ein Haus in Elmelo , Heede, Rüsfort 1296, Suttorf. 

Mithoff, Baudenkmale im Hannoverschen VI, 28—30. — Moser, 
in Weddigens Westfälischen Magazin, Heft 13, p. 25 seqn. — 
Nieberding, Geschichte des Niederstifts Münster. — Sandhoff, 
Dipl. ad res gestas antistitum Osnabr. 

Berthe^ siehe: Bart he, Ost&iesland« 

Berwartshansen^ Prov. Hannover, Landdrostei Hildesheim, Amt 

Northeim, Diöcese Mainz. Nonnenkloster, dasselbe soll im 11. 

Jahrhundert von Berwarth von Medene gestiftet sein. 

Mithoff, Eunstdenkm. im Hannoverschen II, 9. — Seme, Beschrei- 
buDg des Königr. Hannover V, 62. 

Beselich^ Hessen-Nassau, Grafschaft Dietz, Diöcese Trier, Augustiner 
Nonnenkloster, Gründung unbekannt, au%ehoben zur Zeit der 
Beformation. Von 1628 ab bestand hier eine kurze Zeit ein 
Praemonstratenser- Mönchskloster. 

Besselberg^ siehe: Baiselberg, Würtemberg. 

Besselich^ Bheinprovinz, B^bz. und Kreis Coblenz. Hier bestand 
ehemals ein Kloster. 
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Bessenich^ Bheinprovinz, Begbz. Oöln, Kreis Easkirch^, Diöcese 
Cöln, Au<^tiner-Eremiten-Nonneiikloster , von 149ü an eiae 
kurze Zeit lang Mönchskloster. 

Buschinsr, Neue Erdbeschr. 111, A. H87. 

Besm'Wf^yssovia.'Koronovia, ^elix *I^aZZw^ Koronowo, Polnisoh- 
Crone, Sineoz (1368) Smeysze (1757), Provinz Posen, 
Regbz. und Kreis Bromberg, Diöcese Kalisoh, Lesslau, Cister- 
cienser-Mönchskloster, Patron B. V. Maria et 8. Godehard, ge- 
gründet 1232, aufgehoben 1819. Güter: Bialosliwie, Brzezno, 
Buczkowo, Dybow, Dziedzinek, Dzidno, Glinki, Goscieradz, 
Hammer, Januszkowo, Knipiewo, Makowarsk, Miruscino, Mochol, 
Nowawies, Poborka, Sasieniec, Sidno, Skotniki, Soszno, Stolan, 
Strono, Tlukawy, Wierchucino, Wiskitno, Wissek, Wielnack 

Wielun, Wodzynek, Wtelno, Wudzyn, Zachcice. 

Hasselbach, Cod. Pom. dipl. I, 937. — Jadczynski, Arch. teolog. 
1836, p. 437 ib. 1, 61. — Janauscheok, Orig. Cist., p. 250, 251 
(giebt noch yerschiedene Quellen an). — v. Ledebur, Neues 
Archiv 1, 359. 11, 33. — Winter, Cistercienser 11, 376. 

Betbnrg^ siehe: Bedburg. 

Bethlehem^ Rheinprov., Regbz. Cöln, Ejreis Bergheim, Diöcese Cöln^ 

Franziskaner-Observanten-Mönchskloster. 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111, A. 1188. Binterim und Mooren, 
Erzdiöcese Cöln. 

Bettzingerode^ siehe- : Marienrode, Frov. Hannover. 

Betnaeh^ siehe: Weilerbetnaeh. 

Bettenbrnnn^ Grossherzogth. Baden, Seekreis, Amt Heiligenberg, 

Diöcese Constanz, Kapuziner-Mönchskloster, seit 1399 weltlich 

eximirtes Collegiatstift, aufgehoben 1803, Patron B. V. Maria. 
Hirsching, Klosterlex. 377, 378. — Petri, Suevia eccles., p. 161. 

Bettendorf^ siehe: Pettendorf. 

Benerberg^ Bayerberg, Oberbaiern, Landgericht Wolfratshausen, 

Diöcese Freising, Chorherrnstift regulirter Augustiner, Patron 

SS. Petrus et Paulus, gegründet 1121, aufgehoben 1803. 

Georgisch, Begest. in ind., p. 93. — Hirsching, Klosterlex. 1, 379 
bis 383. — Monumenta boica VI, 403—474. — Begesten (Ghim- 
penberg), im oberbairischen Archiv VUl, 253 — 257. 

Beuggen^ Buckein, im Grossherzogth. Baden, Oberrheinkreis, 

Amt Säckingen, Diöcese Constanz, Deutsoh-Ordens-Commende, 

Balley Elsass, gegründet 1246 von Ulrich von Liebenberg, 

aufgehoben 1803, Güter: Trick, Rheinfelden. 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111 B, 208. — Ersch u. Gruber. All- 
gemeine Encyklopädie 1, Th. 38, p. 462. — Hirsching, Klosterlex. 
1, 378, 379. — Voigt, Deutsche Orden 1, 80. 

Beuren^ Klosterbeuren, Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Hler- 
tissen, Diöcese Augsburg, Nonnenkloster der Franziskanerinaen 
ni. Regel, gegründet 1274. Güter Beuren, Eberahausen, Wal- 
tenberg. 

Bavaria 11.2, p. 1074. — Büsching, Neue Erdbeschreib. 111. B.|39. 
-- Hirsching, Klosterlex. 1, 386—388. 

Benren im Eichsfeld, Beuren, Büren, Prov. Sachsen, Regbz. 
Merseburg, Kreis Worbis, Diöcese Mainz, Cistercifins^-NonneKH- 
kloster, Patron S. Margaretha, gegründet im An£aAg des 13. 
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Jahrh. von Conrad y. Bodenstein, Domcantor in Hildesheim, 
im Bauernkriege zerstört, Mitte des 16. Jahrh. wieder herge- 
stellt, 1803 aufgehoben. 

Böttcher, Germania sacra, p. 298. — Düval, Das Eichsfeld, 
p. 295 — 298. — Ersch u. Gruber, Allgemeine Encyklopädie, 
1, S. IX, 356. — Georgisch, Regest, in indice, p. 93. — Gudenus, 
Oodicillus diplom. Parthenonis Beurensis in Eichsfeldüi (1727). 
— Hermann, Thüringische Klöst. i. d. Zeitsohr. f. Thür. Gesch. 
Vm, 86. — Winter, Cistercienser 11, 33. — Wolf, Eichsfeldische 
Eirchengesch., p. 75, 76. 

Beuron^ Fürstenth. HohenzoUem, Oberamt Sigmaringen, Diocese 
Constanz, Benedictiner-Mönchskloster, Patron B. V. Maria et 
SS. Petras et Martinus. Das Kloster soll 777 von Gerold von 
Bussen gründet sein, nach Andern erst im 11. Jahrhundert. 
Im 11. Jahrh. wurde es in ein Chorherrenstift verwandelt, 
später jedoch wieder mit Benedictinern besetzt und 1875 auf- 
gehoben. Güter: Aach, Buchheim, Egesheim, Gailingen, Gott- 
madingen, Hartheim, Irrendorf, Ealtenbach, Königsheim, Kol- 
bingen, Leibertingen, Lengenfeld, Liptingen, Marbach, Nusplin- 
gen, Oitringen (wüst), Randegg, Reichenau , Schwandorf, 
ochwenningen, Sipplingen, Stafäangen, Steisslingen, Worndorf, 

Zepfenhan, Zillhausen. 

Hirsching, Klosterlex. 1, 384—386. — Hoffmann, Martini Beuro- 
nensis CoUegium. — Petri, Suevia eccL p. 208. — Schnell, Die 
frühem Dynastengeschi, in HohenzoUem, in den Mittheilungea 
f. Gesch. n. A. in HohenzoUem 1874. 

Benster^ Boister, Prov, Sachsen, Kegbz. Magdeburg, Kreis Oster- 
butg, Diöcese Verden, CoUegiatstift regulirter Augustiner, Pa- 
tron S. Nicolaus, gegründet vor 1300. Die 1337 vom Mark- 
grafen Ludwig angeordnete Verbindung mit der Propstei See- 
hausen scheint erst 1370 zur Ausführung gelangt zu sein; 
aufgehoben 1547. Güter: Hebungen in Oberboister und Zie- 
gelberg. 

Götze, Im Programm des Progymnasiums zu Seehausen i. d. Alt- 
mark 1865. -^ Riedel, Cod. dipl. Brandb. A. Yl, 345 sequ. 

Beut^spach ^ Beutelsbach, Königr. Würtemberg, Jaxtkreis, 
Oberamt Schorndorf, Diöcese Constanz, weltliches Chorherrn- 
stift, Patron S. Crax. Das Stift wird schon 1247 erwähnt 
und 1321 von Graf Eberhard dem Durchlauchtigsten nach 

Stuttgart verlegt. 

Grusius, Annal. Suev. 11, 108, 204. — Hirsching, Klosterlex. 1, 
388—390. — Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Benthen, B u t h i n, Kreisstadt in Schlesien, Begbz. Oppeln, Diö- 
cese Breslau, regulirtes Chorherrenstift, abhängig von der 
Abtei Sagan, gegründet 1237 von Heinrich dem Bärtigen, 

Herzog^ von Schlesien, nach 1664 von Sagan verkauft. 

üirsching, Klosterlex. 1, 390. — Wengens, Eist, eccles. monast. 
111, 297. 

Ausserdem bestand hier noch ein Minoriten-Monchskloster. 

Bentitz, Beutwitz, Prov. Sachsen, Begbz. Merseburg, Kreis 
Weissenfekt Diöcese Naumburg, Cistercienser - Nonnenkloster, 
Patron B. V. Maria et S. Mat&äuis, gegründet circa 1218 bis 



- 44 — 

1220 von Mechtildis, Tochter des Grafen Meinlier, aufgehoben 

1544. 

Albini, Meissen^sche Land- und Bergchronik, p. 299. — Hermann, 
Thüringische Klöster, in derZeitschr. f. Thär. Gesch. Ylll, 86, 87. 

— Hirsching, Elosterlex. 1, 391. — Schöttgen n. Ereysig, Dipl. 
et Script. 11, 369—418 (124 Urkunden de 1218—1517). — Schu- 
mann, Lexicon 1. Supplementb., p. 411 — 413. — Winter, Cister- 
cienser 11, 49, 50. 

Beutwitz^ siehe: Beutitz. 

Beynburg a d. Wipper, Bienburg, Rheinprov. , B^bz. Düssel- 
dorf, Kreis Lennep, Diöcese Göln, Mönchskloster, Canonici reguL 

S. Cmcis. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln. 
Biberach, Stadt in Würtemberg, Donankreis, Diöcese Constanz. 

1. Elösterlein in der E lause, Beguinenhaus, gegrün- 
det 1365, seit 1406 nehmen die Nonnen die 3. Regel S. 

Franzisci an, aufgehoben 1807. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspondenzbl 1807.— Sau- 
ter, Die Klöster Würtembergs. 

2. Nonnenklösterlein, Barfässerordens. 

Sauter. 

3. Zur S. Maria de victoria.. Franziskaner -Nonnenklo- 
ster, gegründet 1365, aufgehoben 1807. 

Sauter. 

4. Kapuziner Mönchskloster, gegründet 1615 durch 
Werner v. Reitenau, 1632 von den Schweden demolirt, im 
Jahre 1658 wieder aufgebaut, aufgehoben 18 10* 

Bibereck^ siehe :Roggenburg, Schwaben-Neuburg. 

Biblisheim im Reichswalde, Unterelsass, Kreis Weissenburg, Diöcese 

Strassburg, Benedictiner-Nonnenkloster, Abtei, gegründet im 

13. Jahrhundert. 

Hertzog, Edel sasser Gronick 1599, ill. 8, 55. 

Bibra^ siehe: Biebra. 

Bibnrg^ Niederbaiem, Landgericht Abensberg, Diöcese Fassau (?)* 

1. Benedictiner-Mönchskloster, gegründet 1125 durch 
Conrad, Arbo uod Bertha von Biburg. Das Kloster gerieth 
1560 in Verfall und fiel 1589 an die Jesuiten, später an 
die Malteser. ^ 

Bavaria 1.2, p. 1111, 1112. — Hirsching, Klosterlex. 1, 406—410. 

— Hund, Metrop. Salisburg 11. 280 (irrthümlich Regula S. Augu- 
stini). 

2. Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 1125, 
gleichzeitig mit dem Mönchskloster, gerieth schon fnih in 
Verfall. 

Bavaria 1.2, p. 1112. 
Bickelsberg, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Sulz, Diöcese Constanz , Franciskaner-Mönchskloster. Die 
Mönche treten sehr bald dem Benedictiner-Orden bei und wer- 
den abhängig vom Kloster S. Georgen im Schwarzwald, 1426 
sollen an die Stelle der Mönche Franziskaner-Nonnen der HL 

R^el getreten sein. 

P£Bbff, Yerzeichniss Würtemb. Klöster im Correspdzbl. 1856, V. 

— Sauter, Die Klöster Würtembergs. 
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Biebra, Bibra, Bebra, Biber aha, Bivera, Bivora, Prov. 
Sachsen, B^bz. Merseburg, Kreis Eckartsberge, Diöcese Mainzs, 
Benedectiner-Mönchskloster, gegründet im 10, Jahrh., circa 1100 
in ein regulirtes Augustiner-Chorherrenstift verwandelt, 1541 
aufgehoben. 

Hermann, Thüring. Klöster in der Zeitscbr. f. Thür. Geschichte 
Vlll, 87, 88. — Hirscbing, Xlosterlex. I, 403—406. - Knochen- 
bauer, Gescb. Tbüringens 18b3, p. 181, Note 1. — Ereysig, Bei- 
träge zur Hist. d. Säcbs. Lande 1, 319—354. — Scbumann, Lexi- 
con 1, 362—363, Supplementband 1, 430—432. — Würdtwein, 
Tbaringia et Eicbsfeldia ecclesiastica 1790, p. 340—358. 

Biechowo^ Prov. und Begbz. Posen, Ereis Wreschen, Diöcese Posen, 
Philippiner-Congregation, Patron B. V. Maria et SS. Petrus 
et Paulus, gegründet durch Swi&toslaw v. Smarzewski, bestä- 
tigt vom Papst Clemens IX. und Peter Tar^o, Bischof v. Posen 
1718, aufgehoben 1809. Güter: Eiu Theil von Biechowo. 

Biedenkopf^ Grossherzogth. Hessen, Ober-Hesseu, Kreis Biedenkopf, 

Diöcese Mainz, I^anziskaner-Mönchskloster, gegründet 1451, 

aufgehoben 1518. 

Wagner, Hessen-Darmst. Klöster im Corresp.-Blatt 1866. 

Bielefeld^ Kreisstadt in Westfalen, Regbz. Minden, Diöcese Pader- 
born. 

1. Weltliches Collegiatstif t, Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 1293 von Graf Otto 11. von Ravensberg und seiner 
Gemahlin Hadewig, aufgehoben 1811. Patronate: Die alt- 
stadter Barche in Bielefeld, Spenge. 

Büacbing, Neue Erdbescbr. 111. A. pag. 766. — Culemann, Merk- 
würdigkeiten 111. — Georgiscb, Begast, in indice, pag. 96. — 
Hirsclung, Elosterlexicon 1, p. 410, 411. — Scbateo, Annales 
Paderborn II, p. 174. 

2. Franziskaner-Mönchskloster, 1505 vom Jostberge 

bei Bielefeld in die Stadt gelegt. 

Bdsching III. A, p. 766. — Georgisch, p. 96. — Hirscbing I, 
411, 412. 

3. A u gustiner- Nonnenkloster, 1631 ausgestorben. 

Hirscbing I, pag. 412. 

Bienbnrg^ siehe: Beyenburg a. d. Wipper, Bheinprovinz. 
Biertannm^ siehe: Büderich, Rheinprovinz. 

Bietigheim^ Königreich Würtemberg, Oberamt Besichheim. Hier 

bestand ehemals ein Beguinenhaus. 
Santer, Die Klöster Württembergs. 

BUdhansen^ Bilhildehusen, Bylidhusen, Unterfrankeni 

Landgericht Münnerstadt, Diöcese Würzburg, Cistercienser- 

Mönchskloster, Abtei, gegründet 1152 von Hermann von 

Staleck, Pfalzgraf am Rhein, und seiner Gemahlin Biltrudis, 

aufgehoben 1803. Patronate: Brende 1324, Heustreu, Güter: 

Grosswenkheim, Hollstadt 1157. 

Bavaria IV. I, p. 527—528. ^ v. Falkenstein, Cod. dipl. Ant. 
Nordgav, p. 116, 117. — Gropp, Script, rer. Wirzeburg. I, 102, 
824, §49. — Hirsching, Elosterlex. l, 413, 414. — Janauschek, 
Orig, eist. p. 140 (giebt verschiedene Quellen an.) — Best, Gesch. 
d. Mnk. eist. Abtei Bildhausen, im Archiv d. bist. Yer. B. XI. 
B., 1—2. — Winter, Cistercienser, III, 240. 
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Bilhlldehusen^ siehe : Bildhausen. 

Billerbeck, Bilrebeok, Stadt in Westfalen, Regbez. Münster, 

Kreis Koesfeldt, Diocese Münster. Hier bestand ehemals ein 

weltliches Chorhen'enstift. 

Hirsching, Klosterlez. I, 414, — Kranz, Metrop. VIII, cap. 45. — 
Wengens, Coli. Script. III, 201. 

Billigheiin, Grossherzogth. Baden, Kreis Mosbach, Diocese Mainz^ 
Benedictiner-Nonnenkloster, seit 1238 mit Cisterciensem be- 
setzt, aufgehoben 1584, Güter: Ein Hof in Heilbronn. 

Bilrebeck, siehe: Bill erbeck. 

Bing^en, Stadt im Grossherzogth. Hessen, Rhein-Hessen, Diocese 
Mainz. 

1. Kapu?iner-Mönchs klo s t er, gegründet 1637. 

Hirsching, Klosterlex. I, 415, 4 16. — Wagner, Hessen« Darmst. 
Klöster im Correspdbl. 1866. 

2. Collegiatstift, Patron S. Martinus, aufgehoben 1672. 

Binnica^ Einnicken, siehe: Bönnigheim, Würtemberg. 

Bintensis abbatia^ siehe: Baindt, Würtemberg. 

Blnzdorf^ Binsdorf, Stadt in Würtemberg, Schwarzwaldkreis, 
Oberamt Sulz, Diocese Constanz. Nonnenkloster der Domini- 
kanerinnen III. Begel, oder Beguinen, gegründet 1280, aufge- 
hoben 1806. 

Hirsching, Klosterlex. I, 416. — Sauter, Die Klöster WürtembergB. 

Birchslnm, siehe: Bassum, Provinz Hannover. 

Birgelau^ Westpreussen, Eegbz. Marienwerder^ Kreis Thorn, Diocese 
Culm, Deutsch-Ordens-Convent, gegründet 1260. Das Ordens- 
haus kam 1520 in Besitz der Stadt Thorn. 

Hartknoch, Altes und Neues Preussen p. 616. 

Birkenfeld^ Mittelfranken, Diocese Würzburg, adeliges Cistercienser- 
Nonnenkloster, gegründet circa 1275 vomBurggrafen Friedrich III. 
von Nürnberg, aufgehoben in Folge der Beformation durch 
Markgraf Albrecht den Jüngeren. 

Bruschius, Chron. Monast. Germ. p. 364. — Gnisias, Annal. Saev. 
111, 138. — Gropp, Script, rer. Wirceburg 1,76. — Hirsching, 
Klosterlex. I, 416, 418. — Oetters , Numismath. Hisior. der 
Burggrafen von Nürnberg. — Schütz, Corp. bist. Brandenb. Hl. 
p. 91. — Stieber, hi^t. Nachr. v. Brandenb. — Onolzbach, pag. 
107, 108, 754. 

Birklingen^ bei Iphofen, Mittel franken, Diocese Würzburg, Chor- 
herrenstift regulirter Augustiner, Patron B. V. Maria, gegrün- 
det 1458, zerstört im Bauernkriege. 

Gropp, Script, rer. Wirceburg, 1,187,282, 292, 296. — Hiröching, 

Klosterlex. 1, 418, 

Birsen^ siehe: Bassum, Provinz Hannover. 

Blschdorfy Bischofsitz, Ostpreussen, Regbez. Königsberg, Kreis 
Rössel, Diocese Ermeland« Hier bestand ein Kloster, welches 
1806 von den Franzosen verbrannt wurde, dasselbe wurde 1810 
säcularisirt 
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Blsehepingerode^ siehe: Bischopingerode, Schaumburg-Lippe» 

Bisehofsberg^ bei Bischofsheim am Berg, Elsass, Kreis Schlettstadt, 
Franziskaner-Mönchskloster . 

Bischofsberg^ bei Fulda, Provinz Hessen-Nassau, Regbez. Cassel, 
Diöcese Mainz, Benedictiner-Mönchskloster, Propstei, abhängig 
von Fulda. Patron B. V. Maria, gegründet 809, zerstört 1525 
im Bauernkriege, 1626 mit Franziskaner-Mönchen besetzt. 

Büsching, Neue £rdbe8chr. lila. 1278. — Hirsching, Elosterlex. 
1, 424, 425. 

Bischofsberg^ siehe: S. Johannesberg im Bheingau. 

Bischoflsilieiiii, Stadt in TJnterfranken, Landgericht Bischo&heim, 
Diocese Mainz. 

1. Ben edictiner- Nonnen k los t er, gegründet durch den 
heil. Bonifacius und von der heil. Lioba. Das Kloster 
scheint schon sehr früh eingegangen zu sein. 

2. Franziskaner-Mönchskloster, abhängig vom Klo- 
ster auf dem Kreuzberge (siehe Kreuzberg) gegründet 1681 
von Robert, Abt von Bildhausen, (nach Hirsching 1629). 

Hirsching, Elosterlex. — Spiess, Kreuzkloster, in der Zeitschrift 
Europa 1879 No. 24. 

Biscliofsheim^ a. d. Tauber, Tauberbischofs heim, Grossher- 
zogth. Baden, Kreis Mosbach, Diöcese Gonstanz. 

1. Benedictin er- Nonnenklo st er, gegründet 725 durch 
die heiL Lioba. Das Kloster wurde im 13. Jahrhundert in 
ein Spital verwandelt. 

2. Franziskaner-Mönchskloster, gegründet 1629, auf- 
gehoben 1808. 

Bisehofsitz^ siehe: Bischdorf, Ostpreussen. 

Bisehofsrode^ (Wüst bei Grimderode), Berg der heil. Maria, 
Provinz Hannover , Landdrostei Hildesheim , Diöcese Mainz, 
Cistercienser-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria, besteht 1238 
(nach Mithoff 1288 gegründet von Graf Dietrich von Hohenstein), 
das Kloster wurde 1293 nach Nord hausen in das Altendorf 
verl^ und 1526 zerstört. 

Förstemann , Nordhausen p. 58 und Urkunden No. 41. — Mithoff, 
Eunstdenkm. im Hannoverschen 11, 7. — Walkenrieder ürkunden- 
buch, 1, 378. — Winter, Cistercienser, 11, 37, 38. 

Bisehoperode^ wüst bei Stadthagen, Bischepingerode, Für- 
stenthum Schaumburg-Lippe, Diöcese Minden, Cistercienser- 
Nonnenkloster, Gründung unbekannt, 1230 nach Alt-Bintelen 
(siehe Rintelen) verlegt, 

Dingelstedt, Weserthal, p. 94. — Holscher, Bistham Minden p, 
105, 106, 164. 

BislayectL in der Heide (in eremo) Westpreussen, Eegbz. Marien- 
werder, Kreis Schwetz, zuerst Benedictiner-Nonnenkloster, dann 
Bernhardiner- (Franziskaner?) Mönchskloster. 

Hirsching, Klosterlex. 1, 649. — Schmitt, Die Prov. West- 
preussen, 11, 140» 
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Biyera^ siehe: Biebra, Prov. Sachsen. 
Blabyrinm^ siehe Blaubeuem, Würtemberg. 
Blaichon^ Schwaben-Neuburg, Diöcese Augsburg, Deutsch- Ordens- 
Commende, Balley Elsass. 

Voigt, Deutscher Orden 1, 82. 

Blankenan^ Provinz Hessen-Nassau, Regbez. Gassei, Kreis Fulda, 

Diöcese Mainz, Cistercienser-Nonnenkloster, (nach Hirsching 

Benedictiner) Patron B. V. Maria, gegründet 1265, durch Abt 

Berthous 11. von Fulda, aufgehoben zur Zeit der Reformation. 
Hirsching, £:iosterlex. J, 432, 433. 

Blankenberg, Stadt in der Rheinprovinz, Regbez. Cöln, Kreis Sieg, 
Diöcese Cöln. Hier bestand ein Minoriten-Klösterchen (Ein- 
siedelei.) 

Binteiim o. Mooren, Erzdiöcese Cöln 1, 321. 

Blankenbnrg^ am Harz, Kreisstadt im Herzogthum Braunschweigi 

Diöcese Halberstadt. 

]« Chorh er renstift, Patron S.Bartholomäus, gegründet 1252 

von Graf Siegfried III., aufgehoben zur Zeit ,der Reformation. 
Uirsching, Klosterlex. 1, 433. — v. Ledebur, im Gorrespdbl. 1866» 
p. 44. — Leibrock, Chron. von Blankenburg (1864, 1865) 1, 141, 
149. — V. Mülverstedt, in d. Zsch. d. Harz- Vereins 111, 220 seq. 

— Sartorius, Verteutschtes Cist. bis— tert. p. 642. — v. Strom- 
beck, i. d. Zschr. d. bist. Ver. f. Niedersachsen 1862, p, 35. — 
Stübner, Denkwürdigkeiten des Fürstenth. Blankenborg. (Werni- 
gerode 1788.) — Winter, Cistercienser 11, 75. 

2. Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet circa 

1250 durch die G-räfin Mathildis von Blankenburg. 

Leuckfeld, Antiqn. Blankenburg, p 70. — v. Mülverst , Zeitschr. 
d. Harz-Ver. f. ö. u. A.-K. 3. 220 ff, vgl. 6. 476. 

Blankenburg, Grossherzogthum und Kreis Oldenburg, Diöcese Bre- 
men) Kapuziner-Mönchskloster (nach Hirching Dominikaner) 
gegründet 1294 vom Graf Johann VI., aufgehoben circa 1526 
und 1632 vom Graf Anton Günther zum Armen- und Waisen- 
haus eingerichtet. 

Büsching, Nene Erdbeschreibung lila, 694. — • Hamelmann 
Oldenb. Chron. (1599) p. 60, 91. — Hirsching, Klosterlex. 1, 433, 

— Kohli, Oldenb. u. Jever (1824) 1, 280, 11, 21. 

Blankenheim^ a* d. Fulda, Provinz Hessen-Nassau, Begbez. Cassel, 

Diöcese Mainz, Augustiner-Nonnenkloster, 1218 oder 1229 von 

Aue hierher verlegt, aufgehoben 1527. 

(jhiden, Cod* dipl. 111, 575. — Landau, Beschreibung d. Hessen- 
gaues, p. 122. — Wenck, Landes beschreibimg 11, ürkundenb. p. 
104t, — Winkelmann, Beschr. Hessens, p. 163. 

Blankstetten, siehe: Flankstetten. 

8. Blasien im Schwarzwald^ Marktflecken im Grossherzogthum 
Baden, Ober-Bheinkreis, Kreis Waldshut, Diöcese Constanz. 

Das Kloster soll zuerst als Albcella, ^ella alla, im 6. Jahrh« 
von Einsiedlern gegründet sein. Als Benedictiner-Mönchsklo- 
ster wurde es unter Otto I. 858 neu gegründet, 1747 zur 
Beichsförstlichen Abtei erhoben und 1805 aufgehoben. Pa- 
tronate: Nassenbeuem, Güter: Die Herrschaft Bondorf 1611| 
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ein Hof in Esslingen, Gutenzell, Herrsdorf, Hindelwangen 1288, 

Nockersweiler 1279. 

Bavaria IL 2, p. 1119. — Büsching, Neue Erdbesohr. lUA, 550. 

— CrusiuB , Annales Suev. — Georgisch, Regesta in indioe, p. 
97—99. — Merian, Schwabenland, Anhang p. 19. 

Blasienzella^ siehe: Zella S. Blasii. 

Blanbenem^ IBlal-^rium, ^lauiumium, ^urrhonium, Stadt inWür- 
temberg, Donaukreis, Diöoese Constanz, Benedictiner-Mönchs- 
kloster, Patron S. Johannes bapt., gegründet 1085 in Eg'elsee 
vom Pfalzgrafen v. Tübingen, Grafen Ruck und Herrn von 
Gernhausen, 1562 reformirt. Patronate: S. Albani in Leichin- 
gen. Güter: Altenthal, Berchulen, Bonriesgrub, Bragenthal, 
OalmuDsbuoch, ein Hof in Esslingen, Hadenhulen, Hohenhulin, 
ein Hof in Bottenacker, Siessen, Trofifenspuoch, ein Hof in 
Tübiogen, Walstetten, Wieniden, eine Mühle in Ulm. 

Bruschius, Chronol. Monast. German, p. 71 seq. — Crusius, 
Annal. Suev. 11. Lib. 8, Gap. 1?.— Georgisch, Regesta in indice, 
p. 99. — Gropp, Script, rer. Wirceburg 1, 2;H. — Hirsching, 
Klosterlex. I, 435—439. — Merian, SchwabenlHnd, p. 18. — Pian, 
Verzeichnisfl Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856. V. — Sattler, 
bist. Beschr. von Wirtemberg, p. 140. — Saater, Die Klöster 
Württembergs. 
2. Nonnenkloster, Patron S. Nicolaus etS. Nympha, wahr- 
scheinlich zur Zeit des Mönchsklosters gegründet, aufgehoben 

circa 1348 in Folge der Pest. 

Faber, bist. Suev. II. Capitel 15, p. 307. — Hirsching I, 438. 
439. 
BlanliaiiS^ siehe: Langen, Ostfriesland. 

Bledzow^ siehe: Biesen, Prov Posen. 

Bleideustadt, Provinz Hessen-Nassau, Kegbez. Wiesbaden, Diöcese 

Mainz, Benedictiner-Mönchskloster, gegründet zur Zeit Karl 

d. Gr., 1495 in ein Ritterstift S. Ferucii verwandelt, mit S. Alban 

in Mainz (siehe Mainz) vereinigt. 

Dahl, in den Anualen d. V. f. Nassauische Alterthk. II. 2, p. 80. 

— Guden, Cod. dipl. Mogunt, p. 305. — Hirsching, Klosterlex. 
I, 450. 

Biesen^ Bledzow, Neu-Dobri lugk, Semeritz. Somer- 

schen, Sombritz, Sombrsko, Stadt an der Obra in der 

Provinz und Regbez. Posen, Kreis Birnbaum, Diöcese Gnesen, 

dann Posen, Cistercienser-Mönchskloster. Patron B. V. Maria 

et SS. Henricus et Laurentius, gegründet 1259 — 1260 von 

Eustachius und Voyzecko, Herrn zu Sombritz (jetzt Semritz), 

aufgehoben 1886. Güter: Altenhof, Biesen, eine Mühle in 

Falkenwalde, Golmütz, Kalzig, Oscht, Popowo, Rhien, Rokitten, 

Rosenthal, die Thimsmühle, Twierdzelewo, Zemeritz. 

ArchiTum Theologana (Posea 1836 — 1837). — Janauschek, Orig. 
eist., p. 263. ^- V. Lebebur, Neues Arohiv I, 356. IT, 33. — Rie- 
del, Cod. dipL Brandenb. A. XVIII, 370. B. I, 318, 337. ~ Thei- 
ner, Polen. III, 195. — Winter, Cistercienser 11, 366. 

Blidenfeld^ siehe : Klipgenmünster, Rheinpfalz. 

Blombergy Blomenberg, Stadt im Fürstenthum Lippe-Detmold, 
Diöcese Paderborn, Ohorherrenstift regulirter Augustiner, ge- 

4 
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gründet 1496 von Simon, Bischof von Paderborn, aufgehoben 

in Folge der Reformation. 

Busch, De Beformatione I. — Miraens, De Can. reg. Cap. 13, 
p. 67. — Schaten, Annal. Paderborn II, 683. 

Blomenberg^ siehe: Blomberg. 

Blmnenthal, Flommenthal, Oberbaiern, Landgericht Aichach, Diö- 
cese Augsburg, Deutsch-Ordens-Gommende , Balley Franken, 
gegründet 1254 von Berthold von Schildberg. Die Commende 
steht schon 1296 unter dem Komthur von Aichach, aufge- 
hoben 1805. Güter: Weichering. 

Bavaria 1. 1, p. 813. — Georgisch, Regest. II, de anno 1307, Nr. 

4. — Hirsching, Kloster] exicon I, 445. — Lang, Begesten V, VII, 

VIII. — Voigt, Deutscher Orden I, 52. 

Bochingon^ Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 

Obemdorf, Beguinenhaus, Grändang unbekannt, aufgehoben 

1492. 

Pfoff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspbl. 1856, V. — Sauter, 

Die Klöster Würtembergs. 
Bocholt, Stadt in Westfalen, Regbz. Münster, Kreis Borken, Diö- 
cese Münster. 

Hirsching, Klosterlexicon I, 445. 

1. Adeliges freiheitliches Stift 

2. Weltliches schwarzes Stift. 

Bochum, Kreisstadt in Westfalen, Begbz. Arnsberg, Diöcese Cöln. 

Beguinenhaus. 

V. Steinen, Westfäl. Gesch. III, 322. 

Bodelshausen^ Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 

Bottenburg, Diöcese Gonstanz, Nonnenkloster. 
Sauter, Die Klöster Würtembergs, 

Bodendorf^ siehe: Bohndorf. 

Bodickheim^ bei Wevelsburg, Prov. Westfalen, Regbez. Minden, 
Kreis Büren, Diöcese Paderborn, Benedictiner-Mönchskloster, 
gegründet 840 von Baduradus, Bischof von Paderborn. 

Bodinghem^ siehe: Bödingen. 

BöbliDgen^ Stadt in Würtemberg, Neckarkreis, Diöcese Constanz. 

1. Beguinenhaus. 

2. Auf dem Markt soll ein Ehester gestanden haben. 

3. Ein Nollbrüderhaus im Walde bei Böblingen. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Böckingen^ Königreich Würtemberg, Neckarkreis , Oberamt Heil- 
bronn, Diöcese Würzburg, Cistercienser-Nonnenkloster, gegrün- 
det 1238 von Hermann, Bischof von Würzburg, 1246 begeben 

sich die Nonnen nach Frauenzimmern. 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Bödecken^ Provinz Westfalen, Regbez. Minden, Diöcese Paderborn. 

Chorfrauenstift, Patron B. V. Maria et SS. Johannes bapt. et 

Mainulf,. 1409 durch Wilhelm, Bischof von Paderborn, mit 

Chorherren Augustiner-Begel besetzt. 

Hirsching, Klosterlexicon 1, 446—449. -- Jacobs, Geschichte der 
evangel. Klosterschnle zu Ilsenbnrg (1867), pag. 336. 337. — Jo- 
annes Probus, Cron. Monast. Bödecensis 1731. — Koch, Paderborn 
ner Klöster im Gorrespdbl. 1855 Nr. 13, pag. 114. — Weatphft- 



— 51 - 

liflches Archiv lY. 8, p. 270, hist. Fragmente aus dem Kloster 
Bödecken. 

Bödingen^ Bodinghem, Bheinpronnz , Regbz. Coln, Kreis Sieg, 
Diooese Oöln, Chorherrenstift regulirter Augostiner, gegründet 
circa 1420. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln. — Bnach, Chron. Windesh. 
L. I, Cap. 24 et Über I de reformatione Monast. — Hirscbing, 
Elosterlex. I, 450. 451. — Simrock, Rheinland, p. 440. 

Böhingen^ Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Bott- 

weil. Diöcese Constanz. Hier befand sich ehemals ein kleines 

Kloster. 

Saater, Die Klöster Würtembergs. 

Bönnlglieim^ IBinnica, Binnicken, Stadt im Königreich Wür- 
temberg, Neckarkreis, Oberamt Besigheim, Diöcese Speier. 

1. Beghardenhaus. Die Mönche nehmen 1477 die Fran- 
ziskaner-Regel an. 

Orasiufl, Annal. Sue^. Lib. paral., p. 39. — Hinohing, Elosterlex. 
I, 454. — Pfaff, Yerzeichniss Würtemberg. Klöster, im Correspdbl. 
1856, V. — Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

2. Kapuziner-tfönchskloster, nach der Reformation 
eing^angen. 

Saater. 

3. Nonnenkloster anf dem Liebenfrauenberge 

vor der Stadt, Franziskanerinnen der dritten RegeL 
Saater. 

4. Franziskaner -Nonnenkloste r am untern Thor, 
gerundet 1477. 

Sauter. 
Börstel^ Marienberg, Provinz Hannover, Landdrostei Osnabrück, 
Kreis Berseubrück, Diöcese Osnabrtlck, Cistercienser-Nonnen- 
kloster. 1250 von Mens läge hierher verlegt, aufgehobene 
1810, 1814 als frei weltliches Fräuleiustift wieder hergestellt. 
Patronate Berge (1306), Herzlake 1276, Menslage 1250, Güter: 
Berge, Boken 1250, Renslage 1250, Scatlage 1250, Winkum 

1281. 

Mitboff, Bandenkm. im Hannoverschen VI, 33. 34. — Moser, Os- 
nabrack*scbe Geschichte. — Sadendorf, Beiträge zur Geschichte 
d. Landes Osnabrück, p. 15 seq. 

Böselberg^ siehe: B ei se Is b er g, Würtembei^. 

Bogen a. d. Donan^ Marktflecken in Niederbaiem, Landgericht 

Bogen, Diöcese Passau, Benedictiner-MönchsklostAr, Propstei, 

abhängig von Oberaltaich. 

Hirsching, E[losterlex. I, 455. 
Bohndorf^ Bodendorf, Provinz Hannover, Landdrostei Lüneburg, 

Amt Medingen, Cistercienser-Nonnenkloster , 1237 von Plate 

hierher verlegt, 1241 nach Alten-Medingen verl^. 

Manecke, Fürstenthnm Lüneburg I, 337 seq. — MithofP, Kunst- 
denkm. im Hannoverschen IV, 30. 

Boister^ siehe : B e u s t e r, Provinz Sachsen. 
Boitzenbnrg^ siehe: Marienfliess, Provinz Brandenburg. 
Boke^ siehe: Flechtorf, Waldeck. 

Bökeln^ siehe: Neu-Bokel, Prov. Hannover* 
Bokla^ siehe: Nea-BokeL 



— 52 — 

Boldrlngen^ PoltringeQ, Königreich Würtemberg, Schwarzwald- 
kreis, Oberamt H^rrenberg, Diöcese OonBtanz, Nonnenkloster 
der Kranziskanerinnen dritter Regel, gerundet bald nach Ent- 
stehen dieses Ordens, an%ehoben circa 1647, nachdem das 

Kloster in Verfall gerathen war. 

Hinchingy Klosteclex. I, 455. — Hneber, Chron. Francis^ p. 1316. 
1407. 

Bolkenhain^ Stadt in Schlesien, Regbez. Liegnitz, Diöcese Breslau, 
Tempelherrenhans, Patron : S. Spiritus, gegründet 1206, aufge- 
hoben 1318. 

Herlosssohn, Wanderangen durch das Riesengebirge, p. 125. 

Boll^ PoU, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Göppingen, 

' Diöcese Constanz, Weltliches Chorherrenstift, gegründet der 

Sage nach im 8. Jahrhundert, kommt jedoch 1153 als praepo- 

situra censualis vor, 1463 mit dem Stift Göppingen, (Ober- 

hofen) vereint. 

Grasins, Annal. Suev. Lib. paral. Cap. 9, p. 33; Gap. 24, p. 99. 

— P&ff, Verzeicbniss Würtemb. Klöster im GorrespdbL 1856, V. 

— Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Bona Cella^ siehe Gntenzell, Königreich Würtemberg. 

Bondorf, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Her- 
renberg, Diöcese Constanz, Nonnenkloster, Beguinen oder kranzis- 
kanerinnen dritter Begel, GiUndung und Aufhebung unbekannt 

Grusiusy Annal. Suev. Lib. paraL, p. 56. — Saater, Die Klöster 

Würtembergs. 

S. Bonifaz^ siehe Weissenohe. 

Bonlanden^ Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Leut- 
kirch, Diöcese Constanz, Franziskaner-Nonnenkloster, gegründet 
1855 vom Saperior Faustin MenneL 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Bonn^ Stadt in der Bheinprovinz, Begbz. Göln. Diöcese Göln. 

Be;^er, £ltester u. Görz, Urknndenbuch. — Hirsching, Kloster- 
lexioon. — Lacomblet, ürkundenbuch f. d. Gesch. des Niederrheins. 

1. Collegiatstift SS. Cassius et Florentius, gründet 
der Sage nach um 310 von der Kaiserin Helene als Mönchs- 
kloster, seit 883 Collegiatstift 

Beyer etc. — Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 78, — Hir- 
sching I, ^58 — 460. — Spitz, De Archidiaconatibos« 

2. Mönchskloster der Minoriten. 

Birsching. 

3. Franziskaner-Mönchskloster. 

Hirsching. 

4. Kapuziner-Mönchskloster. 

Hirsching. 

5 Engelihal, Vallis Angelorum, Nonnenkloster r^ulirter 
Augustinerinnen. 

Hirsching. 

6. Kapuziner-Nonnenkloster. 

Hirsching. 

7. Welsch-Jungfrauenkloster, Congregation de Notre 
Dame. 

Hirsching. 
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Bonndorf^ Grossherzogthum Baden, Seekreis, Kreis Waldskut, Diö- 
cese Constanz, Mönchskloster der Eremiten des heil. Pauls, ge- 
gründet gegen Ende des 14. Jahrhunderts, von einem Edlen 
von Wohlfart. 

Hirsching, Klosterlex. I, 456. 457. 

Bonnrode^ Bunroth, Provinz Sachsen, Begbec. Merseburg, Kreis 
Weissensee, Diöcese Mainz, Benedictiner-Nonnenkloster, abhän- 
gig von Beinhardsbrunn, gegründet wahrscheinlich im 12. Jahr- 
hundert, 1525 zerstört. 

y. Hagke, Urkundliche Nachrichten, p. 217 — 231. — Hermann, 
Thüringische Klöster, in d. Zeitschrift f. Thür. Gesch. YIII, 88. 

Bonus Lapis^ siehe : Güterstein, Würtemberg. 

Boos^ Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Saalgau, Diö- 
cese Constauz, Cistercienser-Nonnenkloster, Gründung unbe- 
kannt. Die Nonnen ziehen 1241 nach Baindt 
Sanier, Die Klöster Würtemberge. 

Boppard a. Bhein^ Rheinprovinz, Regbez. Ooblenz, Kreis S. Goar, 
Diöcese Trier. 

V« Hontheim, Historia Trevirensis. 

1. Collegia ts tif t. Patron S. Severus, erwähnt 1167. 

2. Karmeliter-Mönchskloster* 

V. Hontheim. 

3. Franziskaner-Mönchskloster. Observanten« 

V. Hontheim. 

4. Nonnenkloster, Franziskanerinnen der dritten R^el, 
Patron S. Martin. 

V. Hontheim. 

5. Marienberg, Benedictiner-Nonnenkloster, Abtei, abhängig 

von S. Matthias zu Trier, Patron B. Y. Maria et S; Eucha- 

rius, gegründet 1123. 

Beyer, Eltester und Görtz, ürkundenbuch II. — Hirsching, Klo- 
sterlex. I, 463. 

Borchliorst, Borghorst, Provinz Westfalen, Regbez. Münster^ 

Kreis Steinfiirt, Diöcese Münster. Adeliges freiweltliches Da- 

menstiffc, saecularisirt. 

Büsching, Nene Erdbeschreib. III. A. 696. — Hirsching, Kloster- 
lexicon I, 464. 

Bordesholm^ Provinz Schleswig-Holstein, Begbez. und Ereis Kiel, 

Diöcese Hamburg, Chorherrenstift regulirter Augustiner, 1332 

von Neu mü nst er hierher verl^t, 1565 verlassen. Güter: 

Lop, circa 1420. 

Dankwerth, Landesbeschreib, von Schleswig-Holstein, p. 191. -* 
Hirsching, Klosterlex. I, 464. — Petersen, Chronica der Lande z, 
Holstein (1614, p. 311.) — Ohron. Walter, apnd Maibom II, 69. 

Bl^i^ek, Provinz und Begbez. Posen, Kreis Erotoschin, Diöcese Posen, 
Philippiner, Congregation für Weltgeistliche, Patron B. V. 
Maria, gegründet 1641 durch Stanislaus von Przyjemsky. Schon 
1794 war kein Convent mehr da, nur noch ein Dechant mit 
einigen Gaplänen. 

Borghorst^ siehe: Borchhorst. 

Borkeii^ Kreisstadt in Westfalen, Begbz. Münster, Diöcese Münster. 
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1. Oollegiatstift, gestündet 1269« 

Büflchinff, N. Erdbeschrb. m. A. p. 693. — Tibns» Grüadongs- 
Gesch. der Stifter etc. im Bisthum Münster I, 1043. 

2. JohanBiter-Commende, gegründet ca. 1247. Zur Zeit 
des 30jährigen Krieges wurde das Ordenshaus durch Vertrag 
Eapnziner-Mönchen überlassen. 

Lacomblet, ürlomdenb. d. NiederrheiDS m. p. 292. — Nünning 
Monam. Monaster. p. 191. — Tibus, I, 1013. 

Bomhofen am Bhein, Bornhoven, Hessen-Nassau, B^bz. Wies- 
baden, Bheingau-Ereis, Diöcese IMer, Kapuziner-Mönchskloster, 
1691 eon Wellmich hierher verl^t, aufgehoben 1813. 

Bosau^ Bosowa, ^ussavia, ^uzauffia, Buzowe, Posa, Posaw, 
Provinz Sachsen, Begbz. Merseburg, £j*eis Zeitz, Diocese Naum- 
burg, Benedictiner-Mönchskloster, Patron B. V. Maria, S. Jo- 
hannes bapt et S. Johannes eyang. , gegründet 1114 durch 
Dietrich I. , Bischof von Naumburg , aufgehoben 1572 — 1673 
von Kurfürst August von Sachsen, Patronate: Brisniz 1306, 

Güter : Ein Hof in Jena 1288« 

Eccard, Oorp. bist, medii aevi I. N. XIII, p. 1001. — Georgisch, 
Regest* in indice, p. 149. — Hermann, Thüringische Klöster, in 
d. Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 89. 90. — Hirsching, Kloster- 
lexicon I, 4ö8— 472. — LepsiuS, Gesch. d. Bisch, v. Naumburg. 
(1846, p. 35. 36.) — Leukfeld, Chronologia abbatum Bosaugien- 
sium, ed. Schamelius (Naumburg 1731.) — Schamelius, Supplem« 
u. Anhang z. d. Hist. d. Kl. Bosau (Naumburg 1732.) — Schött- 
gen und Kreysig, Dipl. et Script. II. 418 — 468. — Sommer, Ar- 
chaeologische Wanderungen in d. Mittheil. d. Thür.-S&chs. Ver- 
eins XII, 126—138. — Schumann, Staatslexicon I, 463—466. 

Brosowa^ siehe: Bosau. 

Bossleben, wüst bei Halberstadt, Bosel6ve,B u ssele ve , Provinz 
Sachsen, Begbz. Magdeburg, Ejreis Halberstadt, Diöcese Halber- 
stadt, Chorherrenstift reguUrter Augustiner. Patron S. Boni- 
facius, gegründet 1030, im Jahre 1273 mit dem Maurtiasstüt 

in Halberstadt (siehe dieses) vereinigt 

Y. Mülverstedt, in der Zeitschr. d. Harzvereins 1872, p. 25. 
Botenheim^ Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Oberamt Bracken- 
heim, Diöcese Speier, Beguinenhaus, gründet 1392. 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. 
Bothnang^ im Madethal, Königreich Würtemberg, Neckarkreis, 
Oberamt Stuttgart, Diöcese Gonstanz, Mönchskloster, Franzis- 
kaner der in. Begel. Gründung unbekannt, au&ehoben z. Z. 

der Beformation. 

P&ff, Verz. Würtemb. Klöster, im Correspdbl. 1866, V. — Sauter, 
Die Klöster Würtembergs. 

Botschaft^ U. L. IVauen, siehe: Falkenstein, Provinz Sachsen. 

Bottenbroich^ auch Hemmersbach, Bheinprovinz, Begbz. Göln, 

Kreis Bergheim , Diöcese Cöln. Cistercienser - Mönchskloster, 

Patron B. Y. Maria, gegründet 1231 von Probst Gottfried, 

seit 1448 ein von Camp abhängiges Patronat 

Binteiim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 82. — Grubenbecher, Zur 
Gesch. d. Cist-Kl. Bottenbroich und Mariawald. — Guden, Cod. 
dipl. Mogunt., p. 447. — Janauschek, Orig. Cist., p. 277—278. — 
Jongelinus, Not. Abb. Cisterc. in Colon. Diöces. -- Winter, Ci- 
stercienser in, 86. 177. 341, 
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Botwar ^ Königreich Würtemberg , Neckarkreis, Oberamt Marbach, 
Diocese Speier, Beduinenhaus. 

Sanier, Die Klöster Würtembergs. 

Bonzonyille^ siehe: Busendorf. 
BoTi]igehn8en5 siehe : Escherde, Provinz Hannover. 
Brachan^ siehe: Anysi, ünterfranken. 

Braekeaheim 9 Stadt ^im Königreich Würtemberg, Neckarkreis, 
Diocese Speier. 

1. Collegiatstift, Patron S. Jacobus, gq^ündet der Sage 
nach 913 von Kaiser Konrad I. , wahrscheinlich sehr bald 
zerstört. 

Crasius, Annal. Suev. lib. paral. Cap. 10, p. 38. — Hirsching 
Kloster lex. I, 474. 475. — Merian, Schwabenland, p. 19. — Sauter, 
Die Klöster WOrtembergs. 

2. Collegiatstift vor der Stadt, Patron S. Johannes, evang. 

Gründung und Aufhebung unbekannt. 
Omsias, 1. p., p. 38. — Hirsching I, 475. 

Brakel^ Provinz Westfalen, Begbz. Arnsberg, Kxeis Dortmund, 
Diösese Köln, Deutsche Ordens-Commende. 

Büsching, N. Erdbeschreibung III A., p. 751. — Voigt, Deutscher 
Orden I, 108. 

Brakel, Provinz Westfalen , Regbz. Minden , Kreis Höxter, Diocese 
Paderborn. 

1. Kapuziner-Mönchskloster, gegründet 1615 von Bischof Ferdi- 
nand von Paderborn, circa 1840 zum Aassterben bestimmt. 

Büsching, Neue Erdbeschreib. III A., p. 827. — ▼. Steinen, Westf. 
Gesch. n, 539. 

2. Augustiner-Nonnenkloster vor der Stadt auf der Breiden. 

V. Steinen, ebendaselbst, (siehe Brede.) 

Bramberg^ siehe : Brunnenburg, Nassau. 

Bramsche, Weichbild in der Provinz Hannover, Landdrostei Osna- 
brück, Kreis Bersenbrück, Diocese Osnabrück, Collegiatstift, 
Propstei, 1 275 von Quakenbrück hierher verlegt und 1489 
dorthin zurück verlegt. Patronate: Badbergen, Quakenbrück, 

Ueflfeln. 

Mithoff, Bandenkm. im Hannoverschen VI, 35. 36. — Sudendor^ 
Beiträge z. Gesch. d. Landes Osnabrück, p. 25. 

Brandenburg ^ Regierungshauptstadt der gleichnamigen Provinz, 

Diocese Brandenburg. 

Abel, Preuss. u. Brandenb. Reichs- u. Staatshistorie. — Büsching, 
Neue Erdbeschr. III B. — Georgisch, Regesta chron. dipl. — Ger- 
ken, Ausführliche Stiftahistorie (Braunschweig 1766). — Heffter, 
Geschichte der Eur- und Hauptstadt Brandenburg. — Hirsching, 
Elosterlex. I. — Lentz, Diplomatische Stiffcshistorie von Branden- 
burg. — Merian, Brandenburg. — Biedel, Cod. dipl. — Winter, 
Praemonstratenser. 

1. Domstift, Praemonstratenser, abhängig von U. L Frauen 
in Magdeburg , Patron S. S. Petrus et Paulus , gegründet 
1139 in Leitzkau, um 1550 an die S. Gotthardskirche im 
Dorfe Parduin in der Altstadt Brandenburg verlegt; von 
hier nach der S. Peterskirche auf der Burg (Kathedralkirche) 
verl^, 1506 in ein weltliches Stift umgewandelt. Guter: 
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Bamme, Barne witz, Bnkowe, Baltitz, G-arselitz, Göpel, ßorne, 

Nea-Langerwisch , Loditz , Marzahn , Mötzowe , Mnzelitz, 

(Mützlitz) Neuendorf, Pame, Plötzin, Saringen, Schmerzke, 

Selensdorf , Tremmen , Türe , Tykow , Vristorp , Wachow, 

Werder. Hebungen in Bauwerstorp, Crelinge, Etzin, Schwane- 

beok, Schonov, Zachow. 

BerghauF, Landbach der Mark Brandenburg 11, 31 soq. — Gerken. 

— He£fter. — Landbach Kaiser Karls IV., p. 109 seq. — Riedel, 

A. vm. 

2. Johanniskloster , (Graueskloster), Franziskaner- (Mino- 
riten) Mönchskloster, Patron S. Johannis, gegründet vor 1237 
zu Ziesar durch Mag. Elias, Pfarrherr daselbst, 1541 auf- 
gehoben. 

Biedel, A. in« VII. Vm. X. und in den vorgenannten Werken. 

3. Oollegiatstift auf dem Harlungerberge , Praeinonstra- 

tenser, Patron B. V. Maria, gegründet 1435 durch Kurfürst 

Friedrich 11., seit 1.443 Kirche des Schwanen-Ordens« Güter: 

Batzow , Döbberitz , Kunersdorf (wüst), Lynewitz (wüst). 

Hebungen: in Brandenbui^, Falkenrehde, Michendorf, Saringen, 

Schaberstorf , Wemitz , Wildenbruch , Wustermark, Cestow. 
Dietrichs, Hist. Nachr. v. d. Grafen zu Lindow a.Bnppin, p. 93. 
94. — €lrerken. — Biedel, besonders A. IX, p. 141 seq. 

4. Dominikaner-Mönchskloster, in der Neustadt 

bei S. Paul, gerundet 1286 von Markgraf Otto dem Langen, 

aufgehoben bald nach 1541, Patron anfangs S. Andreas 

und Maria Magdalena, später S. Paulas« 

Angelas, Annales March., p. 1 14. — Garcaeas, Sucoessiones, p. 347. 

— Riedel, A. IX. 

5. Nach Finkin, Büschings Magazin YIIL 422, soll Markgraf 
Albrecht L ein Cistercienser-Kloster im Jahre 1141 
gestiitet haben , doch fehlt jede urkundliche Bestätigung 
dieser Nachricht* (siehe: Hirsching, I, 479; Janauschek 
Orig. eist, in introd LV.) 

Brandenburgs Marktflecken in Ostpreussen, Regbz. Königsberg, E[reis 
Heiligenbeil, Diöcese Samland, Deutsch-Ordens-Commende, ge- 
gründet 1266, jetzt Königliche Domaine. 

Hartknoch, Alt and Neues Preossen. — Toeppen, Zinsver&ssang 
Preussens, i. d. Zeitschr. f. Preass. Gcscb. IV, 345 seq. — Voigt, 
Gesch. Preassens II. 

Branschede^ Brenscheide, Bremscheidt, Provinz Westfalen 
ßegbz. Arnsberg, Ej:eis Meschede, Diöcese Cöln, Kapuziner- 
Mönchskloster, abhängig von Werl, g^ründefc c. 1722, aufge- 
hoben 1812. (?) 

Büsching, Nene Erdbeschreibung III. A., p. 1198. — Seibertz, 
im Gorrespdbl. III. — v. Steinen, Westf. Gesch. IV, 1245. 

Brattian^ siehe: Brötchen, Westpreussen. 

Braubaeh am Khein^ Stadt in der Provinz Hessen-Nassau, B.egbz. 
Wiesbaden, Bheingaukreis, Diöcese Trier, B^uinenhaus, ge- 
gründet im 13. Jahrhundert, aufgehoben 1537 durch Land- 
graf Friedrich dem Grossmüthigen. 
Hirsching, Elosterlex. I, 481, 482. 
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Brannsberg^ Ejreisstadt in Ostpreussen, Regbz. Königsberg, Diöcese 

Ermeland, Domstift, Patron S. Andreas, gegründet circa 1255, 

später nach Frauenburg verlegt. 

Hartknoch, Altes u. Neues Preussen. 

Braunschweig ^ Hauptstadt des Herzogthums Braunschweig, die 

Klöster links der Oker gehören zur Diöcese Hildesheim , die 

rechts der Oker zur Diöcese Halberstadt. 

Georgisch, Begesta ehren, dipl. — Hirscbing, Klosterlex. I. — 
Lachmann, Gesch. der Stadt Braunschweig (Braunschwei^ 1816.) 
Lentz, Braunschweigs Eirchenreformation. — Merlan, Topogr. 
d. Braunschw.-Lüneb. Lande. — Rehtmeyer, Braunschweigische 
Eirchenhistorie I bis V. (Rraunschweig 1707—1720.) — Strunk, 
Chronik der Stadt Braunschweig, in Spangenbergs Neuen Archiv 
1826. 

1. S. Blasi US Stift, Diöcese Halberstadt, Dom und Collegiat- 
Stift, Patron : S. Blasias und S. Johannis bapt., gegründet 
1172 von Heinrich dem Löwen, 1255 eximirt, aufgehoben 
zur Zeit der Reformation. Patronate : Alen, Asselbarg, Bei- 
num, Oelper, Güter: Walle 1218. 

Bünting, Braunschweigische Chronik. — Georgisch. — Beht- 
meyer. 

2. S,*Cyriaci vor Braunschweig, Mons S. Cyriaci, Diöcese 
Halberstadt, Oollegiatstift des Praemonstratenser-Ordens, ge- 
gründet 1061 oder 1090 von Herzog Eckbrecht I. Das 
Kloster wurde 1545 zerstört, der Convent bestand jedoch 
noch weiter. Patronate: S. Petri zu Braunschweig, Morse, 

Vallstaedt, Güter: Bischofsdorf 1313. 

Mecklenburger Jahrbücher VI, 207. — Rehtmeyer I, 31—42. 

3. Kreuzstift auf dem Bennelberge, Mons Cursorum, Diö- 
cese Halberstadt. Benedictiner-Nonnenhloster, gegründet 
1068 von Markgraf Eckbert den Jüngern, oder nach aride- 
ren Schriftstellern 1230 von Balduin von Kämpen, seit 1409 
Cistercienser-Nonnenkloster, aufgehoben in Folge der Refor- 
mation. Patronate: Lehndorf. 

Abel, Sammlung Niedersächs. Ghron., p. 160. — Mecklenburger 
Urkundenbuch II, 395. — Rehtmeyer I, 42—46. — Winter, Ci- 
stercienser II, 65. 

4. Oollegiatstift SS. Petrus et Paulus, in der Barg 

Dankwarderode, Diöcese Halberstadt. 
Rehtmeyer. 

5. S. Matthaei, Mönchskloster, später Kaland, Diöcese Hal- 
berstadt. 

Gebhardi, Hist. Nachrichten v. d. Stift S. Matthaei in Braunsch. 
(Braunschweig 1739.) — Rehtmeyer. 

6. Tempelhof, Diöcese Halberstadt, Templer bis etwa 1312, 

später Johanniter, abhängig vonSüpplingenburg, (siehe dieses). 

Der Tempelhof wird 1367 an die Kalandsherren S. Matthaei 

verkauft, jedoch finden sich Mitglieder des Johanniter-Or- 

dens daselbst noch bis um 1525. 
Qebhardi. — Rehtmeyer. 
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7* Do m in i kane r-Mönchskloster, Diöcese Halberstadt, 
gegründet 1307 oder 1330 von Otto dem Milden, aufgehoben 
in Folge der Reformation. 

Merian, Brannschw.-Lüneburg, p. 54. — Eehtmeyer I, 182. 183. 

8. Franziskaner-Mönchskloster, Der graue Hof, er- 
wähnt 1249; die Mönche verlassen 1528 die Stadt. 

Rehtmejer I, 184. 

9. S. A eg i dii, Diöcese Hildesheim, Benedictiner-Mönchskloster, 
Patron B. V. Maria SS. Johannes evang., Aegidius et Au- 
tor, gegründet c. 1100 bis 1115 von Gertrud, Herzogin von 
Sachsen, geborne Frinzess von Braunschweig, aufgehoben 
in Folge der Beforiuation. 1615 beziehen die Gebäude die 

Nonnen aus dem S. Leonhardihospital. 

Georgisch, Hegest a in indice, p. 205. — v. Strombeck, Papae 
Sixti IV. Privilegium im Niederaächsischen Archiv 1835, p. 216 
— ßehtmeyer I, 46—84. 

Brannsrode bei Heldrangen, Provinz Sachsen, Regbz. Merseburg, 
Kreis Eckartsberga, Diöcese Mainz, Lazariten-Commende, (Ordo 
militiae S. Lazari Hierosolymitani) gründet 1231, aufge- 
hoben 1489, woselbst die Güter dem Johanniter-Orden zufielen, 
welche 1520 von letzterem verkauft wurden. Patrom^te: Berns- 
dorf 1304, Bretla 1304, Helmoldesdorf 1312, Horsmar 1313. 
Dietrich, Das Hospital Maria Magel zu Gotha, in der Zeitschrift 
f. Thür. Gesch. III, 291 seq. — Georgisch, Begesta. — Hermann, 
Thüringische Klöster, in der Zeitschr. f. Tbür. Gesch. VIII, 90. 
91. — Tenael, Suppl. Hist. Goth. II, p. 56. — Wochenblatt des 
Joh.-Ord., Balley Brandenb. 1860, p. 37. 
Ausserdem soll hier noch ein Mönchskloster gestanden haben, 

über welches jede urkundliche Nachrichten fehleu* 

Hermann, p. 91. — Klotzch und Grundig, Samml. verm. Nachr. 
z. SäclM. Gesch. IV, 157. — Schamann, Staatslezicon XIV (Suppl. 
I), 641. 642, 

Brauweiler^ Browiler, ^runcnü Villa, Bruwiler, Rheinpro- 
vinz, Begbz. und Landkreis Cöln, Diöcese Cöln, Benedictiner- 
Monchskloster, Abtei. Patron: SS. Nicolaus et Medardus, ge- 
gründet 1024 von Pfalzgraf Ehrenfried und seiner Gemahlin 
Mathildis, aufgehoben 1808 von der französischen Regierung. 
Güter: Asche, Asp, Brembe, Brom, Cannebach, Clotten, Coch- 
heim, Gondedo, Dansweiler, Dris, Enchriche, Premirsdorf, 
Glessene, Havenitz, Kanada, Eirdorf, Eönigsdorf, Levenick, 
Lützenrode, Manestedt, Massbrich, Ottingen, Pulego, Rhindorf, 

Schiendenhagen, Sindere, Verrus, Werweis, Wiedesau, Willere. 
Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 83. — Büsching, Neue 
Erdbeschreibung III A., 1188. — Gelenius, De magnitud. Goloniae, 
Syntagn. 15, p. 388. — Georgisch, Begesta in indice, p. 234. — 
Hirsching, Elosterlex. I, 513, 514. — v. Hontheim, Hist. Trevi- 
rensis I, 390—392. — Lacomblet, Urkundenbuch f. d. G^ch. d. 
Niederrheins. - Martene, Collect, ampl. I, 393. 395. 424. 427. — 
Pertz, Monum. hist. Germ. I, 97 seq. — Tollner, Hist. Palat. 9, 245 

Brechtolsgaden^ siehe Berchtesgaden, Oberbaiem. 

Brede vor Brakel, Provinz Westfalen, Begbz. Minden, Kreis Höxter, 
Diöcese Faderborn, Augustiner-Nonnenkloster, gegründet 1483 
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daroh die Brüder Bernd und Dietrich von der Asseburg, auf- 
gehoben 1810. 

BüBching, Nene Erdbescbr. IIIA., p. 827. — Eocb, Geistl. Orden 
im alten BiBtbnm Paderborn, im Oorrespdbl. III. 1855, p. 115.— 
▼. Steinen, Westf. Qescb. ü, 539. 

Bredehom^ Brohom, Grossherzogth. Oldenburg, Kreis Varel, 

Diöcese Bremen, Johanniter-Commende. 

Hammelmann, Oldenb. Ghron. (1599) prooemium, p. XXXVIII. 
Bredelar^ Breitlar, Bridler, Provinz Westfalen, Begbz. Arns- 
berg, Kreis Brilon, Diöcese Paderborn, später Göln, gegründet 
1170 von Erzbischof Philipp I. von Cöln far Praemonstraten- 
ser-Nonnen. 1196 wird das Kloster mit Oistercienser-Mönchen 
besetzt, aufgehoben 1803. Patron B Y. Maria. 

Gnden, Cod. dipl. Mogunt., p. 436. — Jananschek, Orig. eist., 
p. 203. — Seibertz, Gesch. der Abtei Bredelar, in Grote*s Jahr- 
bücher für WestfiBLlen und den Nieder-Bhein I, 82. — v. Steinen, 
West*. Gesch. I, 1901. 

Bredenbeck^ siehe: Neukloster, Provinz Hannover. 

Brehna, Brena, Stadt in der Provinz Sachsen, Begbz. Merseburg, 
Kreis Bitterfeld, Diöcese Meissen, Augustiner-Nonnenkloster, 
gegründet 1231 von Hedwig, Gemahlin des Grafen Friedrich L 
von Brena, Tochter Herzog Dipolds von Böhmen, aufgehoben 
158L 

Albiniy Meissnische Land- u. Berg-Chron., p. 300. — Hirsching, 
Klosterlez. I, 523. 

Breisach^ Alt-Breisach, Grossherzogth. Baden, Rheinkreis, 
Kreis Freiburg, Diöcese Constanz. 

Hirscfainpr» Elosfcerlex. — Merian, Topogr. Alsatiae. 

1. Weltliches 'Collegiats tift, aufgehoben 1648, Pa- 
tron S. Mauritius. 

Hirsching I, 562. 563. — Petri, Snev. eccl., p. aoa 

2. Franziskaner-Mönchskloster, Minoriten, gegrün- 
det 1302. 

Hirsching I, 563. 564. 

3. Mönchskloster der Franziskaner der III. B^el, er- 
wähnt 1459. 

Hirsching' I, 564.| 

4. Augustiner - Eremiten-Mönchskloster, gerun- 
det 1270. 

Hirsching I, 564. 565. 

5. Kapuziner-Mönchskloster, gegründet 1624 durch 
Erzherzog Ferdinand. 

Hirsching I, 565, 566. 

6. Kloster regulirt er Chorfrauen des Ordens S.Peter 

Foreri, gegründet 1731. 
Hirsching I, 566, 567. 

Breitenaa, Provinz Hessen-Nassau, Begbz. Cassel, Diöcese Mainz, 

Benedictiner-Mönchskloster, Abtei, gründet 1121, von Graf 

Werner von Grüningen, 1527 eing^angcn. 

Buxelinus, Germ. sacr. II, 17. — Urusios, Annal. Suev. II, lib. 9, 
C. 7, p. 325. — Gndenus, Cod. dipl. I, 60. 155. 436. 701. — 
Harbnann, Dissert. de Commit. Werr. §. 8, p. 9. — Hessische 
Beiträge JI, 12 seq. — Hirsching; Elosterlex. I, 523, 524. — Landau 
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Bescbr. d. Hessengaues , p. 97. — Mittelalterliche Baudenkm. 

Niedersachsens I. — Winkelmann, Be«chr. Hessens II, 273. 
Brena, siehe: Brehna, Prov. Sachsen. 

Breitenbach^ Breitenbich, Provinz Sachsen, Begbz. Erfurt, Kreis 
Worbis, Diöcese Mainz, gegründet circa 1200 als Nonnen- 
kloster, seit 1253 Lazariten-Commende. (Ordo militiae S. Lazari) 
Patron: B. V. Maria, an den Johanniter-Orden ge&llen, 
von diesem 1518 verkauft. » *- 

Dietrich, Das Hospital Maria Magdalena zu Gotha, in der Zeitschr. 

f, Thür. Gesch. III, 299 seq. — Düval, Das Eichsfeld, p. 291. 292. 

— Georgisch, Regesta in indice, p. 207. — Hermann, Thüring. 
Klöster, in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. VIII, 91. 92. — Winter, 
Cistercienser II, 36. — Wolf, Kirche ngesch. d. Eichsfeldes, p. 80 
nnd Urkunde 11. 

Breitlar, siehe: Bredelar, Prov. Westfalen. 

Bremberg, siehe: Brnnnenburg. 

Bremen^ Freie Reichsstadt, Diöcese Bremen. 

Delias, üeber die Grenze und Eintheilung des Erzbisthums 
Bremen (1808.) — Hirsching, Klosterlex. — Historia Archiaep, 
Bremens, a tempore Karoli M. usque bis adOarolemlY. Edid. G. 
Lindenbruch (Lugd. Bat. 1595.) — v. Hodonberg, Bremer Ge- 
schichtsquellen (Gelle 1856). — v. Hodenberg, Die Diöcese Bre- 
men (Celle 1858). — Lappenberg, Geschichtsquellen des Erzstif- 
tes und der Stadt Bremen (Bremen 1841.) — Minsegras, Chronik 
von Brenen. 

1. Hoch- und Domstift, Patron S. Petrus, gegründet 787 

(Erzstift 834), 1648 säcularisirt. 

V. Hodenberg, Diöcese Bremen. — Boter mund, Geschichte der 
Domkirche. 

2. Collegiatstift, gegründet um 800, Patron S. Willehadus, 
später nach S. Stephan verlegt und mit dem dortigen Stift 
verschmolzen. 

Gassei, Nachrichten von der Kirche S. Wellehadus in Bremen 
(1775). 

3. Collegiatstift, Patron SS. Steplianus et Willehadus. 

Gassei, Hist. Nachrichten v. d. Gollegiat-Kirche des hll Stepha- 
nus (Bremen 1774). 

4. Collegiatstift, Patron S. Ansgarius, gegründet 1 1 82 

von Hartwich II., Erzbischof von Bremen. 

Gassei, Histor. Nachrichten v. d. Gollegiat-Kirche des hl.Ansoha- 
rius (Bremen 1774—76). 

5. Benedictiner-Monchskloster, Patron S« Paulus, 1523 

verwüstet. 

Henriquez, Monolog. Cist. p. 180. — v. Hodenberg, Diöcese Bre- 
men. — Janauschek, Orig. Gist. in introd. p. LH. — Jongeli- 
nus. Purp. D. Bernardi, p. 122. 

0. Franziskaner-Mönchskloster, Patron S. Jo- 

hannis, gegründet im 13. Jahrhundert, aufgehoben 1527. 
Gassei, Hist. Nachrichten v. d. S. Johanniskloster (Bremen 1777 
bis 1789). - Hirsching I, 537-539. 

7. Dominikaner-Mönchskloster, Patron S. Katha- 
rina, gegründet 1225 — 1232, aufgehoben 1B25. 

Gassei, Hist. Nachr. v. d. S. Eatharinenkl. (Bremen 1778—1781). 

- Hirsching I, 533—637. 
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8. Deutsch-Orde ns- Comm ende,GrÜQdaiig unbekanDt, 
aufgehoben 1583. 

Hirsching I, 540. 

9. Beguinenhaus, erwähnt I25d und auch noch 1519. 

Das Kloster lag nahe bei der Elatharinenkirche. 
Hirsching I, 539. 
10. Beguinenhaus. 
Hirsching I, 539. 

Brenkhansen a. d, Schelpe, Brinkhusen, Gottesthal, Wallis 

^ei, Provinz Westfalen, Regbz. Minden, Kreis Höxter, Diöeese 
Paderborn , Cistercienser-Nonnenkloster , 1 234 in Ottbergen 
gegründet durch Abt Hermann von Corvey, 1236 nach Brücken- 
feld t bei Höxter und 1247 hierher verlegt. Die ersten Nonnen 

kamen von Isen in Thüringen. Patronate : üslar. 

Hirsching, Klosterlex. I, 543. — Koch, Geistl. Orden im alten 
Bisth. Paderborn, im Correspdbl. III. 1855, p. 115. — Die Meier 
d. Kl. Brinkliansen, im Westf. Archiv IV, 6«. — Meierbriefe über 
Ottbergen 1571 und 1789, im Westfäl. Archiv III. 1, p. 152. — 
Paulini, Chronicon Ottbergense in Syntagma, p. 174 seq. — Scha- 
ten,. Annales Paderborn II, 93. — v. Steinen, Westf. Gesch. 1,1902. 
~ Strunk, Annales Paderborn III, 621. — Winter, Cistercienser 
n, 95—61. 

Brennscheide^ siehe :Bransohede. 

Breslan^ Wratislav, Hauptstadt in der Provinz Schlesien, Diö- 
eese Breslau. 

Georgisch, Begesta. — Grünh8.}?en, Schlesische Begesten. — Grün- 
hagen und Korn, Begesta episcop. Yratislav (1864). — Heyne, 
Gesch. d. Bisthums Breslau (Breslau 1860). — Hirsching, Kloster- 
lexicon. — Stenzel, Urkunden zur Geschichte des Bisthums Bres- 
lau im Mittelalter. — Wattenbach, Schlesische Begesten bis z. 
Jahre 1123. — üebprsicht der Arbeiten der schlesischen patrio- 
tischen Gesellschaft. 

1. Hoch- und Domstift, Patron S. Jobannes, gegründet 

965 oder 966, Güter: Bischwitz, Boguslavitz, Gammelwitz, 

Cosel a. d. Oder , Eckersdorf , Jellin , Eundschütz , Halsen, 

Mandelau, Mellowitz, Gross-Mochler, Pol. Neudorf, Oltaschin, 

Oppernau, Paschwitz, Klein-Peterwitz, Polanowitz, Badwanitz, 

Elein-Basselwitz , Bepplin, Bosenthal, Siebenhuben, Tschau- 

cholwitz, Klein-Tschausch, Tschirnau, Zinkwitz. 

Erdmann, Beschreibung d. Kathedralkirche etc. — Georgisch, in 
indice, p. 224—226. 

2. Heilige Ereuz, auf der Sandinsel, GoUegiatstift, ge- 
gründet 1288, Güter: Frankenberg, Leuchten, Peterwitz, 

Protzen, Saadewitz, 

Erdmann, Beschreibung der Eathedralkirche und der Kirche zum 
heiligen Kreuz. — Georgisch, in indice, p. 217. — Stenzel, Die 
StiftuDgsurkunde des OoUegiatstifts zum Heiligen Kreuz. 

3. unsere Lieben Frauen auf dem Sande, Sandstift, 
Patron B. Y. Maria, gegründet 1110 auf dem Berge Silen 
(Zobtenberg) 1181 nach Gor kau verlegt, 1190 auf den 
Sand verlegt. Zuerst Mönchskloster, seit 1735 Chorherren- 
stift r^ullrter Augustiner, aufgehoben 1810. Patronate 
S« Anna in Breslau, Guter: Bela 1376, C^bohensis terrae 
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1376, Propstei Kreydel mit den Gütern Ott. u Kl. Kreydel, 

Klein-Oels, Sussewinkel. 

Georgisch, in indice, p. 218. — üebersicht 1840, p. 5. 13» 17. 20; 
1841, p. 35. 

4. S. Vinoeuz, Fraemonstratenser-Mönchskloster, forstliche 

Abtei, Patron S Vincentius, gerundet 1139 von Petrus 

Duinus. Güter: Hermsdorf, Hanffeld, Eoatenblnt, Mollwitz, 

Sackerau. 

Merian. 
6. S. Clara« Clarissen-Nonnenkloster , fürstliche Abtei, ge- 
gründet 1257. Güter: Maslitz 1301. 

Notae , S. Glarae Wratislayiensis bei Perts Monnm. XIX, 534. 

536. 550. — Georgisch, in indice, p. 216. 

6. Dominikaner-Mönchskloster, gegründet 1226(?)Patro- 
nate: S. Adelbert, S. Ceslai und S. Josoph in Breslau. 

7. Zum heiligen Geist, r^^lirtes Chorherrenstift, seit 1704 

mit der Abtei Unserer L. Frauen auf dem Sande vereinigt. 
Hirsching I, 551. 

8. S. Ad albert, regalirtes Chorherrenstift, Propstei, gegründet 
1134 von Wladislaus von Polen. 1225 von Dominikaner- 
Mönchen bezogen. 

Golmalk, Merkwürdigkeiten der Stadt Breslau I, 126. -^ Hir- 
sching I, 550. 551. 

9. S. Matthias, Stift der Ereuzherren mit dem rothen Stern, 

gegründet um 1300. Gücer: Das Hospital S. Nicolaus zu Li^- 

nitz, Lissa. 

Beiträge zur Geschichte der Ereuziger in der Üebersicht 1838, 
p. 145. 

10. Ereuzhof, Malteser-Cooimende. 

Hirsching I, 554. 555. ^j.,»,,^," »r.5 

11. Dorothenkloster, Min <» rito Q r Mönchskloster , gegründet 

1240. ^ /^^//M'>f 

Hirscning. 

12. Franziskaner-Mönchskloster in der Antonigasse 
(Bernhardiner?) aufgehoben 1523. 

Georgisch, in indice, p. 228. 

13* S. Hedwig über der Ohläu, Eapuziner^Mönchskloster. 

14. Hauptkloster der barmherzigen Brüder, gegründet 
1708-1712. 

15. S. Jacob, Nonnenkloster, gegründet 1299 ohne gevrisse 
B^el, seit 1653 nehmen die Nonnen die Begel S. AugusUni 
an. Patron seit 1690 S. Jacobos. 

Hirsching I, 551. 552. 

16. S. Catharinen, Fürstliches Jungfrauenstift. 

";17. S. Anna auf dem Sande, Augustiner-Nonnenkloster. 

18. Ursuliner-Nonnenkloster. 

Brettchen, Bratian, Provinz Westpreussen, Begbz. Marienwerder, 
Kreis Thom , Diöcese Culm , Deutsch - Ordens-Convent , ge- 
gründet 1254. 

Hartknoch, Altes and neues Preussen, p. 616. 
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Bretten 5 Grossherzogthnm Baden, Mittelrheinkreis, Kreis Earlsruh, 
Diöcese Strassburg, Kapuziner-Mönchskloster vor der Stadt, ge- 
gründet 1685 durch Philipp Wilhelm, Herzog von Neuburg. 
Hirsching, Elosterlex. I, 555. 

Bressinize^ siehe: Frauen-Priesuitz, Sachsen- Weimar. 

Brieg^ Brega, ^ivitas altae ripae 1250, Stadt in der Provinz Schle- 
sien, Regbz. Breslau, Diöcese Breslau. 

1. CoUegiatstift , Patron S. Hedwig gegründet ?. Güter: Con- 
radswaldau, Frauenhain, Jägerndorf, Langwitz, Ottig, Pam- 
pitz, Gross-Preiskerau, Schönau* 

2. Kapuziner-Mönchskloster. 

Brilon^ Kreisstadt in der Provinz Westfalen, Regbz. Arnsberg, Diö- 
cese Göln, Observanten-Mönchskloster, gegründet 1652,aufgehoben 

1803. 

BüBching, Neue Erdbeschr. III. A., p. 1202. — Seiberts, Qeist- 
liche Orden, im Correspdbl. 1855, p. 67. — Seiberts, Westfälische 
Beiträge zur deutschen Geschichte II. 443. 

Biinkhliseii, siehe: Brenkhausen, Westfalen. 

Brisnitz^ siehe: Frauen-Priesuitz, Sachsen- Weimar. 

Brittheim y Königreich Würtemberg , Schwarzwaldkreis , Oberamt 

Sulz, Diöcese Constanz, Nonnenkloster, gegründet zuerst als 

B^uinenhaus. Die Nonnen nehmen 1264 die Augustiner-Regel 

an und siedeln 1281 nach Oberndorf über; das Kloster 

wird 1557 Augustiner-Mönchen übergeben und 1806 au%e- / 

hoben. '^ 

Pfa«^ Verzeichn. Würtemb. Klöster , im Correspdbl. 1856. V. — 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

BriTeniiig^ siehe: Prüfen ing. 

Broda bei Neu-Brandenburg am Tollensee im Grossherzogthum 
Mecklenburg-Strelitz, Diöcese Havelberg, Praemonstratenser- 
Mönchskloster, abhängig von Unser Lieben Frauen zu Magde- 
burg, gegründet 1181 von Herzog Casimir von Pommern, von 
Havelberg aus besetzt, aufgehoben zur Zeit der Reformation. 
Patronate : Ankershagen , Falkenhagen , Federow , Kargow 
Luckow, Penzclyn, Rumpeshagen, Alt-Schönau, Warne. Güter : 
Glokove, Küssow 1275, Neu-Brandenbu.rg 1273, Wendisch - 
Nomerow 1273, Penzelyn, Rumpeshagen, Swansyn, Vrychdorp. 
Mecklenburgisches Urkundenbuch. — Winter, Praemonstratenser, 
p. 198. — Die Grossherzogliche Bibliothek zu Neustrelitz besitzt 
etwa 500 Urkunden. 

Broderhausen^ Provinz Westfalen, Regbz. Minden, Kreis Lübbecke, 
Diöcese Minden, Güter: Brachhagen. 

Loccumer Urkundenbuch, p. 306. 381. 434. 470. 515. 

Brohom^ siehe : Bredehorn, Oldenburg. 

Broieh^ siehe: Bersenbrück, Hannover. 

Brockzetel^ Provinz Hannover, Landdrostei und Eareis Aurich, Jo- 
hanniter-Ordenshaus. 

Ahrens, Ostfriesland (1818) I, 377. -- Bertram, Ostfriesland pag. 
30. — y. Hodenberg, Diöcese Bremen. — Suur, Klöster in Ost- 
friesland, p. 121. 

Brommbach^ siehe: Bronnbach, Baden« 
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Bromberg^ ^ydgosvicz, Regierangshauptstadt in der Provinz Posen, 
Diöcese Lesslau. 
I.Mönchskloster beschuhter Karmeliter. Das 

Kloster besteht schon 1899, aufgehoben 1816. Güter : Das 

halbe Dorf Zachzioze. 

2. Fran ziskaner-Observanten -Mönchskloster, 
Gründung und Aufhebung unbekannt. 

3. Ciarissen- Nonnenkloster, Diöcese Posen. Das Klo- 
ster wird in einem Ortschaftsverzeichniss von 1833 angege- 
ben, wird 1790 aber nicht erwähnt. 

Bronnbach^ Brommbach, ^rtmnbacum, Burnebach am Tau- 
ber, im Grossherzogthum Baden, Unterrheinkreis, Ejreis Mosbach , 
Diöcese Würzburg, Cistercienser-Mönchskloster, Abtei , Patron 
B. y. Maria, gegründet circa 1150. Die ersten Mönche kamen 
von Waldsassen, kehren aber dahin zurück, das jus paternita- 

tis besass das Kloster Ebrach. 1802 saecularisirt. 

Georgisch, Uegesta in indice, p. '4^34. — Gropp, Script, rer. Wir- 
cebiirg I, 77. 388. 419. — Guden, Cod. dipl. Mogunt p. 226. 528. 
— Hirsching, Elosterlez. I, 602 — 604. — Hopf, Histor. genealog. 
Atlas I, Nr. 103 (Reihenfolge der Aebte). — Janauschek, Orig. 
Oist., p. 128 (giebt noch verschiedene Quellen an). — Lndewig, 
Script. Wirceb., p. 510. — Manrique; Annal. Cist., p. 399. — 
Usermann, Episcop. Wirceb., p. 355. 

Brote^ siehe: Pratau, Provinz Sachsen« 

Browiler^ siehe : Brauweiler, Rheinprovinz. 

Bruchsal^ Stadt im Grossherzogthum Baden, Mittelrheinkreis, Diö- 
cese Speier. 

1. Stift Odenheim, weltliches Chorherrenstift, 1B07 von 
Odenheim hierher verlegt, aufgehoben zur Zeit der Re- 
formation. Güter: Eichelberg, Landshausen, Odenheim, 

Rohrbach, Tieffenbach. / . ^ » .. ^ -- 'c^ 

Hirsching, Klosterlex. I, 571 — 573. ^'^ • • ^ \ hQ^ , ) f^v 

2. Joh anniter-Comm ende. ' 

3. Kapuziner- Mö nchskloster, gegründet 1670. 

Hirsching I, 573. 574. 

Bmderhartmannszell ^ Frauenhausen, Königreich Würtemberg, 

Jaxtkreis, Oberamt Gerabronn, Diöcese Würzburg, Praemonstra- 

tenser-Nonnenkloster, gegründet 1214, 1525 zerstört. 
Saater, Die Klöster Würtembergs. 

Brfickenfeldt^ siehe : Brenkhausen, Westfalen, 
Brfiel^ Brühl, Rheinprovinz, Regbz. und Landkreis Göln. 

1. Franziskaner-Mönchskloster. 
Hirsching, Klosterlex. I, 583« 

Bruggen^ Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis Kempen, Diöcese 
Cöln, Kreudierrenkloster, gegründet 1486, jetzt Waisenhaus. 
Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln. — Lacomblet, Urknndenb. 
f. d. Gesch. d. Niederrh. IV, 538. 

Brühl, siehe: Brüel, Rheinprovinz. 

Bmngesroda, siehe: Nidda, Grossherzogthum Hessen. 

Bmunbacani, siehe: Bronnbach, Baden, 
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Bmnnenbnrg, Bramber^, Bremberg, Provinz Hessen-Nassau, 
Begbz. Wiesbaden , Diöcese Trier , Praemonstratenser-Nonnen- 
kloster, wahrscheinlich dem Kloster Arnstein unterworfen, ge- 
gründet von Graf Ludwig III. von Arnstein in Bethlenrod, 
die Nonnen weilen darauf in Stetten und Marienthal, 
erwähnt 1224, ausgehoben nach der Reformation. 

Beyer, Eltester ti. Goerz, ürkundenb. II. — Hiraching, Kloster- 

lex. I, 604. 605. — Vogel, In den Annalen d. V. i Nassauiscb. 

Alterthumskunde IV. 1, p. 11 1 (Geschichte des Klosters). — 

Wenk, Hessische Landes geschiebte I, 122. 

Brunnenhaigeii^ siehe: Grünhain. 

Branonis Domns^ siehe: Brunshausen, Braunschweig. 

Branonis Yilla, siehe: Brauweiler, Bheinprovinz. 

Brunshausen, ^runonü-^omus, Herzogthum Braunschweig, Kreis 
Gandersheim, Diöcese Hildesheim, Benedictiner-Nonnenkloster, 
Patron SS. lunocentius et Anastasius, gegründet 856 von 
Herzog Lüdolf von Sachsen und seiner Gemahlin Oda. 
881 nach Gandersheim verleßft. Das Kloster, welches sehr 
bald wieder besetzt ist, wird 1694 in ein lutherisches Fräu- 
leinstift verwandelt, als welches es noch besteht. 

Goerges, Vatt-rländische Gesch. u. Denkw. I, 320 — Harenberg, 
Gandersbeim. — Hirscbing, Klosterlex. I, 6')5 — 607. — Weinrich, 
Hist. theolog. Betrachtungen der merkw. Altertb. ö. Betrachtung 
p. 649. 

Bruwiler^ siehe: Brauweiler, Rheinprovinz. 

Bueh^ Buchau, Ilgenthal, Klosterbuch, VallisS, ^egidii, 
an der Preiberger Mulde im Königreich Sachsen, Kreishaupt- 
mannschaft Leipzig. Amtshauptm. Döbeln, Diöcese Meissen, 
Cistercienser-Mönchskloster, Patron S. Aegidii, gegründet 1190 
vou Heinrich III, Burggraf von Leisnig. Die ersten Mönche 
kamen von Sittiehenbach. 1526 aufgehoben. 

AU>ini, Meissniscbe Land- und Bergcbronik. — Gersdorf, Obro- 
nicon terrae Misnensis et Bucbense* — Hingst, Das Kloster Buch 
in den Mitth. d Königl. Sachs Vereins, XIV 64. — Hirsching, 
Klosterlex. I, 614— 6!6. — Janauscbek, Oiig. Cist., p. 10.:>. — 
Manrique, Annal. Cist. III, '267. — Scböttgen, Diplom. II, 171. 
— Winter, Cistercienser I, 148. II, 291. 

Buchau am Federsee, ^achaußa, Königreich Würtemberg, Do- 
naukreis, Oberamt Eiedlingen, Diöcese Constanz. Freiweltlich 
geforstete Frauen- Abtei. Patron: SS. Cornelius et Cyprianus. 
Das Kloster besteht schon im 8. Jahrhundert und ist im 13. 
Jahrh. bereits gefürstet. 1 802 aufgehoben. Güter: Die Herrschaft 

Strassberg, Sulgen. 

Branner, Annal. boic II.7 , p. 348, seq. — Bru^cbius, Chronic. 
MonaHter« p. 66 seq — Crusius, Annal. Suev. I, 3^8 seq. — 
Gallia Ghristiania V, 1078. — Georgisch, Be^zesta in indice, p. 
235. — Hirscbing, Klosterlex. I. 616 — 622. — Hopf, Hist. geneal. 
Atlas, I Nr. 147 (Beibenfolge der Aebtissinnen). — Merian, 
Schwabenland, p. 2'), 21, Anbang 27 — Pfaff; Verzeicbn. Wür- 
temb. Klöster im Correspdbl. 1856. — Baderus, Bavaria sancta 
n. — Sauter, Die Klöster Würtembergs. — Stroebele, Stiftungs- 

r 1 e » KloiterlezieoD. 5 
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I geschichte in den Wtirtembergischen Jahrbüchern 1824, p. 388. 
Würtemberjif. Jahrbücher 1826, p. 330. — Schenkungs- und Frei- 
heitsbrief E. Ludwig d. Fr. 

Buchau^ siehe: Buch^ Königreich Sachsen. 

finchaugia^ siehe: Buchau am Federsee. 

Buchholz^ Rheinprovinz, Begbz. Düsseldorf, Kreis Mayen, Biöcese 
Cöln , Benedictiner- Mönchskloster, Priorat, abhängig von 
München-Gladbach , gegründet 1163, aufgehoben 1803. Von 
1136 an bestand hier schon ein Kloster, welches zu Weiler 

gegründet war. 

Beyer, Elteater u. Goerz, Urkundenb.'II. — Binterim und Mooren, 
Erzdiöcese Cöln, I, 83. — Lacomblet, Urkdb. f. d. Gesch. d. Nieder- 
rheins. 
BucUiorii am Bodensee, jetzt Friedrichshafen, Königreich 
Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Tettwang, Diöcese Constanz, 
Dominikaner-Nonnenkloster, Patron: S. Pantaleon. 1130 ge- 
hört die Zelle zum Kloster Weingarten. 1271 ist das Erlöster 
schon mit Dominikanerinnen besetzt und wird 1640 mit Lö- 
wenthal vereint. 

Grusius, Annal. Suev. 1, p. 291. — Georgisch, Regest in indice, 
p. 235. — Merian, Beschr. des Schwabe olandes, Anhang, p. 28. 
— Pfaff; Verz. Würtemb. Klöster, im Correspdbl. 1856, V. — 
Saut er, Die Klöster Würtembergs. 

Buckau, bei Magdeburg, Provinz Sachsen, Regbz , Kreis und Diöcese 
Magdeburg , Cistercienser-Nonnenkloster, Patron S. Gertrud. 
Gründung unbekannt. Der Convent wird 1230 nach S. Agpie- 
ten in der Neustadt-Magdeburg versetzt. 

V. Ledebur, im Correspdbl. Iä66 p. 44, — Magdeburger Geschichts- 
blätter. 

Buckeln^ siehe: Beug gen, Baden. 

Buckenheim^ ßarre-Vnion, Stadt. im Unter-Elsass, Kreis Zabern, 
Diöcese Strassburg, Kloster regulirter Chortrauen des Ordens 
des heil. Peter-Foreri, gegründet 1630, bald darauf von den 
Schweden verwüstet, jedoch wieder aufgebaut. 
Meurisse, Hist. d. evesques de Täglise de Metz. 
Bndissin^ siehe: Bautzen, Königreich Sachsen. 
Bücken^ Provinz Hannover, Landdrostei Hannover, Kreis Hoya, 
Diöcese Bremen, CoUegiatstift, Patron B. V. Maria et S. Ma- 
ternianus, gegründet 882 durch Rembert, Erzbischof von Bre- 
men, aufgehoben 1533. ^ 

Klopp und Hetzen, Geschichte und Beschr. der Stiftskirche 
S. Materniani zu Bücken. — Mithoff, Kunstdenkmale im Han- 
no v. V, 145. — Mittelalterliche Baudenkm. Nieder Sachsens IL 

Bfiderich, Bürich, Burich, ^iertanum, Flecken in der Rheiu- 

provinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis Neuss, Diöcese Cöln. Regu- 

lirtes Augustiner-Chorfrauenstift, aufgehoben 1803» 
Büsching, Neue Erdbeschr. IIIA. p. 720. 

Bfihlingen^ Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Rottweil, Diöcese Constanz. Hier wird 1311 eine Prauen- 

S. Sylvesterklause erwähnt. 

Sauter, Die Klöster Würtemhergs. 
Bfiren^ siehe: B euren, Provinz Sachsen. 
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Bfirgel^ ^urgula, Burgelin, Thalbürgel, Stadt im Herzogthum 

Sachsen- Weimar, Verwaltungsbezirk Apolda, Diöcese Naum- 

burjäf. Benedictiner-Doppelkloster, Patron: B. V. Maria et 

S. Georg, gegründet 1133 von Bertha, Edle von Glizbergk. 

Das Nonnenkloster wird im 15. Jahrhundert, das Mönchskloster 

1530 aufgehoben. Aebte von Bürgel in partibus infidelium 

sind noch im 18. Jahrhundert ernannt, 

Andreae, Kurze antiqu. Beschr. d. Kl. Burs^elia in Grases deut- 
schen Altert h. II. 2, p. 4-2. — Gallia Christiana XI7. 653. — 
Georgisch, Regesta in ind., p. 238. — v. Gleichenstein, Knrze 
Beschr. der Abtei u, B[l. Burgelin, (Jena 1729). — Hermann, 
Thüring. Kl. in d. Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII. 14, 16. — 
Hess, üeber das vormalige Kloster Burgelin in d. Zeitschr. f. 
Thüring. Gesch. IIl, 2:i7— 288. - Hirsching, Klosterlex. I, 628, 
6*(^9. — Jananschek, Orig. Cist. in introductione XLVIII. — 
Thüring. Sachs. Jahrbücher III, p. 42. 

Bürgeln, Grossherzoprthum Baden, Oberrheinkreis, Oberamt Müll- 
heim, Diöcese Constanz. Benedictiner-MöQchskloster. Patron 
S. Johannes, Propstei, abhängig von S. Blasien, gegründet ca. 
1120 von Werner von Kaltinbach, aufgehoben 1803. 

Büsching, Neue Erdbeschr. HIB, 142. ~ Gebertus, Hist. nigrae 
silvae III, 66, 70. 181. — H rsching, Klosterlex. I, 629-632. - 
Schriften d. Alterthv. f. d. Gh. Baden II, 136. 

Bfiricli^ siehe : Büderich, Bheinprovinz. 

BfitOW^ Kreisstadt in Pommern, Regbz. Cöslin, Diöcese Cammin, 

Deutsch-Ordenshaus, gegründet circa 1300, aufgehoben 1466 
Toeppen, Zins Verfassung Preussens in d« Zeitschr. f. Preuss. 
Gesch. IV, 744. 
Bfitzow^ Stadt in Mecklenburg-Schwerin, Diöcese Schwerin. Dom- 
CoUegiatstift. Patron B. V. Maria, S. Elisabeth et S. Johan- 
nes evang. Gegründet 1248 von Wilhelm, Bischof von 
Schwerin, aufgehoben 1 553. Patronate : Bützow, Nigenkerke 
1248. Güter: Bartelsdorf, Beltz, Cepelyn, Bernetyn, Glevena 
1280, Grase, Gritzekowe, Gritzelmove, Dietrichshagen, Jorda- 
neshagen, Läse, Lussow, Nieudorpe, Reynersdorp 1248, Sthe- 
nouen, Tarnow 1252, Weytendorpe, Wolken, Zellow, Zwisowe. 
Mecklenburgisches Urkundenbuch. 

Bugelsberg^ bei Rosen feld, Kgr. Würtemberg, Schwarz waldkreis, 
Oberarat Sulz, Diöcese Gonstanz, Mönchskloster der Franzis- 
kaner der IIL Kegel. Gründung unbekannt. 1409 wird das 
Kloster mit Benedictiner-Mönchen besetzt, 1426 scheint es ein 

Nonnenkloster geworden zu sein. 

Hirsching, Klosterlex. I, 626. 627. — Sauter, Die Klöster Wür- 
tembergs. 

Bukow^ Pommern, Regbz. Göslin, Kreis Schlawe, Diöcese Schwerin, 
später Gammin, Cistercienser-Möuchskloster, Patron B. V. Maria, 
gegründet 1250 von Swantepolk II, Herzog von Pommern 
aufgehoben 1536 von Herzog Barnim XL Güter: Bartholin 
1268, Belcowe 1265, Bialcon 1263, Bobolitz 1262, Bonsow 
1267, Borkow 1303, Bulgrin 1286, Bussow 1263, Garneke- 
witz 1266, Gleeste 1300, Golberg 1264, Gösslin 1294, Gusitz 
1267, Cyrakowe 1287, Damerow 1253, Dessentin 1393, Domas- 

5* 
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lewitz 1393, Dumalowitz 1317, Eventin 1278, Glesenow 1268, 

Grabow 1262, Guvitz 1262, Jesitz, Lechowe 1267, Malchow 

J274, Nemitz 1267, Panconin 1270, Parpard 1262, Pristow 

1253, Persanzig 1281, Petershagen 1450, Pinzmechowe 1269, 

Pomelowe 1268, Poretz 1262, Putzmethowe 1268, Schubben 

1324, Slavinl262, Solchowe 1267, Staterow 1375, Neu- 

Stettin 1268, Sulechow 1295, Suracowe 1267, Wich 1253. 

Hasselbach, Cod. Pom. Dipl. I, XXIII, 794 seq. — Janauschek, 
Orig* eist. p. 254 (giebt verschiedene Qaellen an). — Elempin, 
Pommersches Ürkündenbuch I, Abth. I, 366, 450. — v. Ledebur. 
Neues Archiv I, 358. — Mecklenburger ürkündenbuch I, 580 
seq. — Winter, Oistercienser II, 253. 

Bulaeh, Buolach, Altenbuolach, Königreich Würtemberg, 
Schwarzwaldkreis, Oberamt Calw, Diöcese Constanz, Beguinen- 
haus. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs. 
BuUendorf^ Provinz Hannover, Landdrostei und Amt Lüneburg, 
Diöcese Verden. Hier soll ehemals ein Mönchskloster gestan* 
den haben. 

Manecke, Lüneburg I, 303. — Mithoff, Eunstdenkm. im Hanno- 
verschen IV, 33. 

Bunrotli^ siehe: Bonnrode, Provinz Sachsen. 

Bunzlau, ^oleslavia, Kreisstadt in der Provinz Sohlesien, Begbz. 

Lie^nitz, Diöcese Breslau. 

j. Dominikaner-Mönchskloster. 
Büsching, Neue Erdbeschr. 17, 754. 

2. Jo hannite r-Comm end e, Patron S. Quirin. 

Büsching, IV, 757. 

3. Graue 8chwestern der hl. Elisabeth besorgen die Kran- 
kenpflege. 

Bnrbach» siehe: Marienbaum, Rheinprovinz. 

Burghardikloster^ siehe: Halberstadt, Provinz Sachsen. 

Burg^ Stadt in der Provinz Sachsen, Regbz, Magdeburg, Kreis Je- 

riohow I, Diöcese Brandenburg. Franziskaner-Mönchsklosteri 

Gründung uud Stifter unbekannt. Die Mönche verlassen 1 538 

das Kloster. 

V. Mülverstedt, in den Magdeburg. Geschichtsblättern 1867, p. 
132. — Riedel, Cod. Dipl. Brandenb. A, XI, p. 4ö9, 470. 

Burg a. d. Wupper, Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kieis Len- 

nep, Diöcese Cöln. Johanniter-Commende, aufgehoben 1803. 
Hirsching, Elosterlex. I, 6;>4. 

Burg Breitnngen^ siehe: Herren-Breitungen. 

Bnrgau^ Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Günzburg, Diöcese 
Augsburg. Kapuziner-Hospiz, Patron S. Pideli» von Sigma- 
ringen, gegründet 1730. 

Hirsching, Klosterlex. I, 635. 

Burgelin^ siehe: Bürgel, Sachsen- Weimar. 

Burggrub^ Oberfranken^ Landger. Ebermannstadt, Diöcese Bamberg, 

Franziskaner-Hospiz, gegründet 1735. 
Bavaria, III. 1, p. 691. 4 

Burghasungen^ siehe: Hasungen, Hessen-Nassau. 
Burghausen^ Stadt in Oberbaiern, Diöcese Salzburg. 
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1. Kapuziner-Mönchskloster, Patron S. Anna, ge- 
gründet 1649. 

Bavdria 1. 1, 545, 841. — Hirsching, Klosterlex. I, 636. 637. 

2. Nonnenkloster Englischer Fräulein, ge- 
gründet 1683. 

Bavaria I. 1, 842. — Buchinger, im Oberbaiersch. Archiv XVII. 
16l>-162. — Hireching, I, 638. 

Burgheim^ Flecken in Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Neuburg, 
Diöcese Augsburg. Beguinenhaus an der S. Georgenkirche, ge- 
gründet im 13. Jahrhundert Das Kloster wurde 1241 nach 
N i e d e r-S chönenfeld verlegt und dort in ein Cistercienser- 
Nonnenkloster verwandelt. 

Bayaria IL 2, p. 1134. — MoKumenta boica XVI, 259. 
Bnrgholzen zu 8. Wolfgang, Oberbaiem, Landgericht Hag, Diöcese 
Freising. Weltliches Chorherrenstift, gegründet circa 1484 
durch einen Freiherren von Frauenberg, aufgehoben 1803. 

Birscfaing, Klosterlex. I, 638, 639. — y. Hundt, Metrop. Salisb. 
ni, 148. — Zimmermann, Geistl. bairisch. Seilender des Rent- 
amts München p. 111. 
Burgili^ siehe: Seon, Ober baiern. 
Bnrgkloster, siehe: Lübeck. 

Burglengenfeld^ Oberpfalz, Bezirksamt Barglengenfeld, Diöcese Re- 
gensburg. Eapaziner-Monchskloster , gegründet 1708, au%e- 
hoben 1803 

Bayaria U. 1, p. 458. — Fink, Beitrag zur Chronik der Stadt 
Barglengenfeld in den Oberpf. u. Begensb. Verhandlungen II, 129 
Burgsteinfürt ^ Kreisstadt iu Westfalen, Begbz. Münster, Diöcese 
Münster. Johanniter- Commende. Patron S. Johannes, ge- 
gründet 1222. 

Falkenstein, Qesch. des Johanniter-Ordens. — Tibus, Gründungs- 
geschichte der Stifter etc. im Bisthum Münster I, 504. 
Burgnla, siehe: Bürge 1, Sachsen- Weimar. 
Bnrgwindheim^ Oberfranken. Landger. Burgebrach, Diöcese Bamberg. 

Beguinenhaus. Gründung unbekannt, aufgehoben 1406. 
Kuricli^ siehe : B ü d e r i c h , Rheinprovinz. 

Burk^ Schwaben-Neubui^, Bezirksamt Krumbach, Diöcese Augsburg. 
Praemonstratenser-Nonnenkloster, gegründet 1125 von Schwin- 
hild, Gräfin von Schwabeck. 1440 löst sich der Convent 

wegen unzureichender Dotirung auf. 

Bayaria IL 2, p. 1089. ^ Hirscbing, Klosterlex. I, 634, 635. 

Burlage am Dfimmersee , 3 e 1.1 a g e n , Provinz Hannover, Land- 
drostei Osnabrück , Kreis Diepholz, Diöcese Minden. Benedic- 
tiner-Nonnenkloster. Urkundlich erwähnt 1252, aufgehoben zur 

Zeit der Reformation. 

Holscher, Bisthum Minden, p. 375. — Rathlef, Geschichte der 
Grafschaften Hoya und Diepholz II, 149. -— Zeitschrift f. Nieder - 
Sachsen 1849. p. 128. 
Burmöucken^ B u r i s , Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, Amt 

TVittmund, Diöcese Bremen. "^Johanniter-Commende , erwähnt 

1448, aufgehoben zur Zeit der Reformation. 

Ahrends, Erdbeschr. von Ostfriesland, p. 509. — Beninga, Chro- 
nik von Ostfriesland, p. 320. ~ Saar, Klöster in Ostfriesland, p. 
124, 125. 
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Bnrnebach^ siehe : Bronnbaeh, Baden. 

Boro^ Burow, Byrowe, Fürstenthum Anhalt, Kreis Zerbst, Diö- 
cese Magdeburg. Deutsch-Ordens-Commende , Balley Sachsen. 
Patron B. V. Maria, gegründet 1259 durch die Gra%n Hein- 
rich, Siegfried, Magnus und Hermann von Anhalt, aufgehoben 

1809. 

BeckmaiiD, Anlialt. Hist. HI, B27, 328. — Hirsching, Elosterlex. 
I, 640, 641. — Schöttgen, Inventar, dipl , p. 102. — Voigt, 
Deutscher Orden I, 104. 

Enron 8. Benedictl^ siehe: Benedictbeuren, Oberbaiem. 

Bnrow^ siehe: Büro, Anhalt. 

Bnrrhoninm^ siehe: Blaubeuren, Würtemberg. 

Bnrscheid^ siehe: Burtsoheid, Rheinprovinz. 

Bnrschen, Provinz Brandenburg, Regbz. Frankfurt, Kreis Sternberg, 

Diöcese Leubus, Johanniter-Commende der Balley Brandenburg. 

DieCommende vB^urde 1768 von der Commende Lagou abgetheilt 

und 1810 aufgehoben. 

Büschin g, Topogr. der Mark Brandenburg, p. 38. 

Bnrsfelde bei Göttingen, Provinz Hannover, Landdrostei Hildesheim, 
Kreis Einbeck, Diöcese Mainz. Benedectiner- Mönchskloster, 
Abtei, Patron SS. Thomas et Nicolans, gegründet 1093 von 
Graf Heinrich dem Feisten und Otto Herzog von Baiem in der 
Villa Mimende. Das Kloster ging allmählich nach der Re- 
formation ein. Güter: Berga, Celbra, Lipprechtrode , Nora, 
Ottleben im Magdeburgischen, Pustleben, Sonnenborn bei Gotha, 

Steinbrinken, Werther. 

Georgisch, Regeata in ind. p. 247. — Gropp, Script, rer. Wirce- 
biirg I, 72, 2^.6. — Hirsching, Klosterlex. I, 642 -646. — Leuk- 
feldt, Antiquität. Bursfeldens. (Leipzig 1713). — Mithoff, Kunst« 
denkm. im Hannoverschen II, 17 — 19. — MitteUlterl. Baudenkm. 
Niedersachse na I. 

Bnrtscheid^ ßorscheid, Burscheid, ^orcetum, ^ortcettum, 
Stadt in der Rheinprovinz, Res:bz. und Landkreis Aachen, Diö- 
cese Cöln, gegründet 973 als Benedectiner- Mönchskloster, 1202 
mit Cistercienser-Nonnen aus S. Salvatorberg bei Aachen be- 
setzt. Adeliges Reichsstift. Patron S. Johannes bapt., aufge- 
hoben 1803. 

Binterim und Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 184. — Gallia Christi- 
ana III, 1028—1029. — Georgisch, Regesta in ind., p. 148. — 
Hirsching, Klosterlex. I, 641, (>42. -- Hopf, Eist, geneal. Atlas 
I, Nr.557 (Reihenfolge der Aebte und Aebtiäsinnen). — Miracus, 
Chron. Cist., p. 215. — Simrock, Rheinland p. 485, 486. — 
Schlösser, Staatsanzeiger Heft 23, p. 359—367. — Quix, Ge- 
schichte der ehemaligen Reichsabtei Bartschoid, (Aachen 1834). 
Brüder christlicher Schulen lehrten von 1859 bis April 

1875 in Burtscheid. 
Ein Nonnenkloster als Genossenschaft vom armen Kinde 
Jesu besteht seit 1854. 

Bnrvenich^ unweit Jülich, Rheinprovinz , Regbz. Aachen , Diöcese 
Cöln. Cistercienser-Nonuenkloster, aufgehoben 1803. 
Binterim und Mooren, Erzdiöcese Cöln. I, 165. 
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Busendorf, Bosendorf, ^esonis *P^tMa^ Besonville, Bouzen- 
ville, Stadt an der Nidda in Lothringen, Diöcese Trier. Bene- 
dictiner-Mönchskloster. Patronate: Preisdorf 1211. 

Georgisih, Regesta.' — v. Hontheim, Eist. Trevirensis I, 57. 

BussaYia, siehe: Bosau, Provinz Sachsen. 

Busseleye, siehe: Boss leben, Provinz Sachsen. 

Buthin^ siehe: Benthen, Schlesien. 

Butzbach^ Stadt im Grossherzogth. Hessen, Oberhessen, Kreis Fried- 
berg, Diöcese Mainz. 

1 . Kugelhaus, CoUegiatstift der Kogelherren : Patron S. Marcus, 
gegründet 1468 von Otto Graf zu Solms und Eberhard von 
Epstein. Aufgehoben zur Zeit der Reformation. 

2. Nonnenkloster der Eranziskanerinnen der III. Begel, ge- 
gründet 1470, aufgehoben 1481. 

Wagner, Hessen-Darmstädt^sche Klöster im Correspdbl. 1866. 
Boxheim , Schwaben-Neuburg , Bezirksamt Memmingen , Diöcese 
Augsburg, gegründet als Chorherrenstift regulirter Augu- 
stiner, eine vom Domstift zu Augsburg abhängige Propstei, 
1402 wird das Kloster eine reichsanmittelbare Karthause, auf- 
gehoben 1803. Güter: Ammendingen 1642, Beuem, Bollstadt 
1525, Buxheim, Finningen , Laugna 1670, Memmingerberg, 
Neuhausen, Niederhausen, Obenhausen 1742, Pless 1715, Vö- 

ringen, Westerhart. 

Bavaria II. 2, 1101. — Hirsching, Klosterlex. I, 646—649. — 
Baiser, Beiträge fürEuDst undAltdrth. 1831 p. 34, 35. — ülmer, 
Vcrhandl. 1850 p. 59. 

Buxtehude^ siehe: Oldenkloster, Provinz Hannover. 

Bozaugia^ siehe: Bosau, Provinz Sachsen. 

Buzowe^ siehe: Bosau. 

Byblingnm^ siehe: Beblingen, Würtemberg. 

Bydgoszcz^ siehe: Bromberg, Provinz Posen. 

Bylidhusen, siehe: Bildhausen. 

Byrowe, siehe: Büro, Anhalt. 

Byrsen^ siehe: Bassum, Provinz Hannover. 

Byssowia^ siehe: Bessow, Provinz Posen. 



72 — 



c. 

(Siehe auch K und Z») 

Caesarea, siehe: Kais he im, Schwaben-Neuburg. 

Caisen, siehe: Kais heim. 

Caisheim, siehe: Kaisheim. 

Galbe a. d. Saale, Kreisstadt in der Provinz Sachsen, Kegbz. Mag- 
deburg, Diooese Magdeburg. Patron S. Laurentius, Jang- 
frauenstift Gründung unbekannt; das Kloster wird 983 von 
den Slaven zerstört. Wahrscheialich früh nach Schön in gen 

verlegt, 

FörBtemann, Nene Mittheilungen. 1841, V. 4, p. 77 — 83. •— v. 
Ledebur, im GorrespdbL 1866, p. 45. 

Galbe in der Altmark, wird fölschlich von verschiedenen Topo- 
graphen als Kloster angegeben, siehe Galbe a. S. 

Galcar^ Kaikar, Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Elreis Cleve, Diö- 
cese Cöln. 
. 1. Dominikaner-Mönchskloster, aufgehoben 1803. 

2. Marienwalde, Brigitten-Nonnenkloster. 
Hirsching, KI oster lex. 

3. Augustiner-Nonnenkloster. 
Galdenborn^ siehe: Kaltenbom, Provinz Sachsen. 

GalWy Stadt im Königreich Würtemberg, Sshwarzwald-Kreis, Dio- 
oese Gonstanz Hier bestand ehemals ein Beguinenliaus. 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. 
Galwitium^ siehe: Golbatz, Pommern. 

Gamen,Kamen, Maria o weh, Provinz Westfalen, Regbz. Arnsberg, 
Kreis Ham^L Diöcese Cöln, später Paderborn. Franziskaner- 
Nonnenkloster, gegründet 1473 von Graf Engelbrecht III, auf- 
gehoben 1818. 

Essellen. Geschichte des Kreises Hamm p. 121. — Hirschingi 
Klosterlex. I, 651. 

Gamencinm^ siehe: Gamenz, Schlesien. 

Gamenz^ K amenz, Stadt an der schwarzen Elster, Königreich 
Sachsen, Kreisdir. Bautzen, Diöcese Meisten. Franziskaner- 
Mönchskloster (das wendische Kloster), gerundet 1493 durch 
König Wladislaus von Böhmen, aufgehoben in Folge der Be- 
formation. 

Grosseren, Lausit zische Denkw. U, 12. — Hirscbing, Klosterlex. 
I, 65 t. 652. — Neues Lausitz^sches Magazin. 
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Gamenz, "ßamcncium, Kamenz, %amienica, Provinz Sohlesien, Begbz. 
Breslau, Kreis Frankenstein, Diöoese Breslau. Ghorherrenstift 
regulirter Augustiner. Patron S. Prooopius Gegründet 1094 
duroh Herzog Brzetislav, seit 1239 Oistercienser - Mönchsabtei, 
aufti^ehoben 1811. Güter: Baitzen, Banau, Baumgarten, Ca- 
menz, Dörrendorf, Dürrenhard, Ober- und TJnter-Eichau, Fol- 
mersdorf, Gierichswalde, Golschütz 1330, Grochwitz, Grünau, 
Haagts, Heinrichs walde, Hennersdorf, Johnsbach, Laubnitz, 
Maifriedsdorf, Gross-Nossen, Paulwitz, Pielz, Reichenau, Schlot- 
tendorf, Warta, Wolmsdorf. 

BucceliuB, Germ. Sac. et Prof. ü, 211. — FrOmrich, Geschichte 
der ehemaligen Cistercienser- Abtei Camenz, (Glatz 1817). — 
Grüuhagen, Regest. I, 264. 293. — Hirsching, Elosterlex. I, 652, 
65K — Janaiischek, Orig. eist. p. 241, 242. — v. Ledebor, Neues 
Archiv I, 358. — Winter, Cistercienser II, 332. 

Camill^ Stadt in Westpreussen, Regbz. Marienwerder, Kreis Flatow, 

Diocese Gnesen, Collegiatstift. 

Schmidt, Die Prov. Westpreussen, p. 153. 154. 

Cammin^ Kammin, Kreisstadt in Pommern, Regbz Stettin, Diöftese 

Cammin, 1. Hoch- und Domstift, 1128 von Julien (Wollien) 

hierher verlegt, aufgehoben in Folge der Reformation. 

Oramer, Grosse Pommcrsche Kirchen-Chronik, (Stettin 1828). — 
Eickstedt, Epitoroe annalium PomeraDiae. — Georgisch, Regest, 
in indice, p 25H, 257. — Hirsching. Ki^sterlex. I, esa-ötiS. — 
Range, Pomeraoia diplomatica (Frankfurt a 0. 1707.) — Schött- 
geu, Alto^ und Neues Pommerland III, 334. — Zulichins, Hist. 
episcopatus Caminensis (Jenv 1677). 

2. Dominikauer-Alönchskloster, gegründet circa 1184, 

aufgehoben in Folge der Eeformation« 

Steinbrück, Klöster in Pommern p. 24 — 17. 

Camp5 Altencampen, Altfeld, ^ettis ^ampxis, Rheinprovinz, 
Begbz. Düsseldorf, Kreis Moers Diöcese Cöln. Cistercienser- 
Mönchsabtei. Erstes Kloster dieses Ordens in Deatschland, 
Patron B. V. Maria, gegründet 1122 von Friedricli I. Erz- 
bischof von Cöln, auftrehoben 1802. Güter: Auenheim 1211, 
Brüj^onhoven 1188. Ein Haus in Duisburg 1233, Eccoundern 
1246, Götterswieck 1138, Goiumershoven 1139, Gumbrechts- 
heim 1213, Haien 1282, Hangeslave 1213, Hönnepel 1139, 
Holthusenl213,Ingenbovenl2l7, Kaarst 1236, Kaldenhovenl208, 
Kerpen 1211, Linn 1212, Lo 1246, Milien 1311, Mülne 1213, 
Niedercamp 1238, Rath 1197, Rheydt 1226, Stroomeurs, VoU- 
brechtshofenl258^ Werthe 1213,Wülike 1213, Willaren 1213, 
Winterswick 1236, Wissa 1213. 

Cbr >n. Gampense ed Heussen, in den 4nnal. d. hist. Yer. f. d. 
Niedorr Hein XX. — Hirsching, Elosterlex. I, 76. — Janauschek, 
Ori)<. eist p. 11 — Lacorablet, ürkundenb f. d. Gesch. d. Nie- 
derrheins I— IV. — Michels, Gösch, und Beschr. der ehem. Abtei 
Gami> bei Kheinberg (Orefeld 1832). 

Camp^ bei Boppard a. Rhein, Hessen-Nassau, R^bz. Wiesbaden, 
Diöcese Trier, Chorfrauenstift regulirter Augustinerinnen, ge- 
gründet 1387, später Franziskaner-Nonnenkloster. 

Brower, Annal. Trevir. II, Cap. 18, No. 74, p. 2ö8a. — Hirsching, 

Klosterlex. I, 463, 404. 
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Camp^ siehe: Neaencamp, Pommern. 

Gampidona^ siehe: Kempten, Baiern, 

Gampns^ B. Hariae, siehe : Marienkamp. 

Campus^ B. Mariae^ siehe: Marienfeld. 

Gampus5 B. Mariae^ siehe: Preetz, Holstein. 

Gampns S. Nicolai, siehe: Hiddensee bei Rügen. 

Gampns Novus, siehe: Neuenkamp, Pommern. 

Gampns Prlnclpls, siehe: Fürstenfeld, Oberbaiern. 

Gampns Solls, siehe: Neukloster (Sonnenkamp) Mecklenburg, 

Ganstadt, Stadt im Königreich Wiirtemberg, Neckarkreis, Diöoese 
Constanz. 

1. Beguinenhaus unweit der Brücke. Gründung und 
Aufhebung unbekannt. 

Saut er, Die Klöster "Würtembergs. 

2. Nonnenkloster der Franziskanerinnen der III. Begel 
im Kischergässchen. 

Saater. 

3. Die Uflfkirche an der alten Landstrasse nach Schondorff 
war ehemals ein Kloster. 

Santer. 

Gantnarinm S. Thomae, siehe: Yogelsang, Rheinprovinz. 

Gapella, siehe: Spiescappel und Obercappel, Hessen-Nassau. 

Gapella Schillingi, Schillingskapelle, ßheinproviuz. 

Gapelle bei Frankenhausen, Fürstenthum Schwarzburg-Rudol^tadt. 
ünterherrschaft, Diöcese Mainz, Benedictiner - Nonnenkloster, 
Patron B. V. Maria S. Gertrud, S. Georg. Gegründet 1193 
von den Edlen Godebaldus und seiner Gemahlin Bertradis, 
saeculariairt 1537. Patronate: Frömstedt, die Kapelle zu Ge- 
bendorf, Grünroda, Lüzensömmeren. Güter: Gebendorf 1310 
Oldisleben 1404. 

Hermann, Sachs. Er n est. Klöster in d. Zeifcschr. f. Thür. Gesch. 

YIII, 15. — Hesse, Das ehemalige Kloster Gapelle in d. Mittheil. 

des Thür. Sachs. Ver. IX, 182—205. — Micbelsen, Dipl. d. Kl. 

Capelle in den Cod. Thür. dipl. Heft I, 1853 (86 Urkunden). 

Capelleadorf^ Cappendorf, 5. J\iariae, Grossberzogth. Sachsen- 
Weimar, zwischen Weimar nnd Jena gelegen, Diöcese Mainz. 
Cistercienser-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria et S. Bartho- 
loraäas, gegründet 1200 von Burggraf Dietrich von Kirohberg, 
saeculariairt 1528. Patronate: Hermstedt 1348, Schwabehusa 
1283 Güter: Aspa 1216, Asmanstedt 1300, Egrinstedt 1294, 
Gitteren 1279, Halbstedt 1298, Husdorf 1271, Hyrsen 1315 
Magdala 1295, Gross-Eanstedt 1356^ eine Mühle bei Siegmanns- 
dorf 1298, Tobeche 1256. 

Avomann, Die Burggrafen von Kirchberg in Thüringen (Frank- 
furt 1741), p. 39—49. (im Anhang Urkunden). -« Georgisch, Re- 
gesta in indice, p. 257 — 261. — Hermann, Säch. Emest. El Oster 
in d. Zeitschrift f. Thür. Geschichte VIII, 15, 16. — Hirsching, 
Elosterlex. I, 663, 664. — Menken, Script, rer. Germ. 1(1728), p. 
635-762. 
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Cappel bei Lippstadt^ Provinz Westfalen, Re^bz. Arnsberg, Kreis 
Lippstadt, Diöcese Paderborn. Adeliges Fräuleinstift, der Sage 
nach von Karl dem Gr. gegründet ; seit 1140 dem Praemon- 
stratenser-Orden angehörig. 

Hirschinor, Klosterlex. I, 661. — Tibiis, Gründungsgeachichte der 

Stifter etc. im Bisthum Münster I, 243. 

Cappenberg, Kappenberg. Provinz Westfalen, Regbz. Münster, 
Kreis Lüdinghausen, Diöcese Münster. Mönchskloster, adelig 
reichsunraittelbare Propstei des Praemonstratenser-Ordens; ge- 
gründet 1120 von Gottfried und Otto, Gebrüdern von Kappen- 
berg, aufjfehobea 1803. 

Geisberg, in d. Zeitschr. f. vaterländ. Gesch. II. 319 seq. — Ge- 
orgisch, Begesta in indice, p. 261. — Hirsching, Elostcrlex. I, 
667, 668 — Kindlinger, Urkunden IT, 164. — Miraeus, Chron. 
ord. Praemonst. (Cöln 161^5.) — v. Steinen, Beschr. d. Gottes- 
häuser Capnenberg etc. (Dortmund 1741). — v. Steinen, West- 
fölische Gesch. II, 646. 

Cappendorf^ siehe Oapellendorf. 

Carden a. d. Mosel, ^ardonia, Rheinprovinz, Regbz. Coblenz, Kreis 
Cochem, Diöcese Trier. 

1. Collegiatstift, Patron B. V. Maria et S. Castor. Ge- 
gründet der Sage nach im 4. Jahrhundert vom heil. Oastor, 
aufgehoben 1803, Patronate: Alflen 1100, Ellenz 1100, 
Krieg 1100, Lehmen 1178, Loef 1200, Macken 1100, Mas- 
burg 1100, Roth bei Simmern ca. 11 00, Sabershausen ca. 
1100, Treiss 1137. 

Beyer, Eltester und Görtz, ürkundenburh. — Brower, Annal. 
Trevir. VIII. 85. — Büsching, Neue Erdheschr. IIIA, 1172. — 
Hirsching, Klosterlex I, 6(i8. — v» Hontheim, Hist. Trcvirensis. 
— M'irx, Erzst. Trier. 

2. Mönchskloster der Franziskaner der III. Regel. 

Büsching, v. Hontlieim. 

Cardonia^ siehe: Carden, Rheinprovinz. 

Carlsmünster im Saale^ siehe: Niederingelheim. 

Gasloaca^ siehe: Kesslingen, Rheinprovinz. 

Cassel^ Hauptstadt der Provinz Hessen-Nassau, Diöcese Mainz. 

Landau, Hessengau. — Piderit, Gesch. d. Haupt- u. Residenzstadt 
Gassei. — Schminke, Beschr. v. Cassel. 

1. Augustiner-Nonnenkloster am Ahnaberg, Grün- 
dung unbekannt, das Kloster bestand schon 1148 und 

wurde 1527 aufgehoben. 
Landau. 

2. Karmeliter-Mönchskloster, gegründet 1262, aufge- 
hoben 1527. 

Hirsching, Klosterlex. I, 676. — Landau, p. 88. — Ledderhose, 
Kleine Schriften (Cassel 1780). 

3. Collegiatstift, Patron S. Martin, gegründet 1364 von 

Landgraf Heinrich dem Eisernen und seinem Sohne Otto, 

aufgehoben 1527. 

Hirsching I, 674—676. — Kuchenbäcker, Annal* Hassiacis, Collect. 
V, 1, 2. — Landau p. 88. — Schminke. — Winkelmann, Be- 
lehr. T. Hessen, p. 284—286. 
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4. Der Weisse Hof, Kogelherrenkloster, gegründet 1454 , auf- 
gehoben 1527. 
Landau, p. 88. 
Castel, siehe: Kastei. 

Gastellum Aquilae, siehe: Arnebarg, Provinz Sachsen. 
Castellum Mosellanum^ siehe: Berncastel, Bheinprovinz. 
Castmm Aqnil' e^ siehe: Arnsburg, Grossherzogth. Hessen. 
Castmm B. Mariae^ siehe: Derneburg, Prov. Hannover. 
Castrnm Hontis, siehe: Haasberge, Westfalen. 
S. Gatharina bei Kreaznach,Rheinprov,, Diöcese Mainz, Cistercienser- 

Nonnenkloster, gegründet 1219. 

S. Catharlna bei Bennenberg^ Rheinprovinz, Regbz. Coblenz, Kreis 
Neawied. Diöcese Trier. Cistercienser-Nounenkloster, gegrün- 
det 1208 durch Mechtildis, Gräfin von Saiu und Gerhard von 
Rennenberg, aufgehoben 1803. Güter: Lohrscheid 1327. 

Büschin«?. Neue Erdbeschr. IIIA., p. Il84. — Hirsching, Eloster- 
Jex. I, 682, 683. — v. Hontheim, Hist. Trevirensis. — Marx, Erzst. 
Trier. 

8. Catharina bei Adelshausen, Grossherzogthura Baden, Kreis Frei- 
burg, Diöcese Strassburg. Dominikaner-Nonnenkloster. Grün- 
dung unbekannt; der Convent vereinigt sich 1694 mit dem 
de« Klosters Adels hausen. 

8. Catharina, siehe: Nürnberg. 
Gatharineukloster, siehe: Eisenach. 

Gathrinhausen^ siehe: Eisenach S. Catharinae 

Gatlenbnrg, Kat lenburg, Provinz Hannover, Landdrostei Hil- 
dosheim. Kreis Osterode, Diöcese Mainz. Gegründet 1104 von 
Dietrich, Graf von Catlenburg und Eimbeck und seiner Ge- 
mahlin Adela als Möuchskloster, seit 1 1 40 Augustiner-Non- 
nenkloster, Patron S. Johannes evang., aufgehoben 1")34. Pa- 
tronate: Berka 1337. Gillersheim 1105. Osterode S. Mariae 
1337. Wilhelmstide. Güter: Duhm 1550 Eddighausen 1315. 

Lesenberg 1281. Suterode. Uehrde 1105. Wolbrechtshausen. 
Harland, Gesch. der Stadt Einbeck I, 25. — Leakfeld, Hist. Be- 
schr. d Kl. Katlenburg etc (Leipzig 1713). — Mithoff^ Kuast- 
denkm im Hannoverschen U, 19 — 21. 

Caypsen, siehe: Kais er he im. 

Cella^ siehe: Wanlefsrode, Herzogth. Braunschweig. 

Gella Alba» siehe : S. Blasien im Schwarzwalde. 

Cella apud Chambe^ siehe :Chammünster* 

Cella Del, siehe: Gotteszell, Niederbaiern. 

Cella Dei inferior, siehe: ünterzell- Unterfranken. 

Cella Dei snperior, siehe: herz eil. 

Cella 8. Georgii in Franeonia, siehe: Georgenzeil. 

Cella Hagenbnscb, siehe : Hagenbusch. 

Cella Inferior, siehe: Unterzeil, Unter franken. 

Cella S. Hariae, siehe: Altencelle, Egr. Sachsen. 

Cella 8. Mariae, siehe : Frauenzell, Oberpfalz. * - 

Cella 8. Mariae, siehe: Schopfloch. 

Cella 8. Martini, siehe: Ditramszell, Oberbaiern. 
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Cella Noya, siehe; Nenencelle. 

Cella Panlinae» siehe: Paulinzell, 

Cella Principis, siehe: Pürstenzell, Niederbaieni. 

Cella Salntis, siehe: Dünkelhausen, Unter&ankeii 

Cella Solae, siehe Solenhofen, Mittelfranken. 

Cella Superior, siehe OberzelL 

Cella Wanlibisroth, siehe: Wanlefsrode, Braunschweig. 

Celle auf dem Oberharze, '^ellae, i^oenohium Montis i^ellae, 
Monasterium in ipellü, Zellerfeld, Stadt in der Provinz 
Hannover, Landdrostei Hildesheim, Diöcese Mainz^ Benedictiner- 
Mönchskloster, Patron S. Matthias, abhängig vom Stute SS. 
Simonis et Judae in Goslar, Gründung unbekannt, er- 
wähnt 1208 und 1431 mit genanntem Stifte vereinigt. 

Crusias, Gesch. d. fr. Reichsstadt Goslar. — Görges, Vaterland. 
Geschichten u. Denkm« 11, 232. — Mithoff, Kunstdenkm. im 
Hannoverschen II, 2oß. 

Celle^ Zelle an der Aller, Kreisstadt in der Provinz Hannover, 

Landdrostei Lüneburg, Diöcese Hildesheim. 

L Das Kloster auf dem Kreuzberge. Patron B. V. 

Maria und S. Peter oder Paul. Gründung und Aufhebung 

unbekannt 

Mitboff. Kunstdenkm. im Hannorerschen IV, 35. 

2. Heiligkreuzkloster. Minoriten-Mönchskloster, Patron 
S. Crux, gegründet 1452, die Mönche werden 1527 ver- 
trieben» 

Mithoff, IV. 48, 49. 

3. Dat Süster-Hus, Beguinenhaus. Nonnen der dritten R^el 

S. Francisci, erwähnt 1464 und 1506. Die Lage des Klo« 

sters ist unbekannt. 
Mithoff, IV, 49 

Cennensis Abbatia^ siehe: Zinna. Prov. Brandenburg. 

Cerebecke, siehe: Scharnebeck. Prov. Hannover. 

Cernetin siehe : Zarrentin, Mecklenburg. 

Cesarea^ siehe :'Kaiserheim, Schwaben 

Cham am Begen, Stadt in der Oberpfalz, Diöcese Regensburg. 

1. Franziskaner- Mönchskloster, Patron S. Bonaventura, gegrün- 
det 1631. (Es soll schon 2 Jahrhundert früher hier ein 
derartiges Kloster bestanden haben). 1657 durch Feuer 

zerstör^. 

flirsching, Klosterlex. I, 684—686. 
3« Benedictiner-Möuchskloster, Propstei, abhängig von Reichen- 
bach. 

Bavaria IL. 1, p. 568. 

Chammflnster^ ^ella apud ^hamhe, am Fusse des Lamberges, 
Ober-Pfabs, Bezirksamt Cham, Diöcese Regensburg, Benedicti- 
ner-Mönchskloster, Patron B. V. Maria, gegründet im 8. Jahr- 
hundert von Herzog Odilo für Mönche von S. Emeran in Re- 
gensburg, 910 von den Hunnen zerstört. 

Bavaria II. 1, p. 472. — Hirsching, Klosterlex. I, 686. — (Nie- 
dermayer) Zar Kanstgesch. d. Diöc. Eegensburg in der Augs- 
btirger PostEeitnng 1856. 
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Charoltesbach in Franken, ein Beuediotiner-Nonnenkloster, dessen 
Lage nicht genau festzustellen Hirschiug sieht hierfür Strahls- 
bach bei Waldaschach im Fulda'schea an, während Eccard 
glaubt, es habe bei Krauenroth gelegen Die Gründung dieses 
Klosters soll im 9. Jahrhundert von Gisela, Wittwe des Grafen 
Unwan geschehen sein und scheint dasselbe bald wieder, ein- 
gegangen zu sein. 

Uirsching I, 688. 

Ghätean Salins« siehe: Salzbarg, Lothringen. 
Cheigisheim^ siehe: Kaisem ,Sc1iwaben. 
Chelbra, siehe: Kelbra, Prov. Sachsen 
Chelmno, siehe: Culm, Westpreussen. 
Ghelmzo, siehe : C u 1 m s e e, Westpreussen. 

Ghemiiitz^ Kemnitz, Stadt im Köni;rreich Sachsen, Kreishauptmann- 
schaft Zwickau, Diöcese Meissen. 

1. Berg kl oster, Benedictiner-Mönchskloster, Abtei, auf dem 

Schlosse, Patron B. V. Maria. Gegründet zwischen 1125 

and 1136 von K. Lothar II. und seiner Gemahlin Bichenza 

als re^ulirtes Ohorherrenstiffc, 1548 saecularisirt. 

Albini, Meissensche Land- u. Bergchronik VIII, p. 85. — Bü- 
sching, N. Erdbeschr. HIB, p. 780. — Hirsching, Klosterlex. I, 
t)89, mi 

2. Franziskaner - Observ anten - Mönchskloster, ge- 
gründet 1480-1485, aufgehoben 1539 oder 1540. 

Hirschin«: I, 689. 

Ghiemsee^ Oberbaiern, Landgericht Trostberg, Diöcese Freising, 
später Ghiemsee selbst. 

1. Herren-Chiemsee, Herrenwörth, Benedictiner-Mönchs- 
kloster, Abtei, später Ohorherrenstiffc, in der 2. Hälfte des 
13. Jahrhunderts Bisthum und Domstift. Patron S Ulricus. 
Gegründet 7G6 von dem Griechen Dobda, au%ehoben 1803. 

Bavaria I 1, p. 511, 932. — v. Deutiagcr, Heiträj^e VI, 439 bia 
4ö5. — Georgisch, Regesta in ind , p. 5^68. — Hirsching, Kloster- 
lex. I, 693—7« 0. — Monumenta boica II, 279-436. 

2. F r au en - C h iem s ee, Fr a u e n w ö r t h. Benedictiner- 
Nonnenkloster, geg ündet 766, aufgehoben 1803 und 1837 

wieder hergestellt. 

Bavaria 1. 1, p. 511, 933. — Monnmenta boica II, 445—526. 
Chirbe^ siehe: Kerpen, Rheinprovinz. 

Chorin, '^wtoS^a.Gottesstadt, Mariensee, 5to^ttm5.J3iaria«^ 
Provinz Brandenburg, Regbz. Potsdam, Kreis Angermünde, 
Diöcese Brandenburg, Cister ciensfer-Möuchskloster, Abtei, ge- 
gründet 1231 durch die Markgrafen Johann I. und Otto III. 
unter dem Namen Gottesstadt (Civitas Dei) auf einer 
Insel im Paarsteinsee und zuerst dem Praemonstratenser 
Orden übergeben. 1258 wird von den Markgrafen Johann II. 
und Otto IV. dem Kloster Lehnin die neue Einrichtung des 
Cistercienserklosters Mariensee, später Chorin genannt, 
übertragen. Patron B. V. Maria, aufgehoben 1542. Güter: 
Barsdyn. Boschowe (wüst). Britz. Brodowyn. Buohholz. 
Chorin. Nieder-Finow. Goltze. Herzsprung. Jädikendorf. 
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Jordansdorf (wüst). Köthen. Ober- u. Nieder-Liepe. Lüders- 
dorf. Lunow. Paarstein PäHtz. Kagösen. Seehausen. 
Serwest Srolzenhagen. Gr. n. Klein-Ziethen. Hebungen in 
Altena. Angermünde. ßeiersdort Bölkeudorf. Crüssow. 
Grimme. Günthersberg. Kockstedt Kunickendorf. Lichter- 
felde. Lubechowo. Neuendorf. Oderberg. Richenberg. Ris- 
droye. Schönfelde. Sphönermark. Schwedt. Wolterdorf. 

Zdroye. 

Bellermann, Neustadt-Eberswalde u. Chorin (Berlin 1829). — 
Berghaus, Landuuch II, 299. — Brecht, Das Kloster Chorin (18'4). 
Fidicin, Territorien der M. Brandb. IV, 256. — Gerken, Cod. 
dipl. Brand. II, IV, VI. — Hasselbach, Cod. Pomer. dipl. 1, 461 
seq. — Hirscläng, Klosterlex, I, 702. — Janauschek, Orig. Cist., 
p. 253.— Landbuch Karls IV. — v. Ledebur, Neues Archiv 1,360, 
— Riedel, C.»d. dipl. Brandenb. A XIII, 203 seq. — Winter, 
Cistercienser 11, 277. 

Chosientzno^ siehe: Arenswalde, Frov. Brandenburg. 

Chostenzno, siehe : Arenswalde. 

Choynica, siehe: Konitz, Westpreussen. 

Christbnrg^ Alt- und Neu-Christburg, Stadt in Westpreussen, 
Regbz. Marienwerder, Kreis Stuhm. 

1. Deutsch rdens-Commen de, gegrlindet ca. 1240 oder 
1248, seit 1360 Sitz des Ober -Trappiers, nach 1414 verödet, 
die Burg, die Comnieude wird nach Preuss. Mark verlegt. 

Hartknoch, Alte» und Neues Preussen, p. 388. — Hirsching, 
Klosterlex. I. 703. — Toppen, in der Zeitschrift für Preus. 
Gest h. IV, 347. 

2. Mönchskloster der Franziskaner. — Reformaten, gegründet 
1629, aufgehoben 183:^. 

Hirsching. 

Christgarten^ im Riess. Tiortus ^hristi, Unseres Herren Gar- 
ten zu S. Peter, Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Nördlingen» 
Diöcese Augsburg. Karthäuser Mönchskloster, gegründet 13S4, 
vom Grafen von Oettingen, 1525 von den Bauern zerstört. 
Patronate: BoUstadt 1418. Güter: Langna 1409. Trugen- 

hofen. 

Bavaria II. 2, p 1146. — Hirsching, Klosterlex. 1, 708—710. 

S. Chrysanti et Dariae Monasteriom^ siehe: Münstereifel, 
Rheinprovinz. 

Chumbd^ Commoda, Kumbd, Rheinprovinz, Regbz. Coblenz, 

Kreis Simmern, Diöcese Mainz. Cistercienser - Nonnenkloster, 

zurrst Doppelkloster. Gegründet 1204 von Heinrich von Dicka, 

1566 zerstört. 

Beyer, Eltester u. Görz, Urkundenb. II, — Hirsching, Klosterlex. 
I, 711. 

Chyvena» siehe: Zeven, Prov. Hannover. 

Cicedorf^ siehe: Zissendorf, Rheinprovinz. 

Cillena^ siehe : Wechselburg, Königreich Sachsen. 

Cimbom^ siehe: Zimmern, Schwaben-Neuburg. 

Cinna^ siehe Zinna, Prov. Brandenburg. 
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Cismar^ Stadt in Schleswig-Holstein, Kreis Oldenburg, Diöcese Lü- 
beck. Die Cistercienser-Mönche des Johannesklosters in Lübeck, 
werden 1231 ihres ruchlosen Lebenswandels wegen hierher 
versetzt. Das Kloster wurde circa 1555 aufgehoben. Güter : 
Crimpin, Pazuc, Znia<jjenthin. 

Mecklenburger ürkundcnbuch. — Petersen, Chronica der Lande 

zu Holstein p. 196. 

Citicl, siehe : Zeitz, Provinz Sachsen. 

Civitas Dei, siehe: Gottesstadt (Choriu), Provinz Brandenburg 

Civitas Saneta^ siehe: Heiligenbeil, Ostpreussen. 

Giza, siehe: Zeitz, Provinz Sachsen. 

8. Clara, siehe: Breslau. 

8. Clara^ siehe: Hof, Oberfranken. 

8. Glarae Yallls^ siehe: Olarenthal, Hessen-Nassau, 

Glarenberg bei Horde. Westfalen, Regbz. Arnsberg, Landkreis 

Dortmund, Diöcese Cöln. Freiweltlich adeliges Damenstift. 

Daminianisten-Kloster, gegründet 1340. 

Hirschiog, Elosterlex. I, 725, 746. — v. Steinen, Westfälische 
Gesc . IV, 314. 

Glarenthal, 5. '^larae Wallis, Hessen-Nassau, Amt Wiesbaden, Diö- 
cese Mainz, Cistercienser- Nonnenkloster, g^»gründet 129(> von 
König Adolph von Nassau, aufgehoben zur Zeit der Reformation. 

Birsching, Xlosterlex. 1, 746. — Vogel, Beachr. des Herzogth. 

Nassau. — Winkel mann, Beschr. von Hessen, p. 163. 

Clarholz^ siehe: Klar holz, Westfalen. 
Clausen^ siehe: Eberhardsklause, Eheinprovinz. 
Clanstrum Ulsen^ siehe: Oldenstadt, Provinz Hannover. 
Gleebronn, Königreich Würtemberg, Oberauit Brackenheim. Diöcese 
Speier. Hier bestand ein dem heil. Michael geweihetes Begui- 
nenhaus. 

Hassler, Die Kunst- und Alferfch. Denkm. in Würtemberg I, 47, 
— Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

S. Clemens, siehe: Metz. 

Clempenow, Pommern, Kgbz. Stettin, Kreis Demmin, Diöcese Cam. 
min, Nonnenkloster auf der jetzigen Domaine. 

Cleye^ ^livia, "ßlivm, Stadt in der Rheinprovinz, Regbz. Dussel- 
dorf, Diöcese Cöln. 

1. Chorherrenstift auf dem Kirchberge, gegründet 1334 

zu Monterberg von Graf Dietrich IX. von Cleve, 1341 

hierher verlegt. 

Binterim und Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 264, — Hursching, 
Klosterlex. I, 751. 

2. Franziskaner-Mönchskloster, Minoriten, gegründet 

1291 von Graf Dietrich VlII, von Cleve. 

Hirsching, I. 751, lh2. 

3. Kapuziner-Mönchskloster, gegründet 1652. 

Hirsching, I, 752. 

> 4. BergSion, Augustiner-Nonnenkloster, gegründet 1428. 

Hirsching, I, 752. 

CÜTia, siehe : Cleve. 
CliTUS, siehe: Cleve. 
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Cloholt^ siehe : K 1 a r h o 1 z , Westfalen. 

Clas^ Klans, im Herzogthnm Braunschweig, Kreis Gandersheim, 

Diöcese Hildesheim, Benedictiner-Mönchskloster, Patron S. Georg, 

gegründet 1124 von Adelheid, der Schwester Kaiser Heinrichs IV. 

Der Convent nahm 1592 die lutherisch« Lehre an, worauf das 

Kloster bald darauf von der Abtei Gandersheim saecularisirt 

wurde. Patronate: Dankelseu, Ludolvessen, Opperhausen 1134. 

Görgep, Vaterland. Gesch und Denkwürdigkeiten III, 225. — 

Harenberg, Gandersheim, — Haasel und Bege, Beschr. d. Für- 

stenth. Wolfenbüttel etc. II, 186—188. — Hirsching, Klosterlex. 

I, 746— 75ö. — Leibnitz, Scriptores rer. Brunsw. II, 28, p. 345 

bis 370. — Leukfeld, Antiqu. Gandersheim, p. 159 — 199. 

Coblenz, ^onfluentia, Regierangsbezirks-Hauptstadt der Rheinprovinz. 

Diöcese Trier. 

Beyer, Elteater und Görtz, Urkundenbuch. — Georgisch, Hegest. 
— Hirsching, Klosterlex. — v. Uontheim, Hist. Trevirensis. — 
Marx, Gesch. d. Erzstifts Trier. 

1. Weltli c hes Chorherrenstift, Patron S. Castor, ge- 
gründet 836 durch Erzbischof Hettus, Patronate : Braubach 
c. 1250, Cobern 1533, Liebfrauen in Coblenz, Kern 1533, 
Lützelcoblenz 1200, Mertloch 1533, Moselweis 1201, Pfaffen- 
dorf c. 1200, Wallersheim 1588. 

Beyer III. — Hirsching, Klosterlex, I, 755 — 757. — v. Hont- 
heim. — Marx IV, 102-107. 

2. Chorherrens tift. Patron B. V. Maria et S. Florin. Ge- 
gründet 949 von Mathilde, Wittwe des Königs Heinrich I. 
Patronate: Breisig 1041, Flacht 1351, Hoen- oder Schoen- 
feld 1100, Humbach, jetzt Montabaur, Marfels 1071, Men- 
ding 1204. Güter: Obermending, Volkesfeld. 

Beyer III. — Hirsching I, 757. — v. Hontheim. — Marx IV, 
107. 108. 

3. C horherre nstift regalirter Augustiner auf der Rhein- 
insel, siehe: Nieder wer th. 

4. Deutsch-Ordens-Com mende,Balley Coblenz, Patron 

B. V. Maria. Gegründet 1116 durch Erzbischof Bruno von 

Trier, aufgehoben 1809. Güter: Malendar 1292, Vallendar 

1292, Wiesbaden 1237. 

Beyer, DI. — Georgisch, Regesia in indice, p. 274, 275. — Gu- 
den, Cod. dipl. IV, 956. -- Günther, Cod. dipl. Rheno-Mosellan. — 
Hennes, Cod. dipl. Ord. Teut., p. 2_'-^24, 26, 30. — Hirsching I, 
760. — V. Hontheim. — Lacomblet, ürknndenb. z. Gesch. des 
Nieder-Rheins II. — Voigt, Deutsche Orden I, 64. 

5. Dominikaner-Mönchskloster, gegründet 1233, auf- 
gehoben 1804, jetzt Militairmagazin. 

Beyer III. — Hirsching I, 757. — v. Hontheim. — Marx IV, 
445 seq. 

6. Franziskaner- Observanten-Mönchskloster, ge- 
gründet Mitte des 13. Jahrhunderts für die mildere Regel, 
1451 nehmen dicBrüder die strenge Observanz an, aufge- 
hoben 1803 

Beyer III. — Hirsching I, 757, — v. Hontheim. — Marx IV, 364. 

r ote, Klosterlexicon. ß 
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7. Mönchskloster unbesohnhter Karmeliter. 

Hinching I, 759. — y. Hontheim. 

8. Kapuziner-Mönchskloster, gerundet 1727. 

Hirsching I, 757, 758. 

9. Nonnenkloster regulirter Augustinerinnen, Patron: 

- S. Barbara. (Nach y. Hontheim Dominikanerinnen.) 
Hirschingf Klosterlex. I, 759, 760. — y. Hontheim. 

10. Georgenkloster, Dominikaner - Nonnenkloster , Patron S- 
Martin. 

Hirsching I, 760. — y. Hontheim. 

11. Dominikaner-Nonnenkloster, Patron S. Cathariua de 
Siena. 

Hirsching. — y. Hontheim. 

12. Jesuitencollegium, gegründet c. 1580, aufgehobeo in Folge 

des Kultarkampfes. 

Borgartz, Klöster in Preussen, p. 41, p. 151. 

13. Mutterhaus der barmherzigen Brüder. 

Borgartz, p. 41. 

14. Noviciat der christlichen Schulbrüder, gegründet 

1850, aufgehoben in Folge des Kulturkampfes. 
Borgartz, p. 152. 

15. Barmherzige Schwestern aus dem Mutterhause zu 

Trier versehen die Krankenpflege im Bürgerhospital. 
Borgartz, p. 42. 

16. Kloster der Tertiarierinnen. 

Borgartz, p. 43. 

17. S. Barbara, Kloster der Schwestern vom armen Kinde Jesu, 

gegründet 1852, aufgehoben 1879. 
Borgartz, p. 152. 

18. Mutterhaus der Schul- und Krankenschwestern 

vom heil. Geiste. 
Borgartz, p. 44. 

Coburg 9 Hauptstadt des Grossherzogth. Sachsen-Coburg- Gotha, 
Diöcese Würzburg. 

1. Franziskaner-Mönchskloster, abhängig vom Stift zu 

Saalfeld, Patron B. V. Maria.« Gründung unbekannt, jedoch 

vor 1250. Das Kloster wird 1525 an die Stadt abgegeben. 
Hermann, Sachs. Ernest. Klöster, in der Zeitschr. f. Thürine. 
Gesch. Vm, i6. — Hirsching, Klosterlex. I, 764, 765. - v. Schul- 
tea, Coburg. Landesgesch. (ISlt), P- 3^* 

2. Dominikaner-Mönchskloster, Gründung unbekannt. Das 

Kloster wird 1530. 

Hermann, p. 16. — v. Schultes, p. 83. 

3. Das niedere Gonventhaus, Beguinenhaus, Gute Schwester, 

erwähnt 1349. 

Grüner, Hist. etat. Beschr. d. Furstenth. Coburg, I, 387. f^88. — 
Hirsching I, 766. 

Cochelm^ siehe: Cochem, Rheinprovinz. 
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Cochem^ Cocheim, Kreisstadt ander Mosel, Rheinprovinz, Regbz. 
Goblenz, Diöcese Trier. Kapuziner-Mönchskloster, gegründet 

1623. 

Büsching, Neue Erdbescbr. niA, 1165. — Hirsching, Klosterlex. 
I, 766. 768. — V. Hontheim, Hist. Trevirensis. — Marx, Erzstift 
Trier IV, 889-391. 

Cölbigk^ an der Wipper, bei Bernburg, im Fürstenthum Anhalt. 

Diöcese Halberstadt. Pi ämonstratenser-Möncnskloster, abhängig 

von Unser Lieben Frauen zu Magdeburg. Das Kloster bestand 

schon 1224 und wurde 1525 zerstört. 
V. Ledebur, im Correspdbl. 1866. 

Goeli Corona, siehe Hochheim, Grossherzogth. Hessen 

Coeli Gaudiam, siehe: Himmelwonne, Löwenthal, Würtem- 
berg. 

Coeli Locus, siehe: Himmelstedt. 

Coeli Porta, siehe: Himmelpforten. 

Cölleda, Cöln a. d. Unstrutt, CöUeda, Collithi, Cuculleda, Kol- 
leda, Stadt in der Provinz Sachsen, Regbz. Merseburg, Kreis 
Eckartsberga, Diöcese Mainz. Cistercienser - Nonnenkloster, 
Patron B. V Maria et S. Johannes, evang., gegründet 1266 
von einem edlen Herrn von Cölleda, circa 1454 säcularisirt. 

Hermann, Thüring. Klöster, in d. Zeitschrift f. Thür. Gesch. VIII, 
92. — Oberländer, Ged&chtnias voriger Zeiten in d. Stadt u. d. 
Kl. Cölleda (1717). — Schumann, Staatslex. IV, 775. — Tburin- 
gia Sacra (1737), p. 540-661. — Winter, Cistercienser II, 46. 47. 

Cöln^ Köln, ^olonia ^gri-ppina Hauptstadt der Rheinprovinz, 

Diöcese Cöln. 

Beyer, Eltester u. Görz, Urknnäenbuch. — Binterim u Mooren, 
Erzdiöcese Cöln. — Chronica van der hilligen Stat van Coellen, 
Cöln 1499. — Damont, Descriptio omnium archidiöcesis Colonien- 
sis ecclesiarum etc. Cöln 1879. — Gelenius, de Colon. Agripp. 
Ma«.nitudine. — Georgisch, Begesta chron. dipl. — Hartzheim, 
Bibliotheca Coloniensis, Col. 1747. — Hirsching, Kloster- 
lexicon T, 770—830. — Kreuter, Wanderung d. d. mittelalterl. 
Cöln. — Lacomblet, Urkundenb. für den Niederrhein — Merian, 
Cöln. — V. Mering und Reischert, Die Bischöfe und Erzbischöfe 
von Cöln, Cöln 1844. — Wallraf, Beiträge zur Geschichte der 
Stadt Cöln (1813). — Walter, Das alte Erzstift und die Reichs- 
stadt Cöln. -— Winheim, Sacrarium Agrippine, ~ Würtwein, 
Nova subsidia dipl. 

1. Erz- und Domstift, Patron S. Petrus, gegründet 814. 

Patronate: Bracbhausen , Bullesheim , Gürten , Erpel, Esch 

bei Zülpicb , Friesheim , Gleyen, Glehn, Gleuel, Hasselweiler, 

Huchelhofen , Lavenich, Lülstorf, Lützenkirchen , Mündt , 

Neukirchen bei Hülkrath, Oidweiler, Pfaffenrath, Schult, Stein- 

büchel, ünkel, Wörringen, Wylich. 

Cramer, Commentatio hist. de ecclesia metrop. Cöln 1792. ^ 
Dumout. — Harzheim, ConciliaGerm ad ann. 873. — Hirsching 
I, 799. — Lacomblet. — Merian. — v. Mering I, 1—4. 25—32. 
— Miräus, Notae ad regulam canicorum. — Miräus, Oper. dipl. 
et hist II, . 266. — Zeitschrift für Preussische Geschichte XI 
und XII. Die letzten Schicksale des Cölner Erzstifts und Dom- 
capitels. 

6* 
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2. S. Gereon, Preiweltlich, adeliges CoUegiatstift, Patron S. 

Gereon, gegründet im vierten, nach andern Chronisten im 

sechsten Jahrhundert, aufgehoben 1802. Patronate: Nieder- 

Bachem, Berkum, Boisheim, Büderich, Dussel, Giesenkirchen, 

Gereonsweiler, Heppendorf, Holzweiler, Junkersdorf, Kriel, 

Mechtern, Merheim, Merkstein, Monheim, Okhoven, Opladen, 

Rheincassel, Segesdorf, Spiel. Güter: Bochem 1185, Bjpiel 

1155, Langenach 1185, Löwenich 1033, Monheim 1157, 

Swist 1185, Wissersheim 1185. 

Beyer III. — Hirsching I, 812. 813. — Lacomblet I. — Merlan. 

— V. Mering II, 237—241. 

3. S. Severin, Archidiakonatstift, Patron: S. S. Severin, Corne- 
lius et Cyprianus, gegründet um 378 durch S. Severin, die 
Kirche wurde 1043 geweiht, aufgehoben 1802. Patronate: 
Bardenberg, Hochkeppel, Immendorf 948, Kaltenkapellen 958, 
Lintlahr, Niederzündorf, Eodenkirchen, Sürth, ürbach, Wenden. 
Güter: Berenberg 1043, Guntersdorf 1109, Kesserich 1043, 
Ortendung 1 043, Rheydt 1 1 09, Rondorf 1 1 09, Schwadorf 1 109, 

Winkelheim 1109. 

Beyer III. — Dumont. — Hirsching I, 818 — Lacomblet I, 58. 

— Merian. — v. Mering I, 405 — 414. 

4. S. Cunibert, Archidiakonatstift, Patron SS. Cnnibert et 

Clemens, gegr. 873 durch den hl. Cunibert. Das Stift war 

zuerst von Augustiner-Chorherren, später durch weltliche 

Canonici bewohnt und wurde 1802 aufgehoben. Patronate: 

Büderich bei Werlas, Heimerzheim, Hoeningen, Meilingen 874. 

Nettersheim, Neukirchen, Niehe, Osterpay c. 990. Weiler 1135. 

Güter: Amoldsweiler 1168, Honef 1249, Ichendoif 1181, 

Mauenheim 1237, Merkenich 1285, Rheindorf 1170. 

i3eyer III. — Dumont. — Hirsching I, 8i3 -- Lacomblet. — 
Merian. — v. Mering, Versuch einer Gesch der Cnnibertkirche, 
Cöln 1834. - V, Mering I, 32—61. — Weng, Collect. Script. IV, 23. 

5. Andreasstift, CoUegiatstift, Patron S. Andreas, das Stift 

wurde vom Erzbischof Bruno I. 953 — 965 gegründet und 974 

geweiht und aufgehoben 1802. Patronate: Bacherach 1094, 

Dormagen 1274, Esch bei Neuss, Glen, Rommerskircheu. 

Güter: Kerpen 1284, Mörmter circa 1190. 

Beyer III. — Dumont. — Hirsching I, 81 4. — Lacomblet. — 
Merian. — v. Mering I, 67—102. 

6. Apostelstift, zu den heiligen Aposteln, CoUegiatstift, 

gegründet um das Jahr 1000, aufgehoben 1802. Patronate: 

Herrich, Lechenich 1254, Wipperfeld, Wipperfürth 1254. 

Güter: Beyen 1229, ein Haus auf dem alten Markt in 

Cöln 1106, Herkenbusch 1303, Königswinter 1220, Pings- 

heim 1286. 

Beyer III. — Dumont. -- Hirbching I, 814. — Lacomblet. — 
Merian. — v. Mering I, 279— 300, 

7. S. Maria ad ^radus, Marienstiege, zur Muttergottes 
zu den Staffeln, Mariengedrenk, Archidiaconatstift, 
Patron B. V» Maria, gegründet 1059 von Erzbischof Anno IL 
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als Augustiner-Ohorherrnstift. Das Stift wurde später in 
ein weltliches CoUegiatstift verwandelt und 1802 aufgehoben. 
Patronate: Embken, Heimersheim, Schwelm 1085, i?rosdorf, 
Windhagen. Güter: Enkrich 1090, Horrichen 1104, Ober- 
diebach 1091, Recklinghausen 1.062, Remagen 1090, Senhalz 

1090, Unkelbach 1090. 

Beyer UI. — Damont. — llirsching I, 813. 814. — Lacomblet 
I, 125, 135, 115. — V Mering H, 46-54. 

8. S. Georg, Archidiaconatstift, Patron: S. Georg, gründet 

1067 von Erz-Bischof AnnoII, aufgehoben 1802. Patronate: 

Bremen bei Werl circa 1080, Homberg, Roesberg, Rosellen. 

Güter: Arntweiler circa 1080, Bocklemünd c. 1080, Engels- 

dorf c. 1080, Homberg c. 1080, Lohmar c. 1080, Pulheim 

c. 1080, Rachtig c. 1080, Rheinen c. 1080. 

Beyer JII. — Dumont. — Iliraching 1, 814. — Lacomblet I, 185. 

— V. Mering I, 248-263. 

9. S. Bartholomäi oder zu den heiligen Märtyrern, 
Augustiner-Chorherrnstift, Patron S. Bartholomäas, gegrün- 
det 1180 von Erzbischof Philip; im Jahr 1277 vertreibt 
Erzbischof Siegfried die Chorherrn und besetzt das Kloster 
mit Cisterciensernonnen aus Maria-Benden. Das Kloster 
wurde 1474 zerstört, die Können aber nach S. Apern in 

Cöln versetzt. Güter: Alstätteu 1195, lohendorf 1181. 
Gallia Christiana III, 797. — . Hirsching I, »21. — Lacomblet I. 

— Merian. — v. Mering II, 154, 155. 

10. Kloster zum heiligen Kreuz in der Kreuzgasse, Mönchs- 
kloster der Kreuzherren, gegründet 1307, au%ehoben 1802. 

Damont, p. 88. — Merian. — v. Mering 1, 543—557. 

11. Antonierkloster in der Schildergasse, Haupthaus der An- 
touierherren unter einem Praeceptor generalis, welchem die 
Klöster der deutschen Provinz untergeben waren, gegründet 
um 1300, aufgehoben 1802 Patronate: Ollesheim, Strasfeld. 
Güter : Junkersdorf, Oberbohlen, Strasfeld 

Dumont, p. 33. — Hirsching I, 823. — Merian. — v. Mering I, 
317-327. 

12. Zum Fronleichnam unsers Herrn, zum Herrenleichnam, 

Hj[orporis ^hrüti, am Klingelpütz, Chorherrenstift regulirter 
Augustiner der Windesheimer Congregation, gegründet 1460 
durch Ditrich II. von Mors, Erzbischof von Cöln, aufgeho- 
ben 1802. 

Dumont, p. 33. — Gelenius IV. Synt. 38, § 1. — Hirsching I, 821 

bis 823. — Merian. — v. Mering II, 157-160. 

13. Chorherrenstift zur allerheiHgsten Dreifaltigkeit 

und zum heiligen Erzengel Michael vulgo im Weideubach, 

gegründet circa 1470, aufgehoben 1802. 
Gelenius, 452. — v. Meiing II, 134—141. 

14. Tempelritterhaus, Gründung unbekannt, aufgehoben 

1311. 

V. Ledebur, allgemein es Archiv XVI. 114. 
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IB. Johanni ter-Commende, Patron S. Johannes et S. Cor- 
dula in der Maccabaerstrasse, gegründet vor 1263, aufgeho- 
ben 1802. Patronate: Löwenich bei Brauweiler 

Dnmont 33. — Hirsching I, 820, - Merian. — v. Mering I, 
342-351. 

16. Deutsch-Ordens-Commende am Katharinenplatz bei 

S. Johann, Patron S. Katharina, die 121.5 gegründete und 

1809 aufgehobene Commende gehörte zur Balley Coblenz. 

Patronate: Auenheim. 

Dumont 33. — Hirsching I, 820. — Lacomblet I, XV. — Merian. 

— V. Mering I, 327-34v>. — Voigt, Deutscher Orden I, 66. 

17. S. Martin D^ionasteriumRinense, Gross S. Martin Bene- 
dictiner-Schotten-Mönchsabtei, gegründet 808. Das Kloster 
gehörte später zur Bursfelder Congregation und wurde 1802 
aufgehoben. Patron S. Martinus Patronate: Flittard 989, 
Pingsheim, Soller 989, Vettweis, Weiss 989. Güter: Esch 
989, riittard 989, Hagen, Rodenkirchen 989, Stammheim 
1083, Winningen 989, VS^issenheim 989. 

Beyer HI. — ßmschius, ChTonoL monast. germ. 438. — BacelinuSi 
Germania sacra U^ 58. — Ditges, Die ehem. Abtei Kirche Gr. 
S. Martin, Neuss 1872. — Dumont 31. — Hirsching I, %'1\ — 
Kessel, Antiq. mon. S. Mart. maj., Coloniae 1862. — Lacomblet I. 
-^ Merian. — v. Mering ü, 233 — 235 (Reihenfolge der Aebte.) — 
Bibliothek g^nöral de Tordre d. S. Benoit II, 53—57. — Ziegel- 
bauer, Hist. 0. S. B. III, 204 seq. 

18. S. Pantaleon. Benedictiner-Mönchsabtei, Patron SS. Pan- 
taleon, Cosmas et Damian, gegründet 964 von Erzbischof 
Bruno I. Das Kloster trat später der Bursfelder Congre- 
gation bei und wurde 1802 aufgehoben. Patronate: Angels- 
dorf, Badorf, Elsdorf, Ober- und Nieder-Empt, Esch, bei 
Bergheim, Langel, Pingsdorf, Kheindorf. Güter: Badorf, 
Born, Brach, Brockendorf 1116, Camp 1105, Dalheim 1105, 
Desdorf 1141, Esch, Helbeoke 1080, Husun 1105, Langel, 

Mülheim 1116, Süchteln 1152, Sülzdorf, Wascheiden. 

Dumont 31. — Forst, Kurze Gesch. d. Aebte v. S. Fant, in den 
Beilagen der Kölner Zt/. 1816—1819. — Gerken, Reisen III, 3l6. 

— Hirsching I, 818 — 820. — Lacomblet. — Merian. — v. Mering I, 
378—403. (Reihenfolge der Aebte.) — Stengelius, Monasterio- 
logia 0. S. B. 

19. Augustiner-Eremiten-Mönchskloster, am Augusti- 
nerplatz, gegründet 1162 — 1165, aufgehoben 1802. 

Dumont 33. — Hirsching I 8 ?4. — Merian. — v. Mering U, 1 — 15. 

20. Mönchskloster der beschuhten Karmeliter, Calcea-, 
len (Frauenbrüder) in der Severinstrasse, Patron B. V. Maria 
gegründet 1198, die Klosterkirche wird 1219 erbaut, aufge- 
hoben 1802. 

Dumont 33. — Merian. — v. Mering I, 250. 11, 30—83. 

21. HeiligKreuz, an den Dominikanern, Dominikaner-Mönchs- 
kloster, Sitz des Provinzials der Deutschen Provinz, gegrün- 
det 1221, aufgehoben 1798. 

Dumont 33. — Hirsching I., 823. — Merian. — t. Mering L, 
178-190. 
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22. Minoriteu-Mönchskloster am Minoritenplatz, gegründet 
1239, aufgehoben 1802. 

Dumont 33. — Hirsching I, 823. — Meriao. — v. Mering I, 
534-535. 

23. Hieronymiten-Mönchskloster. Gründung und Aufhe- 
bung unbekannt. 

V. Mering ü, 281. 

24. Alexianer-Mönchskloster (Celliten, Lungenbrüder) in 

der Lungengasse am Neumarkt. Das Kloster, welches noch 

besteht, war eximirt und Sitz des Provinzial- und General- 

visitators. 

Dttmont 33. — Merian. — v. Mering I, 301—317. 

25. Karthäuser-Mönchskloster in der Karthäusergasse, ge- 
gründet 1334 von Erzbischof Walram, Graf von Jülich, die 
ersten Mönche kommen aus Mainz, aufgehoben 1794. 

Dumont 33. — Hirsching I, 824. — Martdne und Durand, Voyage 
de deux Benedictina 266 seq.— Merian. — v. Mering I, 118—123. 
— Uffenbach, Reisen UI, 749. 

26. Zu den Oliven. Tranziskaner-Recollecten-Mönchskloster. 

Patron S. Agnes, gegründet 1580, aufgehoben 1802. 
Dum nt 33. — Merian. — v. Mering II, 60—66. 

27. Philippiner- Congregation bei der Pfarrkirche S. Jo- 
hann, ev, gegründet 1647. 

V. Mering n, 208. 

28. Mönchskloster der unbeschuhten Karmeliter (Dis- 

culceaten, Daubrüder, Briider zum Dau) in der Severinstrasse, 

Patron B. V. Maria S Josephus et S. Theresia, gegründet 

1613, aufgehoben 1802. 

Dumont 33. — Gelenius 53?. — Merian. — v. Mering II, 77—84. 

29. Kapuziner-Mönchskloster, in der Machabaerstrasse, ge- 
gründet 1615, aufgehoben 1802 und zu einer Caserne um- 
gewandelt. 

Dumont 33. — Merian. — v. Mering II, 16—30. 

30 Mönchskloster des Ordens der hl. Brigitta (Sioniter) 
neben dem Nonnenkloster Sion in der Seyengasse (siehe Nr. 
39) gegründet um 1615, aufgehoben 1802. 
Dumont 33. — Merian. — v. Mering II, 249-251. 

31. Lazaristen- Mönchskloster (Missionspriester vom hl. 

Vinzens v. Paul) gegründet 1851, aufgehoben am 18. Juni 

1873. 

Handbuch der Erzdiöcese Köln 1878, p. 341. 

32. Mönchskloster der Genossenschaft der armenBrü- 
der nach der III. Regel des hl. Franz v. Assisi, zur Erzie- 
hung von Knaben und Männern, in der Weissbüttengasse, 
gegründet 1862, aufgehoben am 1. April 1876. 

Handbuch der Erzdiöcese Köln 1878, p. 342. 

33. S.Marien im Capitol,S. Märgen, J\fionasteriu7n3^omm, 
Patron B. V. Maria, gegründet circa 700 durch S. Plectrud, 
der Gemahlin Pipins von Heristall, als adeliges Benedictiner- 
Nonnenkloster. Das Kloster wurde »päter in ein weltliches 
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Damenstift, unter einer Aebtissin stehend, umgewandelt und 
1802 aufgehoben, Pationate: Efifere, Fischenich, Keyenberg, 
Miel, Morrenhaven, Sinzenich, Wollersheim. 

Dumont 29. — Gelenius 713. - Hirsching I, 814. 815 - Lacom- 

blet. ~ V. Mering II, 18J— 199. 

34. S. Ursulae auf dem ürsulaplatz, Hochgräfliches, freiwelt- 
liches Damenstift, Abtei, Patron S Ursula et undecim milia 
Virgines. Die Gründung dieses zuerst als Nonnenkloster 
aufgeführten Stifts ist nicht genau zu ermitteln, urkundlich 
wird dasselbe zuerst 922 erwähnt, die Aufhebung erfolgte 
1798. Patronate: Bolzdorf 927, Buisdorf, Cöln Marien- 
kirche 927, Euenheim, Keltz 931, Kendenich, Kirchberg, 
Londerich, Pyrn 922, Rhens 946. Güter: Engelstadt 941. 
JacobwüUesheim 927, Königssondern 927, Niehe 927, Wal- 
dorf 927. 

Beyer HE. — Crombac, Martirium S. Ursulae, Cöln 1647. — Du 
mont 29. — Gelenius, Syntagm. X— 3. —Hirsching I, 815—816 
— Merian. — v. Mering I, 133—177. — Miraeus in Fastis ßel- 
gicis et Burgundicis 624 seq. 

35. S. Cäcilia, fMonasterium Vetus, adeliges regulirtes Chor- 
frauenstift, Abtei, Patron, S. Cäcilia, gegründet circa 880, 
aufgehoben 1802. Patronate: Beggensdorf, Bocklemündt 941, 
Brenig 941, Heddesdorf 962, Neüenhausen , Stommeln, 
Westören. Güter: Boland 1290, Frechen 941, Hunningen 
941, Junkersdorf, Kendenich 941, Langel, Marsdorf, Olheim, 
Palmersdorf, Pullheim, Rhens 941, Rondorf 941, Stommeln 
962, Vinkenputz 1282. 

Beyer III. — Dumont 29. — Gelenius 357. — Hirsching I, 816 
bis 818. — Lacomblet. — Merian. — v. Mering I, 4 seq. 

36. Zu den Machabaern auf dem Ursula- oder Blutacker in 
der Blutgasse jetzt Machabaerstrasse , Benedictiner-Nonnen- 
kloster- Abtei, gegründet um 1134, aufgehoben 1802. Güter: 
Mondorf 1134. 

Dumont 36. — Hirsching. — Lacoriblet I, 211. — Merian. — 
V. Merint; II, 38—46. (Beihenfolge der Aebtissinnen.) 

37. S. Moritz, Benedictiner-Nonnenkl oster- Abtei, Patron: S. 
Mauritius, gegründet 1144 von Hermann vom Stave (de 
Baculo) und seiner Gemahlin Ida, die ersten Nonnen kommen 
von Rolandswerth. Das Kloster tritt 1497 in die Bursfelder 
CoDgregation ein und wird 1802 saecu!arisirt. Güter: 
Embt 1166, Höningen 1166, Junkersdorf 1166, Lieh 1166, 
Marsdorf 1157, Meschenich 1166, Rath 1166, Remagen 1166. 

Dumont 36. — üirsching I, 828. — Lacomblet I. — Merian. — 
V. Mering I, 264—278. 

38. In der Klüsen an S. Johann bapt. in der Severinsti'asse, 

Benedictiner-Nonnenkloster. 
Dumont 37. 

39. Sion, Cistercienser-Nonnenkloster , gegründet 1231, das 
Kloster wird 1613 mit Brigittinen aus Marienforst besetzt, 
und 1802 aufgehoben. 

Beyer III. — Dumont 36. - Merian. — v. Mering II, 249-251. 
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40. Mariengarten, Jiortus ^. Marine, in der Marien- 
gartenstrasse, Cisteroienser-Nonnenkloster-Abtei. Das Grun- 
dnngsjahr ist unbekannt, die erste urkundliche Erwähnung 

fällt in das Jahr 1244 Das Kloster wird 1802 aufgehoben. 
Dumont 36. — Merian. — v. Hering II, 173—177. 

41. S. Apern in der Apernstrasse. Das Kloster war zuerst mit 

Franciscanerinnen besetzt, welche 1477 S.Bonifaz (siehe Nr. 69) 

beziehen und wird den Gistercienserinnen von S. Bartholomäi 

(siehe Nr. 9) überlassen. Die Aufhebung erfolgte 1802. 
Dumont 36. — Merian. — v. Moring II, 154 — 157. 

42. S. Maximin in der Maximinenstrasse, legulirtes Augustiner- 
Chorfrauenstift, Patron: S. Maximinus, gegründet circa 1186, 
aufgehoben 1802. 

Dumont 36. — • Hirsching I, 825. — Merian. — v. Mering 11, 
103-lf 9. — Wiiiheim 268. 

43. Gross-Na zareth, in der S. Gereonsstrasse, regulirtes 
Augustiner-Chorfrauenstift, Priorat, gegründet im 12. Jahr- 
hundert (?), aufgehoben 1802. 

Dumont 37. — Hirsching I, 827. — v. Mering 11, 161—170. — 
Winheim. 

44. Kloster der weissen Frauen, Monasterium albarum 

^ominarwm, regulirtes Augustiner-Chorfrauenstift, Abtei, 

Patron S. Maria Magdalena, et 3. Nicolaus gegründet 1227, 

aufgehoben 1802. 

Dumont 36. — Hirsching I, 825. 826. — v, Mering II, 68—72. — 
Winheim 270. 

45. S Niclas im Burghof, Hoohstrasse Nr. 38, r^ulirtes 

Augustiner-Chorfrauenstift, gegründet 1250, aufgehoben 1802. 
Dumont 37. — Hirsching I, 826. — Merian. — v. Mering Ü, 
15, 16. 

46. S. Agatha, regulirtes Augustiner-Chorfrauenstift, Priorat, 

1818 von Dietkirchen bei Bonn hierher verlegt, 1459 

mit Benedictinerinnen besetzt, 1802 aufgehoben. 

Dumont 36. — Hirsching 1, 825. — Merian. — v. Mering II, 
277—279. 

47. S. Apollonia im Mommersloch, iiocus JHonumen- 
tortim, iiacus 5. Momarti, in der Stolkgasse, Nonnenkloster, 
gegründet 1365 von Mathilde von Mommersloch ohne be- 
stimmte Regel. Das Kloster wird 1476 von dem Cölner 
Bürger Cunibert Hartenfaust neu gegründet und nehmen 
die Nonnen 1477 die Regel S. Augusti an. Die Aufhebung 

erfolgte 1802. 

Dumont 37. — Hirsching I, 827. — Merian. — v. Mering II, 
251—255. — Winheim. 

48. S. Reinold in der Reinoldstrasse, erwähnt 1515 als Kar- 
meliter-Nonnenkloster, 1447 von Margaretha von Waldecken 
in ein Chorirauenstift regulirter Augnstinerinnen verwandelt, 
welches 1802 aufgehoben wurde. 

Dumont 37. — Gelenius 576. — Merian. — v. Mering I, 562—564. 
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49. S. Michael, nahe bei S. Oaecilien in der Oaeoilienstrasse, 
Chorfrauenstift regulirter Augustinerinnen, Priorat, ge- 
gründet 1476 — 1480 von dem Caplan Mathias von Andernach 

und von Kaiser Friedrich IV. reich dotirt, aufgehoben 1802. 
Dumont 37. — Merian. — v. Mering II, 115—117. 

50. S. Achatius, Chorfrauenstift regulirter Augustinerinnen, 

gegründet 1316 von Sophie Beckers aus Cöln. Das Kloster 

erhalten 1582 die Jesuiten. 
v. Mering 1, 452—465. 

51. Zum Lämmchen auf der Burgmauer, Augustiner- 
Nonnenkloster. Die Gründungszeit ist unbekannt , eine 
Neugründung erfolgte 1502 von Johannes von Bink. Das 
Kloster wurde 1802 aufgehoben 

Dumont 37. — Merian. — v. Mering II, 95. 

52. S. Clara auf dem Neumarkt, Arme Clarissinen- 
kloster, Clarissen-Nonnenkloster, gegründet 1578 von ver- 
triebenen Nonnen aus Briel a d. Maas, 1802 aufgehoben. 

Dumont 37. — Merian. — v. Mering II, 5S, 59. 

53. S. Gertrud am Neumarkt, Dominikaner-Nonnenkloster, (bei 
Dumont ist das Erlöster den Ciarissen zugeschriebeu), ge- 
gründet 1257 von der Nonne Hadewig aus Strassburg, auf- 
gehoben 1802. 

Dumont 37. — v. Mering II, 57. 

54. Marienberg, CHons ^. CMdHat, in der Büttgasse, Kar- 

melitessen-Kloster, Patron B. V. Maria, gegründet 1304 von 

den Cölnischen Weissgerber Christian Tasselers und seiner 

Gattin Beatrix als Beguinenhaus, die Nonnen nehmen 1455 

die Karmeliter-Regel an, aufgehoben 1802. 
Dumont 37. — Merian. — v. Mering II, 267, 26^. 

55. Nonnenkloster unbeschuhter Karmeli tessen in 

der Kupfergasse, jetzt Langstrasse , Patron B. V. Maria, 

1680 von Herzogenbusch hierher verlegt, aufgehoben 1802. 
Dumont 37. — Merian. — v. Mering I, 351—358. 

50. Maria vom Frieden, Nonnenkloster unbeschuhter Kar- 

melitessen in der Schnurgasse vor den 7 Burgen, Patron B. 

y. Maria, gegründet von Nonnen aus Brabant und Brüsse 

1637, aufgehoben 1802. 

Dumont 37. — Merian. — v. Mering I, 416-432. 

57. S. Mariae Magdalenae zur Busse, Bethlehem am 

Eigelstein, Magdaleniten-Nonnenkloster, Patron SS. Maria 

Magdalena et Maria Aegypt. gegründet 1471 durch Nonnen 

aus Brüggen, au%ehoben 1802. 

Dumont 37. — Gelenius IE, Synt. 38. — Hirsching I, 826. 827. 
— • Merian. — v. Mering n, 256—258. 

58. Klein-Nazareth im Sachsenhausen. Nonnenkloster der 
Celliterinnen nach der Regel S. Äugustini. Die Gründungs- 
zeit ist unbekannt , der Cölnische Bürger Haymon , seine 
Gattin Sophie und seine Tochter Sybilla werden als Begrün- 
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der angegeben. Zuerst einem ungenannten Orden angehörend, 
nimmt der Convent 1470 die genannte Regel an. Die Auf- 
hebung erfolgte 1802. 

Dumont 37. — Gelenius 598. — Hirsching I, 827. — v. Mering 

n, 171-173. 

^59. Zur heiligen Dreifaltigkeit, zum Deuandt, T u- 

len-Convent, Nonnenkloster der Celliterinneu nach der 

Regel S. Augustini, gegründet 1307 von Tula, der Ehefrau 

des Cölnischen Bürgers Albert Schureilff, aufgehoben Anfang 

des 19. Jahrhunderts. 

Dumont 37. — Hirsching I, 829. — Merian. — v. Mering II, 268. 

>60. S. ürsulae, Grosse Vereinigung, Verbrannter 
Convent, auf der Marzellenstrasse , Nonnenkloster der 
Celliterinnen nach der Regel S. Augustini, Gründung unbe- 
kannt, erwähnt 1 339, aufgehoben unter Erzbischof Ferdinand 
August, Graf von Spiegel zum Desenberg (1824 — 1835). 

Dumont 37. — Gelenius 603. — Merian. — v. Mering 11, 131 

bis 134. 

^61. S. Elisabeth in der Antonsgasse, Nonnenkloster der Celli- 
terinnen nach der Regel S. Augustini, Patron S Elisabeth, 
gegründet 1812 als Beguinenhaus, 1434 nehmen die Nonnen 

die genannte Regel an. Das Kloster besteht noch. 

Dumont 37. — Gelenius 605. — Handbuch der Erzdiöcese Göln 
1878, 351. - Meriim. — v. Mering ü, 160. 161. 

^ 62. Im Cederwald im Kattenbug. Nonnenkloster der Cellite- 
rinnen nach der Regel S. Augustini, gegründet 1314 für 
Beguinen, 1494 erhält der Convent neue Statuten, aufge- 
hoben 1802 ? 

Dumont 37. — Merian. — v. Mering II, 148-150. 

^63. IndenCellen in der Schmierstrasse, jetzt Comödienstrasse, 
Nonnenkloster der Celliterinnen nach der Regel S. Augu- 
stini, gegründet 1316 als Beguinenhaus, die Nonnen nehmen 
1503 genannte Regel an, aufgehoben unter Erzbischof Friedrich 
August (1824—1835). 

Dumont 37. — Merian. — v. Mering II, 259. 260. 

64. Mariae Empfängniss , Zum Lo f fs-Convent auf der 

Ruhr. Nonnenkloster der Franziskanerinnen der III. Regel, 

gegründet 1264, aufgehoben 1802. 

Dumont 37. — Gelenius 299. — v. Mering II, 264—267. 

65« S Clara am B er lieh, Clarissinnen- Nonnenkloster, gegrün- 
det 1306, die ersten Nonnen kommen aus Neuss, aufge- 
hoben 1802. 

Dumont 36. — Gelenius 540, — Merian. — v. Mering Ü., 
177- 182. 

66. Zum Lämmchen, Untere Lamm, auf der Breitstrasse 

(platea lata), Nonnenkloster der Franziskanerinnen der lU. 

Regel, Patron 8. Anna, gegründet 1320, die Nonnen nehmen 

16^0 die Eapuziner-Regel an, aufgehoben 1802. 

Dumont 87. — Gelenius 565. — Merian. — v. Mering II, 84—94. 



— 92 — 

67. S. Yincenz in der Zenghausgasse , Nonnenkloster der 

Franziskanerinnen der 111. Begel, Patron S. Vincentius et 

S. Maria Aegyptiaoa, gegründet 1331, aufgehoben 1802.. 
Dumont 37. — Hirsching I, 829. — Merian. — v. Hering II, 
2Q0— 262. 

68. Maria-Bethlehem, Ad Sambucum, Zum HoUunder- 
strauch, in der Römergasse, Nonnenkloster der Franzis- 
kanerinnen der III. Regel. Patron B, V. Maria, gegründet 
1430 aU Beguinenhaus, 1481 nehmen die Nonnen die IIL 
Regel S. Franzisei, 1643 die der Kapuzinerinnen an, auf- 
gehoben 1802. 

Dumont 37. — Merian. v. Mering II, 66—68. 

69. S. Bonifaz in der Severinstrasse, Nonnenkloster der Franzis- 
kanerinnen der in. Regel, Patron S. Bonifacius, gegründet 
zu S. Apern (siehe Nr. 41), 1474 hierher versetzt, aufge- 
hoben 1802. 

Dumont 37. — Hirsching I, 828. — Merian. — v. Mering I, 
415, 416. 

70. S. Clara in der Klöckrrga sse, Marientempel in der 
Glockengasse, Nonnenkloster der Franziskanerinnen der III. 
I^cgcl, (nach V. Mering, Ciarissen), gegründet 1610, auf- 
gehoben 1802 und bald darauf zur Synagoge umgewandelt. 

Dumont 37. - v. Mering U, 275-277. 

71. Zum Calvarienberg im Klingelpülz am Kreuzberge, 
Kapuzinerinnenkloster (nach Dumont S. Francisci HL reg.), 
gegründet 1620, aufgehoben 1802. 

Dumont 37. — v. Mering n, 245. 

72. S. Ignatz in der Stolkgasse, Nonnenkloster der III. Regel 
S. Francisci, Gründung unbekannt, aufgehoben 1802. 

Dumont 37. — v. Menng 11, 255—256. 

73. S. Lucien im Filzengraben, Servilessen-Nonnenkloster, 
Patron S. Lucia, gegründet c. 1611, aufgehoben 1802. 

Dumont 37. — Merian. — v. Mering II, 262, 264. 

74. Urs eliner-No nnenklos ter auf der Machabaerstrasse, 
gegründet 1639, die Nonnen dieses Klosters waren der strengen 
Clausur unterworfen. 

Dumont 37. — Merian. — v. Mering II, 96—103. 

75. Karmeliter-Nonnenkloster, gegründet 1850, aufge- 
hoben am 1. Januar 1876. 

Handbuch der Erzdiöc. Cöln 187H, 343. 
.76. Nonnenkloster der Genossenschaft vom armen 
Kinde Jesu nach der Regel S. Augustini, Filiale des 
Mutterklosters zu Aachen, gegründet 1851 zur Ertheilung 

weiblichen Unterrichts, aufgehoben am 27. Juni 1877, 
Handbuch der Erzdiöc. Cöln, p. 345. 
77. Nonnenklöster der Barmherzigen Schwestern vom 
hl. Vincenz v. Paul. 

a. in der Eintrachtstrasse, gegründet 1852. 

b. an S. Severin, aufgelöst am 1. April 1877. 

c. an S. Gereon, aufgelöst am 1. October 1877. 
Handbuch der Erzdiöc. Cöln, 350. 
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78. Nonnenkloster der Barmherzigen Schwestern vom 
hl. Carl Boromaens. 

a. am Städtischen Waisenhause, gegründet 1852, aufge- 
löst am 31. März 1876. 

b. an der Invalidenanstalt im Glockenring, gegründet 1856. 
Handbuch der Erzdiöc. Göln. 

79. Nonnenklöster der armen Schwestern vom hl, 
Franciscns aus Aachen. 

a. bei S. Johann bapt. 

b. in der Streitzeuggasse. 

c. in S. MarienhospitaL 
Handbuch der Erzdiöc. Cöln 347. 

80. Nonnenkloster, Mutterhaus der Cellitinnen zur 

hl. Maria in der Kupfergasse. 
Handbuch der Erzdiöc. Cöln 350. 

V 81. Kloster der Barmherzigen Schwestern von der 

Regel des hl. Augustin, Filiale des Hauptklosters zu Neuss, 

am Militärlazareth. 

Handbuch der Erzdiöc. Göln 351. 

82. Jesuitencollegium, gegründet 1553, aufgelöst im Juni 
1873. 

Coln an der Spree^ siehe: Berlin. 

Coln an der Unstrnt, siehe: Co Heda, Prov. Sachsen. 

Coena Domini, siehe : Zinna, Brandenburg 

Coerlin a. d. Persante, Koerlin, Stadt in Pommern, Regbz. Coeslin, 
Kreis Colberg-Coerlin, Diöcese Cammin. Hier wurde 1394 ein 
Klosfer gegründet, welches später zum Residenzschloss der 
Bischöfe von Cammin umgebaut wurde. 

Coesfeld, siehe: Koesfeld, Westfalen. 

Coeslin, Snsvla 5. 0\iariae, Regierungshauptstadt in Pommern, Diö- 
cese Cammin, Cistercienser-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria, 
gegründet 1277 auf einem Werder nahe bei der Stadt, 1278 
in dieselbe verlegt durch Bischof Hermann von Cammin, auf- 
gehoben zur Zeit der Reformation. Patronate: Die Kapelle 

auf dem Gallenberge. 

Hirsching, Klosterlex. I, 830. — Steinbrück, Klöster in Pommern 
61. — Winter, CiBtercienser H, 117. 118. 

Coefhen^ Stadt in Anhalt, Graue Schwestern leiteten bis vor Kurzem 

eine Communicanten- Anstalt. 

Borgartz, Klöflter in Preussen, p. 140. 

Colbatz^ ^'Galwitium, Lauterthal, Mera-Vallis, Provinz Pom - 
mern, Regbz. Stettin, Kareis Greifenhagen, Diöcese Cammin. 
Cistercienser Mönchskloster, Patron B. V. Maria, gegründet 
1163 von Herzog Wratislaus II. (nack Janauscheck 1175), auf- 
gehoben in Folge der Reformation. Güter: Babin, Bartikow, 
Belitz 1235, Bienow, Borin, Brode 1186, Bruchow, Brünken, 
Cabow 1242, Cimow oder Neumarkt, Damm 1182, Deutschen, 
Doberpuhl, Garden, Hofdamm, Hoikendorf, EQeebow, Kolow, 
Kuhblank, Lankne, Meilen, Prielip 1176, Qaentzienl222, Reckow, 
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Rischow, Habes 1235, Schrairdnitza 1220, Schoenfeld, Sinzlaw, 
Strebelow, Tribus 1202, Wartenberg, Wirrow, Woltersdorf, 
Woltin, Wrobita. 

Annal. Colbatz apud Pertz XIX. 715, Rg. XVI, 403; Notae Colbata 
XIX, 719. — Hasselbach, Cod. Pom. dipl. I, p. XVIII, 83 sequ. 
— nirsching, Klosterlex. I, 830. — Janauschek, Orig. Cist. 170, 
171. — Kosegarten, Cod. dipl. Pom. I, 83, 96, 97. — v. Ledebur, 
Archiv XIV, 36*-^. — Mecklenburger ürkandenbuch. — Winter, 
Cistercicnser I, 134; II, 249. 

Colberg^ Stadt in Pommern, Regbz. Cöslin, Diöcese Cammin 

1. Collegiatstift, Patron B V. Maria. Gegründet 965 als 
Domstift, welches aber bereits 1025 nach Cammin verlegt 
wurde. 

Hirsching, Klosterlex. I, 831. — Maas, Gesch. u. Beschr. d. S. 
Marien-Domkirche zu Colberg (1837). 

2. Nonnenkloster. 

Coldiune^ Koldynne, Zur wahren Minne, auch nur Kloster 
genannt, Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, Kreis Emden, 
Diöcese Bremen, Nonnenkloster regulirter Augustinerinnen; ge-. 
gründet wahrscheinlich in der ersten Hälfte des fünfzehnten 
Jahrhundert, aufgehoben in Folge der Reformation. Güter : In 
der Gaster Meede 1487, In der Gaster Theen 1489, 10 Theele 
im Ledener Theel bei Norden 1502. Ein Moor 1507, 22 
Aecker im Amt Esens 1523. Eine Theele Landes im Neng- 
roder Theel 1523. 

's 

Ahrens, Ostfriesland und Jever (1818 — 20) I, 433. — Ahrens, 
Ostfriesland und Harlingerland (1824) 424. — Bertram, Ostfries- 
land und Harlingerland (1735) p. 41. — Emmius, Friesca Orient, 
(1616) p. 53. — V. Hodenberg, Diöcese Bremen. — Suur, Klöster 
in Ostfriesland 66-- 69. 

Golithi^ siehe: Cölleda, Prov. Sachsen. 

Golmar» siehe: Kolmar, Elsass. 

Colonla Agrippina^ siehe: Co In am Rhein. 

Comburg^ siehe: Komburg, Würtemberg. 

Cominada^ siehe: Kemnade, Herzogthum Braunschweig. 

Commende-DomitZy siehe: Domitzsch, Prov. Sachsen. 

Conitz, siehe Konitz, Westpreussen. 

Conradsburg bei Ermsleben an der Selke, U n ser Lieben E rauen- 
Botschaft, Prov. Sachsen, Regbz. Magdeburg, Kreis Aschers- 
leben, gegründet gegen Ende des 11. Jahrhunderts als Beue- 
dictiner-Möuchskloster , Probstei, gegen Ende des 15. Jahrhun- 
derts in ein Karthäuser-Mönchskloster verwandelt, 1 525 zerstört. 
Hirsching, Klosterlex. I, 847. 848. — v. Ledebur, im Correspdbl. 

Conradsdorf^ Conradisdorf, Konnsdorf, Grossherzogth. Hessen , 
Ober-Hessen, Kreis Nidda, Diöcese Mainz, Praemonstratenser- 
Nonnenkloster, zuerst Mönchskloster, gegründet 1191, von Hart- 
mann, Herrn zu Büdingen, aufgehoben 1581. Patronate : Die 

Kapelle in Hirzenhaine. 

Engelhardt, Erdbeschr. d. Hess. Lande, CassePschen Antheils, H, 
799. — Gudenos, Cod; dipl. I, 302. 305. -— Hirsching, Klosterlex. 
I, 848. — Simon, Gesch. von Ysenburg-Büdingen HI, 93. — 
Winkelmann. Beschr. von Hessen, p. 154. 164. — Würdtwein, 
Diöcese Mogunt H, 204 seq. 
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Constadt, siehe: Eonstat, Schlesien. 

Constauz^ Costanz, Gosnitz, Stadt am Eodenseo, Grossherzog- 
thnm Baden, Diöcese Constanz. 

Austria sacra (Wien 1780) I, 4 — 103. — Bruschius, Chrono]. Mo- 
nast. Gennan., p. 689 — 705. — Bucelinus, Chronologia Constan- 
tiensis. — Gallia Christiana (1731) V, 891 — 1114. — Georgisch. 
Regesta in ind. 311, 316. — Götting'sche Gelehrte Anzeigen 1784 
857. — Hirsching, Klosterlex. — Kronik d. Stadt Konstanz (Con- 
stanz 1798). — de Luca, Geographisches Handbuch vom Oester- 
reichischen Staate II. — Merk, Chronik des Bisthums Constanz. 
— Moser, Staatsrecht des Fürstlichen Hochstifts Constanz. 

1. Domstift, Patron B. V. Maria, zwischen 560 und 580 

von Windisch ( Windonüsa) hierher verlegt. 

Hirsching I, 891 — 893. -- Lexicon von Schwaben I, 965. 

2. Collegiatstift, Patron S. Stephan, 831 durch Salo- 

mon III., Bischof von Constanz von Salm onsach bei 

Rohrschach hierher verlegt. Güter: Andweil im Thurgau. 
Hirsching I, 893. 

3. Collegiatstift, Patron S. Johann. Gegründet 1276. 
Güter : Lipperschweiler. 

Hirsching I, 893. 894. — de Luca H, 503. 

4. Schottenkloster, Benedictiner-Mönchskloster, gegründet 
Mitte des 12. Jahrhunderts von Hermann I., Bischof zu 
Cowstanz, zur Zeit der Reformation werden die Mönche 
vertrieben. 

Crusius, Annal. Suev. III, 2 Cap. 7. — Hirching I, 894. 895. 

5. Dominikaner-Mönchskloster auf der Dominikaner- 
Insel, gegründet 1234, aufgehoben durch Kaiser Josef II. 
am 30. Juni 1785. 

Bucelinus, 7. — Faber, Hist. Suev. — Hirsching I, 895. 896. — 
Zeitschr. d, hist. Verf. f. Gesch. d. Bodensee's IV, 17—26. 

6. Augustiner-Eremiten-Mönchskloster, gegründet 1284, 

Hirsching I, 896, 897. 

7. Minorit en-Mönchskloster , gegründet 1250; die 
Mönche beziehen 1587 das Kapuzinerkloster. 

Hirsching I, 897, 898. — Hueber, Chron. Francisc. 184 seq. 

8. Kapuziner-Mönchskloster, gegründet 1603 durch Jacob 
Fugger von Kirchberg, aufgehoben 1788. 

Hirsching I, 898—902. — Schloezers Briefwechsel, Heft 42, p. 
371—381. 

9. Benedictiner- Nonnenkloster auf der Brücke, 
gegründet vor dem 12. Jahrhundert, nach Feldbach 
verlegt. 

Hirsching I, 904. 905. 

10. Dominikaner-Nonnenkloster, Patron S. Peteris, 
Gründung unbestimmt ; nach einigen Chronisten 1267, nach 
anderen erst im 14. Jahrhundert. 

Hirsching I, 905. 

11. Zofingen, Dominikaner-Nonnenkloster, Patron S. 
Cath?*rina, gegründet 1153, aufgehoben durch Kaiser Josef IL 

Hirsching I, 905. — Loxicon von Schwaben I, 963. 
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12. Nonnenkloster der Adelheiden, Laienschwestern 

des Augustiner-Eremiten-Ordens, gegründet 1370. 
Hirsching I, 906. 907. 

Gorbach, Stadt im Fürsten chum Waldeck , Kreis des Eisenbergs, 
Diöcese Paderborn , Minoriten-Mönchskloster , gegründet 1487. 
Koch, im Correspdbl. lU. 

Corbeja, Corbeja Nova, Corbeja Saxonia» siehe: Corvey, 
Provinz Westfalen. 

Cornberg, siehe: Kornberg, Hessen. 

Cornelymfinster , Komelymünster, JÜonasterium ad Jndam, 
Rheinprovinz, Regbz. und Landkreis Aachen, Diöcese Cöln. 
Benedictiner-Mönchskloster, fürstliches Stift, gegründet von Karl 
d. Gr., Ludwig d. Frommen und d. heil. Benedict von ^nian 
circa 815; seit 974 Reichsabtei. Aufgehoben unter P an- 
zösischer Herrschaft. 

Binterim und Mooren, Erzdiöcese Cöln, I, 81. 82. — Georgisch, 
Regesta in ind. — Hirsching, Klosterlex. I, 849. 850. — Lünig, 
Spicileg. eccles. III, 725 — 734. — Lacomblet, Urkundenb. f. d. 
Gesch. d. Niederrheins. 

Corona Coeli, siehe: Pretzendorf, Oberfranken. 
Corona S. Mariae, siehe: Rechentshofen, Würtemberg. 
Coronovia, siehe: Bessow, Prov. Posen. 

Corvey, Korwei, ^orhej'a, '^orleja ü^ova, ^orhej'a Saxania, 
Provinz Westfalen , Regbz. Münden , Kreis Höxter , Diöcese 
Paderborn, Benedictiner-Mönchskloster, gefürstete Abtei, Patron 
S. Stephan, gegründet 81G im Sollinge, 822 an den jetzigen 
Ort verlegt, aufgehoben durch Jerome König von Westfalen. 
Von 1794 bis 182-1 war Corvey ein eigenes Bisthum. Patronate: 
Aschendorf, Ober-Börry, Eresburg, Franke, Hayen 1150, Hohen- 
bostel. — 1305, HuUersen, Landegge, Lathen, Rhede, Sögel, 
Tündem, Güter: Ameisen, Salzquellen zu Bodenfeld, die Insel 
Rügen, das Amt Volkmarshausen. In der Altmark: Cobbel, 
Gardelegen, Metzdorf, Schwarzlosen, Vaethen. 

Dingelstedt, Weserthal p. 31 seq. — Duchesna, Script, rer. Franc 
n. Nr. 56 ad Nr. 57, 58. — Falke, Entwurf einer Historiae Cor- 
beiensis diplomaticae (Braunschweig^l738). — Falke, Codex trad. 
Corbeiens. (Leipzig 1752). — Georgisch, Begesta in ind. 305 — 310. 

— Hirsch und Waitz, Kritische Prüfung über die Aechtheit etc. 
des Chronicon Corbejense ed. Ranke, Jahrbücher des Deutschen 
Reichs (Berlin 1839j. — Hirsching, Klosterlex. I, 854—869. — 
Jaff^, Monum. Corbejensia (auch unter dem Titel Bibel. Rer. 
Genn. I.) Berlin 1864. — Koch im Correspdbl. IH. -- Leibnitz, 
Script. Rer. Brunsv. II, Nr. 25, p. 296. — Martene et Durand, 
Thes. anecd. HI. — Meibom, Script. Rer. Germ. I, Nr. 17, p. 755, 

— Paulini, Historia Corbejensis 1691. (Manuscript in d. Biblio- 
thek d. Oberlandesgerichts zu Celle. — Piederit, Weserthal I, 
72 — 104. — Wigand, Der Correy'sche Güterbesitz. — Wiegand, 
Gesch. der Abtei Corvey etc. (Höxter 1819). — Wigand, Tradit. 
Corbeienses. Lips. 1843. - - Wigand, Corveyische Geschichts- 
quellen 1841. — Wohlbrück ed. v. Ledebur, Gesch. d. Altmark. 

Costaiiz^ siehe: Con stanz a. Bodensee. 
Costuitz^ siehe: Constanz. 
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Cosel, Stadt in der Provinz Schlesien, Rgbz, Oppeln, arme Schul- 
schwestem der Notre Dame leiteten bis vor Kurzem die Stadt- 
pfarrschale. 

Borgartz, Klöster in Preussen, p. 57. 

Coswig, Stadt im Fürstentham Anhalt, Kreis Zerbst, Diöcese 
Brandenburg. 

1. Collegiatstift, weltlich, Patron B. V. Maria, gegründet 
1215 von Graf Heinrich von Askanien. Aufgehoben zur 
Zeit der Reformation. Patronate: Paschleben 1224. Güter: 
Bolsecke (Pulzgik 1224), Danneberg 1266, ein Hospital zu 
Dessau 1228, Gnetz, Hagenow 1256, Köselitz 1265, Lotschke, 
Malin 1285, Senst (Jinsatin) 1228. 

Beckmann, Historie von Anhalt II, 312 seq. — Hirsching, Kloster- 
lex. I, 907—910. 

2. Benedictiner-Nonnenkloster, Patron S. Nicolaus (?), gegi'ündet 

0. 1280 von Graf Siegfried von Askanien, aufgehoben zur Zeit 

der Reformation. Patronate: Hohen-Köthen 1308, Schlieben 

1292, Wülkenitz. Güter: Brambock 1325, zwei Mühlen bei 

Coswig, der Crubitzer Busch, Czapelitz (wüst) 1382, Düben, 

Gattüle, Klein-Komitz 1316, Plauitz, Reppichow, Walsdorf. 
Beckmann III, 319 seq. — Hirsching I, 910—912. 

Cottbus, Cotwitz, Kottbus, an der Spree, Kreisstadt in der Pro- 
vinz Brandenburg, Regbz. Frankfurt a. , Diöcese Meissen, 
Minoriten-Mönchskloster, gegründet 1307 von Richard von Cott- 
bus, aufgehoben 1537. 

Bergbaus, Landbucb IIT, 536. — Grosseren, Lausitz'sche Denk- 
würdigk. II, 11. 12. — Hirsching, Klosterlex. I, 912. — Nieder- 
lausitz 'scbes Magazin XXX. 

Cottenforst^ Cottenforst^ siehe: Marien forst, Rheinprovinz. 

Cotwitz, siehe : G o 1 1 b u s. 

Conflngeii, siehe: Ober-Kaufungen, Hessen-Nassau. 

Cranenburg, Stadt in der Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis 
Cleve, Diöcese Cöln, Collegiatstift, gegründet 1002 in Zephlich 
(Zyfftich), 1436 hierher verlegt. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 98. — Lacomblet, Ur- 
kundenb. d. Niederrbeins I, 98, Anmerkung. 

Craufel, siehe: Craufthal. 

Cranfthal, Craufel, Elsass, Eareis Zabem, Diöcese Metz. Benedicti- 
ner-Nonnenkloster (nach Lotz Cistercienser), Patron S. Gan- 
golf, gegründet im 12. Jahrhundert, 1551 aufgehoben. 

Bulletin de Alsace. — Fischer, die ehemalige Abtei Craufthal 
(Zabem 1875). — Glotz, Kunst-Topographie Deutschlands 11. 

Crefeld, siehe Krefeld, ßheinprovinz. 

Cressebor^ siehe: Grüssau, Schlesien. 

CreTese, Krevese, Provinz Sachsen, Eegbz. Magdeburg, Kreis 
Osterburg, Diöcese Verden. Benedictiner-Nonnenkloster, Patron 
S. Querinus (?), gegründet 1 1 75 von Werner I., Grafen von 
Osterburg, 1541 saecularisirt. Güter: Gladigow, Hesewik, Ras- 
leben, Elein-Rossow, Sänne, Schalun, Storbeck, Hebungen in 

T 1 e I Eluiterlexicon. 7 
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Klein - Ballerstedt , Osterburg, Redemyn, Gross- und Klein- 

Sohwächten, Warburg. 

Bekmann, Mark Brandenburg V. I. B. 10. Cap., p. 157. — Land- 
buch d. Regbz. Magdeburg 1842. ü, 376. — Landbuch K. KarlslV., 
p. 185. 209. 216. 220. — Riedel, Cod. dipl. Brandenb. A. XVI, 
313 seq. — Wohlbrück, Geschichte der Altmark, p. 53. 193. 

Crimmitschau^ Erimmitschau, Stadt im Königreich Sachsen, Kreis- 
hauptmannschaft Zwickau, Diöcese Meissen, Augustiner-Mönchs- 
kloster. Jetzt Bittergut Karthause. 

Cronewltz^ siehe: Cr on spitz. 

Cronspitz^ Cronewitz, Cronswitz, Cronschwitz, Gross- 
herzogthum Sachsen- Weimar, Neustädter Kreis, Diöcese Naum- 
burg , Augustiner-Nonnenkloster , gegründet 1 239 von Jutta, 
Gemahlin Heinrich des Aelteren, Voigt zu Gera, und Land- 
graf Heinrich Raspe , aufgehoben in Folge des Bauernkrieges. 

Hermann, Sachs. Ernestiuische Klöster, in der Zeitschrift für 
Thüring. Geschichte VIII, 16, 17. — Hirsching, Klosterlex. I, 
943 — 945. — Kreysig, Beiträge zur Gesch. d. Sachs. Lande IV, 
430—434. — Limmer, Gesch. d. Vogtlandes II, 353—366; LH, 
875—879. — Longolius, Vorrath von brauchbaren Nachrichten I, 
3. — Möbius, Histor. dipl. Nachrichten von Vogtland, p. 270 seq. 
— Schoettgen und Kreysig, Dipl. et script. II, 465, 466. — 
Trommler, Sammlang z. Gesch. d. alten heidn. und dann christl. 
Vogtland (Leipzig 1767, p. 195—208). 

Cronswitz^ siehe: Cronspitz. 

Crucinacum^ siehe: Creuznach, Rheinprovinz. 

S. Crucis, siehe: heil. Kreuz bei Meisen, unter Meissen. 

G. Crucis Yallis^ siehe: Heiligkreuzthal, Würtemberg. 

Crummin auf der Insel Usedom, Provinz Pommern, Regbz. Stettin, 

Diöcese Cammin , Cistercienser-Nonnenkloster , gegründet um 

1289 von Herzog Otto I, besteht noch 1305. 

Steinbrück, Die Klöster Pommerns, p. 64. — Winter, Oister- 
cienser II, 115. 

CnceslebOj siehe: Kutzleben. 

Cncliau^ siehe: Zach au. 

Cucnleda^ siehe: Cölleda, Provinz Sachsen. 

Cnczeleiben^ siehe : Kutzleben. 

Cuina^ siehe: Zinna, Brandenburg. 

Cnlm^ Kulm, Chelenno, Kreisstadt in Westpreussen , Regbz. 
Marienwerder, Diöcese Culm. 

Hirsching, Klosterlex. I, 945 — 947. — Lohmeier, Gesch. von Ost- 
und Westpreussen. — Voigt, Geschichte Preussens. 

1. Domstift, gegründet 1222, 1251 nach Gulmsee verlegt. 

2. Deutsch-Ordens-Land-Commende , gegründet 1232, au%e- 
hoben 1466. 

3. Dominikaner- Mönchskloster, besteht seit 1244. 

Lohmeier. — Voigt II. 

4. Franziskaner-Minoriten-Mönchskloster, gegründet 1326 (?). 

Seemann, lieber das Franziskanerkloster in Galm (1860). — 
Voigt II. 
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5. Cistercienser^Nonnenkloster , gegründet 1267 , Fatronate : 
Lonsk, Güter: 4 Höfe in Culm. 

JacobsoD, in v. Ledebar*s neuen Archiv II, 38. — Lohmeier. — 
Voigt II. ~ Winter, Gistercienser II, 118. 

6. Nonnenkloster der Vincentinerinneo. 

Hirsching, Elosterlex. I, 947. 
Gulmbach^ Stadt in Oberfranken , Diöcese Bamberg , Augustiner- 
Mönchskloster am Main. Patron B. V. Maria et S. Augusti- 
nus; gegründet 1350 von den Brüdern Johann II. und Albrecht 
dem Schönen, Burggrafen von Nürnberg; aufgehoben 1528 bis 
1546. Güter: Ein Weiher zu ßucL 

Bavaria III. 1, p. 554. — Dorfmüller, Eirchengesch. von Kulm- / 

bach. — Hirsching, Klosterlex. I, 947 — 951. — Schütz, Corp. 

bist. Brandenb. dipl. III. Abhandl., p. 110. 

Gulmsee^ Kulmsee, Chelmzo, Stadt in Westpreussen, Regbz. Marien- 
werder, Elreis Thorn. Diöcese Culm. 

1. Domstift, 1251 von Culm, hierher verlegt. 

Hirsching, Elosterlex. I, 951, 952. 

2. Dominikaner-Mönchskloster, gegründet 1235. Die Mönche 
werden um 1250 ihres schlechten Lebenswandels wegen von 
Bischof Heinrich von Culm vertrieben. 

Cusel^ K u s e 1, Stadt in der Rheinpfalz, Diöcese Trier (?), Benedic- 
tiner-Mönchskloster-Abtei, gegründet vom heil. Remigius, Erz- 
bischof von Rheims. 

Weiss, Die malerische nnd romant. Pfiftlz, p. 142. 

Cuzzeleiben^ siehe : Eutzleben. 

Gymbern^ siehe: Zimmern, Schwaben-Neuburg. 

Cyna^ siehe: Zinna, Brandenburg. 

8. Cyriax vor Braunschweig, siehe: Braunschweig. 

Gyriftxberg^ Cyrksberg, Cyrkskloster, bei Camburg, Her- 
zogthum Sachsen-MeiniDgen, Diöcese Mainz, Cistercienser-Mönchs- 
kloster, gegründet circa 120Ö, aufgehoben zur Zeit der Refor- 
mation. 

Brückner, Landeskunde von Meiningen II, 720. — Hermann, 
Sächs.-Ernestin. Klöster i. d. Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 17. 

8. Cyriaxberg bei Eschwege, Provinz Hessen-Nassau, Regbz. Cassel, 
Kreis Eschwege , Diöcese Mainz. Hier soll von Karl d. Gr. . 
ein Nonnenkloster erbaut sein. Aufgehoben in Folge der 

Reformation. 

Bundschuh, Lex. v. Kur- u. Oberrhein. Kreis, p. 186. — Merian, 
Topogr. Hassiae, p. 23. 24* — Winkelmann, Beschr. des Hessen- 
landes, p. 303, 304. 
Cyrksberg^ siehe: Cyriaxberg, Sachsen-Meiningen. 
Cyrkskloster^ siehe: Cyriaxberg. 
Cyvena, siehe: Zeven, Provinz Hannover. 

Czarnowanz an der Malapane, Provinz Schlesien, Regbz. und 
Kreis Oppeln, Diöcese Breslau, Praemonstratenser-Nonnenkloster, 
infulirter Probst, 1236 von Ribnick hierher verlegt, aufge- 
hoben 1810, von 1870 — 1875 war das Kloster mit Frauen der 
hl. Maria Magdalene von der Busse besetzt. 
Czarnowanz^ siehe: Zarnowitz, Westpreussen. 
Czello^ siehe: Neuencelle, Provinz Brandenburg. 
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D. 

Dabichenstein^ siehe: Dachstein. 
Dabichi Lapis^ siehe: Dachstein. 

Dachstein^ Dabichenstein, ^dbichi £apis, ^a^oherti-Saxum, 
Stadt an d. Breusch im Elsass, Diöcese Strassburg, Chorherren- 
sfcift regulirter Augustiner, gegründet nach 1300 von Johann 
von Lichtenstein. 

Herzog, Edelsasser Chronik, — HirBching^-Elosterlex. I, 953, 954. 
— Merian, Topogr. Alsatiae. — Weng, Collect. Script. IV, 47. 

Daehre^ Dehre, an der Damme, Provinz Sachsen, Regbz. Magde- 
burg, Kreis Salzwedel, Döcesei Verden. Weltliche Probstei, ge- 
gründet vermuthlich im 14. Jahrhundert, aufgehoben nach* der 

Reformation. 

Büsching, Neue Erdbeschr. IIL B., p. 900, — Gerken, Dipl. ved. 
March. II, 391-426. 

Daetzingen, Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Oberamt Böb- 
lingen, Diöcese Constanz, Johanniter-Commende. 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Dagoberti Saxnm^ siehe iDachstein, Elsass. 

Dahlem^ Dalheim, Bheinprovinz, Regbz. und Kreis Aachen, Diö- 
cese Cöln, Adeliges Oistercienser-Nonnenkloster, abhängig von 
der Abtei Camp. 

Büsching, Nene Erdbeschr. III A., p. 786. — Sartorios, Cisterc. 
bistert., p. 654. 

Dahlen^ Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Elreis Miinchen-Gladbach, 
Diöcese Cöln, Nonnenkloster der armen Magde Jesau, aufge- 
hoben 1873. 

Dahlheim^ Dahlem, im Sendfelde, Provinz Westfalen, Regbezirk, 
Kreis und Diöcese Paderborn. Das 1220 gegründete Augustiner- 
Nonnenkloster wurde 1429 in ein Chorherrenstift regulirter 
Augustiner, Windesheimer-Congregation verwandelt. Güter: 

Meerhof, Oisdorf. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III A., 820. — Hirsching, Eloster- 
lexicon I, 955—958. — Koch, im Correspdzbl. III, p. 115. — 
V. Steinen, Westf. Gesch. II, 505. — Weng, Collect. Script^ IV, 48. 

Dahlheim bei Zahlbach, Marien-Dahlheim, Sacra ^aZZw^ Gross- 

herzogthum Hessen, Rheinhessen, Kreis Mainz, Diöcese Mainz, 

Cistercienser-Nonneukloster, gegründet 1145, autgehoben 1781. 
Gallia Christiana Y, 599. — Hirsching, Klosterlex. I, 955. — 
Sartorius, Cisterc. bistert., p. 634. — Wagner, Hessen-Darmst&dt. 
Klöster im Correspdzbl. 1866. 

Dahlheim^ siehe: Altenburg. 
Dalheim, siehe: Dahlem. 

Dahme, Stadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. Potsdam, Kreis 
Jüterbog-Luckenwalde, Diöcese Brandenburg, Karmeliter-Mönchs- 
kloster, Patron B. V. Maria (?), gegründet vor 1304 von einigen 
Bürgern der Stadt. In Folge der Reformation verödet. Güter: 
Das Hospital S. Erasmi in Dahme. 

V. Mülverstedt, in den Magdeburgisch. Geschichtsblättem 1867 
— Rinne, Merkwürdigkeiten d. Stadt Dahme, p. 131—136, 
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Dahnsdorf^ Provinz Brandenburg, Regbz. Potsdam, Kreis Zauche- 
Belzig, Diöcese Brandenburg. Deutsch-Ordens-Commende , ge- 
gründet 1229 Ton Herzog Albert v. Sachsen; aufgehoben 1776* 

Berghaas, Landbuch I, 603. — Hirsching, Elosterlez. I, 954. 
Daimbach^ Deinbach bei Moersfeld, Rheinpfalz, Bz.-Amt Kirch- 
heim-Bolanden, Diöcese Mainz, Gistercienser-Nonnenkloster, ge- 
gründet im 13. Jahrhundert, vor der Reformation verlassen. 

Bavaria IV. 2, p. 502. — Hiwching, Klosterlex. I, 954. 

Damarin^ siehe: S. Amarin, £lsass. 

Dambacli^ Tambakum, Stadt im Elsass, Kreis Schlettstadt, Diö- 
cese Strassburg, Wilhelmiter-Mönohskloster, Die Mönche v^an- 
dem nach Freiburg aus. 

Hirsching, Elosterlez. I, 958. 
Dambeck^ Dambke, Provinz Sachsen, R^bz. Magdeburg, Kreis 
Salzwedel, Diöcese Verden. Benedictiner-Nonnenkloster , ge- 
gründet ca. 1224 von Johannes Graf von Dannenbei^, 1541 
saecularisirt. Güter: Alt-Salzwedel, Barstew, Brewitz, Briez, 
Cheine, Dambeck, Quaden-Dambeck, Dyssow, Ferchow, Deutsch- 
und Wendisch-Gjssow, Hagen, Henningen, Königstedt, Meze- 
ritze, Ribow, Rietze, Schiben, Stapen, Trame, ülmerse, TJnfelde, 
Unbeses , Valwitz , Vitzen , Gross- Wieslitz, Winterfeld , Wul- 
mersen. 

Bekmann, Mark Brandenburg IL V. Th. 10. Cap., p. 165. — 
Büsching, Nene Erdbeschr. III. B., 902. — Hiraching, Elosterlez. I, 
958—960. — Landbuch E. Earls IV., p. 176 seq. — Wohlbrück, 
Gescb d. Altmark, p. 207. 

Dambke^ siehe: Dambeck. 
Dantiscnm^ siehe: Dan zig. 

Danzig, ^antücum, Gdanzk, Gdunzk, ^edanum, Haupt- 
stadt der Provinz Westpreussen. 

Curicke, Beschr. von Danzig. — Loeschin, Gesch. Danzigs. 

1. Deutsch-Ordens-Commende, gegründet 1310, aufge- 
hoben um 1500* 

Hartknocb, Alt und Neues Preussen. — Toeppen, Zinsyerfassung 
Preussens L d. Zeitsohr. für preussische Geschichte IV, 744. — 
Voigt, Gesch, Preussens IL 

2. Dominikaner-Mönchskloster, Patron S. Nicolaus, 

gegründet 1227 von Schwäntipolk IlL, aufgehoben zur Zeit 

der Reformation. 

Gramer, Pommersche Chronik Gap. VII. — Merian, Preussen und 
Pommerellen, p. 17. — Voigt, Preussen I. — Winter, Gister- 
cienser I, 292. 
S.Franziskaner-Mönchskloster, aufgehoben zur Zeit 

der Reformation. 
Voigt, Preussen IL 

4. Karmeliter-Mönchskloster. 

Voigt, Preussen II. 

5. Brigitten-Nonnenkloster. 

Darfeld, Provinz Westfalen, Rgbz. Münster, Kreis Koesfeld, Diöcese 
Münster, Trappisten-Doppelkloster, gegründet um 1800, später 
nur Nonnenkloster, die Mönche ziehen nach Klein-Burlo. 
Friedl&nder, Gesch. der Trappisten im Münsterlande in d. Zeit- 
schrift für Preuss. Gesch. Xll. 
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Dargnn, Marktflecken im Grossherzogth. Mecklenbnrg-Scliwerin, 
Diöcese Schwerin, Cistercienser-Mönchskloster, Abtei, Patron B. 
V. Maria et S. Benedictus, gegründet 1172. Die ersten Mönche 
kommen aus Esom auf der Insel Seeland; das Kloster wird 
jedoch bald von seinen Insassen wieder verlassen, jedoeb 1209 
von Doberau aus ne'a besetzt. Die Aufhebung erfolgte 1552 
und wurde das Kloster in ein Jagdschloss verwandelt. Güter: 
Neu-Banzin 1332, Bariin 1227, Bast 1330, Benitz 1218, Blan- 
kenförde 1257, BoUentin 1226, Bresen 1242, Brudersdorf 1257, 
Btichholz 1262, Buckow 1262, Büssow 1248 , Cantim 1287, 
Caseburg 1242, Clobetzow 1278, Clobutsen 1222, Covellin 1239, 
Cowlin 1257, Dalmsdorf 1257, Damm 1244, Darbein 1241, 
Dargelin 1244, Darsin 1286, Demzin 1310, Dölitz 1261, Drönne- 
witz 1228, Dukow 1229, Finkenthal 1318, Garz 1242, Gilo 
1228, Grabe w 1276, Granschendorf 1265, Granzin 1267, Kalln 
1252, Kartlow 1245,Kowalz 1327, Krazeburg 1319, Küsserow 
1225, Kützerhof 1334, Lehnenhof 1241,Levin 1 240, Lewetzow 
1304. Madesin 1261, KL Markow 1314, Kl. Methling 1277, 
Gr. Methling 1304, Moizle 1261, Nerese 1266, Nessin 1269, 
Niendorf 1297, Nutschow 1241, Panekow 1216, Pinnow 1226, 
Plötz 1314, Polchow 1216, Pribenow 1260, Raduscewitz 1229, 
Easepol 1334, Remlin 1328, Eöcknitz 1281, Eostock 1262, 
Rottmannshagen 1249, Rügen werder 1334, Sarmstorf 1306, 
Scharpezow 1261, Scheutow 1228, Deutsch-Schorrentin 1319, 
Selkenhagen 1332, Sophienhof 1307, Sorenbohm 1332, Stassow 
1239, Stechow 1327, Kl. Streits 1321, Strellow 1277, Stre- 
staken 1313, Stabbendorf 1292, Sührkow 1297, Techentiner 
1257, Teschow 1252, Vippernitz 1253, Wagun 1222, Walken- 
dorf 1327, Warrenzin 1261, Warsow 1244, Werder 1257, 
Witten werder 1254, Wokelenze 1323, Woltow 1292, Wulfs- 
hagen 1334, Wulkenzin 1327, Zettemin 1261, Zolkenhagen 
1266, Zwiedorf 1266. 

Bartsch, Jabresbücher d, Vereins für Mecklenb. Geschichte III, 
169; VI, 89. — Bacelinus, German. sacra et prof. IV, 22. — 
Hasselbacb, Cod. Pom. dipl. I, 86. 294. — Hirsching, Klosterl^x. I, 
901. 962. — Janauschek, Orig. Oist., p. 165. — Elempin, Pom- 
mersches Urkundenb. I. 1, p. 101. — v. Ledebur, Neues Archiv I, 
354. — Lisch, Urkunden v. Dargan. — Mecklenburger Jahr- 
bächer 1869, p. 25; U, 23; XXIV, 194; XX VIII, 240. 261. — 
Mecklenburgisches Urkunden buch. — Sartorius, Cisterc. bistert., 
p. 664. — Steinbrück, Gesch. der Klöster in Pommern, p. 67. — 
Winter, Cistercienser I, 132. 

Daugendorf^ Taukindorf, Königreich Würtemberg, Donau-Kreis, 
Oberamt Biedlingen, Diöcese Constanz. Hier soll um 1384 ein 
Mönchskloster regulirter Chorherrn vom heiligen Grab ge- 
standen haben. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs, p. 12. 
Daxa, siehe: Taxa, Oberbaiem. 
Deggendorf, Stadt in Niederbaiem, Diöcese Eegensburg. 

1. JProbstei, abhängig von Niedermünster in Regensburg ; letzteres 
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Stift erhielt dieselbe 960 von der Herzogin Judith von 
Baiern geschenkt. 

Hirsching, Klosterlez. I, 962->964. 
2. Kapuziner-Mönchskloster, Patron S. Michael, gegründet 1625 
durch Max I. Herzog in Baiern, aufgehoben 1802. 
Hireching I, 964. — Bavaria I. 2, p. 1118. 
Deggingen, Teggingen, Mönchsdeggingen, Markt in Schwaben- 
Neuburg, Diöcese Augsburg, Benedictiner-Mönchskloster-Abtei, 
Patron S. Martin episc, gegründet im 10. Jahrh. als Bene- 
dictiner-Nonnenkloster, vom hl. Otto, Bischof von Bamberg, 1138 
in ein Mönchs-Kloster verwandelt, 1803 säcularisirt. Patronate: 
Magerbein. Güter: Balgheim, Edersheim 1365, Pronhofen 1394, 
Himheim 1346. 

Bavaria IL 2, p. 1146. 1147. — v. Falkenstein, Cod. dipl. Nordg^av., 
p. 440. — Georgisch, Regesta in ind., p. 331. — Hirsching, 
Klosterlex. I, 964—966. — Lindner, Die Schriftst. d. Ben.-Ord. 
n, 167. — Merian, Schwaben, Anhang, p. 33. 

Dei Cella^ siehe: Gutenzeil, Würtemberg. 

Deidesheim, Stadt in der Rheinpfalz, Bezirksamt Dürkheim, Kapu- 
ziner-Mönchskloster; während des 30jährigen Kriegs lassen 

sich aus Speier vertriebene Mönche hier nieder. 
Hirsching, Klosterlex. I, 966. 
Deimbaeh^ siehe: Daimbach, Bheinpfalz. 

Deisslingen^ Königr. Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Rott- 

weil, Diöcese Constanz, Nonnenkloster der Franziskanerinnen 

der III. Regel (Albertsclause), Gründung unbekannt, au%ehoben 

1630. 

Pfaff, Die Klöster Würtembergs im Correspdzbl. 1856, p. 76. - 
Sauter, Die Klöster Würtemberg|u 

Delmenhorst^ Stadt im Grossherzogth. Oldenburg, Diöcese Bremen, 
Collegiatstift, gegründet 1263 vom Graf Otto von Oldenburg, 
aufgehoben 1575. 

Hirsching, Klosterlex. I, 966—967. — Merlan, WestMen, p. 17. 

Denkendorf bei Kirchheim, Königr. Würtemberg, Neckar-Kreis, Ober- 
amt Esslingen, Diöcese Constanz, Kloster der Chorherren vom 
heiligen Grab, Patron S. Pelagius, gegründet 1120 darch einen Graf 
Berthold (v. Beutelsbaoh ?). In Folge der Reformation in eine 
Klosterschule verwandelt, welcher ein evangelischer Abt vor- 
stand. Patronate : Türkheim, Güter : Ein Hof in Esslingen, ein 

Hof in Kirchheim und Teck. 

Besoldus, Docnm. rediviv. Monast. praecip. Wirtemb. I, 465. — 
Geographisch-stat.-top. Lezicon v. Schwaben I. 369. — Georgisch, 
Regesta in ind., p. 332. — Hirsching, Klosterlex. 1, 967—974. 
- Petri, Suevia eccl., p. 259. — Pfoff, Würtemb. Klöster im 
Correspdzbl. 1856, V. — - Pragitzer, Suevia sacra, p. 350. — 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. — Schmidlin, Geschichte des 
Klosters Denkendorf (Stuttgart 1781). 

Deoleg^nm, siehe: Tholey, Rheinprovinz. 

Derenburg^ Derneborch, Stadt in der Prov. Sachsen, Regbz. 
Magdeburg, Kreis Halberstadt, Diöcese Halberstadt, Domini- 
kaner-Nonnenkloster, gegründet 1289, aufgehoben um 1304. 
y, Mülverstedt, in der Harzzeitschrift 1879, 
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Berenburg^ siehe: Derneburg, Prov. Hannover. 
Dermbach^ Thermbach, Marktflecken im GrossherzogÜL Sachsen- 
Weimar-Eisenacb, Diöoese Mainz, Franziskaner-Mönchskloster. 

Bfi«chin^» Neue Erdbeschr. III A, p. 1281. — Hirsching, Eloster- 

lexicon I. 977. 

Pernbach, Prov. Hessen-Nassaa, Regbz. Wiesbaden, Unter- Wester- 
waldkreis, Nonnenkloster der armen Dienstmägde Christi, 1851 
hat das Kloster 112 Filialen mit 638 Schwestern. 
Demeborch^ siehe: Derenburg, Prov. Sachsen. 
Derneburg^ Derenburg, Castrum B. Mariae, Prov. Hannover, 
Landdrostei Hildesheim, Kreis Liebenburg, Diöcese Hildesheim, 
gegründet 114t3 von Hermann und Heinrich von Aslebarg 
(Winzenburg) und von dem benachbarten Holle aus mit regu- 
lirten Augustiner-Nonnen besetzt; 1443 treten an die Stelle 
derselben CÜstercienserinnen aus Wöltingetode und 1653 Cister- 
eienser-Mönche. Das Kloster wurde 1803 saecularisirt. Patron B. 
y. Maria et S. Andreas. Patronate: Binder 1220, Hakenstedt 
1229, Heersum, Holle 1220, Kantelsem (wüst) 1328 incorporirt, 
Sottrum. 

Bücelinus, German. sacr. II, 171. — Büsching, Magazin XIV, 
334. — CrusiuB, im Archiv fär Niedersachsen 1845, p. 354. — 
Döbner, ürkb. d. Stadt Hildesheim I. — Hirsching, Elosterlex. 
I, 976. 977. — Janauschet, Orig. Cist., p. 281. — Krantz, Metro- 
polis VI, C. 18. — Lünzel, Diöcese Hildesheim I, 445. 517; II, 
344. 449. — Mecklenb. Urkundenbuch, No. 215. — Mithoff, Kunst- 
denkmäl. III, 27, 28. — Sartorias, Cisterc. bistert., p. 655. — 
Schneider, Saxonia vetus, p. 250. — Seiberts in Grote Jahr- 
bücher 1817, p. 727. — Wachsmuth, Gesch. vom Hochstift u. d. 
Stadt Hildesheim. — Winter, Gistercienser III, 125. — 

Dersavia, siehe: Dir schall, Westpreussen. 

Detmold^ Hauptstadt des Furstenthams Lippe-Detmold, Diöcese 

> Paderborn, Augustiner-Nonnenkloster. 

Koch im uorrespdzbl. III. 
Dettelbach^ Tittelbach am Main, Unterfranken, Bezirksamt Yol- 
kach, Diöcese Würzburg, Mönchskloster der Franziskaner 
Reformaten, gerundet 1620. Das Kloster besteht noch. 

Bavaria, IV. 1, p. 465. — Gropp, Script, rer. Wirceburg I, 78. 
420. 618. — Hirsching, Klosterlex. I, 977. 978. 
Dettenhanseii^ Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Ober- 
amt Tübingen, Diöcese Constanz, Beguinenhaus. 
^ Sauter, Die Klöster Würtembergs. 
Dettingen^ Königreich Würtemberg , Schwarzwaldkreis , Oberamt 
Bottenburg, Diöcese Constanz, Beguinenhaus, Gründung unbe- 
kannt, aufgehoben 1542. Ausserdem befand sich im Elatzen- 
bacher Thal ein Bruderhaus, welches 1526 einging. 
Sanier, Die Klöster Würtembergs. 
Dettiiigeiiy Königreich Würtemberg , Schwarzwaldkreis , Oberamt 
Urach, Diöcese Constanz. Nach Pfaff Chorhermstift regulirter 
Augustiner, nach Sauter Fraterhaus der Brüder des gemein- 
samem Lebens, Kappenherren. Gegründet 1482 durch Qraf 
Eberhard im Bart, aufgehoben 1516. 

Cmsius, Annal. Snev. III, 0. 5. — Pfisifi^ Würtemb. Klöster im 
Correspdzbl. 1856, V. — Sauter, Die Klöster Würtembergs. 
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DenmeD, Teumeu, Prov Sachsen, ßeg.-Bezirk Merseburg, Kreis 
Weiasenfels, Diöcese Naumburg;, Johanniter-Ordensbans , Grttn- 
dnng unbekannt, etwa 1688 aufgehoben. 

Hemaim, Thflring. Klöster in <?. Zeitschrift f. Tlifir. Gesch. VIII, 
93. — Schumaiin, Staatslei. I, 658. 
Oentz, Tuytach, ^batia ^erbertina, am Rhein, Stadt in der 
Rheinprov., Regbz. und Landkreis Cöln, Diöcese Cöln, Benedio- 
tiner-U9nGhskl<Hiter , Abtei, Patron B. V. Maria, g^^ndet 
1003 vom Erzbisehof Heribert von Cöln, aufgehoben 1803, 
Patronate: Äffelterbaoh 1147, Anrode 1019, Antwiler 1147, 
Birtine 1147, Boine U47, Bruuon 1147, Bui^e 1147, Bnrgele 
1147, Buron 1147, Datlen 1147, Deme 1147, Deutz 1003, 
Distemich 1147, Esohweiler I003, (Gladbach 1147, Hatnecke 
1147, Heltnon 1147, Herringen 1032, Kirohhelle 1147, Kirspe 
1147, LeicMingen 1147, Oberzfindorf 1009, Setten 101 &, Unna 
1033, Vehn bei Ahrweiler 1003, Viesche 1147, Valda 1147, 
Wahldorp 1147, Wattenscheid 1147, Winningeu 1147. Güter: 
Altinge 1003, Ahntiweiler 1003, Bochum 1041, Buir 1003, 
Calke 1018, Castrop 1019, Ciafeld c. 1080, Embt 1094, Esch- 
weiler 1003, Götterswick, Herne 1026, Holzklau c. 1080, Hor- 
baoh c. 1075, Kesseaicb c. 1075, Mehrum, Oberzündorf 1009, 
Polle 1018, Rahde 1003, Reimrig 1003, Rolleshoven 1018, 
Si^en c. 1080,Stockum,Vie8che 1045, VilleplOOS, Vinza 1018, 
Vorsbach o. l075,We88eling 1075, Westhoven 1018,ZSnndorf 1063. 
Binterim <a. Mooren, ErzdiOceae Cöln I, 108. — Broschioe, Chrono). 
Momwt., p. 564. — Eirsching, EIoBterteiicon T, 980, 981. ■ ■ 
Lacoinblet, ürknudeubDcli fnr die Gfvioh. d. Niederrheiiu. 
Dhan, Elsass, Kreis Hagenow, Diöcese StraBsbnrg. Deutsoh-Ordens- 
Commende, gegründet 1-868 von Eberhard von Essendorf. 

BfiBohing, Nene Erdbeschr. IIA, p. 874. — fieitzog, Edelsaeser 
Chroaih UI, 45. 
Diebni^, Stadt im QroBsherzogtbum Hessen, Prov. Starkenburg, 
Diöcese Mainz. 

1. Franziskaner-Mönchskloster, Barfüsser, gegründet 1391, auf- 
gehoben 1627. 

Wagenet, HeBHen-Dannstildt. Kloster, im Correapdsbl. 1866. 

2. Nonnenkloster der Franziskanerinnen der IH. Regel, gegrUndet 
um 1342, Äuihebang anbekannt. 

3. Eapuziner'Mönchskloster, gegründet 1646. 

Hirsching, Klosterlex. I, 983, 984. — Wagener. 
DiekmoiuiikeD, Provinz Hannover, Ostfriesland. Die Lage des Orts 
ei Harkenroth und bei Ahrens 

Island n. d. Harlingerland, p. 660. 

pnmg, p. 909. 

einhessen, Kreis Mainz, Diöcese 

, Patron S. Nicolaus. 

'- Schannat, Womu. 

'ovinz, Regbz. Coblenz, Kreis 
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Keuwied, Diöcese Trier, E^apuziner-Möncbskloster , gef(ründet 
1755, aufgehoben Ende des 18. Jahrhunderts. 

BüBching, Nene Erdbeschr. IIIA., p. 955. -^ Faber, Staatskanzlei, 
Theil 109, p. 503—600. — Hiracbing, Klosterlei, I, 984—991. 
(Es werden hier verschiedene kleine Schriften angeführt, welche 
den Streit über den Klosterbau behandeln). — Moser, Deutsches 
Staatsarchiv (1756) I, 298. 

Dierstein^ Dürenstein, Thierstein, Tierstein, jetzt Oranien- 
stein bei Dietz, Prov, Hessen-Nassau, Regbz. Wiesbaden, Diöcese 
Trier, Benedictiner-Nonnenkloster, Patron S. Johannes bapt. 
Das Kloster wird 1212 erwähnt und in Folge der Beformation 
aufgehoben. Güter: Niderbrechen 1243. 

Beyer, Eltester u. Görtz, Urkunden buch. — Hirsching, Elosterlexicon 
I, 1011. — Marx, Erzstift Trier IV, 171. — Weng, Collect. Script. 
IV, 78. 

Diesdorf, Marieninsel, Marienwerder, c/7isula^.Mariae,gegm7iiet 

1160 von Hermann, Grafen von Warpke als Doppelkloster 

regulirter Augustiner, jedoch sehr bald nur noch von Nonnen 

besetzt, 1551 säcularisirt , Patron B. V. Maria et S. Crux. 

Güter: Abbanthorp, Klein- Ahlem, Annemdorf, Berchmor, Böd- 

denstedt, Borntzen, Damerow, Dankedessen, Diesdorf, Drewen- 

stedt, EUenbeke, Grabenstedt, Hanem, Haselhorst, Höldesen, 

Honl^e, Jubar, Eurzerestorp , Lindhoff, Lüdelsen, Maklsdorf, 

Medebeck, Melli/i, Modenbach, Möllenbeck, Monekefeld, Pe- 

kensen, Pychenusen, Beddigau, Büstenbeck, Sarzyna, Vahren- 

thorp, Wadekoten, Wena, Wiedersdorf, Wiewohl, Winkelstedt, 

Wistedt, Wülmersen, Zmoleve. Hebungen in Barnebeck, Bier- 

stedt, Döhre, Hohen- und Siedendolsleben, Diilseberg, Eichhorst, 

Ellenberg, Grieben, Hadebere, Hanstedt, Hennige, Hildensem, 

Jekeleben, Langenapeldom, Lerabeck, Lüneburg, Lyderen, Mere, 

Molmke, Prisscer, Püggen, Radenbeck, Schnehen, Wendisch-Tro, 

Wentfeld, Werle, Wittingen. 

Altmärkischer Verein, Jahresbericht XIV, XVIII. -— Bekmann, 
Mark Brandenbg. V, 1. Th. 10. Cap., p. 139. — Gerken, Dipl. 
vet. March. I, 427. — Hirsching, Klosterlex. I, 1001—1013. — 
Landbach Kaiser Karls IV., p. 193, 195, 196. — Biedel, Cod. 
dipl. Brandenbg. A. XVL 394; XXH. 87, 274 u. a. 0. - Wohl- 
brück, ed. V. Ledebur, Gesch. der Altmark, p. 53, 54, 193 — 197. 

Diessen, ^amasia, Pontes 'J^essenü am Ammersee, Oberbaiern, 

Landgericht Landsberg, Diöcese Augsburg. Das Kloster wurde 

zwischen 815 und 840 für Mönche der Regel des heiligen 

Augustin gegründet. Das Kloster wurde im 10. Jahrhundert 

von den Ungarn zerstört, jedoch 1130 von Graf Berthold 11. 

von Andechs und Otto von Wolfratshausen neu begründet und 

bestand als Ghorherrenstift bis 1803. 

Bayaria, I. 1, p. 511, 881—882. — Hirsching, Klosterlexicon L, 
991^995. — Hundt, Metrop. Salisb. II. — Monumenta boica VIII., 
119—812; m. 122. 

Dietfort, j[heotophorum an der Altmühl, Stadt in der Oberpfalz, 

Diöcese Eichstätt, Franzi«kaner-Mönchskloster, gegründet 1658, 

1802 aufgehoben, 1833 restaurirt, besteht noch. 
Hirsching, Klosterlex. I, 997, 998. 
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Dietkirchen bei Bonn, Rbeinprovinz, Diöoe»e Cöln, Nonnenkloster, 

später Fräuleinstift, Patron SS. Matemus et Johannes bapt., 

gegründet der Legende nach vom heiligen Maternus, jedenfalls 

vor 1021, circa 1673 nach Bonn verlegt. Güter: Königswinter. 
Binterim und Mooren, Erzdiöcese Cöln. — Hirscliing, Eloster- 
lexioon I, 460. — Urkunden im Staatsarchiv zu Düsseldorf. 

Dietkirchen an der Lahn, Prov. Hessen-Nassau , Regbz. Wiesbaden, 
Amt Limburg, Diöcese Trier, Patron S. Lubentius, Chor- 
herrenstift, gegründet der Sage nach im lY. Jahrhandert vom 
heil. Lubentius, erwähnt 841. Güter: Nentershausen im Unter- 
Westerwaldkreis 

Beyer, Eltester u. Görz, ürkundenbnch II. — Büsching, Neue 
Erdbeschr. lüA., 1174. — Marx, Erzstiffc Trier IV, 124—127. 

Dietmarszeil, siehe: Ditramszell, Oberbaiern. 
Dlez, Stadt in der Prov. Hessen-Nassau, Regbz. Wiesbaden, Unter- 
lahnkreis, Diöcese Trier, regulirtes Chorherrnstift, Patron B. 
V. Maria, 1289 von Salz hierherverlegt. Aufgehoben zur Zeit 
der Reformation. 

Hirsching, Elosterl. 1, 999. — v. Hontbeim, Hist. Trevir. 1, 823.— Marx, 
Erzstiffc Trier IV, 162—164. — Reinhardt, Ausfahrung I, 103, 105. 

Difenthal^ siehe: Tiefenthal, Nassau. 

Diffendale, siehe: Tiefenthal. 

Dillingen^ Stadt in Schwaben-Neuburg, Diöcese Augsburg. 

Hirscbing, Elosterlex. I. — Weiss, Chronik der Stadt Dillingen 
(1861). 

1. Weltliches Collegiatstift, Patron S. Petrus, gegründet 

1498 von Bischof Otto, seit 1788 Propstei, aufgehoben 1803. 
Bavaria, IL 2, p. 1046. — Hirsching I, 1001. — Weiss. 

2. Jesniten-Collegium, gegründet 1610, aufgehoben 1773. 

3. Kapuziner-Mönchskloster, gegründet 1694, aufgehoben 1803, 

restaurirt von König Ludwig I. 1830. 

Bavaria, II. 2, 1047. - Hirsching I, 1005. 

4. Nonnenkloster der Franziskanerinnen der III. 
Regel, gegründet c. 1241 durch Hartmann, Graf von Dil- 
lingen, aufgehoben 1805. 

Bavaria, IL 2, 1047. — Hirsching I., 1006, 1007. 

5. Kl ei nk los t e r, Dominikaner-Nonnenkloster, Patron S. Ulrich, 

Gründung unbekannt, vor 1313, aufgehoben 1805. 
Hirsching, I, 1005, 1006. 
Dingolfiog an der Isar, Stadt in Niederbaiern, Diöcese Begensburg, 
Franziskaner-Mönchskloster, gegründet 1642, besteht noch als 

Hospitium. 

. Hirsching, Elosterlex. I, 1007. 

Dinkelhansen^ siehe: Dünkelhausen, Unterfranken. 
Dinkelsbflhl, %ricolUs, ZeacoUis, ZeapoUis, Stadt in Schwaben- 
Neuburg, Diöcese Augsburg. 

Hirsching, Klostenex. I. — Merian, Schwaben. 

1. Karmeliter-Mönchskloster, gegründet 1290. 

Bavaria, II. 2, 941. — Hirsching I, 1008. 1009. — Merian, p. 25. 

2. Kapuziner- Mönchskloster, gegründet 1622 durch Eva 
Fleischiu von Lerchenfeld. 

Hirsching I, 1009. — Merian, p. 26. 
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Dinkelseherben, Stadt in Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Zumars- 
hausen, Diöcese Augsbarg, Nonnenkloster der barmherzigen 
Schwestern. 

Bavaria IL 2, p. 1170. 

Dinklar, Provinz Hannover, Landdrostei Hildesheim, Amt Marien- 

barg, Diöcese Hildesheim, Nonnenkloster der Schulschwestern 

S. Francisci. 

Mithoiff, Eunstdenkmale im Hamioverschen III, 29. 

Dinslaken, Marienkamp, Stadt in der Bheinprovinz , Begbz. 

Düsseldorf, Kreis Mühlheim an der Ruhr, Diöcese Coln, Augu- 

stiaer-Nonnenkloster , nach Dümont Nonnen der III. Regel 

S. Francisci. 

Hirsching, Elosterlex. I, 1010. 

Dirnwang, siehe: Dürrwangen, Würtemberg. 

Dirschaa, ^ersai^ia, Stadt in Westpreussen, R^bz. Danzig, Kreis 
Pr.-Stargard, Diöcese Culm. 

1. Co 11 egiat- Domstift, gegründet 1274-128 8 von Fürst 

Mestowin II. 

Merlan, Preussen n. Pommerellen, p. 22. 

2. Dominikaner- Mönchskloster, gegründet 1289. 

Script, rerom Pruss I, 804. — Strehlke, Doberan und Neu- 
Doberan, p. 21. — Voigt, Gesch. Preussena 11. — Winter, 
Oistercienser n, 119. Urkunden befinden sich im bischöflichen 
Archiv zu Pelplin. 

Dirstein, siehe: Di er stein. 

Disslngen^ Königr. Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Neresheim, 
Diöcese Augsbarg. Hier soll auf dem Mühlberg ein Prauen- 

kloster gestanden haben. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs. 
Dissenberg^ siehe: Disybodenberg, Rheinpfalz. 

Diftybodenberg^ Dissenberg, J^ions S, ^isibodi. Rheinpfalz, 
Bezirksamt Eirchheim-Bolanden, Diöcese Mainz, gegründet vom 
heiligen Disybod etwa 650 — 690 als Benedictiner-Monchskloster ; 
von 977-1095 Chorherrenstift, von 1095—1259 den Benedic- 
tinern zurückgegeben. Das Kloster wird 1259 durch Erz- 
bischof Gerhard I. mit Gistercienser-Mönchen besetzt, aufge- 
hoben durch Herzog Wol%ang von Zweibrücken. Patronate: 
Gehinkirche bei Monzingen im 10. Jahrb., Handsbach c. 1000, 
EorchboUenbach c. 1000, Meckenbach c. 1000, Nun-Kirchen 
bei Winterburg c. 1100, Oberndorf a. d. Alsens 1128, Ombach 
c. 1000, Ostern c. 1000, Seeslach c. 1000, Sobernheim c. 1000, 
Weiler 1128. 

Bavaria, IV. 2, p. 487. — Beyer, Eltester u. Gör«, ürkunden- 
bucb II, p. 1046. — Böttcher, Germania sacra, Chronik der Diö- 
cese Trier (1828), p. 313. — Gallia Christiana V, 591. — Ge- 
orgisch, Begesta in indice, p. 336—838. — Gudenus, Cod. dipl. 
Mogount I, 664, 666. — Hirsching, Klosterlex. I, 10 J 9, 1020. — 
Joannis, Spicil. tab. liter., p. 71 — 89. — Janauschek, Orig. Cist, 
p. 251, 252.. — Bemmling, Klöster in Bheinbaiern I, 14. — 
Schneegans, Geschichte, Bilder nnd Sagen aus dem Nahethal 
(Kreuznach bei Bchmithals). — Würdtwein, Monast. Palat. I, V. 
Ausserdem bestand hier ein Benedictiner-Nonnenkloster 
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welches c. 1000 gegründet, aber bereits 1148 nach Ru- 
pertsberg bei Bingen verlegt wurde. 

Bavaria, IV. 2, 501. — Beyer, II, — Hirsching I, 1019. 

Dobbertin^ am Dobbertiner See, Mecklenburg - Schwerin, Diocese 
Schwerin, Patron B. V. Maria, gegründet 1 222 durch Fürst Burwin 
den Aeltern als Benedictiner-Mönchskloster, 1238 Cistercienser- 
Nonnen übergeben, 1572 in ein adeliges Damenstift verwandelt, 
welches noch besteht. Güter: Altenhagen, Gr. Breesen, Bossow, 
Bülow, Burow 1289, Dabei 1262, Dasse, Demer 1265, Diemitz 
1282, Dobbertin, Dobbin 1275, Garden, Gerdeshagen, Goldberg 
1261. (Die Pfarre wird 1332 incorperirt.) lUen, Kladen, 
Klestin 1251, Eobendin 1308, Lahnwitz, Lartz, Lentzen, Lerow, 
Lexon 1332, Lohn, Matersen 1326, Mestlin, Mühlerhof, Neuhöf, 
Nienhagen, Oldenstorf 1277, Penkow 1309, Rotz, Sagwitz 1323, 
Samestorp 1298, Schampermühle 1342, Schwarz 1282, Schwin- 
zerort, Sehlstorp 1292, Sietow 1342, Spendin, Strahlendorf, 

Stiten 1262, Trabow 1285, Kl. Upahl, Wale 1285, Zeter 1:82. 
Buchholz, in Wehnerts mecklb. Gemeinnütz. Blättern I, (1789). — 
Hirsching, Klosterlex. I. 1020 — 1022. — Lisch bei Bartsch, Jah- 
resber. d. Vereins für Meckl. Gesch. IH, 143, VIII, 130. — Meck- 
lenbargisches ürkundenbuch. 

Dobelin^ siehe: Döbeln, Kgr. Sachsen. 

Ooberan^ ^olranum, Marktflecken in Mecklenburg-Schwerin, Dio- 
cese Schwerin, Cistercienser-Mönchskloster, Patron B. V. Maria, 
gegründet 1170 durch Purst Pribislaus IL in Althof, die 
ersten Mönche kommen aus Amelunxborn, 1192 hierher verlegt, 
1552 säcularisirt. Güter: Abtsdorf 1257, Admannshagen 1333, 
Bai^eshagen 1298, Bariin, Benkenhagen 1298, Bölkow 1260, 
Boldenshagen 1334, Bork 1260, Bretwitsch 1242, Brusow 1270, 
Dänschenburg 1384, Dammhusen 1324, Dörgelin, Drüschow 
1270, Farben 1329, GalHn 1299, Alten-Garz 1326, Neu-Garz 
1324, Gnoien 1289, Gr. Grenz 1309, Kl. Grenz 1278, Gr. und 
Kl. Jestin 1290, Kägsdorf 1284, Kartelow 1245, Kritzemow 
1301, Kröpelin 1322, Malchin 1298, Niendorf 1298, Niex 1308, 
Parchim 1282, Plan 1282, Prangendorf 1308, Robertsdorf 1332, 
Rostock 1307, Sadow 1330, Kl. Schwissow 1243, Stassow, 
Tessenow 1297, Twenhusen 1333, Volkshagen 1298, Warrew- 
zin, Webeisfelde 1274, Wilsen 1295, Wismar 1313, Zarchelin 

1253, Zamevans 1268, Zechlin 1251, Zweendorf 1306. 

Böttcher, Germ, sacr., p. 796. — Buccelinus, Germ. sacr. et prof. 
I, 26; n. 172. - Compart. Gesch. des Klosters Doberan — 1300, 
Rostock 1872. — Hirsching, Klosterlex. I, 1022-1023. — Janau- 
schek, Orig. Cist. p. 161, 162. — Krantz, Vandalia V, cap. VIII 
seq. — Lappenberg, Hamburg. Chron. p. 232. 388. — v. Ledebur, 
Neues Archiv I, 351. — Lisch, Blätter z. Gesch. der Kirchen 
Dobberan mid Althhoff, Schwerin 1854. — Mecklenburger Jahr- 
bücher II, 1. — Mecklenburgisches Ürkundenbuch. — Riedel, N. 
Cod. dipl. Brandb. A. "VTH, 97. — Röper, Gesch. u. Anecdoten 
von Doberan, 1808. — Westphal, Monum. inedita rerum germ. HI., 
Diplomatarium Doberanum. — Winter, Cistercienser I, 123 — 125, 

Dobraluca^ siehe: Dobrilugk, Provinz Sachsen. 

Dobranum^ siehe: Doberan, Grh. Mecklenbnrg. 
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Dobrelow» siehe: Dobrilug, Prov. Sachsen. 

Dobrilngk^ ^ohraluca, Dobrelow, Stadt in der Provinz Branden- 
barg, Regbz. Frankfurt a. 0., Kreis Luckau, Diöcese Meissen, 
Cistercienser-Mönchskloster, Patron B. V. Maria, gegründet 
1165 nach Janauschek, nach andern Angaben zwischen 1184 
und 1190 durch die Markgrafen Dietrich III. und Dedo. Das 
Kloster wurde nach 1540 durch Kaiöer Ferdinand I. eingezogen. 
Güter: Alzena, Beigem, Alt- u. Neu-Boren, Bukewin, Curux- 
dorf, Dobristoflf, Dubrau, Frankendorf, Friedrichsdorf, Grawitz, 
Kamenitz, Kirchhain, Lichtenau, Lubsch, Luebben, Münchhausen, 
Münchsdorf, Nikrasdorf, Nozzedil, Prizin, Schakow, Schiida, 
Schlaberndorf, Schottyn, Trebus, Walkenberg, Werder. 

Berghaus, Landbuch d. M. Brand. III, 612. — Büsching, N. Erdb. 
III, A. p. 310. — Georgisch, Regesta in ind., p. 338 — 342, — 
Grossem, Lausitzsche Gesch. III, 63—66. — Hirsching, Klosterlex. I. 
1023 — 1026. — Janauschek, Orig. Cist. p. 153. — Kreisig, Beiträge 
z. Hist. d. chursächsi sehen Lande IV, 57 — 121. — v. Ledebur, 
N. Archiv I, 352. — v. Ludewig, Reliquiae manuscriptorum I. — 
Winter, Cistercienser I, 147; II, 300. — Neues Lausitzsches Ma- 
gazin XX, 113. — Das Copialbuch befindet sich in Jena. 
Dobrow, Provinz Posen, ein von Byssovia 1 290 aufgehobenes Kloster. 
Doetorin^ siehe: Goslar am Harz. 

Doebeln^ Do bei in, Stadt im Königreich Sachsen, Kreishauptmann- 
schaft Leipzig, Diöcese Meissen, Benedictiner-Nonnenkloster, 
gegriindet im Anfang des 13. Jahrhunderts in Staucha, 
zwischen 1328 und 1334 hierher verlegt. Die Klostergebäude 
werden 1523 vom Feuer zerstört, die Aufhebung erfolgte 1582. 
Albini, Meissensche Land- und Berg-Chronik p. 299. — Hirsching, 
Klosterlexicon I, 1026. — Märker , Burggrafenthum Meissen, p. 
291-292. 

DÖllstedt^ TuUestedte , Herzogthum Sachsen-Coburg-Gotha , Amt 
Tonna, Diöcese Mainz, Cistercienser-Nonnenkloster, Patron SS 
Petrus et Paulus, Gründung unbekannt, aufgehoben bald nach 1525. 

Hermann, Sächs.-Emest. Klöster in d. Zschr. f. Thür. VTH, 17. 

— Kirchen u. Schulenstaat im Herztb. Gotha (1758) 11, St. 3. p. 

10—22. — Schuhmacher, Nachr. z. Sachs. Gesch. (1766), p. 27, 28. 

Dologiense Coenobimn^ siehe: Tholey, Rheinprovinz. 

Dombrowo^ siehe: Gilgenburg. 

Domimkanerinsel^ siehe: Constanz, Baden. 

Bommitzseh, Commende-Dommitz, Stadt an der Elbe in der 
Provinz Sachsen, Rgbz. Merseburg, Kreis Torgau, Diöcese 
Meissen, Deutsch-Ordens-Commende der Balley Sachsen, gegrün- 
det um 1223. 

Hirsching, Klosterlex. 1, 1027. 

Domnan^ Stadt in Ostpreussen, R^bz. Königsberg, Kreis Friedland, 
Diöcese Ermland, Deutsch-Ordensburg, gegründet 1324. 

Domns 8. Mariae in Steinbock» siehe: Scharnbeck, Prov. Hannover. 

Donauwörth^ Werden, Stadt in Schwaben-Neuburg, Diöcese Augsburg. 

1. Heilig-Kreuz, tMonasterium S, ^rucis in ^Werden^ gegrün- 
det 1101 von Mangold I., Grafen von Kyburg für Benedic- 
tiner-Nonnen in Mangoldstein. Das Kloster wurde 1110 
nach Donauwörth verlegt und mit Benedictiner-Mönchen 
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aus S. Blasiert im Schwarzwald besetzt. Die Aufhebung 
erfolgte 1802 durch Wilhelmine Fürstin von Oettingen- 
Wallerstein. 

• 

Bavaria II, 2, p. 105 , 1053 seq. — v. Falkenstein , Cod. dipl. 
Nordgav., p. 68. — Hirsching, Klosterlex. I, 1027 — 1033. — Lindner, 
Schriftsteller des Ben.-O. U, 134. 

2. Deutsch-Ordens-Commende, gegründet 1214 von Kaiser 
Friedrich II. Güter: Ebermergen, Lauterbach. 

Böhmer, Reg. Imp. I, 77. - Hirsching I, 1035. — Huülard-Bre- 
holles, Hist. dipl. Friderici II. I, 1 pag. 308. — Voigt, Deutscher 
Orden p. 47. 

3. Kapuziner-Mannskloster, Patron S. Joseph, gegründet 1630, 
aufgehoben 1802. 

Donudorf^ Kloster-Donndorf, Provinz Sachsen, Rgbz. Merseburg, 
Kreis Eckartsberge, Diöcese Mainz, Cistercienser-Nonnenkloster, 
gegründet um 1250 von einem Grafen von Beichlingen Das 
Kloster ist 1561 ausgestorben und wird von den Brüdern 
Christian Heinrich und Georg von Werthern in eine Knaben- 
erziehungsanstalt verwandelt. 

Hermann, Thüring. Klöster, in d. Zschr. f. Thür. Gesch. VIII, 93. 

— Ho£Pniann, Hist. Nachr. über die Herrschaft Wiehe, in d. 

Samml. d. Gesellsch. d. freien Künste z. Leipzig 1755, II, 290. — 

Lessing, Klost. Donndorf in Thüring. u. d. Harz, HI, 140—143. 

Donnersberg^ Kloster auf dem Donnersberg, Rheinpfalz, Bezirksamt 
Kirchhein-Bolanden, Diöcese Mainz, Kloster der Pauliner-Einsiedler, 
Priorat, Patron S Jacobus, gegründet 1335, aufgehoben 1554, 
jetzt Ruine. Güter: Bescheid 1432, Dannenfels 1431 , ein 
Haus zu Heppenheim, ein Haus zu Kirchheim 1374. 
Bemling, Klöster in Rheinbayem II, 174 — 182. 

Donzdorf^ Donzendorf. Königreich Würtemberg , Donaukreis, 

Oberamt Geisslingen, Diöcese Rottenburg, Neun Schwestern 

vom hl. Kreuz in Strassburg leiten seit 1851 ein Erziehungs- 

haus iür arme Kinder. 

Sauter, Die Klöster Württembergs p. 13. 

Dorelsen^ siehe: Dorlisheim, Elsass. 

Dorla^ jetzt Ober-Dorla, Dorlo, Durnloh, Turnilan, Turni- 
lohun, Provinz Sachsen, Rgbz. Erfurt, Kreis Mühlhausen, 
Diöcese Mainz, Chorherrenstift regulirter Augustiner, Patron: 
SS. Petrus et Paulus. Die Gründung geschah wahrscheinlich 
Ende des 10. Jahrhunderts und wurde das Stift 1472 nach 
Langensalza (siehe dieses) verl^t 

GöBchel, Chron. d. Stadt Langensalza, 1818, p. 52 — 61. — Her- 
mann, Thüring. Klöster, in d. Zschr. f. Thür. Gesch. Vm, 94. — 
Wolf, Eichsfeldische Kirchengesch. 1816, pajg. 48. ürkundenbach 
pag. 55 — 70. — Stephan, Zur Gesch. d. Voigtei Dorla, in d. n. 
Mitth. d. Thur.-Sächs. Ver. VI, H. 3, p. 1—5, H. 4, p. 43, 66; VII. 
H. 1, p. 37-56. 
Dorlar^ Dur lach, Rheinprovinz, Kreis Wetzlar, Diöcese Trier. 
Främonstratenser-Nonnenkloster, abhängig von der Abtei Rom- 
mersdorf, gegründet vor 1220, seit 1436 mit Mönchen aus 
Rommersdorf besetzt, aufgehoben Mitte des 16. Jahrhunderts 

von den Grafen von Nassau. 

Marx, Erzstift Trier IV, 191. 
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Dorlisheim^ Dorelsen, Flecken im Unter-Elsa»s, Kreis Molsheim, 
Diöcese Strassburg, Johanniter-Commende, jetzt Baine. 
Merlan, Topogr. Alsatiae. 

Dornhan^ Stadt im- Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Ober- 
amt Sulz, Diöcese Constanz. Hier befand sich nach Saater, 
die Klöster in Würtemberg p. 13, ehemals ein Kloster und 
nahebei ein Bmderhaus. 

Dornstetten^ ^cantopolü, Stadt im Königreich Würtemberg, Schwarz- 
waldkreis, Oberamt Freudenstadt, Diöcese Constanz. 

1. Kaiserlin Sammlung, Graue Sammlung, Bcguinenhaus, 
später Kloster der Franziskanerinuen der III. Regel, Grün- 
dung unbekannt, 1400 vereiDt mit der Weissen Sammlung. 

2. Die niedere Sammlung auf der Mauer, Weisse Sammlung. 
Beguinen später Dominicanerinnen. Gründang unbekannt, 
1400 mit der grauen Sammlung vereint. 

Crusius, Paral. ad Annal. Suev. Cap. XIII., p. 56. — Hirsching, 
Klosterlex. I, 1037. — Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Dorstadt^ Provinz Hannover, Landdrostei Hildesheim, Kreis Lieben- 
burg, Diöcese Hildesheim, regulirtes Augustiner-Nonnenkloster, 
gegründet 1189 durch Arnold Graf von Dorstadt und seine 
Gemahlin Bina, aufgehoben 1810 vom König von Westfalen, 
Güter: Bruchmartersum, Cesbl (wüst bei Hornburg), Dorstadt, 
Werla. 

Archiv für Niedersachsen 1849, Nekrolog. — Busch, De Reforma- 
tione Monast. Cap. 33. — Hirsching, Klosterlex. I, 1037 — 1039. — 
Lüntzel, die alte Diöcese Hildesheim. — Mithoff, Kunstdenkm. 
im Hannoverschen IH, 30. 31. 

Dorsten, ^orstma, Stadt in Westfalen, ßegbz. Münster, Diöcese 
Göln, später Münster. 

1. Franziskaner-BecoUecten-Mannskloster, aufgehoben zur Zeit 
des Culturkampfes. 

Dumont, Descript. Eccles. Colon, p. 34. — Bongartz, Klöster in 
Preussen, p. 27. 

2. TJrsuliner-Nonnenkloster , aufgehoben zur Zeit des Cnltur- 
kampfes. 

Dumont. — Bongartz. 
/ 3. Augustiner-Nonnenkloster, (Servitessen oder Beguinen) auf- 
gehoben 1803. 
Dumont. 
4. Krankenschwestern der III. Regel S. Francisci pflegen am 

S. Elisabeth-Hospital. 
Bongartz. 

Dortmund^ X^emonia, Eoreisstadt in Westfalen, Begbz. Arnsberg, 
Diöcese Cöln, später Paderborn. . 

Fahne, Die Grafschaft in der früheren Reichsstadt Dortmund. — 
Merian, Westphalen. — Thiersch, Gesch. v. Dortmund (1854). 

1. Dominikaner-Mannskloster der Deutschen Provinz, gegründet 
circa 1310—1330. 

Eroemeke, Gesch. Nachr. über das Dominikanerkloster in Dortmund. 

2. Minoriten-Mannskloster. 

Büsching, N. Erdb. HI. A., 1105. 
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3. Catharinenkloster, Prämonstrateaser-Nonnenkloster, ge- 
gründet um 1215. 

Büsching HI A., p. 1105. 

4. Schwestern d. Paderborner Grenossenschaft, der Barh. Schwe- 
stern n. d. Kegel des h. Yincenz n. Paula. 

a. am S. Johannisbospit. 

b. am Waisenhaus z^ S. Elisabeth 1 . Mai 1861— 1 . Oct. 187 7 

Bongartz, Klöster in Preussen, p. 140. 

5. Schwestern der Genossenschaft der christlichen Liebe in 
der Vorstadt Krim 1854^1874. 

Bongartz, p. 140. 
Dotternhausen^ Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Bottweil, Diöcese Constanz, Kloster der Franziskanerinnen III. 
Regel. Gründung unbekannt. Die Aufhebung erfolgte wahr- 
scheinlich in Folge der Reformation, die Einkünfte erhielten 
im 17. Jahrhundert die Jesuiten in Rottenburg. 

Hirsching, Klosterlex. I, 1039. — PfafP im Correspdbl. 1856, 
p. 76. — Sauter, Die Klöster Württembergs, p. 13. 

Brabnrg^ siehe: Dramburg, Pommern. 

Draniburg^ Draburg, Draveburg an der Drage, Kreisstadt in Pom- 
mern, Regbz. Cöslin, Diöcese Cammin, Augustiner-Nonnenkloster 
(nach Andern Graues Mönchskloster), gegründet 1320 durch 
Herzog Wratislav von Pommern, eingegangen zur Zeit der 
Reformation. Güter: Baumgarten, Damme, Güntershagen, Kar- 
witz, Kontop, Klein-Mellen, Springe, Swineshusen, Welschenburg. 
Büsching, N. Erdb. III. B., p. 1119. - Hirsching, Klosterlex. I, 1042. 
— Elöden, Marienverehrung i. d. Mark, p. 43. — v. Raumer, Land- 
buch der Neumark, p. 39. 

Dransee^ Provinz Brandenburg, Regbz. Potsdam, Kreis Ost-Priegnitz 
Diöcese Havelberg, Feldkloster der Cisterciehser-Mönche des 
Klosters Amelunxbom, gegründet 1233 durch Fürst Nico lau s 
zu Rostock, 1431 wird dasselbe an den Bischof Conrad von 
Havelberg verkauft. Güter: Bale, Klein-Berlin, Dransee, Rode- 
ranke, Schweinruh, Sevekow, Zempow. 

V. Ledebur, Allg. Archiv VIII, 305. — Mecklenburger Jahrbücher 

X, 11 seq. — Mecklenburg. Urkundenbuch. 

Draveburg^ siehe: Dramburg, Pommern. 

Drebber, Grossen-Drebber, Mariendrebber, Westdrebber an der Hunte, 
Provinz und Landdrostei Hannover, Kreis Diepholz, Diöcese 
Osnabrück, GoUegiatstift, Patron B. V. Maria et S. Pancratius, 
gegründet 1280 von Konrad U., Bischof von Osnabrück, be- 
steht noch 1514. 

Merian, Braunschweig-Lüneburg. — Mithoff, Eunstdenkm. im 
Hannoverschen V, 176. 

Dreiehren^ Dreiahren, bei Rappoltstein im Ober-Elsass, Kreis 
Rappoltsweiler, Canton Kaiserberg, Diöcese Strassburg, Kapa- 
ziner-llannskloster, später Jesuitenkloster. 

Bulletin d'Aleace HI. 2, p. 112. — Hirsching, Klosterlexicon I, 

1048—1049. 

Dreisen^ siehe: Münsterdreisen. 
Dreiszig^ siehe: Droysig, Provinz Sachsen. 

G r 1 e t Kloüterlexicon. 8 
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Drensteinftart^ Stadt in Westfalen, Regbz. Münster, Kreis Lüding- 
hausen, Diöcese Münster. Im Marienhospital pflegen Kranken- 
schwestern der in. Regel S. Franoisci. 

Bongartz, Klöster in Preussen p. 32. 

Dresden^ Hauptstadt des Königreichs Sachsen, Diöcese Meissen. 
Hasche, Diplom. Gesch. v. Dresden. 

1. Augustiner-Eremiten-Mönchskloster in Alt-Dresden, gegründet 
1404 oder 1420 von Landgraf Friedrich den Friedfertigen, 
aufgehoben 1539. 

Albini, Meissische Land- u. Berg-Chron. p. 299. — Georgisch, 
Regesta in ind., p. 345. — Hirsching, Klosterlex. I, 1043—1045. 

2. Franziskaner-Minoriten-Mannskloster, Patron S. Sophia auf 
dem Taschenberge, gründet 1278 durch Markgraf Hein- 
rich den Erlauchten von Meissen , 1539 säcalarisirt durch 
Herzog Heinrich. Das Kloster hatte Termineyen zu Dippolds- 

walda und Pirna. 

Albini, p. 299. — Correspdbl. TT, 120. - Hirsching I, 1045. — 
Sächsische Mittheil. IL, 46. 

3. Clarissen-Nonnenkloster, gerundet im 13. Jahrhun- 
dert von Markgraf Heinrich dem Hammer. 

Hirsching I, 1047. 10*8. 

Driburg^ Westfalen, B^bz. Minden, E^reis Höxter, Diöcese Paderborn. 

1. Trappisten-Mönchskloster, Patron S. Liborius, nahe 
bei der Stadt, wurde 1800 erbaat, bestand jedoch nur wenige 
Jahre. 

Halberstädter Gemeinnütz. Unterhaltungen 1806 III, 193 seq. — 
Janauschek, Orig. Cist. in prooem. p. LXXIV. 

2. Kloster der Schwestern von der Genossenschaft der 
armen Dienstmägde Jesu Christi, besteht noch. 

Dringenberg^ Flecken in Westfalen, Eegbz. Minden, Kreis Warbarg, 

Diöcese Paderborn, Nonnenkloster der Franziskanerinnen vom hl. 

Herz Jesu und Mariae, aufgehoben zur Zeit des Culturkampfes. 
Bongartz, Klöster in Preussen, p. 141. 

Droisig^ siehe: Droysig, Prov. Sachsen. 

Drolshagen^ Stadt in Westfalen, B^bz. Arnsberg, Kreis Olpe, Diö- 
cese Cöln , Cistercienser-Nonnenkloster , gerundet 1236 oder 
1247 von Graf Heinrich zu Sahn und seiner Gemahlin Mech- 
tilde, aufgehoben 1803. Patronate: Drolshagen. 

Büsching, N. Erdbeschr. III, A. p. 1201. — Gelenins, De admi- 
randa, p. 313. — Seibertz, Urkondenbuch I, Nro. 205. •— v. Steiner, 
Westf. Gesch. IV, 1115. 

Drostadt^ siehe: Trostadt, Sachsen-Meiningen. 

Droysig^ Droysch, Droisig, Dreyszig, Marktflecken in der Provinz 
Sachsen, Begbz. Merseburg, Kreis Weissenfeis, Diöcese Naum- 
burg, Johanniter-Commende, gegründet wahrscheinlich 1S13, 
Aufhebung unbekannt. 

Dietmann, Eist. Nachricht y. d. Templerordenshofe z. Droyssig, 

in d. Dresdner Gelehrten Anz. 1753, p. 187. — Hermann, Thüring. J 

Klöster, in d. Zschr. f. Thür. Gesch. VIII, 94. 95. — Lepsius, Gesch. 

d. Bisch. V. Naumburg, p. 80. 



J 
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DrObeck^ Thrubiki, Provinz Sachsen, Begbz. Magdebui^, Kieia und 
Grafschaft Wernigerode, Diöcese Halberstadt, Benedictiner- 
Nonnenkloster, Patron B. V. Maria, SS. Vitus, Johann bapt., 
Crispinus et Orispinianus, gegründet 877, nach der Reformation 
in ein gräflich Stolbergisches Fräuleinstift, welches noch be- 
steht, umgewandelt. Güter: Aderstedt, Ahenrode, Alverstorf, 
Aspenstedt, Athenstedt, Badersleben, Balhorn, Beierstedt, Berk- 
lingen, Berssel, Bodeditfurt, Buddenstedt, Croppenstedt, Dardes- 
heim, Darlingerode, Dedeleben, Deersheim, Derenburg, Dorstadt, 
Erxleben, Germersleben, Groningen, Hadeber, Halberstadt, 6r 
u. Kl.-Harsleben, Hasser ode, Hessen, Heteborn, Langein, Leve 
Lochtum, Marklingerode, Minsleben, Mulmke, Niendorf, Nöschen 
rode, Nordstrucken, Osterwieck, Papstorf, B.eddeber, Schöningen 
Seinstedt, Silstedt, Ströbeck, Suderode, Süd-Schauen, Utzleben 

Wenden, Wernigerode, Winnigstedt, Zilly. 

Jacobs, Urkundenbuch d. i. d. Grfsch. Wemig. belegenen Klosters 
Drübeck, Halle 1874. — v. Ledebur, im Correspdbl. 1866, p. 45. — 
Leukfeld, antiqu. Walkenried I, 234. — Meibom, rer. Germ. t. 
III, 299. — Mitelalterliche Baudenkmäler Niedersachsens I. — 
Zeitschrift des Harzvereins IH, 381—392; 737 seq. IX, 109—137. 
X 366-369; 383—393; 407—413; XI, 1—25; 392-395; 48—482. 

Drntenhein, siehe: Truten hausen, Elsass. 

Duderstadt^ Stadt in der Provinz Hannover, Landdrostei Hildes- 
heim, Kreis Osterode, Diöcese Mainz. 

1. Chorfrauenstifk, Patron S. Martin, erwähnt 1347, Ende des 
15. Jahrhunderts durch Feuer zerstört und darauf nicht wieder 
hei^estellt. 

Hirsching, Klosterlexicon I, 1052. — Mithoff, Kunstdenkmale im 
Hannoverschen II, p. 25—29—31. — Weng, Collect. Script. IV, 78. 

2. Ursuliner-Nonnenkloster, gegründet vor 1700 (nach 
Bongartz 1750), aufgehoben 1874. 

Bongartz, Klöster in Preussen. — Gorges, Vaterl. Gesch. u. Denkw. 
ni, 374. — Mithoff, Kunstdenkmale im Hanno v. I, 28. 

Dfilken, Stadt in der Bheinprovinz, Begbz. Düsseldorf, Kreis Kempen, 
Diöcese Cöln. 

1. Kloster der regulirten Chorherrn vom hl. Kreuz, 
gegründet 1479, aufgehoben 1803, in dem Gebäude ist eine 
Schule. 

Binterim u. Mooren, Erzd. Cöln. — Dumont, Descriptio omnium. 
Archid. Colon. Ecc. etc. — Urkunden im Staatsarchiv zu Düsseldorf. 

2. Schwestern u. 1. Frau leiteten bis zum Culturkampf 
eine Mädchenschule. 

3. Am S. Cornelius Hospital pflegen Schwestern der Genos- 
senschaft der Barmherzigen Schwestern. 

Bongartz, Klöster in Preussen, p. 28. 

Duoll, siehe: Hohentwiel, Würtemberg. 

Dülmen^ Stadt in Westfalen, Regbz. Münster, Kreis Koesfeld, Diö- 
cese Münster. 

1. Collegiatstift. 

Büsching, N. Erdb. III. A., p. 692. 

2. Nonnenkloster, 

Büsching. 

8* 
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3. Schwestern von der Genossenschaft der Barmherzigen 
Schwestern pflegen am S. Franciscnshospital , am S. 
Gertradenstift und am Lanmannsstift. 

Bongartz, Kl5ster in Preussen. 

Dünebrock^ Dünenbrogh, Provinz Hannover, Landdrostei Anrieh, 
Kreis Leer, Amt Weener, Diöcese Bremen, Johanniter-Com- 
mende. Die Gründung ist nicht bekannt, die Oommende wird 
nrknndlich zuerst 1502 erwähnt Die Aufhebung ist gleich- 
falls unbekannt, nach Gbrotefend soll sie 1529 geschehen sein, 
jedoch wird 1563 noch ein Eomthur von Dunebrock erwähnt. 
Grotefend, Ostfiriesische Monatsblätter VI, 56. — Hirsohing, Kloster- 
lexicon T, 1060. — Mithoff, Eunstdenkm. imHannov. VII, 54. 55. 

— Suur, Kloster in Ostfriesland, 116 seq. 

Dfinkelliaasen, Tückelhausen, '^ella Salutis, Heilszelle, Stadt 
in IJnterfranken, Diöcese Würzbarg, Främo nstratenser-Nonnen- 
kloster, zuerst Doppelkloster, erwähnt 12 79, 1363 Earthäuser- 
Mönchen übergeben, 1803 aufgehoben. 

Würzburger Ausgabe der Chronik von Fries vom Jahre 1848, S. 118. 

— Hirsching, Klosterlexicon I. 1007. 1008. — Janauschek, Orig. Cist. 
prooem., p. XLIII. — Link, Blosterbuch 11, 292 sq. — Usermann, 
Wirceburg, p. 493. — Zeitschrift für Würtemberg. Franken 1855, p. 59. 

Dünnwaldy Duenwald, Bheinprovinz, ßegbz. Cöln, Kreis Mülheim 
a. Bh., Diöcese Cöln, Prämonstratenser- Frauenkloster. Patron 
B. V.Maria et S. Nicolaus, gegründet 1117 von einem frommen 
Manne mit Namen Heidenreich, aufgehoben 1803. Güter: 
Bheindorf 1170* 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln. — Dumont, Descriptio om- 
nium Archid. Colon. Ecc. etc. — Kremer, Beiträge IE, 76. — 
Lacomblet, Urkundenbuch d. Niederrh. — Urk. im Staatsarchiv zu 
Düsseldorf. 

Dfirbheim^ Königreich Würtemberg , Schwarzwaldkreis , Oberamt 
Speichingen, Diöcese Constanz, Beguinenhaus, erwähnt 1317 
und 141 L 

Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Duren^ Darcodorum, Kreisstadt in der Bheinprovinz, Begbz. 
Aachen, Diöcese Cöln. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln. — Dumont, Descriptio 
omnium Archidiöc. Colon, etc. 

1. Frau ziskaner-Becolleoten-Ma uns kloster. 

Binterim. — Dumont. 

2. Kapuziner-Mannskloster. 

Binterim. — Dumont. 

3» Wilhelmiter-Mönchskloster. 
Merian. 

4. Maltheser-Commende Yelden siehe: Yelden« 

6. Nonnenkloster der Oellitiunen nach der B^el des 
hL Augustins für Krankenpflege, Patron S. Gertrud* 

6. TJrsuliner-Nonnenkloster, Patron S. Josephas. Das 
Kloster wurde, nachdem es ungefähr 300 Jahre bestanden 
am 1. October 1878 aufgelöst. 

Dumont. — Handb. der Erzdiöcese Köln 1878, p. 344. 
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7. Nonnenkloster der Elisabetherinnen nach der B^el 
des hl. Franciscas, Patron S. Michael. Die Schwestern leiten 
die Krankenpflege im Mariehilf-Hospital. 

8. Nonnenkloster der Schwestern des hL Borromäns, 
abhängig vom Matterkloster zu Trier, gründet 1854, auf- 
gehoben am 1. April 1876. 

9. Annuciaten-Nonnenkloster. 

Damont. 

10. Jesuiten-CoUegium, gegründet 1628, aufgehoben 1778. 
Die Urkunden befinden sich im Staatsarchiv zu Düsseldorf. 

Dfirmau ^ ^ Königreich Würtemberg , Schwarzwaldkreis , Eapuziner- 
Hospiz, gegründet 1625. 

Hirsching, Elosterlexicon I, 1057. 

Dflrrwangen^ Königreich Würtemberg , Schwarzwaldkreis , Oberamt 
Balingen, Diöcese Constanz. 

1. Beguinenhaus, Gründang unbekannt, 1434 nehmen die 
Schwestern die m. Regel des hl. Franz an. 

2. Beguinenhaus, Gründung unbekannt, der Convent ver- 
einigt sich 1434 mit dem Ebrsteren. 

Sauter, Die Kloster Württembergs. 

Dflssel^ Bheinprovinz , Begbz. Diisseldorf, Kreis Mettmann, Diöcese 
Cöln, Filiale der Schulschwestem von unserer lieben Frau aus 
dem Hanptmutterhause zu München, aufgehoben am 1. April 1877. 

Dflsseldorf^ Regierangshaaptstadt in der Eheinprovinz, Diöcese Cöln. 

1. Collegiatstift in der Herzoglichen Stiftskirche zu Unser 
lieben Frauen, gründet 1288, aufgehoben 1803. Patronate: 
Eystorf, Mündelheim. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln. — Urkund. im Staatsarchiv 
zu Düsseldorf. 

2. Kloster der Canonici reguläres ordinis. s. crucis, 
Patron B. Y. Maria, gegründet 1443, aufgehoben 1803 und 
zum Magazin verwandelt, jetzt Militairbekleidungsdepot. 

Binterim. — Dumont, Descriptio p. 34. — Urk. im St.-Arcli. zu 
Düsseldorf. 

3. Franziskaner-Becollecten-Mannskloster, gerundet 
1651, aufgehoben 1805. 

Binterim. — Dumont. — v. Schaumburg, Hist. Wanderung d. 
Düsseldorf 1866. 

4. Eapuziner-Mannskloster, gegründet 1617, aufgehoben 
1803. 

Binterim. — Dumont. — Ürk. im Staatsarchiv zu Düsseldorf. 

5. Jesuiten-Gollegium, gegründet 1621, au%ehoben 1773. 

Dumont. — ürk . im Staatsarchiv zu Düsseldorf. 

6. Dominikaner-Mannskloster in der Friedrichstadt, 
gegründet 1860, aufgehoben 15. August 1875. 

7. Franziskaner-Mannskloster der Bheinisch-West. 
fälischen Provinz, gegründet 1858, auf gelöst am 15. Au. 
gust 1876. 

8. Ursuliner-Nonnenkloster,gegrüQdet 1681, aufgehoben 
am 1. October 1875. 
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9. Nonnenkloster der unbeschuhten Earmeliterinnenf 

gegründet 1639, aufgehoben 1803. 
Dumont. — v. Schaumburg. 

10. Nonnenkloster der Annuntiaten oder Gölesti- 

ner innen, gegiündet 1639, aufgehoben 1803. 

Dumont. — v. Schaumburg. 

11. Nonnenkloster der Celliterinnen, gegründet 1649, auf- 
gehoben 1803; 

Dumont. — v. Schaumburg. 

12. Nonnenkloster der Armen üienstmägde Jesu Christi, 
abhängig von Dernbach, gegründet 1867, besteht noch. 

13. Nonnenkloster der Genossenschaft vom armen 
Kinde Jesu nach der Regel des hl. Augustins, für den 
weiblichen Jugendunterricht gegründet 1850, aufgehoben 
am l.October 1877. 

14. Filialen des Mutterklosters der armen Schwestern 
vom hl. Franciscus zu Aachen. 

a. im Max-Joseph-Krankenhaus, 

b. im S. Marienhospitale, 

c. in der Ritterstrasse. 

15. Nonnenkloster der Töchter vom hl. Kreuz. 

16. Nonnenkloster der Tochter vom hl. Kreuz zu Bilk, 
gegründet am 21. Januar 1808, aufgehoben am 1. October 1877. 

Düsselthal^ Speckhöfe, Speckeskloster, Notre Dame k la 
Trappe, Rheinprovinz, Regierangsbezirk und Stadtkreis 
Düsseldorf, Diöceso Cöln, Trappisten-Mönchskloster , Patron 
B. V. Maria. Das Kloster wurde 1701 zuerst auf der Rhein- 
insel Lürk oder Lürich von dem Cölner Domherrn Adam von 
Daemen angelegt und mit Mönchen aus Orval im Grossherzog- 
thum Luxemburg besetzt um eine Propstei der genannten Abtei 
zu bilden. Die ünwirthlichkeit von Lurk bezweckte, dass das 
Kloster 1707 nach den Spekhöfen verlegt wurde und wurde 
dasselbe 1714 zur Abtei erhoben. Die Aufhebung erfolgte 
1804. Seit 1819 sind die Gebäude in eine Erziehungsanstalt 

umgewandelt, seit 1845 als Rettungsanstalt Düsselthal constituirt. 
Hirsching, Klosterlexicon I, 1058—1060. — Holstenius, Codex re- 
gularum monasticarum etc. VI, 603. — Janauschek, Orig. Cist. 
Prooem. LXXIII. — v. Mering, Gesch. d. Burgen etc. in den Rhein- 
landen XI, 1 — 7. — Miräus, Oper. dipl. et bist. II, 1159; III. 
277 — 279. — Voyage litteraire de deux Benedictins d. 1. congr. 

d. S. Maur. 11, 224. 

Duessern^ Duissem, J^ons S. Mariae, ^orta ^ei, Via ^oeli, 
Rheinprovinz, Rgbz. Düsseldorf , Kreis Duisburg, Diöcese Cöln, 
Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet 1234, 1608 nach Duis- 
burg verlegt. 

Büsching, N. Krdbesch. 1779, III. A. 722. — Chron. Camp. ed. 
Keussen, p. 286. — Lacomblet, ürkund. — Buch II, 103 sequ. — 
Miräus, Chron. eist., p. 233. — Weddigen (Westph. Magaz. XI, 621). 

Duisburg; Kreisstadt am Rhein, Rgbz. Düsseldorf, Diöcese Cöln. 

I.Deutsche Ordens-Commende, Balley Westfalen , ge- 
gründet angeblich 1 187 von dem Erzbischof von Cöln Philipp I. 
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von Heinsberg. Die Commende wurde 1248 an Graf Wil- 
helm von Limburg verpfändet, aufgehoben 1809. 

Hirsching, Klosterlexicon I, 1055. 1056. — Voigt, Deutscher Orden 
I, 108. — Urkunden im Staatsarchiv zu Düsseldorf. 

2. Johanniter-Commende, Patron B. V. Maria, gegründet 
circa 1150, aufgehoben 1803. 

Dumont, Descriptio p. 34. — Lacomblet, ürkundenbuch d. Nieder- 
rheins I, 268. III, 292. 

3. Minoriten-Mannskloster, gerundet gegen Ende des 13. 
Jahrhunderts, angeblich 1265, aufgehoben 1803. 

Büsching, N. Erdbeschr. III, A. p. 722. Dumont, p. 34. — Hir- 
sching I, 1054. — Urk. im Staatsarchiv zu Düsseldorf. 

4. Petersthal, arsprünglich Erlöster der Franziskaner der III.Be- 
gel. Gründung anbekannt, seit 1499 ist das Kloster mitEreuz- 
brüdem (Canonici reguläres ord. s. crucis) besetzt, welche schon 
vor 1420 eine Niederlassang in Baisburg hatten, au%ehoben 
1803. 

Büsching HI, A. p. 722. — Dumont, p. 34. — Hirsching I, 1054. 
1055. 

5. Cistercienser-Nonnenkloster 1608 von Duessern hier- 
her verlegt, aufgehoben 1803. 

Büsching, EI. A. p. 722. — Hirsching I, 1053. 1054. — Urk. im 
Staatsarchiv zu Düsseldorf. 

6. Augustiner-Nonnenkloster. (Dies Kloster ist urkund- 
lich nicht nachzuweisen.) 

Dumont, p. 37. 

7. Kloster der Pranziskanerinnen der III. B^el, Patron 
S. Elisabeth, gegründet circa 1400, ältestes beglaubigtes 
Document von 1454, aufgehoben 1803. 

Dumont, p. 37. — Hirsching I, 1055. — Urk. im Staatsarchiv zu 
Düsseldorf. 

8. Nonnenkloster der Töchter vom hL Kreuz, auf- 
gehoben 1875. 

Bongartz, Klöster in Preussen, p. 130. 

9. Am S. Vincentius-Hospital pflegen Nonnen der Genossen- 
schaft der Barmherzigen Schwestern. 

Bongartz, p. 32. 

Bnissern^ siehe: Duessern, Bheinprovinz. 
Dumstorping, siehe: Osnabrück. 

Dnrlaeh^ Stadt im Grossherzogthum Baden, Mittelrheinkreis, Diö- 
cese Speier, BenedictiDer-Mönchskloster, Priorat, abhängig von 

Gottsau bei Karlsruhe, gegründet 1509. 
Sachs, Gesch. Badens III, 86. 

Dnrlach^ siehe: Dorlar, Bheinprovinz. 

Damloh^ siehe: Dorla, Prov. Sachsen. 

Dyhernflirth, Stadt in der Provinz Schlesien, Begbz. Breslau, Kreis 
Wohlau, Diöcese Breslau. Kloster der Bai:mherzigen Schwe- 
stern von hl. Carl Borromaeus am Waisenhause S. Hedwigsruh, 
aufgelöst am 1. Januar 1878. 

Bongartz, Klöster in Preussen. 

Dykhiisen^ Dickhuysen, Provinz Hannover, Landdrostei Aurich^ 
Amt Emden, Diöcese Münster, Dominikaner-Nonnenkloster, Pa- 
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tron S. Margaretha, gegründet 1378 von den Häuptlingen Occo- 
thom Broeck, Folokmer AUena tho Osterhnisen und Haro 
Ailth tho grote Valderen. Die Nonnen kommen von Osterreide. 
Das Kloster wurde 1531 von Junker Balthasar von Esens ver- 
brannt, die Nonnen ziehen nach Apping. 

Benigna, Chronijk von Ostfrieslant. Mithoff, Kunstdenkm. im 
Hannov. VH, 56. Ostfriesisches ürkundenbuch I, Nr. 208. 
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E. 

Ebbekesdorpe^ siehe: Ebstorf, Provinz Hannover. 
Eberach^ siehe: E brach, Oberfranken. 

Eberbach im Bheingau, Erb ach, Provinz Hessen-Nassau, Begbz. 
Wiesbaden, Rheingaukreis, Diöcese Mainz, Cistercienser- Mönchs- 
abtei, gegründet um 1116 als regulirtes Chorhermstift, 1131 in 
ein Cistercienser-Mönchskloster verwandelt, aufgehoben 1803. 
Die Gebäude dienen einer Correctionsanstalt. 

Baer, Dipl. Gesch. von Eberbach, Wiesbaden 1855—1858 ed. Habel. 
Denkmäler aus Nassau, Heft 2. — Geier und Görz, Denkm. ro- 
mantischer Baukunst am Ehein I. — Guden, Cod. dipl. Mogunt, 
I, 94 seq. — Janauschek, Orig. Cist. p. 20. 21. — - Lotz, Kunst- 
topographie I, Rössel, Eberbach. — Würdtwein, Monast. Palat. VI. 
88. — Zeitschr. f. Preuss. Gesch. VI, 263. 

Eberhardsklanse^ Klause, Rheinpro vinz , Regbz. Trier, Diöcese 
Trier, Chorhermstift regulirter Augustiner, Windesheimer Con- 
gregation, Patron B. V. Maria, gegründet 1438, aufgehoben 
1802. Güter: Allrich , Cleinich, Clusserath, Cues, Diebelich, 
Dürrenbach, Graach, Hersfeld, Honscheid, Kesten, Lieser, Ninheim, 
Menzel, Noviand, Osann, Piesport, Pohlbach, Bege, Rivenich, 
Selilem, Trittenhein, üerzig, Wittlich, Wintrich, Zeltingen. 

Büsching, N. Erdbesch. 1779 HI, 1164. — Gropp, Script, rer. 

Wirceburg I, 188. — Historia domestica Eberhardi Clusani Muse 

in d. Stadtbibliothek zu Trier. — v. Hontheim, Hist. Trev. dipl. 

n, 330. — Marx, Gesch. d. Erzst. Trier II. 2, p. 259—268. 

Ebern^ siehe: Ebraoh, Oberjfranken. 

Ebernach an der Mosel, Rheinprovinz, Regbz. Trier, Kreis Kochern, 
Diöcese Trier, Benedictiner-Mönchskloster, Propstei, abhängig 
von Laach, Patron B. V. Maria, gegründet 1130 von Ritter 
Johann von Evernach und seiner Gemahlin Mathilde, aufge- 
hoben 1802. 

Beyer, Eltester und Görz, ürkundenb. IL — Wegeier, Das Kloster 
Laach, Bonn 1854, p. 128—132 (Reihenfolge der Pröpste). 

Ebersberg^ Marktflecken in Oberbaiern, Bezirksamt Ebersberg, Diöcese 
München -Freising, gegründet 911 als Chorherrenstift regulirter 
Angnstiner, 990 in ein Benedictiner-Mönchskloster verwandelt, 
1695 wird das Kloster ein Jesuiten-CoUegium und nach Auf- 
hebung dieses Ordens 1773 dem Maltheserorden übergeben, 
Sitz des Grosspriorats bis zur Säcalarisation 1808. 

Bavaria I. 1, 513, 854. — Georgisch, Regest, in indice, p. 349. — 
Gewold, in addit. ad tom. 11, Meii'op. Salisb. Hundii. — Lotz, 
Kunsttop. I. — Merian. Baiem 74. — Monum. boic. I, 297, 431; 
X, 243. — Paulhuber, Gesch. v. Ebersberg, Burghausen, 1847. — 
Sighart, Die mittelalt. Kunst i. d. Erzd. Münch. — Freising. 
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Ebersdorf 5 Königreich Sachsen, Ereishauptmannschaft Zwickau, 

Diöoese Meissen (?), OoUegiatstift, errichtet 1300 von Margaretha, 

Gemahlin des Kurfürsten Friedrich II, (nach Petzhold vor 1449). 

Büsching, Neue Erdbesch. B. III, p. 781. — Lotz, Eunsttopogr. I, 

— Merian, | Sachsen u. Thüringen. — Petzhold, Anzeiger 1844, 

p. 16. •— Schiffner, Handbuch der Geogr. etc. d. Kgr. Sachsen. 

Eberheimmfinster, siehe: Ebersmünster. 

Ebersmfinster^ Eberheimmünster, Elsass, Kreis Schellsiadt, Diöcese 
Strassburg, Benedictiner-Mönchskloster, gegründet c. 700 von 
Herzog Etico« Das Kloster hört seit 1624 der Elsässischen oder 
Strassburger Congregation an. 

Büsching, N. Erdbeschr. II, A. 871. — Herzog, Edelsasser Chronik 
III, 15. 16. — Lazius, Migr. Gent. VIII. — Merian, Topogr. Alsatia. 
Ebingen^ Stadt im Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Ober- 
amt Balingen, Diöcese Constanz, Kloster der Franziskanerinnen 
der in. Regel, erwähnt 1391 und 1580. 
Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Ebrach, Eberach, Ebern, ^hracum, Hebra, Oberfranken, 
Landgericht Burgebrach, Diöcese Würzburg. 

1. Beichsun mittelbare Cistercienser-Mönchsabtei , gegründet 
1119 — 1126 von Berno, Richwin und Bertrada von Eberau, 
aufgehoben 1803. Patronate: Burgebrach, Burgwindheim, 
Güter: Burgwindheim 1278, Gaibach, Hemmersheim, Berns- 
dorf, Hüttenheim, Schwabach 12. Jahrb., ein Hof in Schwein- 
furt, Stiebar-Limbach 1674. 

Bamberg, Hist. Verein XXXII. 6. — Bavaria HI. 1, 477. 681; IV. 

I, p. 372. — Bruschius J, 143. — Bucelinus , Germ, sacra I, 27 ; 

II, 174. — V. Falkenstein, Cod. dipl. Nordgaw., p. 30. 32. — Geor- 
gisch, Regest, in indice, p. 350. — Gropp, Script, rer. Wirceburg I. 
Gropp, Ebracensis ecclesiae monumenta sepulchralia (Wirceb. 
1730). — Gropp, Res Ebracenses coUectae im Bericht d. hist. Ver. 
zu Bamberg XXVH, 27. — Jacks, Gallerie I 1, 31—60. — Janau- 
schek, Orig. Cist., p. 13. 14. — Lotz, Eunsttopogr. I. — Montag 
(Abt Eugen), Frage, ob d. Abtei Eb. i. Franken das Praedicat 
„ reichsunmittelbar ** gebühre. — Monumenta Eberacensia ed. We- 
gele. — Sellner, Brevis notitia monast. Ebracencis. — Tolner, 
Hist. Palatina, p. 305. — Weigand, Ebrach. 

2. Begu inen ha US, Gründung unbekannt, aufgehoben c. 1406. 

Bavaria IH 1, p. 683. 

Ebracmn^ siehe: Ebrach. 

Ebstorf) Ebbekestorpe, Provinz Hannover, Landdrostei Lüneburg, 
Kreis Uelzen, Diöcese Werden, gegründet als Benedictiner- 
Nonnenkloster 880 und 1335 in ein Augustiner Chorfrauen- 
stift verwandelt. Nach der Beformation 1528 in ein weltliches 
Damenstift v^erwandelt, welches noch besteht. Patronate: Han- 
stedt 1372, Güter: Altenbosten 1368, Barnsen 1325, Bodwede, 
Braul, Eitzen, 1522, Estorf 1322, Hanstedt 1372, Hohenbün- 
storf 1325, Kolenbissen 1259, <Linden 1320, ein Haus in Lüne- 
burg 1355, Meltzingen 1300, ein Haus in Uelzen 1370, 
Wesenstedt 1279. 

Lotz , Kunsttopographie I. — Manecke , Beschrb. d. Städte in 
Fürstth. Lüneburg 11, 6 ff. — Merian, Topograph. Brunsv. Lüneb., 
p. 76. ~ Mithoff, Kunstdenkm. u. Altth. im Hannoverschen IV, 
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63-69. — Pfeffinger, Braunschw. - Lünb. Historie a. m. o. — 
Schneider, Aus s. Beschr. d. Eibstroms 838. — 
Echenbrnnil^ Eichenbrunn, Schwaben-Neubarg, Landgericht Lan- 
ingen, Diöcese Augsburg, Benediotiner- Mönchsabtei, gegründet 
1120 von Gumbert von Pachberg und Paimingen und seinem 
Sohn Cuno, aufgehoben von Herzog Otto Heinrich (f 1559). 
Güter: Mönstetten. 

Bavaria II. 2, p, 1076. 

Eckenhagen» RKeinprovinz, Regbz. Cöln, Kreis Waldbröl , Diöcese Cöln, 
Nonnenkloster der armen Franziskanerinnen von der ewigen An- 
betung, Filiale von Olpe in Westfalen für Krankenpflege. 
Handb. d. Erzd. Köln 1878, p. 352. 

Eckenweiher^ Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Oberamt Maul- 
bronn, Diöcese Speier, Cistercienser-Mönchskloster, gegründet 
1138 von Walter von Lommersheim, 1146 — 1147 nach Maul- 
bronn verlegt. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Edelstetten^ E t linst et t, Oetlinstetten, Schwaben-Neuburg, 
Bezirksamt Krumbach, Diöcese Augsburg, gegründet 1142 von 
Giesela von Balzhausen als Augustiner-Nonnenkloster, später 
in ein frei weltliches Damenstift verwandelt und 1803 aufge- 
hoben. Güter: Balzhausen, Edelstetten, Hirschfeld, Kirnberg. 

Bavaria 11. 2, p. 1089. 1090. — Crusius, Annal. Suev. II, lib. 9. 

Cap. 12. (Reihenfolge der Aebtissinnen). — Merian, Schwaben. — 

Stengelius, Mant. Conun. R. A. V. Cap. 49. (Iteihenfolge der 

Aebtissinnen). 

Edenkoben, Stadt in der Bheinpfalz, Bezirksamt Landau, Diöcese 

Speier. Cistercienser-Nonnenkloster, c. 1250 vor dem nahen 

Heilsbrück hierher verlegt, 1560 hebt Kurfürst Friedrich III. 

von der Pfalz das Kloster auf. Im 30jährigen Kriege wurde 

das Kloster wieder hergestellt, jedoch 1648 wieder säcularisirt. 

Bavaria IV. 2, p. 502. 660. — Gallia Christiana V, 763. — Janau- 

schek, Orig. Cist. in prooem. p. LIX. — Merian, Untere Pfalz, p. 

39. — Remling, Klöster in Rheinbayem I, 257. — Schannat, Hi- 

storia Wormat. I, 166. — Würdtwein, Monast. Palat. V, 83. 

Egeln^ siehe: Marienstuhl, Provinz Sachsen. 
Egelsee, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Geisslingen, 
Diöcese Constanz. Hier soll das Benedictiner-Mönchskloster 

Blaubeuren zuerst gegründet sein. 
Sauter, Die Klöster Württembergs. 
Egelsthal, Königreich Würtemberg, Schwarz waldkreis, Oberamt 

Horb, Diöcese Constanz. Hier hat ehemals ein Kloster bestanden, 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Egisheim , Königreich Würtemberg , Schwarz waldkreis , Oberamt 
Spaichingen, Diöcese Constanz, Beguinenhaus, gegründet 1301, 
aufgehoben 1544. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Egestorf, Egestorp, S. Mariae in Esekesdorpe, Provinz Hannover, 
Landdrostei Hannover , Kreis Wennigsen , Diöcese Minden, 
Benedictiner-Nonnenklosfer, Patron B. V. Maria. Dies Kloster 
soll zuerst in Heme ringen gegründet und zwischen 1295 
und 1304 durch Graf Adolf von Schaumburg hierher verlegt 
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sein, 1555 verbrannten die Gebäude, worauf es von den Nonnen 

dem Grafen Otto von Schaumburg übergeben wurde. Fatronate: 

Hemeringen 1313, Hülsede 1343 incorporirt. 
Holscher, Bisthum Minden, p. 98. 99. 
Eggenfelden^ Marktflecken am Rott in Niederbaiern, Diöcese Passau« 

Franziskaner-Mannskloster, gegründet 1649, aufgehoben 1802, 

1834 wieder hergestellt, besteht noch. 
Eglosheim^ Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Oberamt Lad- 

wigsbarg, Diooese Speier (?). Hier soll ein Kloster gestanden 

haben. 

Sanier, Die Klöster Württembergs. 
Ehingen, Stadt an der Donau im Königreich Würtemberg, Donau- 
kreis, Diöcese Constanz. 

Memminger Beschreibung des Oberamts Ehingen, Stuttgart 1826. 
— Merian, Schwaben. — Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

1. Franziskaner-Mannskloster, gegründet 1638, aufge- 
hoben 1809. 

Sauter, p. 14. 

2. Benedictiner-Collegium nebst Gymnasium und Kirche, 
gestiftet 1686, dem Stifte Zwiefalten gehörig. 

3. Kloster im Gloggenthal oder Groggenthal, Patron 
S. Elisabetha, gegründet 1395 als Beguinenhaus, die Schwe- 
stern nehmen später die IIL Kegel S. Francisci an, aufge- 
hoben durch Kaiser Josef IL 

Merian. — Sauter, p. 14. 

4. Institutshaus der Schulschwestern der lEL Regel S. 
Francisci, Patron S. Peter von Alcantara, gegründet zwischen 
1705 und 1712, besteht nicht mehr. 

Sauter, p. 15. 
NB. Merian führt noch ein adeliges Benedictiner-Nonnenkloster 
an, jedoch findet sich hierüber nichts. 

Ehingen am Neckar, Vorstadt von Rottenburg, Königreich Würtem- 
berg, Schwarz waldkreis , Diöcese Gonstanz. Chorherrenstift, 
Patron S. Mauritius cum legione suo et S. Bemigius, gegründet 
1320 von Graf Rudolf von Hohenberg und seiner Gemahlin 
Irmengard, Tochter des Grafen Eberhard von Würtemberg, 
aufgehoben 1806. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Ehre Gottes^ Kloster znr^ siehe: Salzdahlum, Herzogth. Braun- 
schweig. 

Ehrenfeld^ Stadt in der Rheinprovinz, Regierungsbezirk, Kreis und 
Diöcese Cöln. 

1. Nonnenkloster der Genossenschaft vom armen 
Kinde Jesu nach der Regel des hl. Augustin für weib- 
lichen Jugenduuterricht, gegründet 1867, aufgehoben am 
16. November 1876. 

Handbuch der Erzdiöcese Köln 1878, p. 344. 

2. Nonnenkloster der armen Schulschwestern vom 
hl. Franciscus, Filiale des Mutterhauses zu Aachen, ge- 
gründet 1851. 

Handbuch, p. 348. 
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Ehrenbreitstein bei Coblenz, Rheinproviuz, Diöcese Trier, Kapu- 
ziner-Mönchskloster, gegründet 1627 — 1628 durch Kurfürst 

Philipp Christof, aufgehoben 1813 durch die Nassausche Regierung. 
Marx, Gesch. d. Erzstifts Trier D. 2, p. 391. 

Elirenstein^ Wallis ^. Mariae %^irginü, Rheinprovinz , Regbz. 
Coblenz, Kreis Neuwied, Diöcese Cöln. Kloster der Augustiner - 
Eremiten nach Dumont, nach v. Mering Kreuzbrüder (Crucigeri), 
gegründet 1495 durch Bertram von Nesselrode und dessen 
Gemahlin Margarethe von Bourscheid, aufgehoben 1803. Nach 
von Mering war das Kloster zuletzt ein exemptes regulirtes 
Chorherrnstift. 

Dumont, Descriptio omnium Archid. Colon, etc., p. 34. — v. Me- 
ring, Gesch. d. Burgen etc. in den Rheinlanden VI, 1138 — 41. 

Eibingen^ Eubingen, Hessen-Nassau, Rheingaukreis, Amt Rüdes- 
heim, Diöcese Mainz, adeliges Benedictiner-Nonnenkloster, Abtei, 
gegründet 1148 von der heiligen Hildegard. Nachdem die 
Schweden das Kloster Rupertsberg bei Bingen 1632 ein- 
geäschert hatten, zogen die dortigen Nonnen, nachdem sie 
einige Zeit in Cöln gelebt, nach dem damals verödeten 
Eibingen, woselbst sie 1683 ein neues Kloster erbauten, 
welches 18 14 aufgehoben wurde. Die Klosterkirche ist nun 

Pfarrkirche. 

Büsching, N. Erdbeschr. III A., p. 1124. 

Eicha unweit Leipzig, Königreich Sachsen, Kreishauptm. Leipzig, 

Amthauptm. Grimma, Diöcese Merseburg, Kloster der Antonier- 

herreu, gegründet 1497. Der Orden wird 1774 mit den Mal- 

thesem vereinigt. 

Albini, Meissnische Land- und Berg-Chronik, p. 299. — Büsching, 
N. Erdbeschr. IH. B., p. 766. 

Eichenbrunn^ siehe: Echenbrunn, Schwaben-Neuburg. 

Eichstätt^ Einstatt, Eychstat, ^ureatum, ^ryopolis Kviilocus, 
Stadt in Mittel&anken, Diöcese Eichstätt. 

Bavaria III 2, p. 1156—1166. — v. Falkenstein, Cod. dipl. Nord- 
ga7. — Georgisch, Regesta chron. dipl. — Gerstner, Die letzten 
Jahre des Fürstenthums Eichstätt in der Zeitschrift t. Bayern 1816. 
— Lang, Topogr. Beschr. u. Gesch. von Eichstätt. — Sax, Gesch. 
des Hochstifts und der Stadt Eichstätt. 

1 . Hoch- und Domstift, Patron S. Willebaldus, gegründet 745. 

Lotz, Eunsttopographie I. 

2. Neustift, Novum Oollegium, Unser lieben Frauen, CoUegiat- 
stift an der Pfarrkirche, Patron B. V. Maria, gegründet 
1316- 1318, aufgehoben 1803. 

V. Falkenstein, p. 163. 179. 339. 

3. Deutsch-Ordens-Commende, Balley Franken, später Land- 
commende, Patron B. V. Maria, gegründet 1216 von Walter 
von Ellingen, aufgehoben 1807. 

Bavaria III. 2, p. 1159. — 

4. Dominikaner-Mannskloster, Patron SS. Petrus et Paulus, 
gerundet 1279 von der Gräfin Sophie von Hirschberg, 
aufgehoben 1803. 

Bavaria III. 2, p. 1159. — Lotz. 
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5. Kapuziner-Mannskloster, gegründet 1623, aufge- 
hoben 1803. 

Bavaria IIT. 2, p. 1164. 

6. Brüderhaus, gegründet 1521 vom Domherrn von Adel- 
mann, aufgelöst 1806. 

7. Walpurgisstift , Benedictiner-Nonnenkloster-Abtei, Patron 
Walpurgis, gegründet 740, aufgehoben 1803. Güter: Birken- 
heigen, Dietfart 1034, Osterholz 1307, Sulnau, der Wald 
TieflFenthal bei Eichstedt 1307. 

Eichstetten, Einstetten, Markt im Gross^herzogthum Baden, Kreis 
Freiburg, Diöcese Strassburg, Beguinenhaus, Gründung unbe- 
kannt, die Nonnen verlassen 1555 das Kloster freiwillig. 
Kolb, Lexicon v. Baden. — Sachs, Gesch. Badens IV, 82. 

Eifliae Monasterinm, siehe: Münstereifel, Rheinprovinz. 

Eilenbnrg^ Stadt in der Provinz Sachsen, Regierung sbz. Merseburg, 
Ejreis Delitzsch. Am Marktplatz soll ein Kloster der Antonier- 
herren gestanden haben, auch scheint ein Dominikaner-Manns- 
kloster hier gewesen zu sein. 

Simon, Eilenburgische Chronik, Leipzig 1696, p. 215. 

Eilendorf^ Rheinprovinz, Regbz. und Landkreis Aachen, Diöcese 
Cöln, Nonnenkloster der Genossenschaft vom armen Kinde Jesu 
nach der Regel des heiligen Augustins für den weiblichen 
Jugendunterricht, Filiale von Aachen, gegründet 1856, aufge- 
hoben am 20. September 1873. 

Handbuch d. Erzdiöcese Köln 1878, p. 344. 

Eilversdorf, Ilversdorf, Eilwardsdorf, Lutisburg, Marien- 
zell, Wüstung bei Lodersieben, Provinz Sachsen, Regierungs- 
bezirk Merseburg, Kreis Quftrfurt, Diöcese Halberstadt. Bene- 
dietiner-Mönchsabtei, Patron B. V. Maria et S. Bruno, 1146 
von Lodersburg hierherverlegt. Das Kloster trat 1468 der 
Bursfelder Congregation bei und wurde 1558 aufgehoben. 
Patronate: Barmstedt 1350, G-aterstedt 1339. Güter: Barn- 
stedt 1220, Lodersieben 1254, Ludesburg 1273, Gerendorf 1317, 
Goritz 1240, Gaterstedt 1329, Grocstedt 1338, Studene 1333, 

Vamstede 1285. Zonlitz 1322. 

Georgisch, Regest, in indice, p. 360 — 362. — v. Ledebur, im Cor- 
respondenzbl. 1866, p. 45. — Ludewig, Beliquiae Manuscriptorum 
I, 1—15. 24-26. 35. 54—56. 65. 75. 82-86. 104. 108. 110. 121-123. 
135. 273—278. 295-302. 303—307. 313—316. 324-326. 327. 340. 
343. 354 356. 362. 364 369. 415-418. 420—424 430. 442—450. 
453 — 455. 482—494. — Mooyer, Beitr. z. Gesch. d. Dynasten von 
Querflirt in den Neuen Mittheilungen des Thüring.-Sächsischen 
Vereins VII. 4, p. 81 seq. — v. Mülverstedt, Hierographia Mans- 
feldiae, p. 26. 27. 

Eilwardesdorf^ siehe: E ilversdorf. 

Eimbeck, Stadt in der Provinz Hannover, Landdrostei Hildesbeim, 
Diöcese Mainz. 

Georgisch, Regest, in indice, p. 362. — Harland, Gesch. d. Stadt 
Eimbeck. Eimbeck 1855 — 59. — Letzner, Dasselsche u. Eimbecksche 
Chronik. Erfurt 1596. — Mithoff, Eunstdenkmale im Hannover- 
schen II. 
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1. Alexander Stift, Chorherrenstift regulirter Augustiner, 
Patron S.Alexander, gegründet circa 1050 — 1080 von Diet- 
rich n. von Catlenburg. Das Stift wurde 1 534 reformirfc, die 
Pfründen werden noch ferner vergeben. Patronate : Iber, 
Kohnsen, Odagsen. 

Harland. — Mithoff II, 34—41. 

2.. Marienstift, CoUegiatstift, Patron B. V. Maria, gegründet 
von Herzog Heinrich dem Wunderlichen (1279 — 1322), das 
Stift wird 1534 reformirt. Patronate: HuUersen S. Nicolai 
1479. Güter: Ameisen 1370, Benaen, Naensen 1369. 
Harland. — Mithoff II, 41 seq. 

3. Mönchskloster der Augustiner-Eremiten, gegründet 
Ende des 13. Jahrb., aufgehoben zur Zeit der Reformation. 

Harland. — Mithoff H, 46. 

4. Maria-Magd alenenkloster, Patron Maria Magdalena, 
Nonnen-Kloster der Büsserinnen nach der Kegel des hl. Augustin, 
zuerst vor der Stadt gegründet, wurde dasselbe c. 1318 in 
die Stadt verlegt, aufgehobeu kurz nach der Reformation. 
Güter: Benbusen. 

Harland I, 161—165. - Leibnitz, Orig. Guelf. II, 486—487. — 
Mithoff n, 46. 

5. Süsternhaus, Patron S. Crux, gegründet im Anfang des 
15. Jahrhunderts als Beguinenhaus, 1450 mit Glarissen 
besetzt, aufgehoben 1585. 

Harland I, 165 - 168. - Mithoff II, 46. 
Einode, siehe: Einsiedeln, Rheinpfalz. 

Einsiedel, S. Peter im Einsiedel, S. Peter im Schönbuch, 
Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Tübingen, 
Diöcese Constanz, Stift der Chorherren zu den blauen Brüdern, 
der Convent bestand halb aus Adeligen, halb aus Bürgerlichen, 
gegründet 1492 von Graf Eberhard im Bart, 1580 brannten 
die Gebäude ab und wurden nicht wieder aufgebaut. 

Crusius, Annal. Suev. III, Lib. 12, Cap. 26. - Merian, Schwaben. 

— Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Einsiedel an der Hafenlolir^ Einsiedeln, Unterfranken, Landge- 
richt Kothenfels, Diöcese Würzbui^, Benedictiner-Mönchskloster- 
Propstei, abhängig von Neustadt am Main. 

Eisenacli^ Isenach, Stadt im Grossherzogthum Sachsen- Weimar, 

Diöcese Mainz. 

Hermann, Verzeichn. in den Sacbs.-Erneatin. etc. Landen vor- 
handen gewesene Stifter etc. , in der Zeitschr. des Ver. f. Thür. 
Gesch. VIII, 1 — 75. — Herquet, ürkundenb. d. Stadt Mühlhausen. 

— Merian, Sachsen p. 49—52. — Paulini, Historia Isenacensis 
(1698). — Rein, Kurze Gesch. u. Mittelalterliche Physiognomie 
der Stadt Eisenach, in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. V, 1—22. 
Schumacher, Vermischte Nachrichten zur Sächsischen insbes. 
Eisenach^chen Geschichte. 

1. Marienstift, Chorherrenstift regulirter Augustiner, Patron 

B. y. Maria, gegründet 1 290 vonLandgraf Albert von Thüringen 

und mit Chorherren aus Gross-Bursla besetzt. Das Stift wurde 

im Bauernkriege 1525 geplündert und gerieth darauf in Verfall, 
Hermann, p. 18. — Bein. — Schumacher. 
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2. Johannisthal vor Eisenach, vallis o. Johannis, 
Cistercienser-Mönchskloster , abhängiges Priorat von Georgen- 
thal, Patron: S. Johannes bapt., gegründet 1252 vom Prater 
Gerhard Atze und 1256 mit Mönchen aus Georgenthal be- 
setzt. Das Kloster wurde 1525 im Bauernkriege zerstört 
und 1526 aufgehoben. 

Hermann p. 18, 19. — Kirchen- und Schuktaat des Herzogth. 
Gotha II. 5, pag. 6—38. — Janauschek, Orig. Cist. p. 68. — 
Rein p. 18. 

3. Elisabethenhaus, Karthäuser-Mannskloster, Patron B. 

V. Maria S. Johannes bapt. et S. Elisabetha, gegründet 

1378 von den Landgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm, 

zerstört 1525. 

Hermann, p» 19. — Paulini § 96, 99; Anhang p. 271-274. — 
Bein, p. 17. -- Zeitschr, fär Preuss. Gesch. IV, 496. 

4. Dominikaner-Mannskloster, Patron S. Johannes bapt. 
et S. Elisabetha, gegründet 1235 von Landgraf Heinrich 
B.aspe, dem späteren deutschen König, und seinem Bruder 
Konrad, später Hochmeister des deutschen Ordens. Das 
Kloster wurde im Bauernkriege zerstört und 1554 in eine 
Lateinschule verwandelt. Güter: Ein Termineihaus in Mei- 
richstadt in ünterfranken. 

Georgisch, Regesta in indice, p. 363. — Hermann, p. 19. — Her- 
quet. — Michelsen,Legendariam d. Dominikanerklosters in Eise- 
nach, in der Zeitschr. für Thür. Gesch. IV, 361—394. 

5. Franziskaner-Mannskloster, Patron S. Paulus, ge- 
gründet etwa um 1221. Das Kloster wurde nach 1525 auf- 
gehoben. Patronate: Die Pfarrkirche S. Georg in Eisenach. 

Hermann, p. 19. — Eein, p. 16. — Paullini §. 50. 

6. Pranziskaner-Mannskloster unter der Wartburg, 
Patron S. Elisabeth, gegründet um 1221 auf der Stelle des 
von der heiligen Elisabeth angelegten Hospitals, aufgehoben 
nach 1525. 

Hermann, p. 19, 20, — Paullini § 85. - Rein, p. 16, 17. 

7. Catharinenkloster, Cistercienser-Nonnenkloster, Patron 
B. V.Maria et S. Catharina, gegründet 1215 von Hermann I. 
Landgraf von Thüringen. Das Erlöster welches unter Ober- 
aufisicht des Abtes von Pforta stand, wurde ' nachdem es 
im Bauernkriege zerstört war, verlassen. 

Georgisch, Begesta in indice, p. 362. — Hermann, p. 20. — Her- 
quet. — Pauliini § 40 seq. — Rein, p. 14, 15. 

8. S. Niclas, Nicolai kl ost er, Benedictiner-Nonnenkloster, 
Patron S. Nicolaus, gegründet 1151 von Adelheid, Tochter 
des Landgrafen Ludwig I. von Thüringen. Das Kloster ent- 
stand aus einem verfallenen Klösterchen am Petersberge, 

vnirde 1525 zerstört und 1526 aufgehoben. 

Galette, Das Nicolaikloster in Eisenach in d. Zeitschr. t Thür. 
Gesch. Vn, 437—462. — Hermann p. 20. — Herquet. — Rein, 
p. 13. — Schumacher, Samml. p. 1 — 6. 
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9. Begn inen hang. Die Gründung dieses Hauses ist unbe- 
kannt, die Schwestern werden 1 367 durch den Eetzerrichter 
Eonger aus Eisenach vertrieben. 

Hermann, p. 20, 21. — Rein, p. 16. — Bein, Beduinen in Eise- 
nach, in der Zeitschr. far Thür. Gesch. IV. 226—228. 

Eisenberg^ Bheiupfalz, Bezirksamt Earchheim, Diöcese Worms 

Tempelherrenhans , Gründung unbekannt, 1311 erhalten die 

Güter die Johanniter, welche hier eine Commende gründen. 
Bavaria lY, 2, pag. 654. — Schanat, Eist. Episc. Wormat. 

Eisenberg, Isenberg, Stadt im Herzogthum Sachsen- Altenburg, 
Westkreis, Diöcese Naumburg, Chor her renstift regulirter 
Augustiner, Patron B. V. Maria et S. Crux, gegründet zwi- 
schen 1202 und 1213 von Markgraf Dietrich von Meissen. 
Das Stift wurde 1218 oder 1219 mit dem Chorherrenstift in 
Zwickau (siehe dieses) vereinigt und beziehen die Gebäude 
hierauf Cistercienser-Nonnen aus Zwickau, welche dorthin 
1212 aus Triptis (siehe dieses) gekommen waren. Das Eloster 

wurde 1524 säcularisirt. 

Back, Das alte Eisenberg (1839), p. 9--16, 19, 23 seq. — Bött- 
cher, Germania sacra, p. 734. — Georgisch, Begesta in ind., p. 
363. — Gotter, Kurze Nachr. d. Nonnenkl. zu Eisonberg, Eisen- 
hera 1730. — Hermann, Säcbsisch-Em. Klöster, in der Zeitschr. 
f.Thür. Gesch. Vm, 21. ~ Osterländiscbe Mittheil. I. - Schuttes 
Dipl. Nachr. von der Stadt Eisenberg (1799), p. 88—135 und An- 
hang. — Winter, Gistorcienser I, 205, II, 51. 

Eisenhofen^ Ausenhofen, Usenhofen, Petersbergf CMoTia-- 
sterium S. ^etri, Oberbaiern, Landgericht Dachau, Diöcese 
Freising, ßenedictiner-Mönchskloster, Patron S. Petrus, 1102 

von Fischbachau hierher versetzt, 11 19 nach Scheyern verlegt. 
Bavaria I. 1, p. 514, 846. — Lindner, Schriftst I, 222 

Eisleben^ 3slehia, Stadt in der Provinz Sachsen, Regierungsbezirk 

Merseburg, Mansfelder Seekreis, Diöcese Halberstadt, Augu- 

stiner-Eremiten-Mönchskloster in der Neustadt, Patron S. Anna, 

gegründet 1512 durch Albrecht, Grafen von Mansfeld, 1523, in 

Folge der Beformation verlassen. Patronate: S. Anna in Eisleben. 
Hermann , in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. VIII, 9-), 96. — Krum- 
haar, Mansfeld im Betorroationszeitalter, p. 24, 211. — v. Lede- 
bor, im Gorrespdbl. 1866, p. 46. 

Eistiiigenbarc^ siehe: Teistungenburg, Prov. Sachsen. 

Eitersbarg^ siehe: Ettersburg, Sachsen- Weimar. 

Eixeiiy siehe: Gross-Eixen, Mecklenburg. 

Elbensberg^ siehe: Ilmstadt in der Wetterau. 

Elberfeld^ Kreisstadt in der Rheinprovioz, Regbz. Düsseldorf, Diöcese 

Cöln. Nonnenkloster der Barmherzigen Schwestern vom hL 

Elarl Borromaeus am S. Josephs-Hospital, gegründet 1855. 
Handbach d. Erzd. Köln 1878, p. 345. 

Elbingy Elblong, Kreisstadt in Westpreussen, Regbz. Danzig, Diö- 
cese Ermland. 

Fuchs, Beschreibung von Elbing. 
1. Deutsoh-Ordens-Commende, gegründet 1237, seit 1251 
Haupthaus des Deutschen Ordens. Das Haupthaus wurde 

Orote, Klosterlexicon. 9 
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1454 zerstört und daraus ein Brigitten-Nonnenkloster 
gemacht. 

Hartknoch, Altes und Neues Preussen, p. 381. — Schmitt^ Die 

Provinz Preussen. 

2. Dominikaner-Mannskloster, Patron B. Y. Maria, ge- 
gegründet 1238. 

Lohmeyer, Gesch. ▼. Ost- und Westpreussen, p. 156. — Lotz, 
Kunsttopogr. I. 

Elblong^ siehe: Eibin g. 

Elchenwaug, siehe: Ellwangen, Würtemberg. 

Elchingen^ Eltzingen, Oberelchingen an der Donau, unw^eit Ulm, 

Schwaben-Neubu]^ , Bezirksamt Neu-Ulra , Diöcese Augsburg, 

Benedictiner-Mönchskloster, Reichsabtei. Patron: B. V. Maria 

SS. Petrus, Paulus, Benedictus et Lucius, gegründet 1128 von 

Herzog Eonrad von Sachsen, Markgraf von Meissen und dessen 

Gemahlin Luitgarde, Schwester Eönig Eonrad III., aufgehoben 

am 4. September 1802 durch Eurfürst Max Josef. Patronate: 

Leipheim 1329, Thalfingen 1252. Güter: Ober-Elohingen, 

Staffenried, Thalfingen 1253, ein Hof in Ulm. 

Brunner, Schicksale d. El. Elchingen z. Z. d. SOjähr. Krieges, in 
der Zeitschr. d. hist. Ver. v. Schwaben 1876, p. 157—282. — 
Bruschius, Chronolog. I, 164-169. — Bavaria II. 2, 1067, 1140. 

— Crusius, Annal. suev. II, lib. 9 cap. 13. (Verzeichniss der 
Aebte). — Georgisch, Regesta in ind., p. 363. — Gerbert, Iter 
alcm., p. 195 seq. — Hopf, Hist. geneal. Atlas I, Nr. 92. (Verz. 
d. Aebte). — Ehamm, Hierachia Augustana III, 268. — Euen, 
CoUectio Script, reruiu hist.*monast.-ecclesia8ticarum I, 46. — 
Lindner, Schrifeteller des Benedictiner-Ordens II, 159—164. — 
Merian, Schwaben, Anhang p. 39. — Petri, Suevia eccl , p. 303—309. 

— y. Baiser, Urkundl. Gesch. v. Elchingen in d. Zeitschr. f. Baiem 
1817—1818. — Stengelius, Mantissa ad Commentar. Ber. A. Y, 
Cap. 24. (Verz. d. Aebte). — Stengelius, Monasteriologia I. — 
Ziegelbauer, Conspectus, p. 48, 48. 

Eldagsen^ Eloster Marienthal, Stadt in der Provinz nndLand- 
drostei Hannover, Ereis Wennigsen, Diöcese Hildesheim, Augu- 
stiner-Nonnenkloster , Patron B. V. Maria, gegründet 1437, 
aufgehoben durch Herzog Friedrich Ulrich nach Absterben der 
letzten Nonne. Güter: Badersleben, die Rodemühle 1442. 

Büsing, Beschr. der Stadt Eldagsen in Büschings Magazin 1773, 
p. 534. — Mithoff, Kunstdenkmale im Hannoverschen I, 30. 
Eldena an der Eide im Grossherzogthum Mecklenburg-Schwerin, 
Diöcese Ratzeburg, Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet 1230 
durch Gottschalk, Bischof von Batzebarg, aufgehoben vor 1556. 
Patronate: Dömitz 1328, Grabow 1328, Pröttlin c. 1300. 
Güter: Beckentin 1311, Bluthen 1325, Boberow 1311, Buch- 
wald 1811, Conow 1270, Fleth 1241, Gr. Godems 1311, Gra- 
bow 1311, Grebitz 1823, Herzfeld 1329, B^avenz 1808, Kribbe 
1811, Mallis 1289, Meilen 1311, Milow c. 1300, Muess 1309, 
Picher 1803, Poilendorf 1311, Propst-Jesar 1828, Ravensmtihlen 
1311, Schönfeld 1811, SemUn 1311, Stesow 1311, Strassen 
1289, Wamow 1811, Woos 1380, Zapel 1311, Zierzow 1311. 

Lisch, Jahrb. d. Ver. f. Meckl. Gesch. X, 308. — Lotz, Kunst- 
topogr. I. — Mecklenburgisches ürkundenbuch. 
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Eldena^ Eldenau, Hilda, Ilda, Pommern, B^bz. Stralsund, Kreis 
Greife wald, Diöcese Cammin, Cistercienser-Mönchsabtei, infolirter 
Abt, gegründet 1199 von Casimir II., Bogislaus II. und Jaromar, 
Herzögen in Pommern. Das Kloster wurde 1638 von den 
Schweden niedergebrannt und hierauf nicht wieder aufgebaut. 
Patronate: Dänischen -Wik 1285, Greifs wald 1249, Neuenkirchen 
1286. Güter: Bartolomäushagen, Bartwan 1375, Bemardes- 
hagei^ Boltenhagen, Budim, Gamenitz, Carven, Clonow, Coos, 
Costen, Crasselin 1302, Cresnitzermühle, Cyreinogh, Dammoe, 
Darsimhövet, Darsim, Dersecow, Dienpnitzermühle, Dyerscogh, 
Fredericeshagen, Gardist, Gatzkow, Greifswalde 1249, Gribenow, 
Gristow 1285, Grabenhagen, Gubestwitz, Guisdowe, Guttyn, 
Gutzkow, Henrichshagen, Huttenburg, Jaritzin, Jonashagen, 
Kalverdanz 1377, Kaminicez, Ladeba, Ladesyn, Lestnitz, Mallitz 
1313, Malositz, Maluscesse, Meratiz, Monchgut, Neuendorf, 
Neuenkirchen, Nonnendorf, Ponsow, Pritrein, Prossecke, Gnesche, 
Bantekow, Redos, Keimberneshagen, Bosenthal, Strepow, Sub- 
zow, Sultoe, Stutienshof, Ventemin, Virow, Vrest, Wakare, 
Wampand, Wampen, Warp, Weitenhagen, Werdischdorf, Wob- 
rand, Wustrow, Wyk, Zobicogh, Zwinge. 

Y. Balthasar, Hist. d. El. Eldena in Dühnerts Pommerschen 
Bibliothek V, 241. — Bisner, Gesch. Pommerns nebst Special- 
gesch. d. Kl. Eldena, Stralsund 1834. — Böttcher, Germ, sacr., 
p. 65. — Bucelinus, Germ. sacr. Ilj 194. — Hasselbach, Cod. dipl. 
Pomm. I, 198, — Janauschek, Ong. Cist., p. 1139. — Klempin, 
Pommersches ürkundenbuch I. 1, p. 94, 103. — Kugler, Pom-. 
mersche Kunstgeschichte. - - v. Ledebur, N. Archiv I, 345. — 
Lotz, Kunsttopogr. I. — Mecklenburgisches ürkundenbuch I, 166, 
591, 592. — Pyl, Geschichte d. Cist. Kl. Eldena, Greifswald 1881. 
— Sartorius, Cist. bist., p. 1139. — Steinbrück, Gesch. d. Klöster 
in Pommern, p. 75 (Reihenfolge der Aebte). — Winter, Cisterc. I. 
130, 235, II. 234. 
Eldern^ Maria Eldem, ^/4 Stunde von Ottobeuren gelegen, Schwaben- 
Nenburg, Bezirksamt Ottobeuren, Diöcese Augsburg. Wallfahrt 
und Superiorat von Ottobeuren. 

Lindner, Schriftsteller d. Bened. Ord. II, 74. 

Elephantiacum^ siehe: Ellwangen, Würtemberg. 
Elesleye^ siehe: Alsleben, Prov. Sachsen. 
Eleyestadt^ siehe : Ilmstadt, Hessen-Nassau. 
Elisabethenlians^ siehe: Eisenach Nr. 3. 
Elisabethenthal^ siehe: Tiefenthal, Hessen-Nassau. 
Elisabethszell^ siehe: Espenzell, Niederbaiem. 

Ellen^ Rheinproyinz, Regierungsbezirk Aachen, Kreis Düren, Diöcese 
Göln, Praemonstratenser Nonnenkloster, später adeliges Damen- 
stift, aufgehoben 1803. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 81. — Dumont, Descriptio 

p. 37. 

Elllngen, Stadt in Mittelfranken, Bezirksamt Weissenburg, Diöcese 
Eichstaett. 

1. Deutsch-Ordens-Oommende, Residenz des Landkom- 
thurs der Balley-Franken. Patron B. V. Maria, gegründet 
1216 von Walter von Ellingen. Ellingen hörte 1786 auf 
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der Sitz eines Komthnrs zu sein, derselbe residirte fortan in 
Heilbronn und wurde 1796 von Preussen dem Fürstenthum 
Ansbach einverleibt. Güter: Bopfingen 1268, Breitenbrann, 
Ober-Erlbach, Gresdorf, die Burg in Gundelsheim, Obem- 
dorf 1268, Ottmannsfelden, Stopfenheim, Walkershafen, 
Walkerszell, Weiboldshausen. 

Bavaiia m, 2, p. 1244. — Büsching, N. Erdbeschr. HL B, p. 543. 

— Lang, Regest. IV, V. ' — Monumenta boica XXX. — Voigft, 
Deutscher Orden I, 36. — Urkunden im ReichsarchiT* in München. 

2. Franziskaner-Mönchskloster. 

Bavaria HI. 2, p. 1244, 1245. — Büsching III. B, p. 543. 

Ellwangen, Elchenwang, lElephacense, ^lephantiacum, Stadt im 

Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Diöcese Augsburg. 

1. B enediotiner-Mönchsab tei, Patron SS. Vitus, 
Sulpicius et Sevilianus, gegründet 764 oder 764 von Arnulf, 
Bischof von Langers. Das Kloster wurde 1459 in ein 
weltliches gefürstetes reichsunmittelbares Chor- 
herrnstift verwandelt, welches 1802 aufgehoben wurde. 
Der Güterbesitz war ein sehr bedeutender, das Stift besass 
1 Stadt, 1 Markt, 20 Pfarrdörfer, 22 Dörfer und 186 Weiler. 

Bavaria III. 1, p. 565; III. 2, p. 1239. — Busl, Ellwangens Stifts- 
kirche, Ravensburg 1864. — Correspondenzblatt EX, 118 seq. — 
Ersch und Gruber, Allgem. Encyklopädie d. Kunst und Wissen- 
schaft Sect. I, Band 33, pag. 421. — v. Falkenstein Cod. dipl. 
Nordgav., p. 10. — Georgisch, Regesta in ind., p. 365, 366. — 
Hopf, Hist. geneal. Atlas Nro. 143 (Reihenfolge der Aebte etc.). 

— Kuen, Collect, script. rer. hist. Monast. ecc. I, 36. — Lotz, 
Kunsttop. I. — Merian, Schwaben, p. 27 ; Anhang p. 39, 40. — 
Pfaff, Verz. Württemb. Klöster im Correspdbl. V. — Sauter, Die 
Klöster Württembergs. — Seckler, Beschr. d. gefurst. Reichs- 
propstei Ellwangen, Stuttgart 1864. — Stengelius, Mantissa ad 
Commentar. R. A. cap. 12 (Verzeichnis« der Proepste). — Tolner, 
Hist. Palat. p. 50. 

2. Kapuziner-Mönchskloster, gegründet 1729 von Ludwig 
Anton, Erzbischof von Mainz und Fürstpropst von Ellwangen, 
aufgehoben 1803. 

PfafF. — Sauter. 

3. Jesuitenkloster. 

Sauter. 

Elmershansen^ siehe: Helmershausen. 

Elmsburg auf dem Elm im Herzogtum Braunschweig, Kreis Wolfen- 
büttel, Diöcese Halberstadt, Deutsch-Ordens-Commende, ge- 
gründet 1221, aufgehoben 1433. 

y. Ledebur, im Correspondenzblatt 1866, p. 46. 

S. Eloy, siehe : Metz. 
Elsasszabern^ siehe: Zabern, Elsass. 
Elsbethenkloster^ siehe: Memmingen. 

Elsey^ Westfalen, Begbz. Amsburg, Kieis Limburg, Diöcese Pader- 
born, Fraemonstratenser-Nonnenkloster, Patron S. Sebastian, 
gegründet 1222, später in ein freiwelüiches Frauenstift unter 

einer Aebtissin verwandelt. 

Büsching, N. Erdbeschr. III. A, p. 761. — Lotz, Kunsttop. 1. — 
Lübke, Westfiilen. — v. Steinen, Westf. Gesch. IV, 1351—1853. 
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Elten^ Eltenberg, Tiltmum, Rheinprovioz , Begbz. Düsseldorf, 
Kreis Bees, Diöcese Cöln, gräfliches freiweltliohes Frauenstift, 
Abtei, Patron S. Vitus, gegründet 968 — 970 von Kaiser Otto I, 
aufgehoben 1803. 

Georgisch, Regesta in ind., p. 365. — Hopf, Hist. geneal. Atlas I, 
Nro. 495 (Reihenfolge der Aebtissinnen). — Kinkel, Kunstwerke 
am Niederrhein, p. 159. — Kist und Royaards, Ninuw Archief 
voor Kerklije Geschiedenis, Leyden 1854, II, 1—216. — Lotz, 
Kunsttop. I. — Tibns, Grändungsgesch. d. Kirchen u. Klöster im 
Münsterlande J, 874. 

Eltenberg^ siehe: Elten. 

Eltenum^ siehe: Elten. 

Eltingen^ an der Glems, Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Ober- 
amt Leonberg, Diöcese Speier. In der Mönchsklinge, *A Stunde 
südöstlich 7on Eltingen soll ein Waldbmderhaus gestanden 

haben. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Eltzingen^ siehe: Elchingen, Schwaben-Neuburg. 

Embrica, siehe : Emmerich, Rheinprovinz. 

Emden^ siehe: Faldern, Ostfriesland. 

8. Emeran^ siehe: Segens bürg und Spalt. 

Emeritannm Coenobium^ siehe: Waldsassen, Oberpfalz. 

Emmechenhagen^ siehe : Immichenhain. 

Emmerich^ Embriok, 2^m5rica^ Stadt am Rhein in der Rhein- 
provinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis Rees, Diöcese Uetrecht, 
später Cöln, CoU^iatstift, Patron S. Martinus, gegründet 697 
vom hl. Willbrord. 

Lacomblet, ürkundenbuch des Niederrheins. — Lotz, Kunsttop. I. 

Endenich^ Rheinprovinz, Regbz. Goeln, Kreis Bonn, Diöcese Cöln, 

Nonnenkloster der armen Dienstmägde Jesu Christi, Filial von 

Dernbach, gegründet 1867. 

Handbuch der Erzdiöcese Cöln 1878, p. 346. 

Endingeii^ Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Balingen, Diöcese Constanz, Beguinenhaus. Gründung und Auf- 
hebung unbekannt. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Engelberg, ^nglihergeTise Monasterium bei Schorndorf, Königreich 
Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Schorndorf, Diöcese Con- 
stanz, Mönchs-Kloster der Augustiner-Eremiten der Rheinisch- 
Schwäbischen Provinz, gegründet 1466 durch Graf Ulrich den 
Vielgeliebten von Würtemberg. Das Kloster wurde 1538 ab- 
gebrochen. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856 V. — Sauter, 

Die Klöster Württembergs. 

Engelbei^^ siehe: Trier. 

Engelinreit^ siehe: Ditramszell, Oberbaiem. 

Engelport, J^orta ^ngelica, an der Mosel unweit Kochheim, Rhein- 
provinz, Regbz. Coblenz, Diöcese Trier, adeliges Fraemonstra- 
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tenser-Nonnenkloster, gegründet 1262 von Philipp von Wilden- 
berg, aufgehoben 1802. ^ 

BüBching, N. Erdbeschr. III. A, p. 1166. — v. Hontheim, Hist. 

Trevirensis. ~ Marx, Erzstift Trier 11. 2, p. 306—307. 
Engelsberg auf dem Spessart, Unterfranken, Landgericht Eliugen- 
berg, Diöcese Würzbarg, Eapuziner-Mannskloster, gegründet im 
17. Jahrhundert, 1829 mit Franziskanern besetzt. 

Bavaria IV. 1, p. 504. — Madler, Der Engelsberg. 
Engelsberg 5 Westpreussen , Regbz. Marien werder, Diöcese Culm, 
Deutsch-Ordens-Commende, gegründet 1278, aufgehoben 1416. 

Toppen, Zinsverfassung Preussens, in der Zeitschrift f. Prenss. 

Gesch. IV, 620. 

Engelsklrchen^ Kheinprovinz, Begbz. Göln, Kreis Wipperfürth, Diöcese 
Coeln, Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christi für Kranken- 
pflege, Filiale von Dembach, gegründet 1860. 
Handbuch der Erzdiöcese Cöln 1878, p. 346. 

Engelihal» Mittelfranken, Landgericht Altdorf, Diöcese Eichstaett, 
adeliges Augustiner-Nonnenkloster, gegründet 1243, 1525 re- 
formirt, die Güter fallen der Universität Altdorf zu. Patronate: 
Eschenbach 1263, Ovenhausen 1263 — 1319. Güter: Rüb- 
land 1284. 

Bavaria III. 2, p. 1225. — v. Falkenstein, Cod. dipl. Nordgav., 
p. 57, 83, 167. — V. Lang, Baierns alte Grafschaften, p. 243. — 
Martini, Beschr. d. Klosters Engelthal (1798). 

Engelthaly Grossherzogthum Hessen, Oberhessen, Kreis Vilbel, Diöcese 
Mainz. 

Wagner, Die ehemaligen Stifts in Hessen. 

1. Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet 1268, aufge- 
hoben 1802 vom Pursten von Leiningen- Westerburg. 

Landau, Der Gau Wettereiba, p. 96. 

2. Altenmünster, 5. Maria veteris vel ^ellae, Cister- 
cienser-Nonnenkloster, gegründet 685 ? als Nonnenkloster 
unbekannten Ordens, aufgehoben 1781. 

3. Maria in Udenmünster, Hagenmünst«r, Judenmünster, Oden- 
münster, Nonnenkloster, Gründung unbekannt, 1081 mit 
Altenmünster vereinigt. 

4. Weisfrauenkloster, Cistercienser - Nonnenkloster , ge- 
gründet im 13. Jahrhundert, aufgehoben um 1718. 

Engelthal bei Hallwangeu, Königreich Würtemberg, Schwarzwald- 
kreis, Oberamt Freudenstadt, Diöcese Constanz, Dominikaner- 
Nonnenkloster, gegründet Anfang des 14. Jahrhunderts durch 
Herren von Weitingen. Das Kloster verfallt um 1527. 

Hohenzollersche Mittheil. 1875, p. 17. — Oberschwäbische Zeit- 
schrift XV, 369. — Pfaff, im Correspdbl. 1856 V. — Sauter, Die 
Klöster Württembergs. 

Engelthal^ siehe: Oberingelheim, Grh. Hessen. 
Engelthal, siehe: Bonn, Rheinprovinz Nro. 5. 
Engen, Stadt im Grossherzogthum Baden, Seekreis, Elreis und Diöcese 
Constanz. 

Büsching, N. Erdbeschr. III. B, 210. — Kolb, Lexicon von Baden. 

1 . Kapuziner-Mannskloster vor der Stadt, gegründet 1628. 

2. Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 1333. 



— 135 - 

Enger, Engem, ^gria, ^ngaria, ^ngHvaria, Westfalen, Eegbz. 
Minden, Kreis Herford, Domstift, Abtei, Patron S. Dionysius, 
gründet 807 von Wittekind, 1414 nach Herford verlegt. 

Erhai'd, Regesta hist. Westfaliae I, Münster 1847. — Knauth, 
Saxonia vetas, p. 132 — 138. — Lotz, Eunsttop. I. — Lübke, West- 
falen. — Sudendorf, ürkundenb. Gesch. d. Herzöge von Braun- 
schweig VI, 56. 

Engstlatt, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Ba- 
lingen, Diöcese Constanz, Begninenhaas oder Kloster der Do- 
minikanerinnen der IIL Begel, Weisse Sammlung genannt, ge- 
gründet 1433, Aufhebung unbekannt. 
Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Enkenbach, Bheinpfalz, Bezirksamt E^aiserslautem, Diöcese Worms, 
Praemonstratenser - Nonnenkloster, Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 1150, aufgehoben 1564 von Kurfürst Friedrich III. 
Patronate: Alzenborn, Buchholz, Egersheim 1261, Freinsheim 
1257, Milchbom, Rohrbach 1257, Schwanden 1353, Weissen- 
heim am Sande. Güter: Alsenborn 1229, Balbom 1275, Fiers- 
heim 1187, Hembach 126G, Mehlingen 1275, Qaimheim 1480, 

Büssingen, Weissheim 1265. 

Bavaria IV. 2, p. 502. — Georgisch, Regesta I, an. 1190, Nro. 38. 
— Remling, Klöster in Rheinbayem fl, 138 — 151. — Schannat. 
Hist. episc. Wormat. p. 163. 

Enkireli^ Flecken an der Mosel in der Rheinprovinz, Regbz. Goblenz, 
Kreis Zell, Diöcese Trier, Franziskaner-Mönchskloster, gegründet 
zur Zeit der französischen R^unionskri^e. 
Büsching III. A, p. 1413. 

Ennetach auch Mengen-Dorf genannt, Königreich Würtemberg, 
Donaukreis, Oberamt Saulgau, Beguinenklause, Gründung un- 
bekannt, Graf Hugo vonMontfort verwandelte die Klause 1380 
in ein Dominikaner-Nonnenkloster, welches 1826 aufgehoben 
wurde. 

Lotz, Kunsttop. I. — Sauter, Die Klöster Württembergs. — Ver- 
handl. d. Ver. f. Kunst u. Alterthk. in Ulm und Oberschwaben 
1846, p. 20. t 

Ensdorf^ Oberpfalz, Landgericht Amberg, Diöcese Regensborg. 

1 . Benedictiner-Mönchsabtei, Patron S. Jacobus, gegrandet 1121 
vom heil. Otto, Bischof von Bamberg und den Pfalzgrafen 
Otto lY. von Witteisbach, die ersten Mönche kommen aus 
S. Blasien im Schwarzwalde. Zur Zeit der Reformation 
wurde das Kloster aufgehoben, 1669 aber durch Kurfürst 
Ferdinand Maria wieder mit Benedictinem besetzt und schliess- 
lich 1802 von Kurfürst Max Josef saecularisirt. Patronate: 
Hegling 1123, Lindenhort. Grüter: Aufheim 1150, Blaich, 
Bodenwöhr, Brunnen, Deiselkind 1130, Diebesried 1368, 
Drisching 1188, Egenberg 1305, Fischbach, Högling 1178, 
Kümmersbruck 1442, Leidersdorf 1178, Lohbügel, Mägen- 
dorf, Nerpem, Pettendorf 1129, Pottenstein, Ramnesberge, 
Tanne, Vorderthum 1372, Wilenbach 1116, Windischwack, 
Wolsbach 1355. 
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Bavaria IL 1, p. 370, 374, 389, 439, 518, 628. — Denkwürdig- 
keiten der Obeipfalz. — v. Fink, Ueber die Privilegien des fi. 
Ensdorf in d. Verh. d. bist. Ver. d. Oberpfalz VII, 214, 150. — 
V. Freyberg, Codex Traditionum Monast. Ensdorf. — Lexic. von 
Baiem I, 559. — Lindner, Schriftsteller d. Ben.-Ord. L 274—286. 
— Meiller, Mundi miraculum, Amberg 1730. — Merian, Baiem, 
p. 75. — Monmnenta boica XXIV, l — 304. — Moritz, Cod. tradi- 
tionum monast. Ensdorf, in Freybergs Samml. bist. Schriften II, 
Heft 2, Stuttgart 1828. — Parfues, Chronicon Ensdorfense, in 
Oefelii Script, rerum Boicarum. — (Prechtl), Wie sind die ober- 
pfölz. Abteien im J. 1 669 abermals an die geistlichen Ordensstände 
gekommen? 1802, p. 150. — Regesta bav. I, 120, 122, 154, 166, 
220, 258, 260, 264. — Sulzbacher Kalender 1843. — Zimmermann, 
Churb. geistl. Calender V, 247—263. 

2. Benedictiner-Nonnenkloster, Patron S. Jacobus, ge- 
gründet 1123 vom heil. Otto, Bischof von Bamberg, aufge- 
hoben 1314 durch die Herzöge Rudolf und Ludwig von 

Baiem. 

Bavaria II. 1, p. 439. 

Ensmad^ Königreich Würtemberg, Diöcese Constanz, Benedictiner- 
Mönchskloster, gegründet 1878 durch die Grafen Wölflin und 
Fritz V* Veringen, 1562 wird das Erlöster an die Abtei Z wie- 
falten verkauft. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. 

Entringen 5 Der Pfaflfenberg, Königreich Würtemberg, Schwarzwald- 
kreis, Oberamt Herrenberg, Diöcese Constanz, Begharden-Manns- 
&loster. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 
Enzklösterie an der Enz im Königreich Würtemberg, Schwarzwald- 
kreis, Oberamt Neuenburg, Diöcese Speier, ein von einem Herren 
von Hornberg 1145 gestiftetes Klösterlein, PfafF nennt es ein 
Cistercienser- Mönchskloster, bei Janauschek Origines Cister- 
cienses ist es nicht angefahrt. Das Kloster wurde 1323 an 
Graf Eberhard von Würtemberg verkauft, 1446 ist dasselbe 
nicht mehr vorhanden. 

PfafP, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1866 V. — Sauter, 
Die Klöster Württembergs. 

Eppenberg, Johannisberg, Karthause, Mattenberg, Provinz 
Hessen-Nassau, Begbz. Cassel, Diöcese Mainz, Angustiner- 
Nonnenkloster, gegründet 1233, aufgehoben 1438* Im Jahre 
1440 wird das Kloster wieder mit Karthäuser-Mönchen be- 
setzt und erhält den Namen Johannisberg, wurde jedoch meist 
nur Karthause, mitunter auch Mattenberg genannt. 

Landau, Hessengau, p. 91. — Winkelmann, Beschr. von Hessen, 
p. 256. 

Epplnckhoven» Eppinghoven, Rheinprovinz, Begbz. Düsseldorf, 
Kreis Duisburg, Diöcese Cöln, adeliges Cistercienser-Nonnen- 
kloster, gegründet 1234 von Saam aus, aufgehoben 1803. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. A, p. 1189. — Dumont, Descriptio, 
p. 37. — Lacomblet, Urkundenb. d. Niederrbeins. 

Erbach^ siehe: Eberbach, Hessen-Nassau. 
Eresberg^ siehe: Stadtberge, Westfalen. 
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Erftirt^ Regierungsliatiptstadt in der Provinz Sachsen, Diöcese Mainz. 
Georgisch, B^esta in ind., p. 419 — 421. — Hermaim, Verz. der 
im preussischen Thüringen beleg. Klöster in der Zeitschrift für 
Thür. Gesch. VIII. — Herrmann, Bibliotheca Erfürtina, Erfurt 
1863. — Herqaet, Urkb. von Mühlhausen — Lotz, Kunsttop. L 

— Merian, Sachsen, p. 75 seq. — v. Mülverstedt, Hierographia 
Erfordensis, Erfurt 1867. — Puttrich, Denkm. d. Baukunst des 
M. A. in Sachsen, Abth. II, Band II „Erfurt% Erfurt 1863. 

1. Unser lieben Frauen, Marienstift, Domstift. Col- 
legiatstift, entstanden aus der Verbindung des 743 fundirten 
Benedictiner- Mannskloster und einem Marien- 
kloster, aufgehoben 1803. Patronate: In Erfurt: Aller- 
heiligen, S. Johannesbapt, S. Veit, S. Paul, S. Gregor oder 
Eaufmannskirche, S. Andreas, S. Michael, S. Thomas, S. Ser-« 
vatius, 8. Georgen, S. Moritz, S. Gotthard, S. Egidien, 
8. Mathäus, 8. Martin, S. Wiprecht, S. Benedict, S. Kiliani. 
Alzmannsdorf, Elxleben, Gispersleben, Dversgehofen, Schwer- 
bom, Stottemheim, Vieselbach. 

60 Urkunden im Provinzial- Archiv zu Magdeburg. — Das Necro- 
logium befindet sich im Grh. Archiv in Carlsruhe. — Arnold, 
Erfurt mit seinen Merkwürdigkeiten etc., Gotha 1802, p. 57 — 76. 

— Erhard, Erfurt und seine Umgebungen, p. 180 — 190. — Her- 
mann, p. 96. — Herrmann, Bibl., p. 263, 264. — Koch, Die Erfurter 
Weihbischöfe, in der Zeitschr. für Thür. Gesch. VI, 31 seq. — 
Meyer und Ritsch! v. Hartenbach, Der Dom zu Erfurt, Erfurt 
18 18. — V. Mülverstedt, p. 3—6. — Puttrich. — Schmeerbauch, 
Gesch. und Beschr. des Domes zu Erfurt etc., Erfurt 1829. — 
Würdtwein, Thuringia et Eichsfeldia medii aevi ecclesiastica in 
archidiaconatus distincta. Commentatio I. De Archidiaconatu 
Praepositi eccl. B. M. V. Erford. Manhemii 1790. 

2. S. Severistift, CoUegiatstift regulirter Augnstiner Chor- 
herm unter einem Dechanten, Patron S. Severus, gegründet 
zwischen 826— 847 von Erzbischof Otgar von Mainz. Vor- 
her soll an der Stelle ein dem hl. Cyriax geweihte« Nonnen- 
kloster und darauf ein Kloster canonicorum regularium S. Pauli 
gestanden haben. Das Stift wurde 1803 aufgehoben. Pa- 
tronate: Andisleben, Bussleben , Bischleben, Bindersleben 

1350, Erfurt S. Blasien, Roda. 

35 Urkunden von 1299 — 1714 befinden sich im Provinzialarchive. 

— Hermann, p. 96, 97. — Herquet. — v. Mülverstedt, p. 6, 7. 

3. CoUegiatstift zum heiligen Brunnen, Ecclesia 
Sacri Pontis, Chorherrnstift regulirter Augustiner, ge- 
gründet 1253 von dem Erfurter Bürger Vierling. Das Stift 
war stets abhängig vom Marienstifte, welchem es 1598 in- 

corporirt wurde. 

Hermann, p. 97. — Herquet. — v. Mülverstedt, p. 7. 

4. Das Begier-Kloster, Chorherrenstift regulirter Augustiner, 
Patron S. Augustinus. Die Gründung dieses Klosters ist 
nicht sicher anzugeben, meist wird das Jahr 1117, aber 
auch 1131 und 1135 genannt, für den Stifter hält man den 
Erzbischof Adalbert von Mainz (1111—1137). Die Auf- 
hebung erfolgte 1540 durch den Bath von Erfurt, welcher 
1560 im Kloster eine evangelische Schule errichtete, 1680 ver- 
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lassen die Chorherren die Stadt. Von 1615—1773 befand sich 
im Begier-Kloster das Jesniten-Collegium. Patronate: 
Bechstädt auf der Wagd und S. Lorenz in Erfurt. 

Im Prov.-Arcbiv zu Magdeburg befinden sich c. 100 Urkunden 
von 1225— J 562. — Hermann, p. 97. ~ v. Mülverstedt 9. 

5. Petersberg, Peterskloster, Maus S, 3^etri, Benedic- 
tiner - Mönchsabtei , Patron SS. Petrus et Paulus. Die 
Gründungszeit dieses Klosters ist nicht bekannt, der Sage 
nach soll dasselbe im 8. Jahrhundert vom König Dagobert 
gestiftet sein, jedoch ist anzunehmen, dass das Kloster erst 
im 10. oder 11. Jahrhundert entstanden ist, 1104 wird das- 
selbe zuerst urkundlich erwähnt. Die Aufhebung erfolgte 
1803 durch die Preussische Begierung. Patronate: Ala^h 
1244, Eichelbom 1244, Gottstädt, Hochstädt, Ollendorf, 

Vippach. 

Erbard, Die angebl. Dagobertiniscbe Stiftungsurkunde des Peters- 
klosters zu Edurt in d. Zeitschr. f. Arcbivkunde, Diplomatik 
und Geschichte II, 41 seq. — Gropp, Script, rer. Wirceburg. T, 
234. — Hermann, p. 98, 99. — Herrmann, Bibl , p. 258—261. — 
Herquet. — Hesse, Zur Gesch. d. Thür. Sachs. Klöster in d. Mitth. 
d. Thür. Sachs. Vereins IX, 10—20. — Mooyer, Beitr. zu einem 
Commentar des Necrologiums d. Klosters auf dem Petersberg zu 
Erfurt im Bericht der Deutschen Gesellsch. z. Leipzig 184Ö, 
p. 1 — 31. — V. Mülverstedt, p. 8. — Pertz, Monum. Germ. XVI, 
15—25. — Muth, PL, Einfluss des Stiftes auf dem Petersberge 
auf die erste Urbarmachung. Erfurt 1798. — Desselben, Einfluss 
dieses Stiftes auf religiös-moralisch u. wissenschaftliche Kultur 
von seiner Entstehung bis Auflösung. Erfurt 1804. Mit 2 Ab- 
bildungen. — Schannat, Vindemiae litterariae. Coli, secunda, Fuldae 
et Lipsiae 1724. — Wattenbach, Deutschlands Geschichtsquellen 
im Mittelalter, p. 463—464. — Wegele, Verhandlungen über die 
Wahl des Abts von S. Peter in Erfurt Volkmar II, in der Zeitschr. 
für Thür. Gesch. II, p. 41. 

6. Predigerkloster, Paulerkloster, Dominikaner-Manns- 
kloster, Patron Johannes ev., gegründet in den Jahren 1228 
und 1229 von Graf Elger von Hohenstein. 1268 wurde das 
Kloster bedeutend erweitert und 1590 aufgehoben. 

Hermann, p. 99. — Herquet. — v. Mülverstedt, p. 10. — Quehl, 
Die Predigerkirche in Erfurt, Erfurt 1830. — Sömmering, Denk- 
würdigkeiteiL^er Predigerkirche in Erfurt, Erfurt 1826. — Zacke, 
Ueber das TChtenbuch des Dominikanerklosters und der Prediger- 
kirche zu Erfurt, Erfurt 1861. 

7. Barfuesserkloster, Minoriten- Mannskloster, Patron S. 
Johannes bapt. Zuerst 1240 auf dem Cyriaxberge gegründet, 
1225 in die Stadt an das Erämpferthor, später an die Gera 
verlegt und 1594 saecularisirt. Von 1629 — 1636 ist der 
Orden wieder im Besitz des Klosters. 

Hermann, p. 99, 100. — Möller, Beiträge z. Gesch. d. Barf&sser- 
klosters zu Erfurt, Erfnrt 1832. — v. Mülverstedt, p. 10, 11. 

8. Eremitenkloster, Kloster der Augustiner -Eremiten, ge- 
gründet 1266 — 1276, die Gebäude werden erst 1324 erbaut* 
Das Kloster wurde 1559 durch den Rath eingezogen, jedoch 
sieht sich derselbe 1653 aaf Drängen des Ordens ge- 
nöthigt, auf dem an der S. Wigberti Pfarrkirche gelegenen 
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Valentinerhof ein neues Kloster zu errichten, nachdem die 
Mönche seit 1618 schon das ehemalige Earmeliterkloster 
bewohnt hatten. Die Aufhebung erfolgte 1820 durch die 
Preussische Eegierung. Patronate: Capelle S. Catharinae 
in Erfur.. 

110 Urkunden, ein Todten- u. Memorienbuch im Provinzialarchiv 
zu Magdeburg. — Hermann, p. 100. — v. Mülverstedt, p. 11, 12. 
9. Marienknechts- oder Servitenkloster, vor dem 
Bj-ämpferthore, Serviten-Mönchskloster, Patron B. V. Maria 
et S. Stephanus, gegründet Ende des 13. oder Anfang des 
14. Jahrhunderts, 1306 urkundlich erwähnt. In Folge der 
Deformation verödet das Kloster. 1642 werden die Gebäude 
von den Schweden zerstört. 

Hermann, p. 100, 101. — v. Mülverstedt, p. 12, 13. 

10. Schottenkloster, Zu den Schotten, Möuchsabtei der 
Benedictiner der Regel des hl. Jacobs, gegründet 1036 durch 
den edlen Walter von Glisberg. Im Jahre 1632 schenkte 
der Schwedenkönig Gustav Adolf das Kloster dem Rath zu 
Erfurt, welcher dasselbe jedoch sehr bald wieder zurück- 
erstatten musste. Die Preussische Regierung hob das Kloster 

1803 auf. 

Wenige Urkunden im Prov. -Archiv in Magdb. — Hermann, p. 103. 

— Herquet. — v. Mülverstedt, p. 18, 19. 

11. Allerheiligen oder Augustiner-Hospital, Augustiner- 
(Eremiten?) Mönchskloster. Die GründuDg dieses Klosters 
fallt wohl in das 12. Jahrhundert zurück, dasselbe wird 
zuerst 1217 erwähnt. Die Aufhebung erfolgte Ende des 
13. oder Anfang des 14. Jahrhunderts. 

Hermann, p. 103. — v. Mülverstedt, p. 19. 

12. Karthäuser- oder S. Salvatorkloster, vor dem Löber- 

thore, Karthäuser-Mannskloster, Patron S. Salvator, gegründet 

1372 durch Herbord von Spangenberg, Propst zu S. Severi 

in Erfurt und Johann Orthonis, Propst zu Dorla, als die 

Testaments-Executoren des Priesters auf dem Hülfensberge im 

Eichsfeld, Johann von Hagen, aufgehoben 1803. Patronate: 

Kleln-Brembach. Güter : Alkersleben, Brembach, Kirchheim, 

Oberingen, Ringleben^ Salza, Walschleben. 

367 Urkunden, Copiarium, Obituarium im Prov.-Arcbiv zn Magde- 
burg. — Hermann, p. 101, 102. — Hermann, Bibl., p. 261, 262. 

— V. Mülverstedt, p. 14. — Zeitschr. f. Preuss. Gesch. IV, 496. 

13. Annenkloster, Franziskaner-Mannskloster, Patron S. Anna, 
über Gründung, Geschichte und Aufhebung ist nichts bekannt. 

Hermann, p. 103. — y. Mülverstedt, p. 19. 

14. Johanniter-Ordenshof, Gründung unbekannt, 1339 wurde 

der Hof an die Stadt verkauft. 

Hermann, p. 104. — v. Mülverstedt, p. 20. 

15. Ordenshof des Deutschen Ordens, gerundet 1281. 

Die Aufhebung erfolgte 1787 durch Verkauf des Ordenshofes 

an das Erzstift Mainz. 

Anderson, Gesch. d. deutschen Ordens-Gommende Griefstedt Erfurt 
1866, p. 22, 28, 276-278, 321. — Hermann, p. 104. — v. Mülver- 
stedt, p. 20. 
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16. S. Cyriaci, Cyriaks-Kloster, Beuediotiner - Nonnen- 
kloster, gegründet der Sage naoh vom hl. Bonifacius. Das 
Kloster wird 1123 vor die Stadt auf den Cyriaxberg ver- 
legt und 1480 in die Stadt, zuerst neben der Andreaskirclie, 
1693 auf den Komhof zurück verl^. Die Aufhebung 
erfolgte 1803. Patronate : Eystadt , Erfurt S. Andrae, 

Sohellrode. 

Hermann, p. 102. — v. Mülverstedt, p. 15. — üngeföhr 100 
Original-Urkunden im Prov.-Archiv zu Magdeburg. 

17. Mariengarten, vor dem Krämpferthore, Monasterium ad 

hortum B. V. Mariae, Martinikloster im Brühl. Cistercienser- 

Nonnenkloster, (Sanctimoniales exta muros), Patron B. V. 

Maria, später 8. Martinus, gegründet 1288 — 1290 von Meister 

Heinrich Bauso (f 1 303), um 1 303 wird der Convent an die 

Martinikirche im Brühl versetzt, aufgehoben 1803. 

Hermann, p. 101. — Herquet. — v. Mülverstedt, p. 13, 17. — 
Thüringen u. Harz VII, 303. — Winter, Cistercienser H, 45, 46. 

— Etwa 270 Urkunden im Prov.-Archiv. 

18. Neuwerkskloster, Heilig Geistkloster, Kreuz- 
kloster, O^vum iDpus, Augustiner - Nonnenkloster unter 
einer Priorin, Patron S. Spiritus, 1196 B. V. Maria, viel- 
leicht auch 8. Grax, gegründet Mitte des 12. Jahrhunderts 
vor dem Crampenburger Thore, 1196 als Novum opus in 
die Stadt verlegt, aufgehoben 1820. Patronate: S. Crucis 
in Erfurt, Busendorf 1280, Elxleben S. Johannis, Eühnhausen, 

Münstergehofen 1334. 

Hermann, p. 102. — Herquet. — v. Mülverstedt, p. 16, 17. 
19* S. Ursulae, Weissfrauenkloster, Maria-Magdalenenkloster 
auf dem Anger. Das Kloster wurde 1235 für Maria-Magda- 
leniten-Nonnen nach der Regel des hl. Benedict gegründet 
und war der Maria und der Maria Magdalena geweiht. 
1246 brannte das Gebäude ab, 1256 wurde dasselbe, nach- 
dem es wieder neu hergestellt war, Augustiner-Nonnen über- 
geben, 1667 wird das verarmte Kloster Ursuliner-Nonnen, 
welche aus Kitzingen kamen, eingeräumt, welche dasselbe 
bis zum Culturkampfe bewohnten. Patronate: Hochdorf mit 

drei Filialen. 

Hermann, p. 103. — v. Mülverstedt, p. 17, 18. — 14 Urkunden 
von 1258—1738 im Prov.-Archiv. 

20. Beguinenhaus, gegründet 1308, aufgehoben 1368 durch 
den Ketzerrichter Walter Kerlinger. 

Grasshof, Commentatio de origine et antiqu. Muhlhusae Thuringo- 
rum 1749, p. 68—70; Urkundb., p. 189—191. — Hermann, p. 104. 

— Stephan, Neue Stofflieferungen, p. 76. 

21. Nonnenkloster der armen Schwestern vom hl. 
Franziskus, Filiale von Aachen, gegründet in der Neuzeit 
für Krankenpflege. 

Erkelenz» Kreisstadt in der Bheinprovinz, Begbez. Aachen, Diöcese 
Cöln. 

1. Mannskloster der Franziskaner-RecoUecten, aufgehoben 1803. 
Dumont, Deacriptio etc., p. 50. 
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2. Nonnenkloster der armen Dienstmägde Jesu Christi für 
Krankenpflege, Filiale von Dembaeb, gegründet 1864. 

Handbuch d. Erzdiöcese Cöln 1878, p. 346. 

3. Nonnenkloster der Genossenschaft vom armen Kinde Jesu, 
nach der Begel des hl. Angustin für den weiblichen Jugend- 
unterricht, gegründet 1862, aufgehoben den 10. October 1874. 

Handb., p. 844. 

Erkrath, Kheinprovinz, Begbz. und Landkreis Düsseldorf, Diöcese 
Cöln, Nonnenkloster der armen Dienstmägde Jesu Christi für 
Krankenpflege, Filial von Dernbach, gegründet 1868. 
Handbuch der Erzdiöcese Köln 1878, p. 346. 

Erp, Bheioprovinz, Begbz. Coeln, Kreis Euskirchen, Diöcese Cöln. 
Praemonstratenser-Nonuenkloster, aufgehoben 1803 
Dumont, Descriptio, p. 37. 

Erstein^ Marktflecken und Kreisort im Unterelsass, Diöcese Strass 
bürg, Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 830 von Irmgard- 
Gemahlin Ludwig des Frommen. 

Herzog, Edelsasser Chronik III, 17. — Merian, Top. Alsatiae. 

Erxleben^ Wüstung in der Provinz Sachsen, Begbz. Magdeburg, 
Kreis Aschersleben, Diöcese Halberstadt, Benedictiner-Mönchs- 
kloster, Priorat, Patron S. Petrus. Dieses Priorat ist wahr- 
scheinlich die Fortsetzung des von dem Gattersleber See ver- 
schlungenen Ellosters Haselndorf (siehe dieses). Bereits 1360 
war der Convent ausgestorben. 

Erzingen, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Ba- 
lingen, Diöcese Constanz, Beguinenhaus, seit 1416 Nonnen- 
kloster der Franziskanerinnen der III. Begel, aufgehoben zur 
Zeit der Reformation. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V, — Sauter, 

Die Klöster Württembergs. 

Eschan^ -^/s Meile von Strassburg, Elsass, Kreis Erstein, Diöcese 
Strassburg, Benedictiner-Nonnenkloster, Patron S. Sophia, ge- 
gründet um 800 vom hl. Remigius, Bischof von Strassburg, 

Güter: Orschweyer. 

Bulletin de la soci^tä etc. d'Alsace II, 330 seq. — Herzog, Edel- 
sasser Chron. III, 13. — Lotz, Kunsttop. II. — Merian, Top. 
Alsatiae. 

Esehenbacli^ Esekenbach, Eskinenbach, Eskinowa, Mittel- 
franken, Landgericht Heilsbronn. Deutsch- Ordens -Gommende 
der Balley-Franken, Patron B. V. Maria, gegründet wahrschein- 
lich Ende des 13. Jahrhunderts durch Grafen von Wertheim. Die 
Gommende wurde vermuthlich im 14. Jahrhundert mit der zu 
Nürnberg vereint. Patrooate: Eschenbach. Güter: Alberndorf 

1268, Auwelin 1271. 

Bavaria III. 2, p. 1262. — Dumm, Kurze Gesch. der Stadt Eschen- 
bach. — Voigt, Deutscher Orden I, 56. 

Escherde^ Haus Escherde, Provinz Hannover, Landdrostei, Amt 
und Diöcese Hildesheim, Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 
1203 von dem Ministerialen Luppold von Escherde in Escherde, 
das Kloster wird 1237 nach Bovingehusen verlegt, welches den 
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Namen Escherde annimmt, aufgehoben im Anfange dieses Jahr- 
hunderts. Jetzt Königliche Domäne. Patronate: Beteln. 

Lüntzel, Die ältere Diöcese Hildesheim. — Lüntzel, Gesch. der 
Diöcese und Stadt Hildesheim. — Mithoff, Kunstdenkm. im Han- 
noversehen IIL — 197 Urkunden von 1194—1666 im Kgl. Archiv 
in Hannover. 
Eschwege^ Kreisstadt in der Provinz Hessen-Nassau, Regbz. Cassel, 

Diöcese Mainz. 

Hochhuth, Erinnerungen an die Vorzeit und Gegenwart d. Stadt 

Eschwege. — Schminke, Gesch. d. St. Eschwege, Eschwege 1857. 

1. Benedictiner- Abtei, Patron S. Cyriacus, gegründet vor 1038. 

Lotz, Kunsttop. I. 

r- 2. Mönchskloster der Augustiner - Eremiten, gegründet 1278. 

Das Kloster wurde 1484 in ein Hospital S. Elisabeth ver- 
wandelt. 
Eschweiler^ Stadt in der Rheinprovinz, Regbz. und Landkreis Aachen. 
Diöcese Cöln. 

1. Nonnenkloster der Genossenschaft vom armen Kinde Jesu, 
nach der Regel des hl. Augustin für weiblichen Unterricht, 
gegründet 1861, aufgehoben am 15. April 1878. 

Handbuch der Erzdiöcese Köln 1878, p. 344. 

2. Nonnenkloster der armen Schwestern vom hl. Franciscus, 
Filiale von Aachen, für Krankenpflege. 

Handbuch, p. 347. 

Esekedorpe^ siehe: Egestorf, Prov. Hannover. 

Esekenbach^ siehe: Eschenbach, Mittelfranken. 

Esens^ siehe: Mariencamp, Ostfriesland. 

Esingerfelde^ siehe: Mariencamp, Ostfriesland. 

Eskinenbacli^ siehe: Eschenbach, Mittelfranken. 

Eskinowa^ siehe: Eschenbach, Mittelfranken. 

Espenzell^ Elisabethszell, Niederbaiem, Landgericht Mitterfels, 
Diöcese Regensburg. Propstei der Benedictiner- Mönchsabtei 
Oberaltaich, gegründet 1346 von dem Straubinger Vitzthum 
Dietrich Haybekh. Die Propstei ward von den Paulstorfern 
von Wiesenfelden eingezogen, jedoch 1621 zurückerstattet. 
Bavaria I. 2, p. 1141. — Monum. Boica XII. 

Essen^ Asnede, Assinde, ^ssendia, Kreisstadt in der Rhein- 
provinz, Regbz. Düsseldorf, Diöcese: Eüildesheim, später Oöln. 
1. Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 873 von Alfred, Bischof 
von Hildesheim, Patron SS. Cosmas et Damianus. Das 
Erlöster wurde 1275 in eine reichsunaiittelbare, gefurstete 
Frauenabtei verwandelt und hatte ausser Stiftsdamen auch 
Canonici. Die Aufhebung erfolgte 1803. Patronate: Breysich, 
Essen S. Gertrud und S. Johann bapt., Holzweiler, Huckarde, 
Polsum, Steel. Güter: Breysich, die Herrschaft Dorstfeld, 

die Herrschaft Huckarde, Schalke 947. 

Binterim und Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 99. — Bruschius, De 
episcop. German., p. 198. — Concil. German. 11, 360. — Funke 
und Pfeiffer, Gesch. d. Fürstenthums u. d. Stadt Essen, Mühlheim 
1848. — Georgisch, Regesta in ind., p. 422, 423. — Halberstädter 
Gemeinnützige Blätter 1803, p. 311 seq. — Hopf, Hist. geneal. 
Atlas I Nro. 513 (Reihenfolge der Aebtissinnen). — Kindlinger, 
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Fragmente z. Gesch. der Vögte und der Yoigtei des Stiftes Essen, 
in der Zeitschi*. Westphalia 1825. — Lotz, Kunsttop. I. — Merian, 
Westfalen, p. 25. — Tolner, Eist. Palatina, p. 231, 232. 

2. Elapuziner-Mönchskloster, aufgehoben 1803. 

Dumont, Descriptio. 

3. Jesiiiten-Besidenz. 

4. Nonnenkloster der Gongregation de Notre-Dame des sei. 
Feter Fourier, gegründet um 1670, aufgehoben am 1. April 
1876. 

Handbuch der Erzdiöc. Cöhi 1878, p. 343. 

5. Nonnenkloster der barmherzigen Schwestern zur unbefleckten 
Empfängniss Mariae. 

6. Nonnenklosjber der armen Schwestern vom hl. Franciscus, 
Filiale von Aachen. 

7. Nonnenkloster, Mutterhaus der barmherzigen Schwestern zur 
heil. Elisabeth für Krankenpflege und Erziehimg. 

Essen, Esno, Flecken im Orossherzogthum Oldenburg, Amt Loe- 
ningen, Diöcese Osnabrück, Benedictiner-Nonueukloster, ge- 
gründet um 1150 von Graf Symon von Tecklenburg, 1170 
nach Malgarten, Landdrostei Osnabrück, verlegt. Patronate: 
Essen. 

MitthofF, Kunstdenkm. im Hannoverschen VII, 86, 87. — Suden- 
dorf, Beitr. z. Gesch. d. Landes Osnabrück, p. 5 seq. 

Essig, bei OdendorF, Mariastern, Rheinprovinz, Begbz. Coeln, 
Kreis Rheinbach, Diöcese Cöln, Praemonstratenser- Nonnen- 
kloster, aufgehoben 1803. 

Dumont, Descriptio, p. 37. 

Essing, Neuessing, Niederbaiem, Landgericht Kehlheim, Diöcese 
R^ensburg, Chorherrnstift regulirter Augustiner, gegründet 
1367 nebst einem Hospital, für 6 Chorherren von den Grafen 
von Abensberg. Mit dem Aussterben genannter Grafen geht 
das Stift ein. 

Bayaria I. 1, p. 1131. 

Essingen^ Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Aalen, Diöcese 
Constanz. Hier wird 1418 ein Beguinenhaus erwähnt« 
Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Esslingen^ Stadt im Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Diöcese 

Constanz. 

Beschreibung des Oberamts Esslingen. — Georgisch, Regesta in 
ind., p. 423--426. — Lotz, Kunsttop., II. — Merian, Schwaben, 
p. 28. — Pfaff, Verz. d. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. 
— Sauter, Die Klöster Württembergs. 

1. Minoriten-Mannskloster, Patron S. Georg, gegründet 
1206, zuerst vor der Stadt, 1237 in dieselbe yeilegt, 1532 
aufgehoben. Güter: Ein Hof in Waiblingen 1470. 

Lotz. — Pfaff. — Sauter. 

2. Dominikaner-Mannskloster, Patron S. Paulus, ge- 
gründet nach Pfaff 1219, nach Meriau 1233, nach Sauter 
1241, aufgehoben 1532. Güter: Ein Hof in Waiblingen 
1357. 

Lotz. — Merian. — Pfaff. — Sauter. 
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3. Earmeliter-Mannskloster, gegründet 1271 durch die 
Ungelten von Hunstein, aufgehoben 1532. 

Lotz. — Pft^. — Saater. 

4. A ugu 8 tin er- Eremiten-Mönchskloster zur Rheinischen, 

Provinz gehörig, gegründet 1282, aufgehoben 1532. 
Lotz. — Pfaff. — Sauter. 

5. Dominikaner-Nonnenkloster, 1292 von Sirnan hier- 
her verlegt, 1525 löst sich der Gonvent auf. 

Santer. 

6. Beguinenhaus, gegründet am 1300. Im Jahre 1400 

werden erwähnt Meister, Brüder und Schwestern vom Hause 

des heil. Bernhards der III. Ordnung des hl. Franciscus. 

Der Gonvent löst sich in Folge der Reformation auf. 
Sauter. 

7. Clarissen-Nonnenkloster. Das Kloster scheint sehr 
früh gestiftet zu sein und wird 1536 aufgehoben« Güter: 

Ein Hof in Waiblingen. 
Sauter. 
Esterwegen^ Esterwede, Provinz Hannover im Herzogtham Aren- 
berg-Meppen, Diöcese Münster (Niederstift). Tempelritterhaus, 
Gründung unbekannt. 1312 wird Esterwegen den Johannitern 

in Steinfurt übergeben und 1574 von diesen verkauft. 
Mithoff, Eunstdenkm. im Hannoverschen VI, 43. 

Estiiigenbiirc^ siehe: Teistungenburg, Provinz Sachsen. 
Estoreeborne^ siehe: Stürzelbronn, Lothringen. 
Etllngen^ Stadt an der Alb im Grossherzogthum Baden, Kreis Karls- 
ruhe, Diöcese Speier. 

1. Franziskaner-Mannskloster. 

Eolb, Lexicon von Baden. 

2. Chorherrenstift, gegründet Mitte des 15. Jahrhunderts 

und Ende des 16. Jahrhunderts eingezogen. 
Kolb. 
Etlinstetten, siehe: Edelstetten., 

Ettal» Etal, Oberbaiern, Landgericht Werdenfels, Diöcese Freising, 
Benedictiner-Mönchsabtei, Patron B. V. Maria, gestiftet 1332 
von Kitiser Ludwig dem Baier, aufgehoben 1803. Fatronate: 
Eybingen 1339, Gundelfingen 1340. Güter: Ober- und Unter- 
Ammergau, Anhing, Bayersoien, Eschenlohe, Esting, Graswang, 
KoUgrab, Mähring 1341, Maisach, Murnau, PeTtengau 1343, 
Saulgrub, Seehausen, Staflfelsee, S. Valentin in Tirol. 

Aretin, Beiträge zur Geschichte (1804) I, 63 — 70. — Babenstuber, 
Fandatrix Ettalensis, Monach. 1694. — Blätter, hist. pol. VI, 
482 — 496. — Bruschius, De Episcop. German. cap. 8, p. 144. — 
Deutinger, Die altem Matrikeln des Bisth. Freising I, 169— 173, 
— Georgisch, Regesta in ind., p. 429, 430. — Gerbert, Iter 
alemannic, p. 441 seq. — Her, Kloster Ettal (Im Werke Bayern 
in seinen Schönheiten III, 25 — 32). — Her, Aus Ettaler Archi- 
valien (Oberbaier. Archiv IX. Heft 2; X, 19, 213; Heft 1). — 
Hohenlichner, Resignation des Abtes Benedikt v. Ettal (Hormayr, 
Taschenbuch XIV, 200 seq.) — Holland, Kaiser Ludwig d. B. und 
sein Stift Ettal, München 1860. —"Hund, Metrop. Salisb. editio 
Ratisb. II, 205—220. — Kronik, eine schöne, von K. Ludwig IV. 
wye durch jn das loblich Gotzhauss zu Etal erpaut und gestyfft 
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worden, Wessobronn (saec. XVI). — Lexicon von Baiem I. 
582—587. — Lotz, Eunsttop. II. — Lindner, Scliriftsteller d. 
Ben.-0. II, 7—20. -— Magazin, vaterl. II, 183. — Mannhart, 
Trauerrede auf Abt Placidus v. Ettal, Augsburg 1736. — Meichel- 
beck, ffist. Frising. II, 144—145, 243, 321, 434, 450, 496. — 
Meidinger, Beschreibung, p. 331 — 335. — Miracula et beneficia 
diy. virg. et matris Mariae fundatricis Ettalensis ab ann. 
1693-1728, Ettal 1725. - Mon. boic. VII, 223-329. -Nach- 
richt vom Ursprung d. Ben. -Klosters Ettal, Augsbg. 1764. — 
Nachricht, Kurze, vom Ursprung, Fortgang und Ende des Bened.- 
Klosters EttaL München 1860. — Nagler, Das Madonnabild zu 
Ettal (Oberb. Archiv X, 205 seq.) — Niggl, Opera bona Ludovici 
bavarici imp. contra Bzovium, Ingolstad. 1628. — Palaeosphyrae 
(Althamer), Hist. Monast. Ettal 1740. — Pamussus boic. IV, St. 4, 
p. 243 seq. — Schlett, Leben des K. Ludwig d. B. — Schrank, 
Baiersche Reise, p. 70, 75. — Stengelius, Monasteriologia II. — 
Stumpf, Bayern, Handbuch, p. 203 seq. — Sulzbacher, Kalender 
1846, p. 57-72. — Wennig, Topographia T, 241. — Wolf, 
Descriptio fundationis monasterii div. Mariae Virg. in Ettal a 
Ludowico IV, imperatore conditi, Aug. Vind. 1548. — Zimmer- 
mann, Churb. Kalender I, 143 seq. 

Ettenheimmfiiister^ 'Ettonis OÜoTiasterium , Jiionachorum "^ella, 

Mönchszell, Grossherzogthum Baden, Kreis Freiborg L B., 

Diocese Strassburg, Benedictiner-Mönchsabtei, Patron S. Landelin, 

gegründet vor 734, seit 1624 gehört das Kloster zur Elsässischen 

Congr^ation, aufgehoben 1802. 

Bruschius, De Episcopatibus Germaniae, Cap. 5, p. 59. — Kolb, 
Lex. V. Baden I, 281—283. — Freiburger Diöcesan- Archiv III, 
465—472. — Kürzel, Die Benedictinerabtei Ettenheimmünster, 
Lahr 1870. — Merian, Top. Alsatiae. 

Ettersburg^ Ettersburch, Eitersburg, Hcytersburg, unweit 
Weimar, Grossherzogthum Sachsen - Weimar, Diocese Uainz, 
Chorherrenstift regulirter Augustinor, Patron SS. Justinus et 
Laurentius. Die Gründung dieses Stiftes ist unbekannt, ur- 
kundlich kommt dasselbe schon 1095 vor. Die Chorherren 
traten später der Windesheimer Congregation bei. Die Auf- 
hebung erfolgte 1525. Patronate: Apolda 1227, Hohlstedt, 
Eesseler 1227, Bamsla, Schwerstedt, Stetten. Güter: Geilsdorf, 
Griesheim, Ottmannshausen, Ramla 15 16, Schwerstedt 1516, 
ein Hof in Weimar 1410, Ober- und Nieder- Willingen. 

Eckard, Tria diplomata archivi ducalis Vinariensis coenobii 
Ettersburgensis ortum et fata illustrantia 1782. — Hermann, 
S&chs.-Emest. Klöster in der Zeitschr. d. Ver. f. Thür. Gesch. VIII, 
p. 21 — 22. — Lotz, Eunsttop. I. — Bein, Thuringia sacra II 
(1865), p. 1-34, 75-113. 

EtUeiuSCliiess^ Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt ühn, 
Diocese Constanz. Hier soll ein Ottilien- oder II genkloster ge- 
standen haben. 

Sauter, Die Klöster Würtembergps. 

Enbingen, siehe: Eibingen, Hessen-Nassau. 

Eapeily Kreisstadt in der Bheinprovinz, Begierungsbz. Aachen, Diocese 
Cöln, olim Lüttich. 

1. Augustiner-Mönchskloster, Filiale des Klosters Boduc, 
iin F&rrhause. 

Orot«, Kloiterloxieoii. 10 
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2. Kapuziner- Mönchskloster, gegründet 1664, angehoben 
1804. 

3. Nonnenkloster, Matterhaus der Poenitenten-Re- 
collectinnen vom hl. Franciscus auf dem Haid- 
berge, gegründet 1696, aufgehoben am L April 1878. 
Das Kloster besass eine Filiale unter der Haas, welche am 
1. October 1877 aufgehoben wurde. 

Handbuch der Erzdiöcese Köln 1878, p. 343. 

4. Nonnenkloster der barmherzigen Schwestern vom hL Carl 
Borromaeus, Filiale von Trier, gegründet 1847. 

5. Nonnenklöster der Franziskanerinnen von der heil. 
Familie, für Krankenpflege. 

a. Matterhaus, gegründet 1857, aufgehoben am 1. Januar 
1876. . 

b. am Nicolaihospital, aufgehoben 1. Januar 1876. 

c. in der Borngasse, aufgehoben 1. Januar 1876. 

d. unter der Haas, aufgehoben 1. Januar 1876. 

e. Asyl Nazareth, aufgehoben am 29. October 1877. 
Handbuch, p. 348, 349. 

Eusskirchen^ Kreisstadt in der Bheinprovinz, Begbz. und Diocese 
Cöln. 

1. Kapuziner-Mannskloster, aufgehoben 1803. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln. — Dumont, Descriptio, p. 34. 

2. Nonnenkloster der aimen Schwestern vom hl. Franciscas, 
Filiale von Aachen, gegründet nach 1851. 

Eusserthal, U s e r t h a 1 , Vterina H^allis, Outreval, Rheinpfolz, 
Bezirksamt Bergzabern, Diocese Speier, Cistercienser-Mönchs- 
abtei, Patron S. Petrus, gegründet 1 148 von Ritter Stephan 
von Mörlheim und seiner Gemahlin Zepa. Das Kloster wurde 
1560 saecularisirt Patronate: Anweiler, Mörlheim 1179, Otters- 
heim 1311. Güter: Altdorf, Bellheim, Böblingen 1237, Bom- 
heim 1237, Flemlingen, Geilweiler 1184. GU)dramstein 1253, 
Grevenhausen 1189, Ibbesheim 1225, Landau, S. Martin, 
Mechtersheim, Mettenbach 1189, Minfeld 1368, Offenbach 1237, 
Queichheim, Bodenbach 1189, Schifienstadt , Schw^enheim, 
Sibeldingen 1277, ein Hof in Speier 1211, Spesbach 1178, 

Wachenheim. 

Bavaria IV, 2. — Bucelinus, Germ. sacr. IV, 23. — Janauschek, 
Origin. Cist., p. 114. — Jongelinus, Hist. abbat, ord. Cist. — Lotz, 
Kunsttop. II. — Merian, Untere Pfalz. — Remling, Klöster in 
Rheinbayem I, 184—215. - Schöpflin, Alsatia ill. II, 185. — Weiss, 
Die malerische und romantische Pfalz, p. 15, 16. — Würdtwein, 
Subsidia dipl. X, 305, 348. — Würdtwein, Nova subsid. XII, 84. 
- Würdtwein, Monasticon Palat. III. 3; IV, 252. 

Eutin^ Stadt im Gxossherzogthum Oldenburg, Fürstenthum Lübeck, 

Diocese Lübeck, CoUegiatstift, gegründet 1309, angehoben in 

Folge der Reformation. 

Lotz, Kunsttopographie I, 208. — Mecklenburg. Urkundenbuch 
Nro. 3326. 
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Entingen^ Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Horb, 
Diöcese Constanz. Beguinenhaus , Graue Sammlung (wohl 
Franziskanerinnen der UL Begel) besteht 1681. 

Pfaff, Verz . d. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856. V. — - Saater 
Die Klöster Würtembergs. 

Eyerg^odesrode^ siehe: Michaelstein, Herzth. Braunschweig. 

Ewig^ Ewich, Ewigkloster, unweit Attendorn, Provinz West- 
falen, Regbz. Arnsberg, Kreis Meschede, Diöcese Göln. 
Augustiner - Eremiten - Mönchskloster , gegründet 1 420 von <s 
dem Eaaimann Heinrich Waiken, aufgehoben Anfang dieses 

Jahrhunderts. 

Seibertz, im Correspdbl. III. — Seibertz, Urkundenbuch III, Nro. 
919. — V. Steinen, Westf. Gesch. I, 1902. 

Exin^ Ecyn, Stadt in der Provinz Posen, Regbz. Bromberg, Kreis 
Schabin, Diöcese Gnesen. Mönchskloster beschuhter Karmeliter. 

Ey soll ein Kloster zwischen Burlage und Kemenade im Bisthum 
Minden gewesen sein, vielleicht ist es Egestorf in der Provinz 
Hannover. Im Bisthums-Cataloge p. 55 ist dasselbe unter der 
Ueberschrift : Monasteria Virginum incerti Ordinis, aut secu- 
larium aut suppressorum aufgeführt. 

EzeliO^ siehe: Itzehoe, Holstein. 

Ezingen^ siehe: Mariencamp bei Esens, OstMesland. 
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F. 



S. Fablangtift bei Hornbaeh, Bbeinpfalz, Bezirksamt Zweibracken, 
Diöcese Speier, Chorherrenstift, Patron S. Fabian, gegründet 
um 1100. Die Chorherren wurden vom Abt von Hornbach, 
unter welchem das Stift stand, ernannt. Das Fabianstift ging 
zugleich mit der Abtei Hombach 1559 ein. 

Bemling, Klöster in Bheinbayem I (sache unter Hombach). 

Fachingen^ Provinz Hessen-Nassau, Begbz. Wiesbaden, Unterlahn- 
kreis, Diöcese Trier, Wilhelmiter- Nonnenkloster, g^pründet 

1458, aufgehoben 1564. 

Vogel, Beiträge z. Gesch. d. KL Fachingen in d. Ann. fnr Nassau. 
Alterthk. IV, 126. 

Faldera^ siehe: Neumünster, Holstein. 

Faldern, Gross-Faldern bei Emden, V^halema, Das Gasthaus, 

Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, Minoriten-Mannskloster, 

gegründet vor 1369. Die Conventualen nahmen 1495 die 

strenge Observanz an. Zwischen 1557 und 1561 wird das 

Kloster verlassen. 

Beninga, Chronyk van Oostfrieslant. — Grotefend, Ostfries. 
Monatsbl. 111, 158 seq. — Langen, Urkundensamml. — Mithoff, 
Eunstdenkm. im Hannoverschen VII, 68. — Ostfriesisches ür- 
kundenbuch. — Suur, Geschichte der Klöster in Ostfriesland, 
p. 112-115. 

Falkenberg, Niemodi in, Kreisstadt in Schlesien, R^bz* Oppeln, 
Diöcese Breslau, Gollegiatstift zu Mariae Himmelfahrt, ge- 
gründet 1389, aufgehoben 1619. Den Titel Propst führte der 

Pfarrer von Falkenberg bis in die jüngste Zeit. 
Heine, Bisthum Breslau 11, 869-882. 

Falkenhagen, Yalkenhagen, Vallü Uliorum, Fürstenthum Lippe- 
Detmold, Diöcese Paderborn, Cistercicnser-Nonnenkloster, ge- 
gründet um 1 246 durch den Grafen Yolkwin von Schwalenberg. 
Im Anfang des 15. Jahrhunderts flüchten die Nonnen nach 
Brenk hausen in Westfalen und beziehen hierauf Mönche des 
Wilhelmiterordens aus Witzenhausen das Kloster, diese räumen 
es 1432 Exeuzherren, welche das Kloster bis zur Aufhebung 
1596 bewohnen. 

Georgisch, Begesta III ad ann. 1626, No. 2. — Hol scher, Bisthum 
Minden, p. 112. — Koch, im Correspdbl. III. — Lippische Re- 
gesten I, 239. — Lotz, Kunsttop. I. 
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Falkenrede^ siehe: Walkenried, Herzogth. Braunschweig. 

Falkenstein^ ü. L Frauen-Botschaft, Provinz Sachsen, Begbz. 
Merseburg, Mansfelder Gebirgskreis, E^arthäuser - Mannskloster. 
Die Gründung fallt wahrscheinlich in das 15. Jahrhundert und 
die Aufhebung in die Zeit der Reformation. 

y. Mülverstedt, Hierograpbia Mansfeldica, p. 6. 

Faller sieben, Flecken in der Provinz Hannover, Landdrostei Han- 
nover, Kreis Gifhorn, Diöcese Halberstadt. Johanniter-Priester- 
commende zu Braunschweig gehörig, gegründet 1451 von 
Herzog Friedrich zu Gelle. 

Mithoff, Knnstdenkm. im Hannoyerschen IV, 73, 74. 

Fankel an der Mosel, Rheinprovinz, Regbz. Coblenz, Kreis Zell, 
Diöcese Trier, Tempelherrenhaus, erwähnt 1275. 

Klein, Moselthal zwischen Coblenz und Conz. p. 224. 

Faucena^ siehe: Fuessen, Schwaben-Neuburg. 

Faalx bei Remilly, Lothringen, Kreis Metz, Ganton Pange, Diöcese 
Metz. Priorat, abhängig von S. Arnulf in Metz, gegründet 
durch Stephan, Bischof von Metz, im Jahre 1126. 
Calmet, Histoire de Lorraine II, 79. 

Faumdauii^ Fnrentowa 875. Königreich Würtemberg, Donaukreis, 
Oberamt Göppingen, Benedictiner-Mönchskloster, 875 von K. 
Ludwig dem Deutschen dem Diacon Luilbrand geschenkt, 
welcher es 895 der Abtei S. Gallen übergiebt 1228 ist be- 
reits aus dem Kloster ein weltliches Ghorherrenstift entstanden, 
welches 1536 der Reformation beitritt. 

Lotz, Kunsttop. I. — Merz, Uebersicht über die haupts. alten 

Denkm. in Schwaben. 1843, p. 205; 1845, p. 373. - Pfaff, Verz. 

Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, Die Klöster 

Würtembergs. 

Fehlen^ siehe: Priment, Prov. Posen. 

Feldberg bei Sponheim, Rheinprovinz, Regbz. Coblenz, Kreis Kreuz- 
nach, Diöcese Mainz, Nonnenkloster, gegründet von Graf 
Stephan von Sponheim. 1224 mit Rupertsberg bei Bingen 
vereinigt. 

Felix Porta^ siehe: Seligenpforten, Oberpfalz. 

Felix Yallis, siehe: Bessow, Prov. Posen. 

Felix Tallis^ siehe: Seligen thal bei Landshut, Niederbaiern. 

FenStrange^ siehe: Finstingen, Lothringen. 

Feuehtwangeii^ Fuitwang, Fruhelinwanc, Fewhtwang, 

jUf^ropolis, ^iruypolU, Stadt in Mittelfranken, Diöcese Augsburg, 
Benedictiner-Mönchskloster, Patron S. Martin, gegründet der 
Sage nach von Kaiser Karl dem Grossen. Das Kloster wurde 
1208 in ein OoUegiatstift verwandelt, welches den 15. Februar 
1563 aufgehoben wurde. 

Bavaria III. 2, p. 1249, 1250. — Braun, Histor. top. Beschrei- 
bung der Diöcese Augsburg. — Jacobi, Gesch. d. Stadt u. des 
ehem. Stifts Feuchtwangen. 1833. — Lotz, Eunsttop. IL — Mertens, 
in Knglers Mus. 1835, p. 174. 

Fewthwang, siehe: Feuchtwangen. 
8. Fides^ siehe: Bamberg. 
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Filgertshofen^ Yilgertshofen, OberbaierD, Landfi^eriohi Schongan, 
Diöcese Augsburg, Superiorat der Benedictiner- Mönchsabtei 
Wessobrunn, Patron B. V. Maria. 

Bavaria 1. 1, p. 909. -* Leutner, Tres decades mirabilimu bene- 
ficiorum B. Mariae^ V, dolorosae Vilgertshofii etc., Aug. Vind. 
1746. •— Lindner, Schriftsteller des Ben.-Ord. in Bayern I, 176. 

Filzen an der Mosel bei Dosemont, Bheiuprovinz, Begbz. Trier, Kreis 
Bemcastel, Diöcese Trier, Nonnenkloster der Gonventualinnen 
der Regel 8. Francisci, gegründet 1467, aufgehoben 1802. 
Marx, Gesch. d. Erzstiffcs Trier IL Abth., II, 434, 435. 

Fiiistiiigen^ FenStrange, Lothringen, Kreis Saarbui^, Diöcese 
Metz, Coll^atstift, gegründet 1475. 

Calmet, Histoire de la Lorraiae 11. — Meurisse, Hist. des Eves- 
ques de Feglise de Metz, Metz 1634. — Viollet-le-Duc , Diction- 
naire raisonn^ de Tarchitecture fran9aise. 1854. 
Fintel^ Vintel, Provinz Hannover, Landdrostei Hannover, Diöcese 
Verden, Kloster der Antonierherren, gegründet 1480, auf- 
gehoben znr Zeit der Reformation. 

Mithoff, Eunstdenkm. im Hannoverschen V, 40. — Mushard, 
Brem. u. Verden, Ritter-Sahl, p. 553. 

Firnsbergy siehe: Yirnsberg, Mittelfranken. 

Fischbach bei Hochspeier, ßheinpfalz, Bezirksamt Kaiserslautem, 
Diöcese Worms, Nonnenkloster r^ulirter Augustiner-Chorfrauen, 
Patron B. V. Maria, gegründet 1471 (Georgisch nennt 1371), 
die Nonnen kommen von Lippia (Lippstadt) in Westfalen, auf- 
gehoben 1564 durch Kurfürst Karl von der Pfalz. 

Georgisch, Regesta in ind., p 432. — Lehmann, Leiningerthal, 
p. 86. — Bemling, Klöster in Rheinbayem II, 72 — 75. — Schannat, 
Hist. episcop. Wormat., p. 163, 164. 

Fischbaehaily Oberbaiern, Landgericht Miesbach, Diöcese Freising, 
Benedictiner-Mönchskloster, gegründet 1085 von einer Gräfin 
Haziga, 1104 nach Olaneck oder Gloneck, späterhin Eisen- 
hofen verlegt. Das Kloster war nachher eine Propstei der Abtei 
Scheyem. 

Bayaria L 1, p. 849, 886. — Koch v. Stemfeld, Über die Ab- 
stammung der Gräfin Haziga etc., München 1863. — Lindner, 
Die Schriftsteller d. Ben.-Ord. in Bayern I, 222. 
Fischbeck an der Weser, Visbeck, Visselbeck, Provinz Hessen- 
Nassau, Grafschaft Schaumburg, Diöcese Minden, adeliges Bene- 
dictiner-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria et S. Johannes bapt., 
gegründet 954 von Helmburg, Wittwe des Edlen Bichbert, 1 147 
der Abtei Corvey incorporirt. Das Kloster wurde 1485 in ein 
regalirtes Augustiner-Chorfrauenstift verwandelt, welches, nach- 
dem es 1558 der Reformation beigetreten, noch als adeliges 
lutherisches Fräuleinstift besteht. Patronate: Hachmühlen, 
Holtensen« 

Dingelstedt, Weserthal, p. 77 — 83. — Georgisch, Regesta in ind., 
p. 1403. — Holscher, Bisthum Minden, p. 73, 74. — Hyneck, 
Gesch. d. adl. weltl. Fräuleinstiffcs Fischbeck, Rinteln 1856. — 
Knauth, Saxonia vetus, p. 119. — Landau, Beschr. y. Eurhessen, 
p. 357. — Lotz, Eunsttop. I. — Lexicon des Eur- und Ober- 
rheinischen Ereises, p. 198. — Lübke, Westfalen. — Paullini Hist. 
Yisbeck. 
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Fischelii^ Bheinprovinz, Begbz. Düsseldorf, Kreis Krefeld, Diöcese 
Cöln. Hier bestand von 1862 bis zum 1. April 1876 eine 
Filiale der Schwestern aus der Genossenschaft zu unserer lieben 
Frau aus dem Mutterhause zu Koesfeld. 

Handb. d. Erzdiöcese Köln 1878, p. 352. 

Fischhansen 9 Bischhausen, Bischofshausen, Yischhusen, 
Kreisstadt in Ostpreussen, Begbz. Königsberg, Diöcese Samland, 
Deutsch-Ordensburg, gegründet 1264. 

Flaehendorf^ siehe: Flechtorf, Waldeck. 

Flaeshelm bei Becklinghausen, Westfalen, Begbz. Münster, Kreis 
Becklinghausen, Diöcese Oöln, Kaiserlich freiweltliches Damen- 
stift, gegründet 1166. 

Dumont, Descriptio, p. 30. — Tibus, Gründg. d. Kirchen etc. im 

Münsterlande 1, 790. 
Flsmmerslieim^ Bheinprovinz, B^bz. Göln, Kreis Bheinbach, Diöcese 
Cöln, Filiale des Celliten-Sllosters zur hl. Maria in der Kupfer- 
gasse in Cöln für Krankenpflege. 

Handb. d. Erzdiöcese Köln 1878, p. 351. 

Flanheim^ siehe: Flonheim, OrL Hessen. 

Fleclitor£, Flectorp, Flachendorf, Fürstenthum Waldeck, Diö- 
cese Paderborn, Benedictiner- Mönchskloster, gründet 1101 
durch Erpho, Graf von Padberg, zuerst in B o k e , gleich darauf 

aber in Flecbtorf. 

Curtze, Gesch. u. Beschr. d. Fürstenth. Waldeck, 1850, p. 364, 372, 
375. — Georgisch, Regesta I, ad ann. 1101, No. 14, 15. — Chron. 
Gottwicensis, p. 712. — Koch, im Correspdbl. III. — Lotz, Kunst- 
top. I. 

Flein^ siehe: Heilbronn, Würtemberg, S. Claraekloster. 

Flensburg, Kreisstadt in der Provinz Schleswig-Holstein, Diöcese 
Schleswig. 

1. Graues Kloster, Minoriten-Mannskloster, zur Zeit der Re- 
formation werden die Conventualen vertrieben. 

Michelsfen in d. Jahrb. f. d. Landesk. v. Schlesw. -Holst. IX. 

2. Nonnenkloster der armen Schwestern vom heil. 
Franciscus für Krankenpfl^e, Filiale von Aachen, ge- 
gründet 1864. 

Handb. d. Erzdiöcese Köln 1878, p. 348. 

Flerzheim^ Bheinprovinz, Begbz. Cöln, Kreis Bheinbach, Diöcese 
Cöh. 

1. Cistercienser-Monchskloster, Filiale von Heisterbach. 

Dnmont, Descriptio p. 34. 

2. Augustiner-Nonnenkloster, gegründet von Erzbischof 
Reinold von Cöln (1159—1167). 

Flörsheim^ Orossherzogthum Hessen -Darmstadt, Provinz Bhein- 
hessen, Kreis Worms, Diöcese Worms, Deutsch-Ordens-Com- 
mende, Balley Hessen, gerundet 1237, aufgehoben 1807. 

Hennes, Cod. dipl. Ord. Teut. — Histor. dipl. Unterricht, Urk. 

No. 53. — Voigt, Deutscher Orden I, 25. — Würdtwein, Nova 

subsidia dipl. X, 23. 

Flonheim 5 Flau heim, Ylanheim, Marktflecken im Grossherzog- 

tham Hessen, Provinz Rheinhessen, Süceis Alzei, Diöcese Mainz, 
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Coll^atstift, Patron B. V. Maria, gegründet vom Grafen von 
Flonheim nm 1243. 

Beyer, Eltester u. Görz, Urkundenbach. 

8. Florln, siehe: Goblenz. 

Florstadt 9 Grossherzogthum Hessen-Darmstadt, Provinz Oberhessen, 
Kreis Friedberg, Diöoese Mainz, Begninenhaos. 

Folkenrode, siehe: Volkenrode, Sachsen-Gotha. 

Folkoldiroth^ siehe: Volkenrode. 

Föns 8. Adelheidis^ siehe: Adelheidspützchen, Bheinprovinz. 
Fons 8« Mariae^ siehe: Marienbronn. 

Föns 8« Mariae^ siehe: Sturz el brenn, Lothringen. 

Fons Begins^ siehe: Eönigsbronn, Würtemberg. 

Fons Salntis^ siehe: Heilsbronn, Mittelfranken. 

Forbach, Stadt in Lothringen, Diöcese Metz, Nonnenkloster der 

Providenz-Schwestern, gegründet 1818 durch den Pfarrer Gapp 

von Eirrberg, nachdem ihm die Gründang dieses Klosters in 

Homburg in der Bheinpfalz nicht geglückt war. 
Bemling, Klöster in Rheinbayem II, 231, AnnL 

Forchheim^ ^orchemium, Stadt in Oberfranken, Diöcese Bamberg, 
GoU^iatstift, Patron S. Martinas, gegründet 1 353 darch Bischof 
Leupold von Bamberg, aufgehoben 1803. Patronate: Erlangen, 
Beuth. 

Bavaria III. 1, p. 699 seq. ; III. 2, p. 1209. — Lotz, Ennsttop. U. — 
Merian, Frankenland, p. 25. — Ussermann, Episcop. Bamberg, 
p. 279 
NB. Es sollen in Forcbheim drei Beguinenbänser bestanden 
baben. 

Formbach^ siehe :yormbach. 

Frankenberg^ siehe: Georgenberg bei Frankenberg. 

Frankenberg^ siehe: Goslar, Prov. Hannover. 

Frankenhansen, unweit Crimmitzschau , im Königreich Sachsen, 
Ereishauptmannschaft Zwickau, Diöcese Mersebui^, Cisteroienser- 
Nonnenkloster, zwischen 1286 and 1296 yom nahen Grünberg 
hierher verlegt. Das Kloster war 1266 in Grünberg gegründet 
und wurde zur Zeit der Reformation aa%ehoben. 

Lotz, Ennsttop. I. — Petzhold, Anzeiger 1844, p. 16, — Schifiner, 

Handb. d. Geogr. d. Eönigr. Sachsen. 

Frankenhansen 5 Stadt im Fürstenthum Schwarzburg-Budolstadt, 
Unterherrschaft, Diöcese Mainz, Cistercienser*Nonnenkloster, 
Patron B. Y. Maria (et S. Georg?), gegründet 1215 von Graf 
Fiiedrich von Beichlingen. Das Kloster wird 1585 von den 
Bauern zerstört, 1536 von Graf Günther von Schwarzbarg 
saecnlarisirt und 1551 in eine Schule verwandelt. Patronate: 
Helmbrechtsdorf, Lützensömmnugen, Bottichen. 

Y. Aofsess, Anzeiger 1, 136- — Geor^sch, Be^sta in ind., p. 454. — 
Hennann, Klöster in Thüringen in d. Zeitschr. t Thür. Gesch. 
VI II, 22. — Hesse, Frankenhansen in Thüringen u. der Harz IV, 
168-175. — Lotz, Ennsttojpogr. I. — Müldener, Hist Nachr. v. 
d. Cist.-Nonnenkl. S. Georgii zu Frankenhansen, Leipzig 1747. 
(Hän£g mit Kloster Oapelle verwechselt.) 
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Frankensteiii^ Stadt in der Provinz Schlesien, Begienmgsbezirk 
Breslau, Diocese Breslau, Dominikaner-Mannskloster, Patron 
S. Ornx, firegründet um 1260 (oder 1222?). 

Frankenthal, Stadt in der Bheinpfalz, Diocese Worms. 

1. Gross-Frankenthal, Propstei r^^Iirter Augustiner-Chor- 
herren, Patron S. Maria-Magdalena, gegründet 1119 vom 
Wormser Kämmerer Erkenbert. Das Stift trat 146S der 
Windesheimer Gongregation bei und wurde 1562 durch Kur- 
fürst Friedrich III aufgehoben. Patronate: Morsch 1184, 
Ormsheim. Güter: Dirmstein, Edigheim 1280, Eppstein, 
Lambsheim 1390, Morsch 1189, Oggersheim 1331, Orms- 
heim 1199. 

Bayaria IV. 2, p. 675. — Georgisch, Begesta in mcL, p. 455. — 
Lotz, Kunsttop II. — Merlan, ünterpraJz, p. 20. — Remling, 
Klöster in Bheinbayem II, 3—19 — Schannat, Eist, episc 
Wormat., p. 147—149 (Reihenfolge d. Pröpste). — Tohier, Hi- 
storia Palatina, p. 79. — Tritheim, Ghron. Sponheim. 

2. Klein-Frankenthal, Begnlirtes Angnstiner-Choriranen- 

stift, Patron S. Stephanns, gegründet von Kichilde, Gremahlin 

des Wormser Kämmerers Erkenbert, anfgeboben 1431 wegen 

Mangel an Ellosterzsncht, die Güter fallen Gross-Frankenthal 

zn. Güter: Dirmstein 1408, Hembs 1299, Laumersheim 1385, 

Morsch 1335. 

Bavaria IV. 2, p. 675. — Remling II, p. 79—83. — Schannat, 
p. 164, 165 (Reihenfolge der Meisterinnen). — Tolner, p. 79. 

3. Kapuziner-Mönchskloster, Patron S. Felix, gegründet 
1623 — 1624 in Elein-Frankenthal dnrch spanische Soldaten, 
an%ehoben 1802. 

Remling U, 275, 276. 

Frankenfhal^ Vierzehn Heilige, Oberfranken, Landgericht Lichten- 

fels, Diocese Bamberg, Franziskaner-Nonnenkloster, gegründet 

1839. 

Bayaria HI. 1, p. 720. 

Frankfort am Main^ ehemalige freie Reichsstadt in der Provinz 
Hessen-Nassan, Begbz. Wiesbaden, Diocese Mainz. 

Archiv fQr Frankfurts Geschichte, 1839—1858. — Frankfurter Mit^ 
theilungen. — Georgisch, Begesta in ind., p. 455 — 464. — Lange, 
Gesch. d freien Stadt fVanHdrt, 1837. — Lotz, Eunsttop. I. — 
Merian, Topographia Hassiae. — Niedermayer, ed. Euler, Die 
Deutsch. Ordens -Commende in Frankfurt, Frankfurt 1874. — 
Eeussner, De ürbibus imperialibus. 

1. Domstift, Patron S. Bartholomaens, gegründet znerst an 
der S. Salvatorkirche 880. Patronate: Isenbuig, Sprendlingen. 
Güter: Niederrad, Bendel, Sprendlingen« 

Frankfurter Archiv, neue Folge I, 72 — 85. — Lotz. 

2. S. Leonhard, am Leonhardsthore, GoUegiatstift, Patron 
B. y. Maria et S. Georg, seit 1328 S. Leonhard, gegründet 
1817. Patronate: Praunheim 1318. 

Kugler, Baukunst. — Lotz. 

3. Unser lieben Franenstift, anf dem Bossebühel, GoUe- 
giatstift, Patron B. Y. Maria, gegründet 1325. 

Frankfurter Cenvers.-Blatt 1860, No. 129 seq. — Lotz. 
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4. Deatsch-Ordens-Gommende zu Saohsenhausen, 
Balle j Franken, Patron B. Y. Maria, gegründet 1321; die 
Kirche soll 1309 erbaat sein. Güterverzeichniss bei Nieder- 
mayer* 

Böhmer, Cod. Frankf. — Fichard, Frankf. Archiv. — Kirchner, 
Gesch. V. Frankf. — Lotz. — Niedermayer, ed. Enler. Die D. 0. C. 
in Frankfurt. — Voigt, Deutscher Orden I, 49. 

5. Johanniter- Co mmen de, gegründet um 1260, 1400 mit 
Mosbach und Gelnhausen vereint. 

6. Minoriten-Mannskloster, gründet um 1230 auf der 
Stelle der jetzigen Paulskirche, aufgehoben in Folge der 
Reformation. 

7. Antonier-Mannskloster, gegründet 1236, nahe beim 

Brenngesheimerthor für Antonierherren aus Bossdorf, der 

Convent war stets unbedeutend und wurde 1525 nach 

Höchst dem derzeitigen Sitz der Brüder ans Bossdorf 

verlegt. 

Niedermayer, p. 45. 

8. Dominikaner -Mannskloster, zur deutschen Provinz 

gehörig, gerundet 123S, jetzt Magazin« Güter: Flörsheim, 

Hochheim, Hörstein. 

Lotz. — Niedermayer, p. 49. 

9. Karmeliter* Mannskloster (Weisse Herren, Frauen- 
brüder), gegründet 1246, jetzt Packhof und Kaserne. Güter: 
Hochheim, Wickert. 

Lotz. — Niedermayer, p. 49. 

10. Kapuziner-Mönchskloster. 

11. Weisse-Frauenkloster an der Weissfrauenstrasse, Magda- 
leniten-Nonnenkloster, gegründet 1227. Das Kloster brannte 
1248 ab. 

Reiffenstein, Die Weissfrauenkirche im Frankfurter Museum 1856, 
No. 40. 

12. Gatharinenkloster am Schillerplatz, Kloster der Deutsch- 

Ordens-Schwestem, erwähnt 1366. 

Georgisch, Regesta II, ad ann. 1366, No. 46. — Niedermayer. 

13. Filiale des Klosters der Armen-Schwestern vom 
hl. Franciscus zu Aachen, für Krankenpfl^e, gegründet 
nach 1851. 

Frankfurt an der Oder^ Begierungshauptstadt in der Provinz 
Brandenburg, Diöcese Lebus. 

1. Minoriten-Mannskloster, gegründet vor 1270, auf- 
gehobbn 1539. 

Lotz, Kunsttop. I. — Riedel, Cod. dipl. Brandb. A. XXm. B, U. D. 
Wohlbräck, Bisthum Lebus TII, 16 seq. 

2. Gotteserbarmung, D^isericordia^ei, Karthäuser-Manns- 
kloster, gegründet 1316 durch die Bathsmannen Friedrich 
Belkow, Johann Bayer, Henze Jeser und Johann Renner. 
1540 schenkt Kurfürst Joachim II. die Besitzungen des durch 
die Reformation eingegangenen Klosters der Universität zu 
Frankfurt a. 0. Güter: Arensdorf, Briesen, Brieskow, Do- 
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berin, Jakobsdorf, Jabnswalde (wüst), Lindow, Madlit2S, Man- 
schnow, Niederjehsar, Pilgram. 

Riedel A. XXIII, B. n. D. — Wohlbrück m, 16 seq. 

Frasa, siehe: Frose, Anhalt. 

u. L Frauen, siehe: Ahlen, Westfalen. 
„ „ „ Aschersleben, Proy. Sachsen. 

„ „ „ Düsseldorf. 

„ „ „ Eichstaett« 

„ „ „ Erfurt. 

Frankfurt am Main. 



Freiberg, Egr. Sachsen. 
Halberstadt. 



n n n 

n n n 

n n n 

„ „ „ Horb, Würfcembei^. 

„ „ „ Eiel, Holstein. 

„ „ „ Lüneburg. 

« „ » Magdeburg. 

„ „ „ Bees, Rheinprovinz. 

„ „ „ Thorn. 

„ „ „ Trier. 

n. 1. Frauen auf dem Berge, siehe Altenburg. 
u. 1. Frauen auf dem Sande, siehe Breslau. 

Frauenalb, ^Iha ^ominarum, Grossherzogthum Baden, Kreis Karls- 
ruhe, Amt Ettlingen, Diöcese Speier, adeliges Benediktiner- 
Nonnenkloster, Abtei, gegründet 1134 von Berchtold II., Graf 
von Eberstein und seiner Gemahlin Uta. Das Kloster wurde 
1525 von deuBauern geplündert und 1598 saecularisirt Mark- 
graf Wilhelm von Baden-Baden gründete dasselbe 1631 neu, 
die Aufhebung erfolgte 1803. Güter: Burbach 1287, Ilrsingen, 
Pfaffenroth, Spessart 1294, Yölkersbaoh, Zell. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. B, p. 235. — Gerbert, Historia 
Nigrae Silvae. — Hay, Hortus Crusianus, p. 341. — Hopf, Hist. 
gen. Atlas 1, No. 278 (Reihenfolge der Aebtissinnen). — Kolb, 
Lex. V Baden — Merian, Schwaben, p. 42, 43. — Das Recht 
des Hauses Baden auf das Gotteshaus Frauenalb. Karlsruhe 1772. 
— Sachs, Einleit. in die Geschichte v. Baden III, 344, 374—381, 
656, 657. 

Franenan^ Niederbayeru , Landgericht Bogen, Diöcese Passau, wird 
angegeben als ein 1344 von Staudinger, Propst von Rinchnach, 
gestiftetes Benedictiner- Mönchskloster, nach Mittheilung des 
Herrn Cooperator Lindner soll es nur eine Pfarre von Nieder- 
altaich gewesen sein. 

Bavaria I. 2, p. 1154. — Lotz, Eunsttop. II. 

Frauenaarach an der Aurach, Mittelfiranken, Landgericht Erlangen, 
Diöcese Bamberg, adeliges Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 
1267 vom Preiherrn Herdegen von Gründlach und seiner Ge- 
mahlin Elisabeth, 1549 au%elöst. 

Bavaria HI. 2, p. 1247. — Oestreicher, Urkundl. Nachr. v. d. 
ehem. Kloster Frauenaurach im Archiv f. Baiersche Gesch. Bd. I, 
Heft 2 und 3. 
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Fraueiiberg^ siehe: Nordhausen, Froy. Sachsen« 
„ „ Bischof sberg bei Falda« 

„ „ Bönnigheim, No. 3, Würtembeig. 

„ „ Lorch. 

u. L Franen Botschaft, siehe: Falkenstein, Frov. Sachsen. 

Frauenbreitnngeii oder Eönigsbreitnngen, Re^ ^reidirige, 
Herzogthum Sachsen -Meiniugen, Kreis Meiningen, Diöoese 
Würzbarg, Aagastiner-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 1137 als Hospital von dem Farochianns Henricus, seit 
11 50 Doppelkloster, Ende des 1 2. Jahrhunderts nur von Nonnen 
bewohnt. Das Kloster wurde 1525 im Bauernkriege zerstört 
und 1554 von den Grafen Wilhelm und Qeorg Ernst von Benne- 
berg aufgehoben. 

Brückner, Landeskunde von Meiningen 11, 30. — Hermann, Verz. 

Thüringscher Klöster in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 23. 

— Hessische Zeitschrift IV, 253. — Lotz, Knnsttop. I. — Schött^en 
und Ereysig, Diplom, et Script. III, 525 seq. — Schultes, Dipl. 
Gesch. d. Gräfl. Hauses Henneberg II, 299 seq. 

Frauenbnrg^ Stadt am frischen Haff, Ostpreussen, Begbz. Königs- 
berg, Kreis Braunsberg, Diöcese Eimland, Domstift, gerundet 
1342. 

Bergan in den Dioscuren 1860, No. 39, 42, 45. — Lotz, Eunsttop. L 

— Lübke, Preassen. 

Franenchiemsee^ siehe: Ghiemsee, Oberbaiem. 
Frauenhausen, siebe: Bmderhartmannszell, Würtemberg. 
u. L Frauenkron^ siehe: Oberuried, Baden. 
Frauen -Priessnitz 9 Bressinize, Brisnitz, Frysnitz unweit 
Jena, Orossherzogtbum Sachsen -Weimar, Diöcese Naumburg, 
Gistercienser-Nonnenkloster, gegründet im 13. Jahrhundert, er- 
wähnt 1281, im Bauernkriege 1525 zerstört und 1547 auf- 
gehoben. Patronate: Domdorf, Steudnitz. 

Aufsess, Anzeiger I, 190 seq. — Hermann, Verz. Thüring. Klöster 
in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. VIII, 23, 24. — Lauhn, Litterae 
quibus Withego, Naumburgensis episcopus, conventai sactimonia- 
lium in Brisenitz ecclesiam in Domdorf addiscit. Longosal. 1760. 

— Schumann, Landeskimde v. Weimar, p. 39. — Vulpius, Kurze 
Übersicht der Gesch. der Schenken von Tautenburg, Erfurt 1820. 

Frauenrode^ siehe: Eoda, Sachsen- Altenburg. 
Frauenroden, siehe: Frauenroth. 

Frauenroth^ Frau enr öden, ünterfranken, Landgericht Eissingen, 
Diöoese Würzburg, Cistercienser-Nonnenkloster, Patron B. V. 
Maria, gegründet 1231 von Graf Otto von Bodenlauben und 
seiner (remahlin Beatrix. Das Eloster wurde 1525 im Bauern- 
kriege zerstört und 1557 aufgelöst. Güter: Burkaderoth 1244, 
Sulzthal 1244, Waldaschach 1244. 

Bavaria IV. 1, p. 501. — Fries, Gesch. d. Bauernkrieges in Ost- 
firanken, ed. Scjieffler et Henner, Würzburg 1879, p. 12, 13. — 
Gropp, Script, rer. Wirceburg. I, 85, 103. — Jaeger, Gesch. des 
Kl. Frauenroth im Hist. Archiv V. 2, p. 56. — Link, Elosterbuch 
n, 586—588. — Lotz, Kunsttop. 11. 

Frauensee^ oHonasterium ad iiocus, Grossherzogthum Sachsen- Weimar, 
Verwaltangsbez. Eisenach, Diöcese Mainz, Cistercienser-Nonnen- 
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kloster, abhängig von Hersfeld, Patron B. Y. Maria, Gründung 
unbekannt, erwähnt 1266. Das Kloster wurde 1525 im Bauern- 
kriege zerstört. 

Hermann, Thüring. Klöster in d. Zeitschr. f. Thür. Gesch. VIII, 

24. — Thuringia J^acra, 1737, p. 537—540. 

u. ]. Frauenstift^ siehe: Eichstaett. 

u. 1. Frauenstift^ siehe: Erfurt. 

u. 1. Frauenstifty siehe: Frankfurt am Main. 

Frauenthal^ siehe: üarvstehude bei Hamburg. 

Frauenthal bei Lechenich, Eheinprovinz, Regbz. Coln, Kreis Eus- 
kirchen, Diöcese CöIn, Kloster der barmherzigen Schwestern 
vom hl. Vinoenz von Paul für Ejrankenpfl^e, gegründet 1869. 
Handbuch d. Erzdiöcese Köln 1878, p. 193, 350. 

Frauenthal, Königreich Würtemberg, Jajtkreis, Oberamt Mergent- 
heira, Diöcese Würzbui^, Cisterciensei -Nonnenkloster, Patron 
B. V. Maria, gründet circa lüoO durch die Brüder Gottfried 
und Konrad von Hohenlohe. Sauter gibt das Jahr 1232 als 
Gründungsjahr an, dies ist vielleicht das Jahr, in welchem es 
von Cistercienserinnen bezogen wurde. Das Kloster wurde 1525 
zerstört und 1552 aufgehoben. 

Pfaff, Würtemberg. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, 

Die Klöster Würtembergs. 

u. 1. Frauen und S. Gangolf» siehe: Bamberg. 
Frauenwald^ ^. Nicolai in D^trrwre, Das Kloster auf dem 
Walde zu den Frauen, Provinz Sachsen, B^bz. Erfurt, 
Kreis Schleusingen, Diöcese Würzburg, Praemonstratenser- 
Nonnenkloster, Patron S. Nicolaus. Das Stiftungsjahr ist un- 
bekannt, die erste Erwähnung geschieht 1323. Zur Zeit der 
Reformation geht das Kloster ein. 

Hermann, Verz. d. Thür. Klöster in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. 
Vin. 24. — V. Schultes, Grafschaft Henneberg I (1794), p. 127. 

Frauenzell^ '^dla oMariae, Unser Prauenzell auf dem Schopf- 
loch, Marienzeil, Oberpfalz, Landgericht Wörth, Diöcese 
Begensburg, Benedictiner- Mönchskloster, gestiftet 1312 von 
Reimar, Ritter von Brennberg, für Eremiten, welche nach der 
B^el des hl. Benedict und unter der Oberaufsicht des Klosters 
Oberaltaich lebten. Seit 1351 ein Priorat, im Jahre 1824 zur 
im Jahre 1424 zur selbständigen Abtei erhoben. Aufgehoben 
von Kurfürst Max Josef am 21. März 1803. 

Bavaria IL 1, p. 669— -670. — Bruschias, Chronolog. II, 1 seq. — 
Gsellhofer, Beilage z. Gesch. d. Klosters Frauenzell in den Ver 
handl. des bist. Vereins von Oberpfalz VIII. 41 — 62. — Hund, 
Metropol. Salisb. 11, 323—331. — Lindner, Schriftsteller d. Ben.- 
Ord. 1, 290—291. — Merian, Baiem, p. 78. - Saecherl, Chronik 
d. Benedictinerklosters Frauenzeil, Regensburg 1853. — Zimmer- 
mann, Churbayer. geistl. Calender IV, 214—230. 

Frauenzell^ wüst bei Hermersberg, Königreich Würtemberg, Diöcese 
Würzburg, Franziskaner-Nonnenkloster, Gründung unbekannt, 
erwähnt 1323. Das Kloster ist im 15. Jahrhundert ein- 
gegangen. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. 
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Frauenzimmerii^ Zimmern, Königreich Würtemberg, Neckarkreis , 
Oberamt Brackeuheim, Diöcese Worms, Weltliches Chorherm- 
stift, Patron S. Cyriacus, gegründet gegen Ende des 12. Jahr- 
hunderts von Erkinger I. von Magenheim. 1245 besetzt Er- 
kinger IL, der Sohn des Ersteren, das Stift mit den Nonnen 
des 1238 vom Bischof Hermann von Wärzburg gegründeten 
Cistercienser-Nonnenklosters Böckingen bei Heilbronn, auch 
die Nonnen von Lauterstein, Oberamts Brackenheim, ziehen 
hierher. Das Kloster wird 1442 verlassen, die Nonnen begeben 
sich nach Kirchbach, Gemeinde Ochsenbach, Oberamts 
Brackenheim. 

Pfaff, Verz. d. Klöster Würtembergs im Correspdbl. 1856, V. -— 
Sauter, Die Klöster Württembergs. 

u. 1. Frauen zur Eich^ siehe: Gersdorf, Elsass. 
Fraulautern an der Saar, "Lutre ^ominarum, Rheinprovinz, Regbz. 
Trier, Ejreis Saarlouis, Diöcese Trier, adeliges reguUrtes 
Augustiner-Chorfrauenstift, Abtei, Patron S. Trinitas, Gründung 
unbekannt, erwähnt 1212, aufgehoben 1794. Güter: Die Herr- 
schaft Schwarzenholz mit Labach. 

Bayer, Eltester a. Görz, ürkundenb. II. — Marx, Erzstift Trier 
n. 2, p. 255—259. 

Fraustadt ^ Wschowa, Kreisstadt in der Provinz u. Begbz. Posen, 
Diöcese Posen^ Kloster der Franziskaner der strikten Observanz, 
Bernhardiner, Patron S. Josephus, gegründet 1456 durch Bürger 
von Fraustadt. Das Kloster, welches bereits 1828 ausgestorben 
ist, dient jetzt als Schule. 

Frauweiler^ Frouwiller bei Auenheim, Bheinprovinz, Begbz. Cöln, 
Kreis Bergheim, Augustiner-Eremiten-Mönchskloster, aufgehoben 

1803. 

Büscbing, N. Erdb. III. A, p. 1188. — Dumont, Descriptio. 
Freckenhorst^ Frikkenhurst, Vreckenhorst, Provinz Westphalen, 
Begbz. Münster, Kreis Warendorf, Diöcese Münster, adelige 
Benedictiner-Frauenabtei, Patron SS. Petrus et Bonifacius, ge- 
gründet 851, jetzt adeliges, frei-weltliches Damenstift. 

Lotz, Kimsttop. I. — Lübke, Westfalen. — Pertz, Monum. Genn. 
n, 230. — Tibus, Gründungsgesch. der Kirchen etc. im Münster- 
lande I, 352. — Westphalia 1826, p. 140. 

Fredelsheim^ siehe: Fredelsloh. 

Fredelsloh^ Fredeisheim, Fridessele, Vredesle, Provinz Han- 
nover, Landdrostei Hildesheim, Kreis Einbeck, Diöcese Mainz, 
ein 1130 von Graf Adolf von Dassel gegründetes regulirtes 
Augustinerkloster, welches bis 1146 nur von Mönchen, bis 
1269 von Conventualen beiderlei G-eschlechfcs und bis zu seiner 
Aufhebung in der Beformationszeit nur von Nonnen bewohnt 
wurde* Patronate: Eine Kapelle zu Grrona 1146, Stockheim. 

Georgisch, Regesta I, anno 1141, No. 29. — Kästner, Beiträge z. 

Kunstgesch., im Hannov. Magazin 1850, p. 70. — Letzner, Dassel 

u. Eimbecksche Chronik. — Lotz, KunsttDp. I. — Mithoff, Kunst- 

denkm. im Hannoverschen 11, 58—60. — Zeitschrift des Architect. 

u. Ingen.-Vereins f. d. Kgr. Hannover U. — Das Staatsarchiv z. 

Hannover enthält 214 Urkunden von 1135 bis 1693 und zwei 

Copialbücher Saec. XVHI. 
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Freiberg» Stadt im Königreich Sachsen, Kreishaaptmannschaft 
Dresden, Diocese Meissen. 

Grübler, Beschr. der Kurfürst! . Erbbegräbn. u. der 5 Kirchen in 
Freiberg, 1730. — Petzholdt, Anzeiger 1844, p. 16; 1845, p. 2. 

1. Unser lieben Frauen, Dom und GoUegiatstift, Patron 
B. V. Maria, gegründet 1480, aufgehoben 1537. 

Hempel, Von d. Begräbniss etc. in der Domkirche zu Freiberg, 
Freib. 1605. — Lotz, Kunsttop. I. — Petzholdt. 

2. Franziskaner-Mannskloster, Patron B. Y. Maria, ge- 
gründet zwischen 1223—1233, aufgehoben 1537. 

Albini, Meissnische Land- u. Berg.-Chron., p. 299. — Petzholdt. 

3. Dominikaner- Mannskloster, Patron S. Paulas, ge- 
gründet zwischen 1233 — 1236, 1537 aufgehoben. 

Albini, p. 299. — Petzholdt. 

4. Magdaleniten-!Nonnenkloster. Patron S. Jacobus, 1348 
erwähnt, aufgehoben 1537. 

Albini, p. 299. - Petzholdt. 

Freiburg im Breisgau, Stadt im Grossherzogthum Baden, Diocese 
Gonstanz, nun Freiburg. 

Bader, Freiburg u. s. Umgebungen. — Kolb, Lezicon von Baden. 
— Lotz, Kunsttopogr. II. — Merian, Elsass. — Sachs, Einleitung 
in die Gesch. der Markgrafschaft Baden I. — V., Karlsruhe. — 
Schreiber, Freiburg und seine Umgebung, 1838. — Schreiber, Ur- 
kundenbuch der Stadt Freiburg, 1828 etc« 

1. Das Münster, CoUegiatstift, gegründet circa 1120 von 
Eonrad Yon Zähringen. 

Engelberger, Beschreibung der erzbischöfl. Domldrche zu Frei- 
burg i. Br., 1847. — Müller, Führer d, d. erzbisch. Dom u. Münster- 
kirche zu Freiburg i. Br., 1839. — Schreiber, Gesch. u. Beschr. 
d. Münsters zu Freiberg i. Br., 1820. 

2. Allerheiligen, Chorherrnstift, gegründet 1390 von Johann 
Aman, Bitter von Waldkirch, 1679 von den Franzosen zer- 
stört. Das Stift entsteht 1700 wieder in der PfafiPengasse 

und wird 1807 aufgehoben. 
Kolb. 

3. Antonier-Mannskloster, Ghündung unbekannt, erwähnt 
1391. Das Kloster wird zwischen 1630 und 1640 ver- 
lassen. 

Kolb. 

4. Johanniter-Commende, Eameralhaus, gegründet 1207 
in der Vorstadt Neuenburg, 1677 von den Franzosen zer- 
stört Güter: Grissen 1315, Heitersheim 1297, Schlatt 1371. 

Gesch. d. Vorderöster. Staaten. 

5. Deutsch-Ordens-Gommende, Balley Elsass, in der 
Vorstadt Neuenburg, gegründet 1263 durch Graf Eonrad I. 
von Freiburg. Die Commende wurde 1677 zerstört und 
1807 aufgehoben. Patronate: Eirschzarten , 1299. Güter: 
Hemmendorf, Illingen, Littenweiler , Bexingen, Rohrdorf, 
Schwandorf, Volmaringen, Waldorf, Wasenweiler. 

Gesch. der Vorderöster. Staaten. — Kolb. — Voigt, Deutscher 
Orden I, 81. 
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6. Dominikaner- Manns kloster, g^ipründet 1238 , auf- 
gehoben 1795. 

Kolb. — Merian. — Michelsen in den Jahrb. f. d. Landeskunde 
von Schleswig-Holstein IX. — Sachs I, 200, 634. 

7. Karmeliter-Mönchskloster, gegründet nach 1238, ver- 
lassen 1272. 

Kolb. 

8. Minoriten-Mannskloster, Patron S. Martin, gerundet 
1242 von Graf Konrad I von Freiburg, seit 1515 Eefor- 
maten, 1580 der tyroUschen Provinz zu Gelhalt. 

Kolb. — Merian. - - (Enslin) Chron. Prov. Tyroliensis divo Leo- 
poldo sacrae. Gampid. 1753. 

9. Augustiner - Eremiten - Mönchskloster, gegründet 
1278, aufgelöst um 1784. 

Kolb. 

10. Wilhelmiter-Mannskloster, gründet Ende des 13. 
Jahrhupderts von Obemried aus. 1507 vereinigen sich die 
Mönche von Obernried mit dem hiesiepen Conyent, 1677 
wird das Kloster zerstört. » ^^^^'^■'^c^^^ 

YorderÖster. Staaten. 

11. Kapuziner-Mannskloster, gründet 1599. 

Merian. 

12. Jesuiten- Collegium, gestiftet von Erzherzog Leopold 
Erzherzog von Ostreich 1520, aufgehoben 1773. 

13. S. Agnes, Dominikaner-Nonnenkloster, bestätigt 1264, 1632 

von den Schweden demolirt. 
Kolb. 

14. Clarissen-Nonnenkloster, gründet 1272, aufgehoben 
16. August 1782 durch Kaiser Joseph 11. Seit 1622 unter 
Leitung der tirolischen Provinz. 

15. S. Gatharina, Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 1292 

von einem Priester Thomas und Graf f^on von Freibuig, 

1678 wird das Kloster von den Franzosen zerstört , die 

Nonnen vereinigen sich mit dem Kloster Adelhausen bei 

Freibuig, welches 1867 aufgehoben wurde. 
Kolb. — Sachs I, 534. 

16. S. Anna im Grünen Wald, gegründet 1449 als Nonnen- 
kloster, welches 1451 die Regel des hl. Augustins annimmt, 

aufgehoben durch Eoiiser Joseph II. 
Kolb. 

17. Magdaleniten-Nonnenkloster vor dem Predigerthor, ge- 
gründet 1303, aufgehoben 1646. 

18. Begelhaus auf dem Graben, Kloster der Schwestern 
der III. B^el S. Francisci. Der Stifter war ein Herr von 
Grozinger. 

Kolb. 

19. Begelhaus zum Pfauen, B^uinenhaus. 

Kolb. 
80. Ürsuliner-Nonnenkloster, gegründet 1695. 
Kolb. 
Freidorf^ 3iehe: Freisdorf, Lothringen. 
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Freiendiez^ Hessen-Nassau, Begbz. Wiesbaden. Diöcese Trier, Klause 
unbekannten Ordens, 1470 erwähnt, aufgehoben 1664. 

Freisdorf^ Freidorf, Fristorf, Fustorffi Monasterium de Mo- 

TiasteriU, Lothringen, Kreis Bolchen, Diöcese Metz, Cister- 
cienser-Möncbsabtei, gegründet 1130 als Ghorhermstift, bald 
darauf mit Cistercienser-Nonnen besetzt. Nonnen und Mönche 
wechseln einige Male, von 1470 an bis zor Aufhebung 1803 (?) 
ist das Kloster mit Mönchen besetzt. 

Beyer, Eltester u. Görz, Urkundenbuch. — Gallia Ghristiana XIU, 

943. — JanauBchek, Orig. Cisterc, p. 279. 

Freising, ^ridnga, Oberbaiern, Diöcese Freising, jetzt München- 
Freising. 

Bavaria I. 1, p. 511, 513, 862; H. 2, p. 1137. — Georgisch, Re- 

festa in indice, p. 531 - 535. — Hund, Metropol. Salisb. — Lotz, 
!un»ttopogr. 1. — Merian, Bayemland. — Roth, Zur Gesch. des 
Bisth. Freising, München 1854—1857. 

1. Domstift, Patron B.V.Maria, gegründet 765(?). 

2. Weihenstephan, Benedictiner - Mönchskloster , gegründet 
725 vom heiligen Corbinian, Patron SS. Michaelis et Ste- 
phanus. 830 errichtet Bischof Hitto von Freising hier ein 
Uollegiatstift Bischof Engelbert versetzt 1021 die Chor- 
herren nach S. Veit in Freising und besetzt Weihenstephan 
wieder mit Benedictinern. Das Kloster wurde am 24. März 
1803 durch Kurfürst Max Josef aufgehoben. 

Bruschius, Chronologia Monast. Genn., p. 647—658. — Buginet, 
Reihenfolge der freysingischen Weihbischöfe, p. 49—53. — Deu- 
tinger, Die altem Matrikeln I, 190—192. — Gentner, Gesch. d. 
Benedictinerklosters Weihen stephan in den Bey trägen z. Gesch. 
Topograph, und Statistik d. Erzbisth. München YI. — Hohn, Ober- 
bayern, p. 146. ~ Hormayer, Taschenbuch 1836, p. 318. — Hund, 
Metrop. in, 455 — 480. — Lexikon v. Baiem, p. 597. — Lindner, 
Die Schriftsteller des Benedictiner-Ordens in Bayern I, 196 — 204. 
— Meidinger, Hist. Beschr. versah. Städte, p. 379 381. — Monu- 
menta boica IX, 343—524 (Reihenfolge der Aebte). - Regest, 
bav. I, 126. — Stumpf, Bayern, p. 119. — Sulzbacher Kalender 
1870, p. 47 - 57. — Wenning, Topographia I, 80. 

3. S. Veit, Chorhermstift, 1020 you Weihenstephan hierher 
verlegt 

Hund V, 435. — Lindner 196. 

4. id. Andreae, weltliches CoUegiatstift, gegründet 1062 von 
Bischof Ellenhart. 

5. Nenstift, 3^va ^tlla, S, T^tri CKova iSella. In ein hier 
bestehendes Frauenkloster setzt Bischof Otto 1142 Prae- 
monstratenser-Mönche Diese dem heiligen Peter und Paul 
geweihte Abtei bestand bis 1803. Patronate: Dintenhansen. 
Güter: Ebersdorf in Oestreich. 

Thaler, Trauerrede auf den Abt Castulus, München 1803. 

Freistadty Freienstadt, Freystadt, Oberpfalz, Landgericht 
Neomarkt, Diöcese Bamberg, Franciskaner-Mannskloster, ge- 

Orot 6, Kl«tt«rltxiMii. 11 



gründet 1680, die Gebäude werden erst 1708—1715 errichtet. 

Das Kloster wurde 1803 aufgehoben aber 1836 als Hospiz, 

welches noch besteht, neu errichtet 

Bavaria IL 1 , p. 544. — Sulzbacher Kalender 1846, p. 94 ; 1849, 
p. 95, 

Fremdlngen^ Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Kordlingen, Diöcese 
Augsburg. Dominikaner -Nonnenkloster, gegründet 1137, auf- 
gehoben 1803, wiederhei^estellt 1828. 
Bavaria IL 2, p. 1147. 

Fremersberg^ Grossherzogthnm Barden, Kreis Baden-Baden, Diöcese 
Strassburg. Franziskaner- RecoUecten- Mannskloster, gegründet 
vor 1624, es bestand noch 1813, jetzt ist es aufgehoben. 

Kolb, Lexicon von Baden. — Sachs, Einleitung in die Gesch. y. 

Baden V, 276. 

Frenswegen bei Nordhorn, Marienwolde, Provinz Hannover, 
Landdrostei Osnabrück, Kreis Lingen, Diöcese Münster, re- 
gulirtes Augustiner-Chorherrenstift, g^übdet 1394 von Graf 
Bernhard von Bentheim. Die Chorherren treten 1400 der 
Windesheimer Gongregatiou bei. Die Saecularisimng erfolgte 
1806. 

Jung» Codex diplomatum et docum, pro historia Benthemiensi. — 
Lotz, Kunsttopogr. I. -— Mithoff, Eunstdenkm. im Hannoverschen 
VI, 44, 45. — Tibus, Gründungsgesch. der Kirchen etc. im 
Münsterlande I, 925. — Visch, Geschiedenis van het Graafschap 
Bentheim. 

Freyenfels, Oberfranken, Landgericht Hollfeld, Diöcese Bambei^. 
Hospitium, gegründet 1718 von Karl Sigmund von Aufsess für 
Kapuziner, seit 1766 Dominikaner^ aufgehoben J803. 

Bayaria III. 1, p. 696, Anmerkung. 

Frickenhausen im Neuffener Thale, Königreich Würtemberg, Ober- 
amt Mürtingen, Diöcese Constanz. Mannskloster für Begharden, 
später Franziskaner der III. ß^el, erwähnt 1477. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Friedessell^ siehe : Fredelsloh, Pro v. Hannover. 
Friedberg^ Kreisstadt im Grossherzogthnm Hessen, Provinz Ober- 
hessen, Diöcese Mainz. 

1. Augustiner-Eremiten-Mönchskloster, gegpründet 1274, 
aufgehoben 1524. 

Landau, Wettereiba, p. 35. ~ Wagner, Die vormaligen geistlichen 
Stiite in Hessen. 

2. Minoriten-Mannskloster, gegründet 1318, au%ehoben 
1497. 

Landau, p. 35. ~ Wagner. 

3. Beguinenhaus. 

Landau, p. 85. 

Friedeberg^ Kreisstadt in der Provinz Brandenburg, Begbz. Frank- 
furt a/0.1 Diöcese Gammin, Augustiuer-Eremiten-Mönchskloster, 
Patron B* V. Maria, gegründet 1290, aufgehoben zur Zeit der 
Reformation. Hebungen in Birkholz und Mansfelde. 

Riedel., Cod. dipl. Brandenb. A. XVIII, 295; XIX, 175. — Trew, 
Gesch. der Stadt Friedeberg. 

Friedenweiler, siehe: Zella bei I^ngefeld, Provinz Sachsen. 
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Fiiedensspring, Grossherzo^hum Baden, Eteis Freiburg, Amt Neu- 
stadt, Diöcese Constanz, Benedictiner- Nonnenkloster, ge- 
gründet 1123, seit 1570 Cistercienser-Nonnenabtei, au%ehoben 
1803. 

Büsching, N. Erdbeschr. III. B., p. 211. — Kolb, Lexicon von 
Baden. 

Friedland^ Stadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. Frankfurt a/0., 
Kreis Lübben, Johanniterhaas, Tafel und Eammergut des Herm- 
meisters. 1523 vom Herrenmeister Veit von Thümen erkauft, 
aufgehoben 1807. Güter: Gross- und Klein- Briesen, Chossewitz, 
Dammendorf, Friedland, Gruno, Günthersdorf, Karras, Leiss- 
nitz, Liudow, Mixdorf, Readnitz, Weichensdorf, Zeust 

Beckmann, Beschreibung des ritterlichen Johanniter-Ordens ed. 

Dithmar, p. 160 seq. 

Friedland bei Cunersdorf, Provinz Brandenburg, Begbz. Potsdam, 
Kreis Oberbarnim, Diöcese Brandenburg, Cistercienser-Nonnen- 
kloster, Patron S. Johannes, evang., Gründung unbekannt, er- 
wähnt 1271, aufgehoben 1540, jetzt Ruine. Güter: Klein- 
Bamim, Batzlow, Beiersdorf, Biesdorf, Eiörneke, Bokersdorf, 
Bysow, Damerow, Damsdorf, Friedland, Gersdori, Kunersdorf, 
Kruge, Ladeburg, Leuenburg, Lüdersdorf, Metzdorf, Quilitz, 
Reichenberg, Ringenwalde, Schnlzendorf, Stawe, Wriezen. 

Berghaus, Landbuch II. 471. — Fididn, Territorien der Mark 
Brandenburg II, 16. — Fontane, Wanderungen durch die Mark 
II, 437 seq. — Gerken, Stiftshistorie, p. 188. — Gerken, Cod. 
dipl. Brandenb. VI, 439. — Landbuch Carls IV. — Riedel, Cod. 
dipl. Brandenb. A. XI f., 412 seq. 

Friesenhagen » Rheinprorinz, Regbz. Coblenz, Kreis Altenkirchen, 
Diöcese Coln, Franziskaner-Recollecten-Mannskloster. 
Dumont, Descriptio. 

Frikkenhurst, siehe: Freckenhorst, Westfalen. 
Frisdorf^ siehe: Freisdorf, Lothringen. 

Fritzlar^ Kreisstadt in der Provinz Hessen-Nassau, Regbz. Cassel, 
Diöcese Mainz. 

Beyer, Eltester und Görz, Urkundenbuch. — Falkenhainer, Gesch. 

d. hessischen Städte und Stifter. — Landau, Hessengau. — Lotz, 

Eunsttopogr. I. 

1. S. Petersstift, Benedictiner -Mönchskloster, Patron S. 
Petrus, gerundet 732 im 11, Jahrhundert in ein Chor- 
herrenstift verwandelt, 1802 aufgehoben. 

Palkenheimer I, 73 seq. — Landau, p. 53. — Grf. Oeynhausen, 
Zeitschr. des Vereins fOr hess. Gesch. 1869. ir. Suppl. Quatuor 
calendaria etc. 

2. Deutsch-Ordens-Commende, Balley-Hessen, gegründet 
circa 1260, aufgehoben zur Zeit des dreissigjahrigen Krieges. 
Die Gebäude werden 1717 niedergerissen. 

Falkenheimer 11. 69, 70. 

3. Minor! ten-Mannskloster, gegründet 1236, aufgehoben 
im 16. Jahrhundert Von 1618 bis 1633 war das Kloster 
wieder besetzt. 

Falkenhehner n, 31—41. — Landau, p. M. 

11* 
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4. Augustiner-Nonnenkloster, Patron B.V. Maria et S. 
Catharina. Das Kloster besteht ßchon 1270 und wird 1538 
au%elioben. 

Falkenheimer II, 1 seq. — Landau, p. 53. 

5. Beguinenhaus, gegründet yor 1286, aufgehoben 1453. 

Falkenheimer II, 24—31. 

6. Ursuliner-Nonnenkloster, gegründet 1711 im früheren 

Augustiner-Nonnenkloster. Das Kloster bestand bis in die 

jüngste Zeit. 

Falkenheimer II, 23. — Landau, p. 54. 

Froendenberg, Provinz Westfalen, R^bez. Arnsberg, Kreis Hamm, 
Diöcese Cöln, Cistercienser-Nonneukloster, gegründet um 1230, 
später wurde das Erlöster ein freiweltliches Damenstift. Güter: 
Delwig 1282, Westbüren 1282, Wydebrock 1282. 
Dumont, Descriptio. — Lotz, Kunsttopogr. I. 

Frose^ Frasa, Frohse, Yrose, Wrose, Herzogthum Anhalt, 
Kreis Ballenstedt, Diöcese Halberstadt. Dies Kloster 950 
für Beuedictiner-Möache gegründet, wurde aber schon 961 
ein von Gernrode abhängiges Frauenstift unter einer gemein- 
samen Aebtissin. Patron B. Y. Maria, S. Petrus et S. Gyriacus. 
Patronate: S. Sebastian und S. Stephau in Frose 961, Alne- 
bürg 961, Balberg 961, Mulendorp 961, Nachterstedt 961. 
Güter: Balberg 1188, Bennendorf 1293, Hebanthorp 950, 
Hedersleben 1149, Seehausen 1149. 

Georgisch, Begesta in indice, p. 544, 545. — v. Ledebur, im 
Correspdbl. 1866, p. 46. — Leukifeld, Hist. Beschr. von drei in 
der Güldenen Au gelegenen örtem, p. 337. — Lotz, Kunsttop. I. 
— Stenzel, Urkundliches zur Gesch. der Klöster Anhalts in der 
Festzeitschrift für Anhalts Gesch. u. Alterthumsk. 1881. 

Frouwiller, siehe: Frauweiler, 
Fruhelinwane^ «iehe: Feuchtwangen. 

Fürstenberg bei Xanten, Mons Trincipü, Moms Vari, Bhein- 

provinz, Begbz. Düsseldorf, Diöcese Cöln, gegründet als Bene- 

dictiner-Doppelkloster durch den heiligen Norbert, spater blos 

Mönchskloster und Propstei von Siegbarg. Seit 1529 war das 

Kloster bis zu seiner Zerstörung 1586 mit Cistercienser- 

Nonnen besetzt, welche darauf nach Xanten ziehen. 

Binterim und Mooren, £rzd. Cöln I. 98. — Lacomblet, Ürkunden- 
buch des Niederrheins. 

Fflrstenfeld^ 'Campus Trincipü, an der Amper in Oberbayem, Be- 
zirksamt Brück, Diöcese Freising, Cistercienser-Mönchsabtei, 
Patron S. Bernhard, gegründet 1258 von Ludwig IL, Herzog 
von ßaiem, au%eboben 1803. 

Bayaria I. 1, p. 817, 833. — Georgisch, Begesta in ind., p. 546, 
547. -— Hund, Metropol. Salisb. II, 327 seq. — Janauschek, Orig. 
eist., p. 255 (noch verschiedene Quellen angegeben). — Meichel- 
beck, Hist. Frising. TL. 60, 61. — Monumenta boica IX. — Böckl, 
Fürstenfeld. -- Tolner, Historia Palatina, p. 403; Cod. dipl., 
p. 150, 151. 

Ffirstenwalde^ Stadt in der Provinz Brandenbuig, Begbz. Frankfurt 
a/0., Kreis und Diöcese Lebus, Dom und (^Ilegiatstift, Patron 



- 165 — 

B. V. Maria, S. Johannes bapt., S. Adalbert und S. Hedwig, ge- 
gründet 1385, aufgehoben 1654. Güter: Praaendorf, Neuem- 
dorf, Schoenfliess, Willmersdorf. 

Berghaus, Landbuch EI, 170 seq. — Goltz, Diplom. Chron. der 
Stadt Fürstenwalde. — Lotz, Kunsttop. I. — . Wohlbriick, Lebus. 

Fikrstenzell^ ^ella !£rinäpis, 3^rinäpum i^eüa, Niederbaiem, Land- 
gericht Passau IL, Diöcese Passau, Cistercienser-Mönchsabtei, 
Patron S. Laurentius, g^Hndet 1274 durch den Fassauer 
Chorherrn Hartwich, aufgehoben 1803. 

Augsburger Postzeitung 1857. — Bavaria I. 2, p. 1149. — Bött- 
cher, Germ, sacr., p. 884. — Georgisch, Regesta in ind., p. 546. 

— Hund, Metrop. oalisb. II, 337 seq. — Janauschek, Orig. Cist., 
p. 260. — Lotz, Eunsttop. I. — Monumenta boica V. — Winter, 
Cistercienser IQ, 237. ^ 

Fuessen, ^aucena, ^aucense, Fuossen, Stadt in Sohwaben-Neuburg, 
Diöcese Augsburg. 

1. S. Mang, 5. ^Hoffni ad fauces 3vlias, ßenediotiner-Mönchs- 
abtei, Patron S. Magnus, gegründet vom heiligen Magnus 
um 720 und von Karl dem Grossen bedeutend erweitert, 
aufgehoben 1803. Das Kloster besass eine Propstei Bick- 
hob in Südbayern und Güter in Südtirol. 

Aschau , Pfandgericht und erstes Stiftungsgut des Kl. Fuessen 
im Bothen für Tirol 1822, p. 268. — Bayern, das Kgr. in seinen 
Schönheiten I, 327—332. — Bavaria IL 2, p. 1059. — Bruschius, 
Chronologia I, 434—436. — Bruschius, De Episcop. Genn., Cap. 8. 

— Gerbert, Iter alemannicum, p. 443 seq. — Lindner, Schrift- 
steller des Benedictiner-Ordens in Bayern ll, 50—68. (Giebt viele 
Quellen an.) — Merian, Schwaben, p. 30. — Eader, Bavaria 
pia etc., p. 177. — Schrank, Baiersche Reise, p. 158—162. — 
öteichele, Bisthum Augsburg IV, 369—419. — Stengelius, Mo- 
nasteriologia P. I. — Ziegelbauer, Hist. rei. lit. I. 565. 

2. Ein Franziskanerhospiz besteht noch heute in Fuessen* 

Bavaria IL 2, p. 1060. 

Fuessenich 5 Yuessenich, Bheinprovinz, Begbz. Aachen, Kreis 
Düren, Diöcese Cöln, adeliges Praemonstratenser-Nonnenkloster, 
Patron S. Nicolaus, gerundet 1147 oder 1220. Güter: Allfhe, 
Bodendorf a. d. Aar, Bettenhoven, Burveniche, Dirlo, Hertfaene, 
Luichzheim, Pulhze, Trosdorp, Werenzenrod. 

Annalen f. d. hist. Ver. d. Niederrheins, 1855, p. 161. — Bintenm 
u. Mooren, Erzdiöcese Cöln I. 81. — Concil. Germ. III, 795. — 
Lacomblet, Urkundenb. des Niederrheins. 

Faitwang^ siehe: Feuchtwangen. 

Folda, Vuldaha, Stadt in der Provinz Hessen-Nassau, Begbz. Gassei, 
Diöcese Mainz, später Fulda. 

Bavaria IV, 1. Brower Antiqu. Fuldensis, Antwerpiae 1612. — 
Dronke, Codex dipl. Fuldensis, Cassel 1850. — Georgisch, Re- 
gesta in indice, p. 547 — 558. — Enauth, Saxonia vetus, p. 43 
seq. — Lotz, Eunsttapogr. I. — Schannat, Historia Fuldensis 
diplomatica, Francfurt a. M. 1724 — 1728. Schneider, Topographie 
d. Stadt Fulda, Fulda 1806. — Schwarz, Bemerk, zu Eigels Nachr. 
über die Gründung u. Urgesch. d. El. Fulda, Fulda 1856. 

1. Gefürstete freie Beichsabtei für Mönche des Bene- 
dictiner-Ordens, gegründet 742 vom Abt Sturm auf Yer- 
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anlassuQg des heiligen Bonifacins, seit 1752 ist der jeweilige 
Färstabt auch zugleich Bischof des neuerrichteten Sprengeis 
Fulda. Das Kloster wurde 1803 saecularisirt. 

Hopf, Hist. geneal. Atlas I. 231 (Eeibenfolge der Aebte und Bi- 
schöfe). 

2. Gollegiatstift, Patron S. Bonifacius, 1650 von Gross- 
Burschla bei Tre£Purt hierher verlegt. 

3. Jesuiten-Gollegium. 

4. Benedictiner-Nonnenkloster. 

Fnltenbaeh^ S. Michaelis in Fultenbach, Schwaben-Neubui^, 
Landgericht Dillingen, Diöcese Augsburg, Benedictiner-Hönchs- 
abtei, Patron S. Michael, gegründet um 740 vom heiligen 
Wikjberp, Bischof von Augsburg, wiederhergestellt 1130 
von Gebron, Domherr von Augsburg und mit Mönchen aus 

5. Blasien im Schwarzwalde besetzt. Das Kloster wurde 1648 
von den Franzosen niedergebrannt, aber wieder aufgebaut; die 
Saecularisirung geschah 1803 durch Kurfürst Max Josef. Die 
Klostergebäude und die Earche sind nicht mehr vorhanden. 
Güter: Eilerbach, Eppisburg, Glött. 

Gatalogus abbatnm Fnltenbacensium von Vit Bild, veröffentlicht 
von Placidus Braun in dem Werke: Notitia hist. literar. de Cod. 
Mannscr. IV, 192 seq. — Feyerabend, Jahrb. IV, 152— 168« — 
Lexicon von Schwaben (II. Ausgabe), I, 679 seq. — Lindner, 
Schriftsteller des Benedictiner-Ordens in Bayern 11, 165—166. — 
Merian, Schwaben, Anhang, p. 43. — Stengelius, Mantissa Com- 
mentar, Cap. 25. — Tausendjähriges Jubelfest des hl. Falkenbach, 
Dülingen 1789. 

Fuossen^ siehe: Fu essen, Schwaben. 

Flirentowa» siehe: Faurndaun, Würtemberg. 

Fnstorff^ siehe: Freisdorf, Lothringen. 
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G. 

Gaemern, siebe: Hofgeismar, Hessen-Nassau. 

Oalilea bei Mesohede, Provinz Westfalen, Regbz. Arnsberg, Kreis 
Meschede, Diöcese Göln, Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 
1483 von Henneke von Barninghausen and seiner Gemahlin 
Gret Huckelhem. 

Büsching» Neue Erdbeschr. III. A, p. 1189. — Seibertz, im Cor- 
respdbL III, p. 67. — Seibertz, Urkundenbuch III, No. 987. — 
V. Steinen, Westföl. Gesch. I, 1902. 

Gammesfeld, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Teltnang, 
Diöcese Constanz, Schwesternklanse erwähnt 1348. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Ganderslieiin, Stadt im Herzogthum Braunschweig, Diöcese Hildes- 
heim. 

Get)rgi8ch, Regesta in indice, p. 568 — 569. — Harenberg, Historia 
ecci. Gandersheim, Hannoyer 1734. — Hassel u. Bege, Beschr. des 
Fürstenth. Wolfenbüttel 11, 173— 184. — Leibnitz, Script, rer. 
Brunswic. — Leukteld, Antiquitates Gandersheimensis , Wolfen- 
büttel 1709. — Lotz, Kunsttop. I. — Lüntzel, Diöcese Hildesheim. 
— Stabner, Kirchenverfassung, p. 472. 

1. Kaiserlich freiweltliches Frauenstift, Patron SS. 
Anastasius et Innocentius et Johannes bapt, 881 von Bruns- 
hauseu hierher verl^^ Benedictiner- Nonnenabtei. Das 
Stift trat 1570 der Reformation bei und warde 1803 auf- 
gehoben. Fatronate: Ackenhausen, Altengandersheim, Born- 
hausen, Bomum, Brüggen, Brunshausen, Clus, Dahlum 1009, 
Dankeisheim, Dannhausen, Deelmissen, Duderorede, Ellierode, 
Feldbergen, Klein-Freden, S. Georg zu Ghindersheim, Germs- 
heim, Gernrode, Harriehausen, Helmscherode, Kirchberg 1206, 
Gross- and Klein-Lewe, Oldenhausen, Opperhaasen, Olxheim, 
Bautenberg 1710, Bimmerode, Bittigerode, Gross- und Klein- 
Rüden, Seesen 1206, Sebexen, Seboldshausen, Schleweke, 
Thiadulresbausen (Deelmissen), Wetteborn, Wiersboldehauseu, 
Wrescherode. Güter: Bomhausen, Denkte, Derenbarg, Feld- 
bexg, Gieboldehausen, Greene, HoUenstedt, Staufenburg. 

Hopf, Hist. geneal. Atlas I, No. 890 (Reihenfolge der Aeb- 
tissinnen). 

2. Marienkloster in der Vorstadt Neuendorf^ Benedictiner- 
NonDenkloster, gegründet 978, aufgehoben durch Herzog 
Julius. Fatronate: Wettobom. 

3. Franziskaner-Mannskloster, gegründet 15 10 von Herzog 
Heinrich dem Aelteren, 1552 zeorstort. 

OftDgelt^ Rheinprovinz, Regbz. Aachen, Kreis Geilenkirchen, Diöcese 
Göln, Kloster der armen Dienstmägde Christi, Filiale von Dern- 
bach, gegründet 1869. 

Bongartz, Klöster in Preussen, p. 100. 
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Gangkofen^ Ganghofen, Oenghofeu, Markt an der Bina in 
Niederbaiem, Landgericht Eggenfelden, Deatsch-Ordens-Oom- 
mende, Balley Franken, gegründet 1278 von Oraf Bernhard 
von Leonberg. 

Bayaria I. 2, p. 1134. — Jaeger, Cod. dipl. Ord. Teuton. I, 77. 

— Das Gangkofer Gopialbuch befindet sich im BeichsarchiY zu 

Stuttgart. 

8. Gangolphy siehe: Heinsberg, Bheinprovinz. 

8. Gangolph^ siehe: Magdeburg. 

Garden, siehe: Mariengarten, Provinz Hannover. 

Gameri Yillarinin, siehe: Wörschweiler, Bheinpfalz. 

Gamsee, Stadt in Westprenssen, Begbz. Marienwerder, Kreis Marien- 
barg, Diöcese Pomesanien, Cistercienser - Mönchskloster, er- 
wähnt 1285. 

Janauschek, Orig. Gisterc. in proosm., p. LXU. — v. Ledebtuf, 
Neues Archiv II, 55. — Lohmeyer, Gesch. v. Ost- u. Westpreussen, 
p. 156. — Voigt, Cod. dipl. Prussicus 11, 12. — Winter, Cister- 
cienser 11, 265. 

Garoz^ siehe: Gars, Oberbaiem. 

Gars^ Garoz, Garsoh, Earoz, Markt in Oberbaiem, Landgericht 
Hag, Diöcese Salzbni^, regulirtes Angnstiner-Ghorhermstift, 
Abtei, Patron B. V. Maria, gegründet U)50 von Konrad, Grafen 
von Medling und Frontenhausen, aufgehoben 1803. 

Bayaria T. 1, p. 514. 876. — Monumeuta boica I, 11 — 144. 

Gartow^ Flecken in der Provinz Hannover, Landdrostei Lüneburg, 
Kreis Dannenberg, Amt Lüchow, Diöcese Verden, Johanniter- 
Commende, Patron S. Georg, gegründet 1354, vom Orden ver- 
kauft 1438. 

Görges, Vaterl. Geschichten und Denkwürdigkeiten ÜI, 205. — 
Mecklenburgisches Urkundenbuch, No. 1797. — Mithoff, Kunst- 
denkm. im Hannoverschen IV, 76, 77. 

Garz^ Stadt an der Oder in Pommern, Begbz. Stettin, Diöcese Cam- 
min, Aagustiner-Eremiten-Mönchskloster (1539 graue Mönche 
genannt), Gründung unbekannt. Das Kloster wurde wahr- 
scheinlich 1624 vom Feuer zerstört. 

Steinbrück, Klöster Pommerns, p. 79. 

Gaukirchen^ siehe: Paderborn. 
Gebenhagen, siehe: Gemhagen, Würitemberg. 
Gebersweiler, siehe: Schauenberg, Elsass. 
Gebweiler, Kreisstadt im Ober-Elsass. Diöcese Strassburg. 

1. Deutsch - Ordens - Commende , Balley Els.iss, abhängig von 
Ru£Fach. 

Voigt, Deutscher Orden I, 82. 

2. Dominikaner-Mannskloster, gegründet 1312. 

Bulletin d'Alsace lY. 1, p. 18 seq. — Lotz, Eunsttopogr. I. 

Gedingen^ siehe: Hecklingen, Anhalt. 
Gedanum^ siehe: Dan zig. 
Geffelsberg, siehe: Gevelsberg, Westfalen. 
Gelirden^ siehe Gerden, Westfalen. 
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Gehringsdorf^ Gerdekesdorp, bei Seehausen an der Aller, Proyinz 
Sachsen, Regbz. Magdeburg, Kreis Seehausen, Diöcese Halber- 
stadt, Tempelherrenhaus, erwähnt 1296. 
y. Ledebur, im Correspdbl. 1866, p. 46. 

Geilenkirchen, Kreisstadt in der Bheinprovinz, Begbz. Aachen, 
Diöcese Göln. 

1. Ursulinerinnen-Kloster, gegründet 1856 oder 1867, aufge- 
hoben am L April 1879. 

Bongartz, Klöster in Preussen, p. 17, 100, 101. 
2« Christenser-Frauenkloster nach der Regel des hl. Augustins, 
Filiale des Mutterklosters in Aachen, gegründet am 13. 
Ootober 1872. 

Bongartz, p. 23 . 

Geiseke, siehe*. Geseke, Westfalen. 

Geisenfeld an der lim, Markt in Oberbaiem, Landgericht Ffaffen- 
hofen, Diöcese Freising, Benedictiner- Nonnenabtei, Patron 
B. y. Maria et S. Zeno, gegründet 1037, aufgehoben 1803. 

Bavaria I. 1, p 514, 516, 897. — v. Falkenstein, Cod. dipl. Nord- 
gay., p. 80- — Hauff, Trauerrede auf die hochwürdige Frau Gene- 
rosa, Aebtissin zu Geisenfeld, Ingolstadt 1768. — Monumenta boica 
XIV, 179 — 310 — Muckenstuim, Trauerrede auf Maria AloYsia 
Walburga, Freyin von Asch, Aebtissin zu Geisenfeld, Ingolstadt 
1784. 

Geislingen^ Stadt im Königreich Würtemberg, Donaukreis, Diöcese 
Constanz, Franziskaner-Nonnenkloster, aufgehoben 1531. 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Geismar^ siehe: Hofgeismar, Hessen-Nassau. 

Geitershof^ nahe bei Weissenburg, Elsass, Diöcese Strassburg. 

Johanniter -Commende, dieselbe besitzt ein Ordenshaus in 

Weissenburg. 

Büsching, Neue Erdbeschr. II. A, p. 885. 

Geldern, Kreisstadt in der Eheinprovinz, Eegbz. Düsseldorf, Diöcese 
Cöln. 

1. Kapuziner-Mönchskloster, gegründet 1619, jetzt Hospital. 

2. Carmeliterkloster, erwähnt Lotz in seiner Kunsttopographie I. 
Gellersen^ unweit Hameln, Provinz Hannover, Landdrostei Hannover. 

Diöcese Minden. Bischof Konrad von Minden erlaubt 1264 
dem ehemaligen Propst von üllenhausen hier ein neues Kloster 
anzulegen und mit Nonnen aus Üllenhausen zu besetzen. Ob 
dieses Kloster zu Stande gekommen ist, ist sehr fraglich« 

Holscber, Bisthum Minden. — Würdtwein, Subsidia dipl. XI, 32. 

Gelungen^ siehe Göllingen, Schwarzburg. 

Geinhansen in der Wetterau an der Kinzig, Kreisstadt in der Provinz 
Hessen-Nassau, Begbz. Cassel, Diöcese Mainz. 

1. Dom und Gollegiatstift, Patron S. Petrus. 

Winkelmann, Beschr. von Hessen, p. 182. 

2. Tempelherrenhaus, später Johanniterhaus. 

Lotz, Eunsttopogr. 1. 

3. Franziskaner-Mannskloster, erwähnt 1248, dasselbe besteht 
noch 1541, scheint dann aber bald eingegangen zu sein. 

Landau, Wettereiba, p. 106. — Winkelmann, p. 182. — Das 
Archiv soll sich in Hama befinden. 
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GemeUdcuiliy siehe Himmelwitz, Schlesien. 

Gemelli FroTinz Westfalen, Begbz. Münster, Kreis Borken, Diöcese 
Münster, Franziskaner-Mannskloster, gegründet 1708, aufge- 
hoben 1812. 

Tibus, Gründungsgesch. d. Kirchen etc. im Münsterlande I, 1058. 

Oemliageii^ Gebenhagen, Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Ober- 
amt Gerabronn, Gemeinde Lentzendorf, Diöcese Worms, Frauen- 
klause, Gründung unbekannt, 1414 mit dem Fraueuklostet in 

Bothenburg an der Tauber vereinigt 
Sauter, Die Klöster Würtemberffs. 
Grainiengaili, siehe: Jemgum, Ostfnesland. 

Oemfindy Gmünd, Stadt im Königreich Wurtembei^, Jaxtkreis, 
Diöcese Augsburg, jetzt Kottenburg. 

Crusius, Annal. suey. — Merian, Schwaben, p. 33. — Pfaff, Ver- 
zeiclm. Würtembergischer Klöster im Correspdbl. 1856, V. — 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

1. Weltliches Chorherrenstiit, Patron B. Y. Maria. Das 
Stift bestand im 14. Jahrhundert, ging eine Zeit lang ein, 
wurde 1761 erneut und 1803 aufgehoben. 

Pfaff. 

2. Augustiner-Eremiten-Mönchskloster. Der Sage nach 

1146 durch die Hohenstaufen gegründet. Sauter gibt das 

Jahr 1251 als Gründungsjahr an. Die Aufhebung erfolgte 

1803. 

Pfaff. — Sauter. 

3. Minoriten-Mannskloster, gegründet noch zu Lebseiten 
des heiligen Franziscus 1210. Dieses Kloster soll das älteste 
Franviskanerkloster in Deutschland gewesen sein. Die Auf- 
hebung fällt in das Jahr 1809. 

Lotz, Kunsttopogr. 11 . — Pfaff« — Sauter. 

3. Dominikaner -Mannskloster, gerundet 1284. Das 
Kloster wurde 1724 neu erbaut, 1802 aufgehoben und in 

eine Gaserne verwandelt. 
Pfaff. — Sauter. 

4. Eapuziner-Mannskloster, gegründet 1663, aufgehoben 

1810. 

Pfaff: — Sauter. 

5. Deutsch-Ordenshof, jetzt Gasthaus zu den 3 Mohren. 

Sauter. 

6. S. Ludwig, zuerst B^uinenhaus, seit 1445 durch Anna 
Yon Hammerstedt in eiu Nonnenkloster der HI. Regel S. 
Francisci verwandelt, aufgehoben 1803. 

Pfoff. — Sauter. 

7. Mutterhans der barmherzigen Schwestern vom 
Orden des hl. Yincenz von Paul, gegründet 1852. 
Das Kloster wurde. 1858 zum Mutterhaus erhoben. 

Sauter. 
Gemfind^ siehe: Hornbach, Bheinpfalz. 

Gemfinden im Westerwald, Provinz Hessen-Nassau, Amt Bennerod, 
Diöcese Trier, CoUegiatstift, Patron B. Y. Maria, S Crux, S. 
Petrus et S. Severus, gegründet 829 von Ghraf Gebhard aus 
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dem Conradinschen Haase, als Priester-Cong^egation , 879 in 
ein Collegiatstift verwandelt. Das Stift blieb stets unbedeutend 
und wurde zwii^chen 1567 und 1570 aufgehoben. 

Beyer, Eltester u.- Görz, Urkundenbach 11. — Büsching, Neue 
Erdbeschr. III. A, p. 1505. — v. Hontheim, Hist. Trevir. 

Gengenbaeh^ Stadt an der Einzig, im Grossherzogthum Baden, 
Mittebfa einkreis, Diöcese Strassburg. 

!• Benedictiner-Beichsabtei für adelige Mönche, Patron 
B. V. Maria et S. Martinus, gegründet zwischen 724—746 
vom heiligen Priminius, Bischof von Strassburg. Das Stift 
gehörte seit 1 624 der Elsassischen Congregation an und wurde 
am S.April 1807 angehoben. Güter: Ichenheim, QSenburg, 
Zell am Hammersbach. 

Bemoulli, Sammlung toh Reisen VI, 189 seq. — Büsching, Neue 
Erdbeschr. III. B., p. 201. — Crusius, Ann^. suev. — Deutscher 
Hausschatz 1881, VII, 811 seq. — Preiburger Diöcesan-Archiv 
VI, 295-316; VII, 81; XII, 246 u. 249. — Gallia Christiana V, 
869. — Georgisch, Kegesta in ind., p. 578. — Gerbert, Historia 
Nigrae Silvae. — Hopf, Hist geneal. Atlas I. No. 179 (Reihen- 
folge der Aebte). — Rolb, Lexicon von Baden, p. 863—371. — 
Lotz, Eunsttopogr. II. — Lüning, Spicileg. eccl. IV, 290. — • 
Merian, Schwaben, p. 38. — Reusner, De Urbibus imperiaübus. 
— Schöpflin, Alsatia dipl., p. 17. — Zeitschr. f. Gesch. d. Ober- 
rheins XXXI, 315-332. 
2. Nonnenkloster oder Elanse, gegründet 1302 von Abt 
Dietrich von Gengenbach. Das Kloster wurde später in den 

Strassbnrger Fehden zerstört. 
Kolb, Lexicon von Baden. 
Oenghofen^ siehe: Gangkofen, Niederbaiern. 
S. George siehe: Altenburg, Herzogth. Altenburg. 
S. George siehe: Göln. 
8« Georg^. siehe: Eelbra, Prov. Sachsen. 
8. Georg, siehe: Tübingen, Würtemberg. 
8. Georg, siehe: Wassenburg, Bheinprovinz. 
8. Georg bei Homburg, Provinz Hessen-Nassau, Kreis Homburg, Diö* 
cese Mainz, Praemonstratenser-Nonnenkloster, gestiftet 1314 ron 
Ritter David von Homberg, aufgehoben 1527. 

Landau, Beschreib, d. Hessengans, p. 164. — Merian, Topogr. 
Hassiae, p. 53. — Winkelmann, Beschr. y. Hessen, p. 53. 
8. George Provinz Hessen-Nassau, Begbz. Wiesbaden, Bbeingaukreis, 
Diöcese Mainz, Nonnenklause nahe bei der Abtei S. Johannis- 
berg, oder Bischofsberg (siehe diese). 

8* Georgen im 8cliwarzwald9 unweit Villingen im Grossherzogthum 
Baden, Oberrheinkreis, Diöcese Constanz, Beichsabtei für Bene- 
dictiner-Monche, Patron S. Georg, gegründet 813 zuerst in 
Eönigseckwald, im Jahre 1083 von Hezilo von Degemau 
hier neugegründet und mit Mönchen aus Hirsau besetzt Herzog 
Ulrich von Würtemberg wollte die Mönche zur Annahme der 
Beformation bewegen; da sie sich dessen weigerten, wurden 
sie vertrieben und das Kloster angezündet. Kurze Zeit darauf 
wieder eingesetzt, sahen sie sich genöthigt den Ort zu ver- 
lassen und bauten 1567 ein neues Kloster in der benaohbarteü 
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Stadt Vi 11 in gen (siehe diese), woselbst dasselbe bis zu seiner 
Aufhebung 1806 bestand. Güter: Blansingen, Kleinen-Kems, 
Peterszell, Rippoldsau, Wallramsweiler 1284, Walwies 1290. 
Baader, 8. Geornen in Villingcfh. Earlsruhe 1844. — Büsching, 
Neae Erdbeschr. III. B, p. 118. — Kolb, Lexicon von Baden i, 
372; m, 331. — Martini, Gesch. d. El. S. Geoi^en, Villingen 
1859. — Merian, Schwaben, Anhang p. 46. — Schönstein, Kurze 
Gesch. d. Abtei S. Georgen, Einsiedeln 1824. — Tritheim, AnnaL 
Hirsaug I, 215. 

Oeorgenberg, siehe: Georgenthal, Sachsen-Gotha. 
Cleoi^enbergy siehe: Goslar am Harz. 
8« Georgeilkloster, siehe: Naamburg, Prov. Sachsen. 
Ctoorgenthal bei Ohrdruf, zuerst Georgenberg genannt, Wallis 
5. "Q^eorgii ^oenobivm ^olveroth, Herzogthum Sachsen-Gotha, 
Diöcese Mainz, Oisteroienser-Mönchsabtei, Patron B. Y. Maria, 
S. Georg et S. Benedictus, gründet 1143 von Graf Sizzo von 
Kevemburg und dessen Gemahlin Gisela und mit Mönchen aus 
Morimund besetzt. Das Kloster wurde im Bauernkriege zer- 
stört. Güter: Apfelstädt 1224, Dielendorf, Dietenharz 1286, 
Eckstedt, ein Hof in Erfurt, ein Hof in Gotha, Herrenhof, 
Eatterfeld 1195, der Wald Laube, Nottleben 1222, Budenstedt 
1217, Schonau, Schwabhausen, Schwerbom, Seebergen, Sielleben, 
Stöttemheim, Suntra, Tambach 1286, Tambuch 1227, Tüttleben, 
Vippach 1254, Waldenfels 1286. 

Georgisch, Regesta in ind., p. 583 — 585. — Hermann, Verz. 
Thüring. Klöster in d. Zeitschr. f. Thür. Gesch. VIII, 25. — Her- 
quet, Urkundenb. von Mühlhausen, No. 96, 418, 495, 513. •— 
Kirchen- und Schnlstaat im Herzogth. Gotha (1758) II. 4, p. 5—47. 

— Lotz, Knnsttopogr. I, 237. — Manrique, Annal. Cist. I, 417. 

— Stark, in d. Zeitschr. f. Thür. Gesch. I, 297—334. — Storch, 
Georgenthal in Thüringen n. der Harz V, 40 — 48. — Thuringia 
Sacra, p. 464—537. — Winter, Cistercienser I, 39—49, H, 
184—186. 

Georgenzell bei Wasungen, ^i^ella S, -d^torgii in ^ranconia, Herzog- 
thum Sachsen -Meiningen, Diöcese Würzburg, Cistercienser- 
Mönchskloster, abhängig von Georgenthal bei Ohrdruf, Patron 
S. Georg, gegründet zwischen 1310 und 1326 yon dem edlen 
Herrn Berthold von Wilbrechterode. Das Kloster wurde 1525 
im Bauernkriege zerstört und 1531 saecularisirt. 

Brückner, Landeskunde v. Meiningen ü, 91. — Her mann , Vers. 
Thüring. Klöster in d. Zeitschr. f. Thür. Gesch. YIII, 26. — Bist 
Nachr. von dem ehem. Kl. S. Georgenxell im Kirchen- n. Schnl- 
staat im Herzogth. Gotha (1759), II. 4, p. 9—27. — v. Schultes, 
Gesch. V. Henneberg (1791), 11, 302. 303. 

S. Georgienberg^ Provinz Hessen -Nassau, Regbz. Oassel, Kreis 
Frankenberg, Diöcese Mainz, Oistercienser-Nonnenabtei, Patron 
S. Georg martyr., gegründet 1249 von Sophie, Herzogin zu 
Brabant, und Beinhard und Eonrad, Gebrüder von Itter, zu- 
erst in Butzkirchen, aufgehoben 1567 von Landgraf Ludwig 
dem Aelteren. Güter: Albrechtshausen, Butzkirchen. 
Winkelmann, Beschr. y. Hessen, p. 235. 

8. Oeorgienberg^ siehe: Pf edder sheim, Grh. Hessen. 
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S. GeorgU^ siehe: Loccum, Prov. Hannover. 
8. Georgii in Aree^ siehe: Gnesen. 
8. Georgii in BmTeninge^ siehe: Priefling. 
Gerade^ siehe: Gerode, Provinz Sachsen. 
Gerberstadt, siehe: Gerbstedt. 
Gtorbizstidi^ siehe: Gerbstedt 

Gerbstedt» Eloster-Gerbstedt, Gerberstadt, Grerbizstidi, Grer- 
merstede, Provinz Sachsen, Begbz. Merseburg, Seekreis Mans- 
feld, Diöcese Halberstadt. Graf Biddag, späterer Markgraf von 
Meissen, und seine Geschwister Dietrich und Eiswith 
gründen 985 oder 986 ein Augustiner-Nonnenkloster, welches 
1118 von Markgraf Eonrad von Meissen erneuert und mit 
Benedictinerinnen besetzt wird. Patron S. Johannes bapt. Das 
Kloster wurde 1525 von den aufrührerischen Bauern zerstört 
und geplündert und 1574 saecalarisirt. Patronate: S. Stephan! 
zu Gerbstedt 1508, Elein-Korbetha. 

Franke, Historie der Grafschaft Mansfeld , Leipzig 1723, p. 49, 50. 
— Hermann, in d. Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 105. — 
Kreysig, Beitr. zur Historie der Sachs. Lande H, 343 — 356. — 
Kramhaar, Die Grafschaft Mansfeld im Beformationszeitalter, Eis- 
leben 1855, p. 19, 217. - V. Ledebur im Correspdbl. 1866, p. 46 
(nennf^Aebtissinnen und Propste). — v. Medem, in den Mitth. des 
Thüring.- Sachs. Vereins IIL 3, p. 91—100. — v. Mülverstedt, 
Hierographia Mansfeldica, p. 28—30. - Schöttgen u. Erejsig, 
Dipl. Nachlese der Historie von Obersachsen (1732), VII, p. 419, 
455. — Thuringia Sacra, 1737, p. 1 — 15. 

Gerdaaen^ Kreisstadt in Ostpreussen, Regbz. Königsberg, Diöcese 
Ermland. 

1. Deutsch-Ordens-Gommende, gegründet 1325. 

Hartknoch, Alt und Neues Preussen. 

2. Dominikaner-Mannskloster. 
Gerdekesdorp^ siehe: Gehringsdorf, Provinz Sachsen. 

Gerden^ G ehr den, Provinz Westfalen , Begbz. Minden, Kreis War- 
burg, Diöcese Paderborn, Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 
1136, zuerst in Iburg. 

Knauth, Saxonia, p. 100. — Koch, im CorrespdbL UI. — Lots, 
Kunsttojpogr. I, 230. — Lübke, Westfalen. — Monumenta Pader- 
bomensia I, 180, 181. — v. Steinen, Westfäl. Gesch. II, 523. 

Oerenrod^ siehe: Gerode, Prov. Sachsen. 

Geringswalde^ Königreich Sachsen, Ejreishauptmannschaft Leipzig, 
Amtshauptmannschaft Rochlitz, Diöcese Meissen, Benedictiner- 
Nonnenkloster, Patron B.V.Maria, gegründet 1182, nachPetz- 
holdts Anzeiger 1845, p. 2, erst 1233, saecularisirt 1548, 

Beiträge zur vaterl. Alterthumsk. zu Leipzig I, 69. — Büschingf 
Neue Erdbeschr.III. B, p. 769. — Petzholdt, Anzeiger 1844, p. 16; 
1845, p. 2. 

Gerlachsheini^ ^troUhtimium , Grossherzogthum Baden, Unter- 
Bheinkreis, Diöcese Speier, Praemonstratenser-Nonnenkloster, 
aufgehoben zur Zeit der Reformation. Das Kloster wurde 
1724 ein abhängiges Priorat des Stiftes Oberzell und 1808 
saecularisirt. 

Eolb, Lexicon von Baden I, 374. 
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Oerlingen^ Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Oberamt Leonbeig, 
Diöcese Speier, Beghardenhaus, stand noch 1780. 
Sanier, Die Klöster Würtembergs. 
8« German^ siehe: Trier. 
Germansstift, siehe: Speier. 
Germaa^ Ostpreussen, Regbz. Königsberg, Elreis Fischhaosen, Diöcese 

firmland, Deutsch-Ordensburg. 
Germerode^ V* Stunde südw. von Abterode, Provinz Hessen-Nassau, 
Kreis Eschwege, Diöcese Mainz, Praemonstratenser -Nonnen- 
kloster, gegründet 1144 oder 1145. 

Lotz, Kunsttopogr. I. — Kopp, Oerichtsyerfassong ia Hessen I, 
165. — Schminke in der Zeitschr. für Hessische.' Alterthiunsk. 
VII, 1. 

Germerslielm^ Stadt in der Rheinpfalz, Diöcese Speier. 

1. Serviten-Mannskloster, Patron B.V.Maria, 1360 zuerst 
erwähnt, 1527 in ein weltliches Chorhermstift verwandelt, 
dessen Aufhebung unbekannt. 

Remling, Klöster in Rheinbayem II, 184 — 186. 

2. Franziskaner-EecoUecten- Mannskloster, gegründet 
1699 von Kurfürst Johann Wilhelm von der Pfalz. Das 
Kloster wird erst 1756 erbaat und während der französischen 
Kevolution verlassen. 

Bemling II, 280, 231. 

Germerstedt, siehe: Gerbstedt, Prov. Sachsen. 

Gernrode am Harz, Filrstenthum Anhalt, üjreis Ballenstedt, Diöcese 
Halberstadt, ein von Markgraf Gero 960 gegründetes Hene- 
dictiner- Nonnenkloster, welches später in ein freiweltliches 
adeliges Damenstift verwandelt wurde. Patron: B. Y. Maria, 
S. Gyriacus, S. Matronus et S. Petrus. Das Stift wurde 1610 
saecularisirt. Patronate: Gross- und Klein- Alsleben, Ammen- 
dorf 1293, Drolet, Egeln, Eggelingerot, Frose, Geseen, Kott- 
mersleben 1288, Ströbeck, Waldau, Westeregeln 1396, Wolder, 
Zistedt 1288. Güter: Alikendorf a. d. Bode 964, Alkendorf 
a. d. Saale 964, Alsleben 961, Ammendorf 964, Asmersleben 
964, Badeborn 961, Behem 964, Bennendorf 964, Bemicinrot 
964, Bicklingen 1064, Bleckendorf 964, Burgewitz 964, Döbel 
964, Droseg 964, Echelinrode 964, Egeln 961, Frose 961, 
Gnezendorf 964, Groningen 961, Gross- Alsleben 1353, Hars- 
dorf 964, Heinrichsdorf 964, Heteborn 964, Jezer 964, Klein- 
Alsleben 1360, Neu- Alsleben 961, Neu-Gatersleben 961, Nien- 
burg 961, Osteregeki 964, Plezege 1365, Reiustedt 964, Rieder 
1064, Bodolfesburg 964, Scodhere 1302, Seltz 1326, Strenz 
964, Stronitz 964, Waldau 964, Wester^eln 964. 

Calvör, Niedersachsen, p. 504—514. — Georgisch, Begesta in 
indice, p. 385, 386. — y. Heinemann, desch. u. Beschr. der Stifts- 
kirche m der Zeitschr. des Harzvereins X, 1—68. — Hopf, Hist. 
geneal. Atlas I, No. 293 (Reihenfolge der Aebtissinnen). -— Krause, 
Anhalt H, 191 seq. — y. Ledebur, im Gorrespdbl. 1866, p. 46 
(Aebtissinnen), — Lotz, Ennsttopogr. I. — Lncanus, im German. 
Museums-Anzeiger 1857, 12, 42. — Stenzel, Urkundliches zur Gesch. 
d. Kl. Anhalts in der Festschr. des Vereins für Anhalts Gesch. 
u. Alterthumsk. 1881, p. 9-41. 
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Oemspaeh an der Murg, Stadt in Baden, Kreis Baden-Baden, Diöcese 
Strassbnrg, Eapaziner-Mannskloster. Die Bruder ans Baden- 
Baden (siehe dieses) weilen eine Zeit lang in Gernspach. 
Büsching, N. Erdbeschr. III. B, p. 234. 

Gerode, Gerade, Gerenrod, Gerrayde bei Weissenborn in der 
Provinz Sachsen, Reghz. Erfurt, Kreis Worbis, Diöcese Mainz, 
Benedictiner- Mönchsabtei, Patron S. Michael, gründet im 
Anfang des 12. Jahrhunderts von Widelo und- Bndiger, Vater 
und Sohn (vielleicht ans dem Geschlechte von Honstein) und 
der Gräfin Richardis. Das Kloster warde 1525 vollständig 
zerstört, 1540 aber wieder hergestellt und 1803 saecnlarisirt. 
Der Convent trat der Barsfelder Congregatiou bei« Patronate: 
Mulesburc 1124. Güter: Ascha, Bodungen, Badest^ de, Fuhr- 
bach, Gerode, Guzenbeche, Hildenhagen, Huppingesteden , Im- 
bedal, Kizzenrode, Odelieben und Wildenrode; sämmtliche auf- 
geführten Güter werden 1124 genannt. 

Duyal, Das Eichsfeld, 1845, p. 242—271. - Hermann, Vera. 
Thüring. Klöster in der Zeitschr. für Thür. Gesch. VIII, 106. — 
Herquet, ürkundenb. v. Mühlhausen, No. 86, 242, 400, 657, 675. 

— Wolf, Commentatio de archidiaconatu Heiligenstadensis 1805. 

— Wolf, Eichsfeldische Kirchengesch., p. 71—73. — Wolf, Eichs- 
feld, ürkundenb. 1819. — Wolf, Politische Gesch. d. Eichsfeldes 
I, IT. 

Oerolslieilil^ siehe: Gerlachsheim, Baden. 

Gerresheim^ 'l^üla <j[errici MilitU, Stadt in der RheinproTins, 
Regbz. und Landkreis Düsseldorf, Diöcese Göln , freiweltlich- 
adeliges Doppel-Coll^atstift unter einer Aebtissin, Patron S. 
Hypolit, gegründet 870 von Gerich und seiner Tochter S. 
Begenberg, 1806 saecnlarisirt. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 89. — Büsching, N. Erd- 
beschr. IIL A, p. 801. — Diunont, Descriptio. — Lotz, Eunst- 
iopogr. I. — T. Mering, Gesch. d. Burgen etc. im Rheinlande X, 
114 — 122 (B«ihe der Aebtissinnen). 

flersdorf^ Zu unser lieben Frauen zur Eich auf einem Berge nahe 
bei G^rsdorf, Elsass, Kreis Weissenburg, Franadskaner-Manns- 
kloster. 

Büsching, Neue Erdbeschr. n. A, p. .882. 

8. Oertmdy siehe: Augsburg, No. 5. 

Ctertmdenberg vor Osnabrück, Mons S. Gertrudis, Provinz Hannover, 
Landdrostei, Kreis und Diöcese Osnabrück, Benedictiner-Nonnen- 
Uoster, Patron S. Gertrud, gegründet um 1140 vom Bischof 
Udo, zuerst stand das Kloster unter einer Priorin, seit 1244 
unter einer Aebtissin. Das Kloster trat der Bursfelder Con- 
gr^ation bei und wurde 1803 aufgehoben und in eine Irren- 
anstalt verwandelt. 

Mithoff, Eunstdenkm. im Hannoyers'chen VI, 53, 54. — Moser, 
Osnabrück, Gesch. TT, ürk. No. LH, LUX; III, Urkunde No. CCXLIV. 

— Sandhoff in den Mittheil, des Hist. Vereins zu Osnabrück III, 
17—34. 

Oeseeke^ Geiseke, Giseke, Stadt in der Provinz Westfalen, Regbz. 
Arnsberg, Kreis Lippstadt, Diöcese Paderborn, seit 1256 Cöln. 
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1. Adeliges Frauenstift, Abtei, Patron B. V. Maria et S. 

Cyriacus, gegründet 946 von Graf Haold II. von Westfalen, 

seinen Brüdern Bruno und Friedrich und seiner Schwester 

Wichburg. Das Stift wurde 1823 saecularisirt* 

Bihterim u. Mooren, Erzdiöcese Göln I, 102. — Dumont, De- 
scriptio. — Koch, im Correspdbl. III. — Leukfeld, Hist. Beschr. 
von drei in der güldenen Au gelegenen örtem, p. 331. — Lotz, 
Eunsttopogr. I. — Lübke, Westfalen. — Seibertz, im Correspdbl. 
III, 67. — Seibertz, Urknndenbuch I, No. 8. 

2. Franziskaner- RecoUecten-Mannskloster, g^^ndet 
1638, aufgehoben 1834. 

Dumont, Descriptio. — Seibertz, im Correspdbl. III. — Seibertz, West- 
fälische Beiträge, p. 446. - v. Steinen, Westph. Gesch. IV, 1116. 
OeseeSy Oberfranken, Landgericht Bayreuth, Diocese Bamberg, 
GoUegiatstift, Patron B. V. Maria, gegründet 1417, au%ehoben 
1803(?). 

Bayaria III. 1, p. 587, Anmerkung. 
8. Getreu^ siehe: Bamberg. 

Oeyelsberg, Geffelsberg, Provinz Westfalen, Regbz. Arnsberg, 
Kreis Hagen, Diöcese Göln, Cistercienser-Nonuenkloster, Abtei, 
gegründet 1251, später frei weltliches adeliges Damenstift f&r 
drei Confessionen, saecnlarisirt 1803. 

Dumont, Descriptio. — v. Steinen, Westph. Gesch. DI, 1368. 
Oeiljeliiik^ siehe: Himmelwitz, Schlesien. 
Oiehebnrg, siehe: Jechaburg, Schwarzburg-Sondershaosen. 
Giebichenstein^ Provinz Sachsen, Regbz. Magdeburg, Stadtkreis 
Halle, Diöcese Magdeburg, SerTiten-Mannskloster, Patron B. V. 
Maria, gegründet 1216. Das Kloster wird 1339 in die Stadt 
Halle verlegt. 

V. Drevhaupt, Saalkreis I (1749), p. 769—771. — Hermann, in der 
Zeitschr. für Thüring. Gesch. VIII, 106. ~ v. Mülverstedt, in den 
Magdeb. Gesch.-Bl. 1867, p. 451—452. 
Gielfldorf^ Bheinprovinz, Begbz. Aachen, Kreis Schieiden, Diocese 
Göln, Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christi, Filiale des 
Mutterhauses zu Dernbach, gegründet 1858. 
Giengen an der Brenz, Stadt im Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, 
Oberamt Heidenheim, Diöcese Augsburg. 

1. Die Klause, Mannskloster der Franziskaner des III. Ordens. 

Sauter, Klöster Würtembergs. 

2. Benedictiner- Nonnenkloster, gegründet 1412, auf- 
gehoben 1426. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. 

3. Augustiner-Eremiten-Nonnenkloster, 1463 von Her- 
maringen hierher verlegt. Das Kloster wurde 1501 zer- 
stört, und bestand nachdem es restaurirt bis 1545. 

Pfaff. — Sauter. 

Gigebnrgk^ siehe: Jechaburg, Schwarzburg-Sondershausen. 

S. Gilgen^ siehe: Nürnberg. 

8* Gilgen^ siehe: ßegensburg. 

Gilgenbnrg^ Gillenberg, Dombrowno, Stadt in Ostpreussen, 
B.^bz. Königsberg, Kreis Osterode, Diöcese Ermland, Deutsch- 
Ordensburg, gegründet 1273. 
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Gillenberg^ siehe: Gilgenburg. 
Giminghem, siehe: Jemgnm, Ostfrieslaud. 

Gittelde, Flecken im Herzogthum Braunschweig, Kreis Ganders- 
heim, Amt Seeseu, Diöcese Mainz, Tempelritterhans, gegründet 
im 11 . Jahrhundert, aufgehoben 1311. 

Görges, Vaterland. Gesch. und Denkwürdigkeiten III, 344. 
Gladbach^ siehe: Münchengladbach, Bheinprovinz. 
les Glandiferes, siehe: Langfelden, Lothringen. 
Glatten, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Freuden- 
stadt, Diöcese Constanz, Begiiinenhaus, seit 1450 Nonnenkloster 
der Franziskanerinnen der III. Regel, aufgehoben 1594. 

Pfaif, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, 
Klöster Württembergs. 

Glaucha, Marienkammer, Provinz Sachsen, Eegbz. Merseburg, 
Stadtkreis Halle, Diöcese Magdeburg, Cistercienser- Nonnen- 
kloster, Patron S. Georg, gegründet 1231 durch Albrecht, Erz- 
bischof von Magdeburg. Das Kloster, über welches der Abt 
von Zinna die Aufsicht hatte, wurde, nachdem der Convent 
1557 der evangelischen Confession beigetreten war, aufgelöst 
und in eine Schule verwandelt. Patronate: . Beiberg, Glaucha, 
Sornzig 1252, Vitzenthal 1304. 

V. Dreyhaupt, Saalkreis I, p. 802—823. — Hermann, in der Zeit- 
schrift f. Thüring. Gesch. VllI, 106, 107. — v. Mülverstedt, in den 
Magdeb. Gesch. -Blättern 1867, p. 452, 453. 

Glaz^ Glaz, Cladsk, Klada, Kreisstadt in der Provinz Schlesien, 
Begbz. Breslau, Diöcese Prag. 

1. Unser lieben Frauen auf dem Sande, Pranziskaner- 
Minoriten-Mannskloster an der Neisse vor dem Brückenthor, 
Patron B. V. Maria, gegründet zwischen 1247 — 1251. 

Grünhagen, Cod. dipl. Silesiae, No. 982, 1286, 1316. 1325, 1344, 
1449, 1458. — Herlosssohn, Wanderungen durch d. Riesengebirge, 
p. 51. — Kögler, Chroniken v. Glatz, p. 19. 

2. Franziskaner- Mannskloster vor dem Frankensteiner 
Thore, gegründet 1475. 

Büsching, Neue Erdbeschr. IV, 898. 

3. Johanniter-Propstei, gegründet zwischen 1230 und 1260, 
aufgehoben in Folge der Reformation. 

Grünhagen, Codex, p. 86. — Herlosdsohn, p. 51. 

4. Jesuiten-CoUegium, gegrüüdet 1595, doch erst seit 1674 
als CoUegiam. Güter: Eisersdorf. 

Büsching IV, 898. 
Glehn, Rbeinprovinz, Begbz. Düsseldorf, Kreis Neuss, Diöcese Cöln, 
Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christi aus dem Mutter- 
hanse zu Dernbach, gegründet 1867. 

Bongartz, Klöster in Preussen, p. 102. 

Oieiwitz^ Gliwice, Stadt in der Provinz Schlesien, ßegbz. Oppeln, 

Diöcese Breslau. Franziskaner-Mannskloster zum hl. Kreuz in 

der Vorstadt, gegiündet 1612, aufgehoben 1810. 

Büsching, Neue Erdbeschr. IV, 857. — Hayne, Bisthum Breslau 
ra, 1225. 

Olintfeld, Glindfeld bei Medebach, Provinz Westfalen, Regbz. 
Arnsberg, Kreis Brilon, Diöcese Cöln, Augustiner-Nonnen- 

Grote, Elosterlexicon. 12 
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kloster, .1296 von Kuestelberg hierher Terlegt. Spater ist das 

Kloster mit Kreuzherrea besetsst. 
Gliwice, siehe: Gleiwitz, Schlesien. 
8. Glodesinde, siehe: Metz. 
OlogaUy Gross-Glogau, Kreisstadt in der Provinz Schlesien, Begb^ 

Liegnitz, Diooese Breslau. 

1. Dom und Gollegiatstift, Patron B. V. Maria, gegründet 
1120 durch Bischof Heimo und Herzog Boleslaus 11., auf- 
gehoben 1810. 

Büsching, Neue Erdbeschr. IV, 745. — Grünhagen, Cod. dipl. Si- 
lesiae VII, No. 888, 1083, p. 107, 178, No. 1421, p. 202. — Heyne, 
Bisthum Breslau. ^ Lotz, Kunsttop. I. — Sommersberg, Script, 
rer. Siles. I, 64. — Worbs, N. Archiv för die Gesch. Schlesiens 
1, 81—87, 98—100, 108—112, 126—129, 141-143. 

2. Franziskaner-Mannskloster, Patron S. Stanislaus, er* 
wähnt 1867, aufgehoben 1810. 

Büsching IV, 746. — Grünhagen, Cod. VII, No. 970, 1083, 1413, 
1422. - Heyne II, 1032. 

3. Dominikaner-Mannskloster, Patron SS. Petrus et Paulus, 

gegründet um 1267, au%ehoben 1810. 

Büsching IV, 746. — Grünhagen, Cod. VII, No. 992, p. 178, 183, 
184. — Lotz I. 

4. Jesuiten-CoUegium, gegründet 1629, aufgehoben 1773. 

5. Glarissen-Nonnenkloster, Patron S. Grux, gegründet 1307 
von Herzog Heinrich III. 

Büsching IV, 746. - Heyne I, 883 seq. ; III, 1037 seq. 

Glogau, siehe: Oberglogau, Schlesien. 

&loggenthal^ siehe: Ehingen, Wüi-tembe]^. 

Glogowka bei Gostyn, Provinz und B^bz. Posen, Kreis Elröben, 
Diöcese Posen. Philippiner-Congregation, Patron B. Y. Maria et 
S. Franciscus, gegründet um 1 700 durch Adam Eonarzewski, auf- 
gehoben 1834. Güter: Blazejewo,Bodzewko,Drzenczewo,Glogowka. 

8. Glossinde, siehe: Metz. 

Gmünds siehe: Gemünd, Würtemberg. 

Gnadenberg auf dem Eiehelberge^ ^ Scdvaloris, Mans ^atiae, 
Oberpfalz, Landgericht Kastei, Diocese Eichstaett, Brigitten- 
Nonnenkloster, zuerst Doppelkloster, Patron S. Salvator, ge- 
Sündet 1426 von Herzog Johann von Neumarkt und seiner 
emahlin Slatharina von Pommern, aufgelöst zwischen 1563 
und 1577. Güter: Hagenhausen 1447. 

y. Aufsess, Anzeiger I, 142. — Bavaria II. 2, p. 375, 389, 519. 
— Fuchs, in d. Verhandl. des Ver. f. die Oberp£ XIV, 77 seq. — 
Lotz, Eunsttopogr. ü. — Monumenta boica XXV, 1 seq. — Sulz- 
bacher Kalender 1858, p. 126 seq. — Tolner, Hist. Palat., p. 105. 

Gnadenthal^ Provinz Hessen -T^assau, Hegbz. Wiesbaden, Diöcese 
Trier, adeliges Gistercienser-Nonnenkloster, gegründet um 1230, 
aufgehoben 1567 in Folge der Reformation. 

Gnadenthal^ Wallis -(j^ratiae, Eheinprovinz, Begbz. Dusseldorf, Kreis 
Neuss, Diöcese Göln. Gistercienser-Nonnenkloster, Abtei. 

Böttcher, Germ, sacr., p. 418. — Büsching, Neue Erdbeschr. lU. A. 

S. 1189. — Dumont, Descriptio, p. 38. — Lacomblet, Urkundenb. 
es Niederrheins 11, 216. 
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Onadenthaly ^aUü -(^ratiae, Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, 
Oberamt Oehringen, Diöcese Würzburg, Gistercienser-Nonnen- 
kloster, gegründet 1243 durch Konrad von Krautheim und 
seiner Gemahlin in Hohebach, 1245 hierher verlegt, au%e- 

hoben 1560. 

Lotz, Knnsttop. — Pfaff, im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, 
Klöster Würtembergs. — Schönhat , Burgen etc. in Würtemberg. 
— Wibel, Hohenlomsche Kirchen- und Reformations-Historie I, 72. 

Gnadenzell oder Offenhausen, Königreich Würtemberg, Diöcese 
Constanz, Nonnenkloster, gegründet 1258, die Nonnen nehmen 
1278 die Dominikaner-Begel an, aufgehoben 1575 in Folge 
der Reformation Güter: Engstlatt 1273. 

Merian, Schwaben, Anhang p. 48. — Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster 

im Correspdbl. 1856, V. 

Gnandstein bei Frohburg, Königreich Sachsen, Kxeisdirection Leipzig, 
Diöcese Merseburg, Benedictiner-Nonnenkloster, das Kloster soll 

von Boda bei Frohburg hierher verleg^ sein. 
Petzholdt, Anzeiger 1844, p. 16. 

Gnesen, Gniezno, Kreisstadt in der Provinz Posen, Uegbz. Bromberg, 
Diöcese Gnesen. 

1. Domstift, Patron S. Adalbert, gegründet 965 durch Herzog 
Miecislaus I. 

Bemdt in Försters Bauzeitung 1845, p. 370. — Büsching, Kunst- 
alterthümer in Schlesien in Kuglers Museum 1835, No. 5 seq. — 
Lotz,. Eunsttopogr. I. — Polkowski, Gatedra gniezninska. 

2. S. Georg, S. Georgii in Arce, GoUegiatstift, gegründet 
durch König Miecislaus L Güter: Brsostek, Jerzykowo, Male- 
nino, Pierzyska. 

3. Ghorherrnstift regulirter Augustiner vom heiligen 
Grabe, gegründet 1170 durch den Ganonicus des Gnesener 
Domcapitels, Praeclaus. Güter: Gimilowo, Chemelino, G^li- 
nowo, Grochowisko, Grodzisk, Grzybowo, Jezierzany, Kan- 
trin, Kunikowo, Kurino, Lekowa, Lozine, Maczniki, Paw- 
lowo, Przesicka, Skarina, Staxin, Ujasd, Zdiechowo, 
ZieUn. 

4. Minoriten-Mannskloster, gegründet 1362 durch Fürst 
Boleslaus von Gross-Polen und seiner Gemahlin Jolanthe, 
au%ehoben 1835. Güter: Das Vorwerk Folwark. 

5. Glarissen-Nonnenkloster, gegründet 1252 durch Boles- 
laus pius, Herzog von Gross-Polen, bestätigt 1284 durch 
Herzog Primislaus. Güt^r: Brutzeno 1285, Gotapki, Grot- 
kowo, Ghrzybowo, Jaeziosze, Kiszewo, Kostrzin, Miniszewo, 
Obora, Pikari, Stromiany, Strzyzewo, Winiary, Wozniki, 
Zemiky. 

Gniew^ siehe: Mewe, Westpreussen. 

Gniezno^ siehe: Gnesen. 

S. Goar^ Sanct Gewer, Elreisstadt in der Bheinprovinz, Begbz. 
Goblenz, Diöcese Trier, Benedictiner-Mönchspriorat, abhängig 
von Prüm, gegründet 768. Das Kloster wurde 1136 in ein 

12* 
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Chorherrnstift, welches zur Zeit der Reformation einging, ver- 
wandelt. 

Beyer, Eltester und Oörz, ürkundenbuch IL — Calmet, Hist: de 
Lorraine L — Marx, Erzetift Trier IL 1, p. 271—322. — Winkel- 
inann, Beschr. v. Hessen, p. 116, 117. 

Gobelenha^en^ siehe: Jasenitz, Pommern. 
S. Godehardi, siehe: Hildesheira, Prov. Hannover. 
Godesberg^ Rheinprovinz, Regbz. Cöln, Kreis Bonn, Diocese Cöln, 
Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christi, Filiale von Deru- 
bach, gegründet 1865. 
Gödau^ Königreich Sachsen, Kreishauptmannschaft Bautzen, Diöcese 
Meissen, CoUegiatstift, Patron SS. Petrus et Paulus. 
Petzholdt, Anzeiger 1844, p. 16. 
Godenroth^ Guerath, Judenroth, Rheinprovinz, Regbz. Cöln, Kreis 
Bergheim, Diöcese Cöln. Deutsch- Ordens -Commende, Balley 
Coblenz, gegründet um 1260, aufgehoben 1803. 

Dumont, Descriptio, p. 34. — Lacomblet, 'ürkundenbuch des 
Niederrheins IL — Voigt, Deutscher Orden I, 73. 

GöUingen, Gellingen, Fürstenthum Schwarzburg- Rudolstadt, Unter- 
herrschaft, Diöcese Mainz, Benedictiner-Mönchskloster, Tochter 
von Hersfeld, Patron S. Vipertus. Die Gründang soll bereits 
im 10. Jahrhundert erfolgt sein, urkundlich erwähnt 1006. 
Das Kloster trat 1510 der Bursfelder Congregation bei und 
verfiel, nachdem es 1525 im Bauernkriege zerstört war. Patronate: 
Gx>llingen, Hachelbick, Kannenwurf. Guter: Eschenberge 1260, 
Hachelbick, Hausen, Hermstedt, Kannewuff, Molsch leben, 
Rottleben. 

Bleichrodt, Das Kl. Göllingen (1838). — Hermann, Verz. Thüring. 

Klöster in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. VIII, 26. — Hesse, Das 

ehem. Kl. Göllingen in Thüringen und der Harz VE, 254—269. 

— Lotz, Kunsttopogr. I. — Müldener, Antiquitates Göllingenses, 

Frankenhausen 1766. 
GöUsdorf, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Rott- 
weil, Diöcese Constanz. Auf der Nonnenwiese soll ein Kloster 
gestanden haben. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 
Göppingen^ Oberhofen, Stadt an der Filz im Königreich Würtem- 
berg, Donaukreis, Diöoese Constanz, weltliches Chorherrenstift, 
Patron B. V. Maria, gegründet 1441 durch die Grafen Ludwig 
und Ulrich dem Vielgeliebten von Würtemberg. Das Cyriacus- 
stift von BoU wird dem Stifte 1464 einverleibt. Die Auf- 
hebung erfolgte 1535. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, 

Die Klöster Württembergs. 
Görchen^ Goruszki, Micyska-Gora, Niemarzyn, Stadt in der 
Provinz und Regierungsbezirk Posen, Kreis Kröben, Diöcese 
Posen. Reformaten-Mönchskloster, Patron S. Crux, gegründet 
1622 von Adam Przyjemski, Castellan von Gnesen, 1833 ist 
der Convent bereits ausgestorben. Das Kloster besass zwei 
Noviziate, das eine in Storchnest, Kreis Fraustadt, das andere 
in Szczawin, Departement Petrikau. 
8. Görgenkloster^ siehe: Ulm. 
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GöritZ; Stadt an der Oder, Provinz Brandenburg, R^bz. Frank- 
furt a. 0., Kreis West-Sternberg. Diöcese Lebus, Domstift, ge- 
gründet 1276, 1325 wird die Stiftskirche zerstört und 1354 in 
Lebus wiedererbaut. 

Berghaus, Landbuch III, 170 seq. — Goltz, Diplomat. Chronik 
der Stadt Fürstenwalde. — Wohlbrück, Lebus I, 138, 147; III 
140 seq. 

Görlitz^ Kreisstadt in Schlesien, Begbz. Liegnitz, Diöcese Meissen. 

1. Minoriten-Mannskloster^ gegründet 1234 durch Otto und 
Johann I , Markgrafen von Brandenburg, aufgehoben in Folge 

der Reformation. 

Grossem, Lausitzsche Merkwürdigkeiten I, 39, 170; II, 12. — 
Lotz, Eunsttopogr. 

2. Dominikaner- Mannskloster im Ejrebsgässlein, gegründet 1460. 

Grossem II, 12. 
8. Görres, siehe: Kinzweiler, Rheinprovinz, 
Ooessweinstein^ Goessman stein bei Ebermannstadt, Oberfranken, 
Bezirksamt Pottenstein, Diöcese Bamberg, Franziskaner-Manns- 
kloster, gegründet 1723 von Bischof Lothar Franz von Bam- 
berg, aufgehoben 1804, jedoch 1828 erneut. 
Büsching, Neue Erdbeschr. III. B, p. 439. 
Gottingen^ Stadt in der Provinz Hannover, Landdrostei Hildesheim, 

Diöcese Mainz. 

Billerbeck, Histor. urb. agrique Göttingens, breviar., Göttingen 
1796. — Billerbeck, Gesch. d. Stadt Göttingen u. ihres Gebiets, 
Göttingen 1797. — Hasselblatt u. Kästner, ürk. d. Stadt Göttingen 
aus dem 16. Jahrb., Göttingen 1881. — Lotz, Kunsttopogr. I. — 
Meiners, K. Gesch. u. Beschr. d. Stadt Göttingen u. d. umlieg. 
Gegend, Berlin 1801. — Mithoff, Kunstdenkmale im Hannover- 
schen II. — Schmidt, Göttinger Urkundenbuch. 

1. Franziskaner- Mannskloster, gegründet 1268 durch 
Herzoj^ Albrecht d. Gr Der Convent verlässt 1530 zwangs- 
weise die Stadt und zieht nach Heiligenstadt auf dem 

Eichsfelde. 

Mithoff II, 77, 78. 

2. Dominikaner-Mannskloster, Patron SS. Petrus et Paulus, 
gegründet 1294 durch Herzog Albrecht dem Feisten, aufge- 
hoben 1530. Seit 1803 ist die Klosterkirche zur Universitäts- 
bibliothek eingerichtet. 

Mithoff II, 78, 79. 
8. Deutsch-Ordens-Commende, Balley Sachsen, gegründet 
vor 1318. Patronate: Burggrone 1323, in Göttingen S. 
Martini und S. Alban. Güter: Altengrone 1323, Rosdorf 

1319. 

Mithoff IT, 79, 80. — Voigt, Deutscher Orden I, 103. 
4. S. Annenkloster, Nonnenkloster der Franziskanerinnen der 
III. Regel, gegründet kurz vor der Reformation von Heinrich 
von Hardenberg und seiner Gemahlin Salome. Nach der 
Reformation vnirde das Kloster in ein Spital verwandelt. 

Mithoff II, 80. — Wolf, Gesch. d. Geschlechts von Hardenberg 

n, 52 seq. 

Gohkirchen, siehe Paderborn. 
Ooislg^ siehe Goseck, Prov. Sachsen. 
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Oolanez^ siehe: Gollantsoh, Prov. Posen. 

OoldbMli bei Waldenbnrg, Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, 
Diöcese Würzburg, Aognstinei- Eremiten -Mönchskloster, ge- 
gründet ca. 1380 durch Anna, Erafts von Hohenlohe Wittwe,. 
angehoben 1560. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspondenzblatt 1856, V. 

Ctoldberg^ ^urimontium, Stadt in der Provinz Schlesien, Begbz. 
Liegnitz, Kreis Heinau-6oldberg, Diöcese Breslau. 

Peschel, Gesch. Goldbergs, Goldberg 1827. 
•1. Johanniter-Commende des Grosspriorats Böhmen. 

Büsching, Neue Erdbeschr. IV, 771. 
2. Minoriten-Mannskloster, g^pründet 1212 von der heiligen 
Hedwig. Das Kloster wurde 1428 zerstört, jedodt 1704 
wieder vom Orden besetzt, dem es bis zur Saecularisation 

1810 verblieb. 

Büsching IV, 771. — Cod. dipL Silesiae VE, No. 1008. — Her- 
losssohn, Wanderungen d. d. Riesengebirge, p. 220. 
OoUantsch^ Oolancz, Stadt in der Provinz Posen, Rgbz. Brömberg, 
Kreis Wongrowitz, Maonskloster der Franziskaner der strikten 
Observanz oder Bernhardiner. Ghündung unbekannt, ausge- 
hoben um 1837. 
GtoUlib^ Gollnp, Stadt an der Drewenz, Westprenssen, Bc^bz. 
Bforienwerder, Diöcese Culm, Deutsch-Ordens-Commende, ge- 
gründet 1296. 

Hartknoch, Alt und Neues Preussen. — Lotz, Kunsttopogr. I. 

Qommershelm bei Oauodemheim, Grossherzogthum Hessen, Rhein- 
hessen, Kreis Alzei, Praemonstratenser-Nonnenkloster, gegründet 
1146, aufgehoben 1566. 

Wagner, Die vormal. geistl. Stifte in Hessen. 

Oora, siehe: Bergen auf Bügen. 

GoTgast^ Provinz Brandenburg, B^bz. Frankfurt, Kreis Küstrin, 
Johanniter-Commende, 1762 von der Commende lietzen ab- 
getheilt, aufgehoben 1810. Güter: Gorgast mit Vorwerk 
Eichwalde. 

Berghans, Landbuch in, 179. — Büsching, Topogr. der Mark 

Brandenburg, p. 29. 

8. Gorgonii Honasterinm^ siehe: Gorze, Lothringen. 

Gorkeiin^ HohenzoUern, Oberamt Sigmaringen, Diöcese Constanz. 

1. Franziskaner-Nonnenkloster, aufgehoben durch Kaiser 
Josef II. Güter: Benzingen, Gorheim, Harthausen a. Soh., 
Laiz, Sigmaringen, Sipplingen. 

Maier, Bericht aus der Chronik d. Kl. Gorheim in d. Mitth. für 
Gesch. u. Alterth. in HohenzoUern 1870. — Schnell, Die früheren 
Dynastengeschi, in HohenvoUem, ebendaselbst 1874. 

2. Jesuiten -Novizenhans, aufgehoben in den siebziger 
Jahren. 

Gorka^ Gorki bei Lobsens, auch Lobsens genannt, Provinz Posen, 
Begbz. Bromberg, Kreis Wirsitz, Mannskloster der Franziskaner 
der strikten Observanz oder Bernhardiner. 

Gorkaa» siehe Zobtenberg, Schlesien. 

Gorki^ siehe: Gorka. 
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Oomszki^ siehe: Görohen, Provinz Poeen« 

GoTMj '(^orcia, ^orzia, S. "(j^orgonii Monasterivm, Flecken in 

Lothringen, Kreis und DiScese Metz, Benedictiner-Mönchsabtei, 

Patron B. Y. Maria, gegründet zwischen 745 bis 749 vom 

heiligen Chrod^ang, Bischof von Metz. Das Kloster wurde 

1580 saecularisirt, jedoch bestand noch ein Gapitel fort, dessen 

Güter 1752 an die geistlichen Stifte nach Nancy gelegt werden. 

Büsching, Neue Erdbeschr. ü. A, p. 849. — Calmet, Hist. de 

Lorraine. — Georgisch, Begesta in ind., p. 594. ■— Nimsgen, 

Histoire de la ville et du pays de Gorze, Metz 1853. — Pertz, 

Monumenta Germaniae I, 13, 28, 30, 117; II, 268, 269. 

Oorzno^ Gnrschno, Gurzno, Stadt in Westpreossen, Regbz. 

Marienwerder, Elreis Strassburg, Diöcese Cnlm, Mönchskloster 

d^ Wächter des heiligen Grabes za Jerusalem, gegründet 

1325(?), aufgehoben 1820. 

Ooseck an der Saale, Goisig, Gositzen, Gotzk, Gozig, "Qoztieme- 

Mcnasterium , Provinz Sachsen, B^bz. Merseburg, Kreis 
Querfart, Diöcese Halberstadt, Benedictiner-Mönchsabtei, Patron 
B. V. Maria et S. Michael, gegründet 1041—1043 von Adal- 
.bert, Erzbischof von Bremen, Dedo und Friedrich IL, Pfalz- 
grafen von Sachsen, die ersten Mönche kommen aus Gorvey. 
Das Kloster, welches 1493 der Bursfelder Congregation beitrat^ 

wurde 1540 aufgehoben. 

Georgisch, Begesta in ind., p. 595. — Herrmann, in der Zeitschr. 
f. Tbüring. Gesch. VIII, 107, 108. — Köpke, Monmn. Germ. hist. 
X, 140 — 157 (Chronicon Gozezense). — v. Ledebur, im Correspdbl. 
1866, p. 46 (nennt Aebte). — Lotz, Ennsttopogr. I. — Puttrich, 
Denkm. d. Baukunst in Sachsen 11. — Schamelius, Hist. Beschr. 
des Benedictinerklosters Gosegk, Naumburg u. Zeitz 1782. — 
Schultes, Direct. dipl. I, 165. — Sturm, Gesch. u. Beschr. der 
ehemal. Grafschaft u. Benedictiner-Abtei Gosek (1844). — Thu- 
ringia Sacra 1737, p. 605, 625. — Tritbeim, Annal. Hirsaug. I, 
198, 199. 

CtositzeB^ siehe: Goseck, Prov. Sachsen. 

Goslar am Harz^ Provinz Hannover, Landdrostei Hildesheim, Diöcese 

Hildesheim« 

Bruchstücke betreffend d. Reichsstadt Goslar 1798—1794. — Bü- 

sching. Reisen durch einige Münster. — Crusius, Geschiebe der 

vormals kaiserlichen freien Reichsstadt Goslar a. H., Osterode 

1848. — Georgisch, R^esta in ind., p. 596—599. — Heineccius, 

Antiquitates Goslari. — Koken u. Lüntzel, Mittheil. f. das Fürsten- 

thum Hildesheim und die Stadt Goslar. — Lotz, Kunsttopogr. I. 

— Lüntzel, Die ältere Diöcese Hildesheim. — Lüntzel, Gesch. d. 

Di($ce8e und Stadt Hildesheim, Hildesh. 1858. — Mithoff, Bau- 

denkm. im Hannoverschen HI. — Mund, Beschreibung y. Goslar 

(1800). — Sagittarius, Historia Goslariensis, Jena 1675. — Ein 

Urkundenbuch der Stadt wird in Kürze erscheinen. 

1. Domstift, Patron SS. Simon et Judas, auch S. Matthias, 

g^Bgrnndet 1047 durch Kaiser Heinrich HE. und geweiht vom 

rapste Leo IX., 1802 saecularisirt. Patronate: Astfeld, 

S. Thomas in Goslar. Güter: Adersleben 1299, Harsleben 

1999, Hedersleben 1299. 

ArchiT f. ältere deutsche Geschichte I, 158. — Büsching, Reisen, 
p. 274. -— Crusius. — v. Hammerstein, im Neuen vaterländischen 
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Archiv 1824 II, 242. — Haxland, Eimbeck I, 178. — Kunze, 
Adersleben. — Läntzel, Aelt. Diöcese, p. 318, 8 »9, Mithoff III, 
40 — 47. — 3 Urkunden 1479—1615 im St. Archiv zu Hannover. 

2. S. Petersstift auf dem Petersburg, reichsunmittelbares 
frei weltliches Cborherrenstift, gegründet 1045 durch Agnes, 
Gemahlin König Heinrichs IIL, 18o2 saecalarisirt. Patro- 
nate: Sudburg, incorporirt 1479 Güter: Calvörde 1062, 
Hörte 12i^3, Immendorf 1223, Wienrode, Wetsleben 1218. 

Braunschweiger Anzeigen 1758, Stück 48, 49. 59, 60. — Crusius, 
— Die Reich sunmittelbarkeit des kays. u. freien Petersb. Stiftes. 
Hildesheim u. Leipzig 1764. — Heineccius. — Kurze dipl. Gesch. 
von d. Beichsstifte auf dem Petersb. Hildesh. 1757. — Lüntzel, 
Aelt. Diöcese, p. 319. — Mithoff UI, 47^^49. — 1 Urk. von 1373 
im St. Archiv zu Hannover. 

3. S. Georgenberg, regulirtes Augustiner -Chorherrenstift, 

Patron S. Georg, gegründet 1125 von Kaiser Heinrich V, 

geweiht 1128. Das Stift wird im 16. Jahrhundert nach 

Grrauhof verlegt. Patronate: Dornten 1320. Güter: Be- 

nigerothe. 

Crusius. — Mithoff HI, 49, 50. — 263 ürk. von 1099—1699 un 
St. -Archiv zu Hannover. 

4. Heilige Grabkloster, 5. Sepalchrvm, Johanniter -Com- 

mende, erwähnt 1240, zerstört 1527. 

Crusius. — Heineccius, p. 116, 432. — Lüntzel, p. 314. — Mithoff 
in, 54. 

5. Deutsch-Ordenshaus an der Königsbrücke, zur Commende 
Weddingen gehörig. Die Comthure residirten an beiden 
Orten. Gegründet um 1227. Güter: Das Elisabethenhaus 
in Goslar 1546. 

Braun Schweiger Anzeigen 1755. Stück 87. — LüAtzel, p. 317. — 
Mithoff m, 54. 

6. Angustiner-Eremiten-Mannskloster in der Münzstrasse, 

erwähnt 1017, es ist aber sehr fraglich, ob es nicht bloss 

eine Terminei war. 

Crusius. — Mithoff lll, 54. 

7. Brüderkloster, Minoriten-Mannskloster, Patron S. Lauren- 

fcius, gerundet 1-09 von Kaiser Otto IV, aufgehoben zur 

Zeit der Beformation. 

Braunschweiger Anzeigen 1755, Stück 64. — Crusius. — Hei- 
neccius II, 206, 208. — Lüntzel, p. 317. — Mithoff IH, 54 — 
Vogell, Gesch. d. Grafen v. Schwiechelt, Urkundenbuch, p. 217, 
255, 257. 

8. Dominikaner-Mannskloster, erwähnt 1297. 

Crusius. — Mithoff III, 54. 

9. Karmeliter-Mönchskloster. 

Crusius. — Mithoff III, 54. 

10. Trollhof in der Glockengiesserstrasse, Hieronimyten- oder 
Cellenbrüder- Mannskloster. Gründung unbekannt, die Ge- 
bäude werden 1530 dem Johanniter-Orden eingeräumt. 

Braunschweiger Anzeigen 1755. - Crusius. — Lüntzel, p. 318. 
Mithoff m, 54. 

11. Neuwerk, Mariengarten, Marienkloster, ^. Mariae 
in horto, Oistercienser-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria, 
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gegründet um 1186 vom Kaiserlichen Vogt Volkmar, ge- 
weiht vom Bischof Adelog; die ersten Nonnen kamen aus 
Ichtershausen. Das Kloster wurde 1577 reformirt, worauf 
sich ein Theil der Nonnen in dem benachbarten Klosterhof 
Ohlhof (siehe diesen) niederlässt. Patronate: Flacksstöck- 
lieim, S. Jacobi in Goslar, Gross- Plöthe 1304, Gross- 
Mahner 1304. Guter: Alveseu 1208, Bodenstein o, 1200, 
Gielde 1257, ein Haus in Goslar, Jerstedt, Klein-Elbe 1245, 
Nauen c. 1240, Ohlhof. 

Crusius, p. 89—95, 319. — Koken u. Läntzel I, 105 seq., 329 seq.;. 
n, 80 seq. — Koken, Heinrich Minnicke, im Hannov. Magazin 
Stücke 65, 66. — Lotz I. — Lüntzel, Ältere Diöcese, p. 319. — 
Mithoff, m, 50-53. — Schlegel, Kirchengesch. I, p. 222 

12. Frankenberg, Mens ^rancorum, Magdaleniten- Nonnen- 
kloster, Patron B. V. Maria, SS. Petrus et Paulus, gegründet 
1225 von Conrad IL, Bischof von Hildesheim, die Auflösung 
erfolgte Anfang dieses Jahrhunderts, 1838 werden die Ge- 
bäude verkauft. Patronate: Jertzen, Ordageshusen. Güter: 
Boden stein mit einem Klöster oben, Jerstedt 1256. 

Büsching, Reisen, p. 294 seq. — Crusius, p. 67. — Georgisch, 
Regesta in Ind., p. 458. — Hassel u. Bege, Beschr. d. Fürsten- 
thums Wolfenbüttel II, 189—191. — Kotzebue, Chronicon coenobii 
M. Francorum, Frankfurt 1698. — Lotz I. — Mithoff UI, 53, 54. 

— Mund, p. 417-428. - 74 Urk. von 1108—1533 im St. Archiv 
zu Hannover. 

13. Doctorin, Augustiner-Eremiten-Nonnenkloster, besteht 1499. 

Lüntzel, p 317. — Mithoff III, 55. 

14. S. Ludwigshospital, Beguinenhaus, erwähnt 1274. 

Crusius. — Harland, Gesch. Eimbecks I, 166, Anmerk. — Mit- 
hoff in, 54. 
Oostyn^ siehe: Glogowka bei Gostyn, Prov. Posen. 

Gotha^ Hauptstadt des Herzogthums Sachsen-Gotha, Diöcese Mainz. 
Georgisch, Regesta in indice, p. 600 — 605. — Hermann, Verzeichn. 
Thüring. Klöster in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. VIII. — Her- 
quet, Urkundenbuch von Mühlhausen. — Möller, Klöster in Gotha 
in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. IV, V. — Sagittarius, Historia 
Gothana, Jena 1713. — Tentzel, Supplementum historiae Gothanae 
secundum, Jena 1702. 

1. Lazariten-Landcommende im Bospital Mariae Magda- 
lenae, gegründet zwischen 1221 und 1223 von Ludwig IV., 
Landgraf von Thüringen. Die Commende fiel 1489 an den 

• Johanniter-Orden und wurde von diesen 1523 an die Stadt 
Gotha abgetreten. Patronate: Bernsdorf, Braunsrode, Breiten- 
bach, Bretla, Helmsdorf, Horstmar, Teutleben. 

Dietrich, Das Hospital Mariae Magdalenae in Gotha, in d Zeit- 
schr. für Thür. Gesch. HI, 289 seq. — Hermann, p. 29. - Sa- 
ffittarius, p. 232—244. — Tentzel, p. 53—766. 

2. Marieustift, Chorherrenstift regulirter Augustinor, Patron 

B. V. Maria, 1344 von Ohrdruff hierher verlegt Das Stift 

wurde 1530 aufgehoben. Patronate: Ballstedt, Herbsleben, 

Mittelhausen, Molschleben, Schönerstedt, Topfleben. 

Hermann, p. 27. - Möller V, 23—68. — Sagittarius IV, 39-54. 

— Tentzel, p. 106 seq. 
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3. Augustiner-Eremiten-Möncliskloster, gegründet um 

1249 von Erfurt ans ,« aufgehoben 1524. Patoonate: Die 

Augastinerkirche in Gotha. 

Hermann, p. 28. - Möller IV, 267-315. — Sagittarius. — 
Tentzel. 

4. Kreuzkloster, Mmasterium S. "ßrucis, Cistercionser- 
Nonnenkloster, Filia von Georgenthal, gegründet um 1251 
von den Gothaischen Bürgern Heinrich Sezzephant v. Siebe- 
leben und Burkhard t. Lina, aufgehoben 1524 in Folge des 
Ffaffensturmes. Fatronate: Goldbach, S. Margarethen- und 
die Marienkirche ( — 1384) in Gotha, Bemi^dt. Güter: 
Guntersleben 1265. 

Gtotteserbarmung^ siehe: Frankfurt an der Oder. 
Gtottesfrieden^ siehe: Schievelbein, Pommern. 
Gottesguade^ siehe: Stettin, Fommern. 

Gtottesgnaden vor Calbe an der Saale, ^ratia ^d, Provinz Sachsen, 
Begbz. Magdeburg, Kreis Calbe a. S., Diöcese Magdeburg, 
Praemonstratenser- Mönchskloster, Patron S. Victor, gegründet 
1120 von Otto, Edlen von Bebeningen, angehoben 1563. 
Fatronate: Calbe 1323, Cöthen, Dike, 1183, Hohendorf, Jüter- 
bogk 1180, Mosigkau 1285, Nenhaldensleben 1300, Gr. Otters- 
leben 1498, Bosenburg, Schlanstedt, Schönebeck S. Jacobi 1300, 
Schwartz. Güter: Mühlen in Calbe, Colbitz 1343, Pagetz, 

Possek 1296, Schwartz 1531, Trabutz, Zept 

Del Gratia Coenobiograpbia, Magdeburg 1690. — Geor^sch, Be- 
gesta in ind., p. 605, 606. — Hänecker, Beschr. d. Städte Calbe etc., 
p. 108 — 119. — Leukfeld, Antiqu. Praemonstr. I. — Lenkfeld, Eist. 
Nachrichten yon den Praemon8trat.-Klö8tem S. Marien in Magde- 
burg u. Gottesgnade vor Calbe, Magdeburg 1721. — y. MiQ- 
verstedt, in den Magdeburg. Gesch.-Bl. 1866. — Schöttgen und 
Ereyssig, Dipl. Nachlese Xll, 178. — Winter, Die Praemonstrat. 
d. 12. Jahrb., p. 823-341. 

Oottesstadt, Barsdin, ^ivitas ^ei, Provinz Brandenbui^, Hegbz. 
Potsdam, Diöcese Gammin. Praemonstratenser -Mönchskloster, 
gegründet 1231 von Johann I. und Otto III., Markgrafen 
von Brandenburg, auf einer Insel im Paarsteinsee. Das Kloster 
wurde 1258 nach Mariensee, späterChorin genannt (siehe dieses) 
verlegt 

Riedel, Cod. dipl. Brandenb. A. XIII, 202 seq. — Winter, Prae- 
monstratenser, p. 223. 

Gottesthal^ Gottesdahl, 'i^allis ^X>ti, bei Winkel, Hessen-Nassau, 
B^bz. Wiesbaden, Rheiugaukreis, Diöcese Mainz, gegründet 
zuerst als r^ulirtes Augustiner-Chorherrenstift für Chorherren, 
welche 1131 Eberbach den Cisterciensem räumen. Das Stift 
wurde spater in eine Cistercienser-Nonnenabtei verwandelt und 
1803 aufgehoben. 

Gudenns, Cod. dipl. Mogunt., p. 167—169. 

GottestliAl^ siehe Brenkhausen, Westfalen. 

OotteszeU bei Schwäblsch-Gemünd, Königreich Würtemberg, Jaxt- 
kreis, Oberamt Gemünd, Diöcese Augsburg, Dominikaner- 
Nonnenkloster, gegründet am 1240 von zwei Wittwen aus 
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Gemünd, aufgehoben 1802. Die Gebäude dienen jetzt als 
Zuchthaus. 

Lotz, Kunsttopogr. IL — Pfaff, Verz. Würtemb. KJöeter im Cor- 
respdbl. 1856, V. 

Gotteszell^ ^ella ^ei, Nieder -Bayern, Landgericht Viechtach, 
Diöcese Augsbni^, Cistercienser-Mönchskloster, gegründet 1285 
vom Kloster Aldersbach aus, seit 1320 selbstao£ge Abtei, auf- 
gehoben 1803. Das Kloster war stets sehr unbemittelt. 

Bayaria I. 2, p. 1164. — Georgisch, Begesta in ind., p. 606. — 
Hemauer, Bede beim Jubiläum des Cistercienserstiftes Qotteszell 
(1729). — Janauschek, Orig. Cist, p. 269. — Monumenta boica 
V, 401. 

Gtotteszell^ siehe Gutenzell, Würtemberg. 
Gtotthardskloster^ siehe: Merseburg. 

Gtottsan^ ^ugia ^ei, -(j^otzana vor Karlsruhe, Grossherzogthnm 
Baden, Kreis Karlsruhe, Diöcese Speier^ Benedictiner-Monohs- 
abtei, gegründet 11 10 von Graf Berchtold tou Hennebei^ und 
von Hirschau aus mit Mönchen .besetzt Das Kloster wurde 
1525 zerstört, jedoch bald darauf neu erbaut Der Convent 
tritt 1539 der Bursfelder Gongregation bei, muss aber bereits 
1556 nach Ochsenhausen auswandern. Patronate: Bei^hausen, 
Klein-Steinbach. Güter: Altmchsdorf, Bauschiott, Berghausen, 
Bemsol, Beurthen 1274, Beyertheim, Brözingen, E^hland, 
Eggenstein 1275, ö^ottesauerhof 1527, Grezingen, Knielingen, 
Linkenheim 1272, ISeureuth 1260, Rintheim 1275, Staphort, 
Wolfarthsweiher. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. B, p. 136. — Kölb, Lezicon y. 

Baden. — Sachs, Gesch. Badens II. 8; in, V, 853. — Tritheim, 

Annal. Hirsang. I, 348. 

Ootzania^ siehe: Gottsau, Baden. 
Ootzk^ siehe: Goseck, Froy. Sachsen. 
Oozdzikowo, siehe: Paradies, Prov. Posen. 
Oozezense Monasterinm^ siehe: Goseck, Prov. Sachsen. 
6ozig5 siehe: Goseck, Prov. Sachsen. 

znm Grab bei Sulzburg, Oberpfalz. Hier soll nach Büsching neue 
Erdbeschreibung III. B, p. 416 ein Klösterlein gestanden haben« 

hl. Grab, siehe Augsburg. 

hl. Grab, siehe: Baden-Baden. 

hl« Grab, siehe: Bamberg. 

hl« Grab, siehe: Goslar. 

hl. Grab, siehe: Liegnitz. 

Grabenan, siehe: Grebenau, Grh. Hessen. 

Grabow, Stadt in Posen der Provinz und Regierungsbezirk Posen, 
Kreis Schildberg, .Diöcese Gnesen, Franziskaner-Mannskloster. 
Gründung unbekannt. Das Kloster ist 1831 bereits ausge- 
storben. 

Grabow» siehe: Grobe, Pommern. 
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V Oraefentonna^ Tonna, Herzogthum Sachsen-Gotha, Diöcese Mainz, 
Wilhelmiter-Mönchskloster, gegründet 1 396 von Graf Ernst von 

Gleichen, aufgehoben vor der Reformation. 

Hermann, Verz. der Thür. Klöster in der Zeitschr. f. Thüring. 

Gesch. VIII, 30. — Kirchen- und Schulstaat im Herzogth. Gotha 

III. 4, p. 71. — Rein, in Webers Archiv für Sachs. Geschichte 

III, 201. 
^ Oraeflnthal, Graffentbal, Yal de la Comtesse bei Bliescastel, ßhein- 
pfalz, Bezirksamt Zweibrticken, Diöcese Metz, Wilhelmiter-Mönchs- 
kloster, Priorat der flandrischen Provinz, Patron B. V. Maria, 
gegründet 1243 von Elisabeth, Gräfia von Bliescastel. Der 
Convent wird 1785 aufgelöst, worauf das Kloster verfällt. 
Patronate: Bliekweiler, Bliesmengen. Güter: Bliesbolchen, 
Bliesmengen, Eschringen. 

Bavaria IV. 2, p. 501, 660. — Remling, Klöster in Rheinbayem 

I, 300—304. 

Oraefrath, Greffrath, CKovaU ^omitU, Stadt in der Ehein- 
provinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis Solingen, Diöcese Cöln, Abtei 
adeliger regulirter Augustiner-Chorfrauen, gegründet 1185 von 
einer Aebtissiu von Villich, aufgehoben 1803. Patronate: 
Gräfrath, Schlebuschrath. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln 1, 87—88. — Dumont, De- 
scriptio, p. 38. — Gelenius, Hist.» S. Eagelberti, p. 265. — 
Kremer, ürknndenb. III, 58. — Lacomblet, Urkundenb. des Nieder- 
rheins. 
Grätz^ Grodzisko, Stadt in der Provinz und Regbz. Posen, Kreis 
Buk, Diöcese Posen. Mannskloster der Franziskaner der strikten 
Observanz oder Bernhardiner, gegründet 16(j2 durch Leopold 
Opalinski, Grundherr von Grälz, aufgehoben 1835. 
Graevenhaasen^ siehe: S. La m brecht, Bheiupfalz. 
Grafenhausen^ Marktflecken im Grossherzogthum Baden, Seekreis, 
Diöcese Constanz, Benedictiner-Mönchs-Priorat, abhängig von 
dem Ehester Allerheiligen zu Schaffhausen in der Schweiz, ge- 
gründet; um 1341, eingegangen zur Zeit der Reformation. 
Kolb, Lexicon von Baden. 

Grafenthal^ siehe: Marienthal, Elsass. 

Graffenthal^ siehe: Graefinthal, Rheinpfalz. 

Grafsehafty Gravescap, Provinz Westfalen, Regbz. Arnsberg, Kreis 
Meschede, Diöcese Cöln, Benedictiner-Mönchsablei, gegründet 
1072 von Anno II., Erzbischof von Cöln, aufj^ehoben 1803. 
Das Kloster gehörte 1539 zur Bursfelder Congregation. Patronate: 
Altenrüthen, Attendorn, Beeke, Berghausen, Brunscapell, Callen- 
hard, Effelen, Predenburg, Grafschaft, Gruithen, Langenstrate, 
Lenne, Rharbach, Schmalenberg, Velmede, Warstein, Worm- 
bach. Güter: Anlagen, Bacherach, Badelike, Bergheim, Mül- 
heim, Thielbach, Warstein. 

Binterim und Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 106. — Büsching, N. 
Erdbeschr. III. A, p. 1201. - Dumont, Descriptio, p. 32. — 
Martene, Collect, ampl. I, 490. — Seiberts, Urkundenb. t, No. 30. 
— Seibertz. im Correspdbl. III. — v. Steinen, Westf. Gesch. I, 
1901. — Tritheim, Annal. Hirsaug. I, 210. — Zeitschr. f. Vater- 
land. Gesch etc. (Westfalen) XVII, 214; XIV (Aebte v. Grafschaft). 
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Gramzow, Flecken in der Provinz Brandenburg, Regbz. Potsdam, 
Kreis Angermündf*, Diöcese Cammin, Praemonstratenser-Manns- 
kloster, Patron B. V. Maria et S. Johannes evang., gegründet 
Yor 1224 vom Kloster Grobe auf Usedom aus, zu dessen Be- 
sitzungen Gramzow gehörte, aufgehoben um 1550. Die Ge- 
bäude werden 1717 durch Feuer vernichtet. Gilter: Beiersdorf, 
Deutsch und Wendisch Blaukenburg, Blumen berg, Grunetz, 
Herzfelde, Lositz, Marienwerder, Petershagen, Badewitz, Scher- 
pingsdorf, Sackow, Tristingava, Walentin, Weselitz. Hebungen 
in: Bietkow, Breest, Cleptow, Grunow, Pasewalk, Potzlow, 
Selibbe, Werbelow. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III B, p. 1065. — Codex dipl. Pomer., 
p. 249, 721. — Fidicin, Territorien IV, 211 seq. — Gerken, 
Brandenburg. Stiftshistorie, p. 425, 507. — Lotz, Kunsttop. I. — 
Riedel, Cod. dipl. Brandenb. A. VIII, 182, XVIII, 483. — Riedel, 
Klöster und Klosterruinen in der Churmark Brandenb. in den 
Märkischen Forschungen 1, 165. — Steinbrück, Klöster in Pommern, 
p. 79, 80. — Westphalen, Rer. Germ. II, 2197. — Winter, Prae- 
monstratenser, p. 210. 
Oransee^ Stadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. Potsdam, Kreis 
Ruppin, Diöcese Brandenburg. 

1. Pranziskaner-Mannskloster, gegründet um 1270, aufgehoben 
1561. 

Knuth, Gesch. d. Stadt Gransee — Riedel, Cod. dipl. Brandenb. 

A. IV, 415. 
2 Benedictiner-Mannskloster, gegründet 1281* Dies Kloster ist 
urkundlich nicht nachweisbar, dasselbe ist vielleicht nur ein 
Beguinenhaas gewesen. 

Knuth. 

Gratia Dei^ siehe: Gottesgnade bei Stettin, Pommern. 
Oratia Dei, siehe: Gottesgnaden vor Calbe, Prov. Sachsen. 
Gratia B. Hariae Yirginis^ siehe: Grüssau, Schlesien. 
Graudenz^ Grudziadz, Kreisstadt in Westpreussen, Regbz. Marien- 
werder, Diöcese Culm. 

1. Deutsch-Ordens-Commende, gegründet 1231. 

2. Franziskaner -Reformaten-Manuskloster, aufgehoben 
1802. 

3. Benedictiner-Nonuenkloster, gegründet 1631, aufge- 
hoben 1835. 

Grauhof bei Goslar, Beringerode, Provinz Hannover, Landdrostei 
Hildesheim, Kreis und Amt Liebenburg, Diöcese Hildesheim, 
Chorherrenstift regulirter Augustiner, 1527 von S. Georgen- 
berg in Goslar hierher verlegt, aufgehoben 1803. Patronate: 

Capelle in Heisum 1646 — 1676, Mahlum. ^ 

Lüntzel, Aeltere Diöcese Hildesheim. — Mithoff, Kunstdenkm. im 
Hannoverschen HI, 78, 79. 

Grau-Bheindorf^ Gravenrheindorf, Bheinprovinz, Begbz. Göln, Kreis 
Bonn, Diöcese Cöln, Cistercienser-Nonneuabtei, aufgehoben 1803. 
Dumont, Descriptio. 

Gravenhorst^ Provinz Westfalen, Regbz. Münster, Kreis Tecklen- 
bürg, Diöcese Osnabrück, Gistercienser-Nonnenkloster, gegründet 
1256 von Conrad von Buchterbecke, Ministerialen der Grafen 
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schaft. Güter: Engter 1264. 
Oraresscap^ siehe: Grafschaft, Westfalen. 

Grebenau^ Grabenau, Gref fenau, Stadt im Grossherzogthom Hessen, 
Provinz Oberhessen, Kreis Alsfeld, Diöoese Mainz, Johanniter- 
Commende, gegründet um 1270, au%ehoben 1526. Güter: 
Eulersdorf c. 1270, Beimerod c. 1270. 

Landau, Hessengau, p. 136. — Winkelmaim, Beschr. v. Heaseni 

p. 204 (Reihenfolge der Eomthore). 

Grefenhausen^ siehe: S. Lambrecht, Etheinpfalz. 

Greffenan^ siehe: Grebenau, Grh. Hessen. 

GreJBTenthaly siehe: Marienthal, Elsass. 

Greffrath^ siehe: Gräfrath, Rheinprovinz. 

Gregorianae YalUs^ siehe: Münster im Gregorienthai, Elsass. 

Gregorszelly siehe: Bikenbach, Baden. 

Gregorsmflnater^ siehe: Munster im Gregorienthai, Elsass. 

Greifenberg, Kreisstadt in Pommern, Begbz. Stettin, Diöcese Cam- 
min, Minoriten-Mannskloster, gegründet 1264, nach der Refor- 
mation in ein Armenhaus verwandelt. 
Steinbrück, Ponunersclie Klöster, p. 81. 

Greifswald, Kreisstadt in Pommern, Begbz. Stralsund, Diöcese 
Cammin. 

1. Domstift, Patron S Nicolaus, gegründet um 1456 vom 

Bischof von Gammin. 

Cosegarten, Cod. dipl. Pom. II, No. 18, 46, 62. — Pyl, Pom- 
mersche Gescbichtsdenkm. II, 207, 212. 

2. Minoriten-Mannskloster, gerundet 1242 — 1246 von 

Jaczo von Salzwedel und seiner Gemahlin Dobroslawa von 

Gutzkow, aufgehoben 1556. 

Fabricius, ürk. z. Gesch. d. Fürstenth. Bügen III, 7. — Kirchner, 
in den Baltischen Studien XV. 2, p. 161—164. — Klempin, Pom- 
mersches Urkundenb., No. 403. -— Pyl, Pommersche Geschichte- 
denkwürdigk. II, 156—157, 197, 198-208, 209, 213. — Steinbrück, 
Klöster in Pommern, p. 81. 

3. Dominikaner-Mannskloster, gegründet 1254 nach einer 

Inschrift im Kloster Böbel, aufgehoben 1563. Güter: 
Bramtzendorf, Demmin, Wackerow. 

Fabricius III, 7. — Lotz, Kunsttop. I. — Pyl II, 210, 213, 216. 

- Steinbrück, p. 82, 83. 

4. Beilige Geistkloster, erwähnt 1389, Fatronate: S. Jacob 

in Grei£swald. 

Fabricius HI, 17. — Pyl II, 154 - 156, 208. - Urkunden befinden 
sich im Stadtarchiv. 

5. S. Georgskloster. 

Pyl n, 210, 214. 

GreislaUy siehe: Langendorf, Prov. Sachsen. 

Greyenbrolch^ S^alus ^ßomitU, Kreisstadt in der Bheinprovinz, 
B^bz. Dusseldorf, Diöcese Cöln, Wilhelmiter-Mönchskloster, 
1628 wird das Kloster von Cisteroienser- Mönchen besetzt, 
aufgehoben 1803. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln. — Dumont, Descriptio, 
p. 34. 
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Oiiefstedt, Griffestadt, Provinz Sachsen, ttegbz. Erfurt, Kreis 
Weissensee, Diöcese Mainz, Deutsch-Ordens-Gommende, Balley 
Hessen, gegründet 1233 durch Conrad, Landgraf von Thüringen, 
saecularisirt 1809. 

Anderson, Qesch. d. Deutschen Ordens-Commende, Grjffatedt, Er- 
furt 1866. — Gudenus, Cod. dipl. Mogunt. FV, 877. — v. Hagke, 
ürkundl. Nachr. d. Kreises Weissensee, 1867, p. 280—301. — 
Hermann, in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 108. — Voigt, 
Deutscher Orden I, 24. 

Grimma, Stadt an der Mulde im Königreich Sachsen, Ereishaupt- 
mannschaft Leipzig, Diöcese Merseburg. 

1. Augustiner-Eremiten-Mönchskloster, gerundet 1287, au%e- 
hoben 1629 und 1550 in eine Fürstenschule umgewandelt. 

V. Böse, Sachsen. — Büsching, N. Erdbeschr. III. B, p. 765. — 
Herquet, Mühlhauser Urkundenb., No. 353. — Lotz, Eunsttop. I. 

2. Cistercienser-Nonnenkloster, gqpründet 1240 zu 
Torgan, 1250 hierher und später nach Nimpschen verl^. 

Petzholdt, Anzeiger "1845, p. 2. 

Grimmen, Kreisstadt in Pommern, Kegbz. Stralsund, Diöcese Schwerin, 
Nonnenkloster. 

Merian, Brandenburg u. Pommern, p. 61. — Steinbriick, Klöster 
in Pommern, p. 83. 

Grissovia, siehe: Orüssau, Schlesien. 
Orissow, siehe: Orüssau, Schlesien. 

Grobe^ Grabow, Grope, Marienberg, Utznam, Mons S. Mariae auf 
der Insel Usedom in Pommern, Diöcese Cammin, Praemonstra- 
tenser-Mönchskloster, Patron B. V. Maria et S Godehard, ge- 
gründet 1151 von Batibör I und seiner Gemahlin Pribislaven, 
mn 1890 nach Pugdala auf Usedom verlegt. Güter: Haus 
in Anolam, Bambic 1219. Bandemin, Banzin 1256, Bebron, 
Beigard, Benz 1251, Bistichow 1159, Bubelitz 1184, Bossin 
1256, Brezig 1267, Bucosewitz 1233, Budessowe, Galibi 1175, 
Camic 1233, Gamiu, Garvitz, Gaseburg, Gasero, Gatzschow 1247, 
Gelecha, Ghummelyn 1282, Ghutim, Ghytzin 1267, Gircow, 
Glestnitzo 1267, Gorin, Gorswant, Gutzow (Gosags) 1239, 
Grakow 1256^ Gripinice, Grummin, Dambagora, Oamerow 1268, 
Doblowitz 1175, Dolpowell75, Dramyn, Garz, Gellentiu 1255, 
Germitz, Ginst, Gizin, Gneventin 1218, Golambevic, Görke 1239, 
Jadelin 1254, Jai^now 1221, Kasekow, Labenze 1258, Lichow, 
Lip^ore, Liutenza 1242, Lutebuc 1239, Lütow 1238, Lype 
1188, Maltzan, Mell^itin, Milschow, Mirewitz 1175, Mölschow, 
Mönchow, Morgenitz, Nemautewitz, Neberg, Neppermin 1254, 
Neverowe 1238, Netzelkow, Niendorf, Nieraticowe 1267, Palsyn 
1239, Panzin 1267, Penamünde, Poblote 1267, Poltzin, Porez 
1254, Potzdewalk, Pretenow, Prossizouwe 1268, Pudgla 1278, 
Pusüchow 1175, Quilitz, Rankewitz, Rebenitz, Redessowe 1258, 
Redomi 1261, Retzow, Reveua 1256, Ribenitz 1267, Rochowe, 
Roscetin 1258, Safniza 1267, Sagard 1416, Salentin 1254, 
Sanzin, Samotino, Schuine, Slauboritz, Sczinga 1267, Sczobno 
1267, Secheritz, Selchow 1270, Sellin, Sitene, Slatowitz, Soniza, 
Spaszow 1175, Stebenitz, Stoben 1254, Struga 1256, Swelupe 
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1267, Swine, Teplioa 1267, Tirink, Ukeritz, Ueckermünde 1242, 
Utznam 1239, Vambagora, Vawzasewitz, Viduchoa, Vilmniza, 
Vrestewitz, Wadecow 1270, Warpe 1267, Weltzin, Wonitic, 
Wotzig, Westrewitz, Zecherin, Zelenin 1267, Zempin, Zelz, 
Zglattiz 1188, Zyglacis, Zimitz, Zlaboritz, Zrield. 

Gadebusch, Chronik d. Insel Usedom, Anclam 1865. — Elempin, 
Pomm. Urkundenb. , Nr. 96, 97, 106. — Steinbrück, Klöster in 
Pommern, p. 109 seq. — Winter, Praemonstratenser, Berlin 1865. 

Grodzisko^ siehe: Graetz, Provinz Posen. 

Orobnick^ Provinz Schlesien, Regbz Oppeln, Kreis Leobschütz, 
Diöcese Breslau, Johanniter-Commende. 
Büsching, Neue Erdbeschr. IV, 868. 

Orönenbaeh^ Grünenbach, Schwaben*-Neuburg, Bezirksamt Mem- 
mingen, Diöcese Augsburg. 

1. Collegiatstift, Patron SS. Pbilippus et Jacobus, gegründet 

1472 von Ludwig von Rottenstein, in Folge der Reformation 

waren die Einkünfte so gering, so dass nur drei Capitularen 

erhalten werden konnten, aufgehoben 1803» 

Bavaria II. 2, p. 1103. — Merian, Schwaben, Anhang p. 49. — 
Stengelius, Mantissa ad Com. E. A., Cap. 5. 

2. Propstei des fürstlichen Stiftes Kempten, aufgehoben 1802. 

Groningen^ Kloster gröningen an der Bode, Provinz Sachsen, 
Regbz. Magdeburg, Kreis Oschersleben , Diöcese Halberstadt, 
Benedictiner-Mönchskloster, Propstei, abhängig vom Kloster 
Corvey, Patron SS. Vitus et Cyriacus, gegründet 936 und mit 
Mönchen aus Corvey besetzt. Das Kloster tritt 1 563 der Burs- 
felder Congregation bei. Die Aufhebung erfolgte in Folge der 
Reformation 

V. Ledebur, im Correspdbl. 1866, p. 46 (ijennt Pröpste). — Lotz, 
Kunsttopogr. I, 324. — v. Mülverstedt, in den Bl. des Harz- 
vereins 1870. 

Grötzingen» Stadt in Würtemberg, Schwarz waldkreis, Oberamt Nür- 
tingen, Diöcese Constanz. 

1. Beguinenhaus, Gründung unbekannt, aufgehoben um 1502. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

2. Beghardenhaus. 

Pfaff im Correspdbl. 1856, V. — Sauter. 
Groggenthal, siehe: Ehingen, Würtemberg. 

Gronau^ Stadt an der Leine in der Provinz Hannover, Landdrostei 
Hildesheim, Kreis Marienburg, Dominikaner-Mannskloster der 
sächsischen Provinz, Patron S. Josephus, gegründet 1680 — 1686 
als eine Residenz vom Dominikanerkloster in Osnabrück, seit 
1 725 stand dem Kloster ein eigener Prior vor. Die Aufhebung 
erfolgte um 1810 

Beiträge znr Hildesheimischen Geschichte IT, 312—315. — Mit- 
hoff, Kunstdenkm. im Hannoverschen III, 82. — Roebbeln, Gesch. 
d. Stadt Gronau, Lüneburg 1832. 
Gronau, Grünau, Provinz Hessen-Nassau, Regbez. Wiesbaden, Amt 
Langenschwalbach, Benedictiner- Abtei, Patron S. Sebastian, ge- 
gründet 1130 von einem Grafen von Lauvenburg, aufgehoben 
1535 von Landgraf Philipp dem Grossmüthigen und in ein 
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Hospital verwandelt. (1539 wird Gronau noch als zur Bors- 

felder Congregation gehörig, aufgeführt.) 

Beyer, Eltester u. Görz, Ürkandenb. 11. — Lotz, Eunsttop. L — 
Tolner, Hist. Palat., p. 183. — Winckelmann, Beschr. v. Hessen, 
p. 126. — Vogel, Nassau, p. 617. 
Grope^ siehe: Grobe, Pommern. 

Gross- Ammensleben^ siehe: Ammensieben. 

Grossballhaasen^ Balnhusen, Ballinhusen, Provinz Sachsen, 
Begierungsbez. Erfurt, Ereis Weissensee, Diöcese Mainz, Gister- 
cienser-Nonnenabtei. lieber die Gründung ist nichts Bestimmtes 
bekannt, urkundlich erwähnt wird das Kloster erst 132^, das- 
selbe wird 1326 nach Grossfurra im Fürstenthum Schwarz- 
burg-Sondershausen verlegt Patronate: Grossfurra 1322, 

Apfelstedt, Heimathskunde von Schwarzbarg-Sondershausen I, 155, 
159. — V. Hagke, ürkundl. Nachr. des Kreises Weissensee, 1867, 
p. 307. — Hermann, in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 108, 
109. — Erejsig, Beiträge z. Historie derer Sachs. Lande III, 
434, 435. 

Grossbeuster^ siehe: Beuster, Prov. Sachsen« 

Gross-Bottwar, siehe Botwar, Würtemberg. 

Grossbnrschla bei Treffurt Borsla, Bursla, Provinz Sachsen, 

Begbz. Erfurt, Ereis Mühlhansen, Diöcese Mainz, Chorherrnstift 

regulirter Augustiner, Patron S. Bonifacius, gegründet um 980 

von Abt Werner von Fulda, 1650 nach Fulda verlegt. 

Hermann in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIU, 109 — v. Wint- 
zingerode-Knorr, Statistische Übersicht des Kreises Mühlhausen 
1866, p. 247, 248. — Wolf, Politische Gesch. des Eichsfeldes 1, 
pag. XV. — Wolf, Eirchengesch. d. Eichsfeldes, Urkundenbuch, 
Nr. 19, 56, 96, 97. 

Gross-Burlo^ jtlortus 5. Mariae, 'Crtus 5. Jüariae, Prov. Westfalen, 

Begbz. Münster, Ereis Borken, Diöcese Münster, Wilhelmiter- 

Mönchskloster , gegründet 1220. Das Kloster fällt 1245 an 

den Cistercienser-Orden und besteht als Mönchskloster bis 1803. 

Böttcher, Germ, sacr., p. 313. — Büsching, Magazin XX, 18. — 

Janauschek, Orig. Cist-, p. 277. — v. Ledebur, N. Archiv I, 348. 

— Van Endert, Organ für christl. Kunst 1868, No. 17, p. 198. 

— Westphalia 1826, p. 301, 302. — Winter, Cistercienser HI, 86. 
Gross - Eixen^ £ i x e n , Grossherzogthum Mecklenburg - Schwerin, 

Diöcese Schwerin, Johanniterpriorei, gegründet I^ÜO von Gun- 
zelin und Heinrich, Grafen von Schwerin. Güter: Goddin. 

Lisch, Jahrb. d. Vereins f. Mecklenb. Gesch. I. 1, p. 47. ^6. — 

Lotz, Eunsttopogr. I. 

Grossenhayn^ Hain, Stadt an der Röder im Königreich Sachsen, 
Ereishauptmannschaft Dresden, Diöcese Meissen. 

1. GoUegiatstift, Patron S. Georg, von Zscheila bei Meissen 
hierher verlegt. 

Petzhold, Anzeiger 1845,- p. 2. 

2. Serviten-Mannskloster, gegründet 1068. 

Fetzholdt. 

3. Magdaleniten- Nonnenkloster, erwähnt 1240, auf- 
gehoben zur Zeit der Reformation* 

Lotz, Eunsttop. I: — Fetzholdt, Anzeiger 1844, p. 16; 1845, p. 2. 
-— Preusker, Blicke in die vaterländ. Vorzeit (1844), p. 148. 
Orote, KloBterlAxieon. 13 
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Gross-Faldern^ siehe: Faldern, Ostfiriesland. 

O^rossfarra , Furstenthum Schwarzburg - Sondej-shausen , Unterrherr- 
schaft, Diöcese Mainz, Cistercienser-Nonnenkloster, 1326 von 
Grossballhansen hierher verlegt. Das Kloster, dessen Auf- 
hebung 1538 erfolgte, stand unter der Aufsicht des Abtes von 
Volkenrode. 

Apfelstedt, Heimathskunde v. Schwarzb.-Sondersh. I, 155, 159. — 
V. Hagke, ürkundl. Nachr. vom Kreise Weissensee (1867), p. 307, 
315. — Henüann in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 30. 

Oross-Glogau^ siehe: Glogau, Schlesien. 

Grossgr findlach 9 Gründlach, Himmelsthron, Mittelfranken, 
Landgericht Fürth , Diöcese Bamberg, Cistercienser-Nonnen- 
abtei, gegründet 1343. Das Kloster wurde 1552 im Mark- 
gräflichen Kriege verbrannt. 

Bavaria III. 2, p. 1254. — Lotz, Kunsttopogr. 

Gross-Qnenstedt» Provinz Sachsen, Regbz. Magdeburg, Kreis und 
Diöcese Halberstadt, Tempelritterhaus, erwähnt 1310. 
V. Ledebur, im Correspdbl. 1866, p. 46. 

Gross-Santer sieben^ siehe: Santersleben, Anhalt. 

Gross-Streiiz, Provinz Schlesien, Regbz. Breslau, Kreis Militsch, 
Diöcese Breslau, Karmeliter-Mönchskloster. 
Büsching, Neue Erdbeschr. IV, 792. 

Gross-Tinz^ Tinz, ^incia^ Provinz Schlesien, Regierungsbz. Breslau, 
Kreis Nimptsch, Diöcese Breslau, Johanniter-Commende des 
Grosspriorats Böhmen, gegründet zur Zeit von Herzog Boleslaus 
dem Langen (f 1201), aufgehoben 1810. Güter: Beylau, Glei- 
witz, Glofenau, Jacobsdorf, Klein-Tinz. 

Büsching, Neue Erdbeschr. IV, 818. — Heyne, Bisthum Breslau 
I, 195. 

GrOSS-Wedderstedt, siehe: Wiederstedt, Prov. Sachsen. 

Grttnan^ ünterf ranken, Landgericht Stadtprozelten, Diöcese Würz- 
burg, Karthäuser-Mönchskloster, gegründet 1328 von Elisabeth 
von Wertheim, Wittwe des Grafen Gottfried von Hohenlohe, 
1545 wird der Convent von Graf Michael von Wertheim ver- 
trieben und das Kloster zerstört. Das Kloster wird 1 629 wieder 
eröffnet, jedoch wird der Convent schon 1631 von den Schweden 
vertrieben. Von 1638 ab ist das Kloster bis 1803 mit vier 
Mönchen besetzt. 

Bavaria IV. 1, p. 552. — Link, Klosterbuch II, p. 288—291. 

Grflnberg^ Stadt im Grossherzogthum Hessen, Kreis Giessen, Diöcese 
Mainz. 

Glaser, Gesch. der Stadt Grünberg, Darmstadt 1851. — Wagner, 
Klöster im Grossh. Hessen. 

1. Antonierherrenkloster, gegründet 1228, aufgehoben 1526. 

Gudenus, Cod. dipl. Mogunt., p. 846. — Wagner. 

2. Mannskloster der Franziskaner der III. RegeL 

Wagner. 

> 3. Augustiner-Nonnenkloster, Patron S. Paul, wird 1457 

erwähnt, aufgehoben zwischen 1532 und 1535. 

Wagner., 
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Grünberg bei Frankenhausen, Königreich Sachsen, Ereishanptmann- 
Schaft Zwickau, Diöcese Naumburg, Cistercienser-Nonnenkloster, 
gegründet 1266 aber bereits zwischen 1286 und 1296 nach 
Frankeuhausen verlegt. 

Petzholdt, Anzeiger 1844, p. 16. 

Orünberg oder Grüulichtenberg bei Waldheim, Königreich Sachsen, 
Kreisdirection Leipzig, Diöcese Meissen. CoUegiatstift, Patron 
S. Nicolaus. 

Petzholdt, Anzeiger 1844, p. 16. 

Ornndlach^ siehe: Gross-Gründlach, Mittelfranken. 

Oruneberg^ Prov. Brandenburg, Regbz. Frankfurt, Kreis Königsberg, 
Johanniter-Commende, gegründet 1466 von dem Herrenmeister 
Liborius von Schlieben, von 1608 bis 1662 Tafel- und Kammer- 
gut des Herrenmeisters, von 1662 bis 1690 wiederum Com- 
mende und von 1690 bis zur Aufhebung 1810 wieder Tafelgut. 
Güter: Carlsbiese, Carlshof, Eichhorn, Ferdinandshof, Grüneberg, 
Güstebiese, Neu-Güstebiese, Kutzdorf, Selcho w, Trebbo, Wreecho w, 

Zäkerick. 

Beckmann, Johanniter-Orden, p. 159. — Berghaus, Landbuch III, 
368. — Bratring, Beschr. d. Ordensamts Grüneberg in den Preuss.- 
Brandenb. Miszeilen 1804, I, 177-187. — Riedel, Cod. dipl. 
Brandenb. A. XXIV, 190. 

Griineberg^ Grossherzogthum Baden, Seekreis, Bezirk Radolfszell, 

Diöcese Constanz, Nonnenkloster der Franziskanerinnen der 

III. Regel, gegründet um 1300 durch die heilige Elsa, 
Eolb, Lexicon von Baden. 

Grüne Hof, siehe: Ulm. 

Grfinewald^ Grünwald, Grossherzogthum Baden, Seekreis, Diöcese 
Constanz, Mönchskloster der Augustiner-Eremiten, nach Kolb 
Pauliner-Eremiten, gegründet 1389 vom Abt von S. Blasien im 
Schwai'zwald, aufgehoben 1803. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III, 210. — Kolb, Lexicon von Baden. 

Grfinhain^ ^runhemium, Stadt im Königreich Sachsen, Kreishaupt- 
mannschaft Zwickau, Amtshauptmannschaft Schwarzenberg, 
Gistercienser-Mönchsabtei, gegründet 1236, aufgehoben 1553. 
Das Kloster besass einen Hof in Zwickau. 

Albini, Meissensche Berg- u. Landchronik, p. 298. — Böttcher, 

Germ, sacr., p. 653. — Bucelinus, Germ. sacr. II, 187; IV, 24. — 

Büsching, N. Erdbeschr. EL B, p. 789. — Herzog, im Archiv f. 

Sachs. Gesch. VII, 60. — Janauschek, Orig. Cisterc, p. 238, 239. 

— V. Ledebur, N. Archiv I, 355. — Petzholdt, Anzeiger 1844, p. 16; 

1845, p. 2. — Schöttgen u. Kreysig, Dipl. II, 526. — Winter, 

Cistercienser II, 298. 

Grfiningen (wüst), Grossherzogthum Baden, Oberrheinkreis, Bezirks- 
amt Breisach, Diöcese Strassburg. Benedictiner-Mönchskloster, 
erbaut von Hugo Abt von Cluny. 1087 ziehen die Mönche 
nach S. Ulrich auf dem Schwarzwalde. Güter: Ambringen, 

Bringen. 

Kolb, Lexicon von Baden. — Freiburger DiÖcesan- Archiv XIV, 102. 

Grfinliehtenberg^ siehe: Grünberg bei Waldheim, Egr. Sachsen. 

13* 



— 196 — 

Grünstadt, Rbeinpfalz, Bezirksamt Frankenthal, Diocese Worms, 
Kapuziner-Mannskloster, gegründet 1098 von Graf Philipp 
Ludowig von Leiningen. 

Schannat, Hist. episc. Worm., p. 191. 

Grfissau^ Grissow, Cressovbor, Crezovbor, ^ratia^.J\iari<u 

^ir^inüj ^rissovia, Provinz Schlesien, Eegiernngsbezirk Li^- 
nitz, Kreis Landshut, Diöcese Breslau, gegründet 1242 von 
Anna, Wittwe des Herzogs Heinrich IL von Liegnitz als 
Propstei für Benedictiner-Mönche aus dem Böhmischen Stifte 
Opatowitz, welche jedoch 1289 ihre Besitzungen verkaufen 
und in ihr Mutterkloster zurückkehren. Herzog Bolko I stiftet 
1292 hier eine fürstliche Abtei für Cistercienser-Mönche. Das 
Kloster wird 1426 von den Hussiten zerstört, die Mönche 
werden getödtet, auch wird das Kloster 1633 von den Schweden 
verbrannt. Die Aufhebung erfolgte 1810. Güter: Alben- 
dorf, Baumgarten 1292, Bernsdorf 1579, Berthelsdorf 1317, 
Blasdorf 1292, Bolkenhayn, Buchwald 1378, Dittersbach 1292, 
Gross-Tinz 1362, Grünau 1292, Reich- oder Gross-Hennersdorf 
1357, Klein-Hennersdorf 1292, Hermsdorf 1292, Kallendorf 
1369, Kindeisdorf 1302, Königshain 1292, Kratzbach 1292, 
Kunzendorf 1378, Lampersdorf, Leuthmannsdorf 1343, Liebaa, 
Lindenau 1292, Ludwigsdorf 1332, Neuen, Neu-Reichenau 1354, 
Pfaffendorf 1292, Patschdorf 1579, Sarau 1357, Sasterhausen 
1295, Schömberg 1343, Schönau, Stuben 1292, Trautliebers- 
dorf 1343, Tschöpsdorf 1378, Vogelsdorf 1297, Voigtsdorf 1332, 
Wammelwitz 1346, Warmbrunn; Wittichendorf 1376, Würben, 
Zieder 1292. 

Bucelinus, Germ. sacr. IV, 23. — Büsching, N. Erdbeschr. IV, 830. 
— Georgisch, Regesta in ind., p. 608 — 610. — Grünhagen, Begest. 
I, 205 seq. — Herlossohn, Riesengebirge, p. 76. — Heyne, Gesch. 
des fürstlichen Stiftes Grüssau. Liegnitz 1835. — Janauschek, 
Orig. eist., p. 265. — v. Ledebur, Neaes Archiv I, 301. — Lotz, 
Kunsttopogr. I. — v. Ludewig, Reliquiae manuscr. VI, 19. — 
V. Sommersberg, Script, rer. Siles. I, 274, 389, 857. — Winter, 
Cistercienser II, 49. 

Grünau^ siehe: Gronau, Nassau- 

Orimlieiiiium^ siehe: Grünhaiu, Kgr, Sachsen. 

Oruol^ Fürstenthum HohenzoUem, Diöcese Constanz, Domininikaner- 
Nonnenkloster. 

Schnell, Die früheren Dynastengeschi, in Hohenzollem, in den 
Hohenz. Mittheil. 1874. 

Ouben^ Kreisstadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. Frankfurt 
a. 0., Diöcese Meisseu, Cistercienser-Nonnenkloster vor der 
Stadt, gegründet 1158 von Markgraf Dietrich von der Lausitz, 
geweiht 1162. Die Aufhebung wurde 1549 beschlossen, er- 
folgte jedoch erst gänzlich 1563. Güter: Amtitz, Baerenbruch, 
Bärenklau, Birkenberg, Bösitz, Deulowitz, Dubro, Gtottem, 
Gottschau, Grabick, Grabschitz, Haso, jaulitz, Jetzsohko, 
Kaltenbom, Kippern, Kummeltitz, Leipe, Markersdorf, Mehlen, 
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Naundorf, Niemitzsch, Ogeln, Pohsen, Reichenbach, Reichers- 
bach, Tarno, Tschernowitz, Weltho. 

Berghaus, Landbuch III, 527. — Grossem, Lausitzsche Denkw. 

II, 11. — Lotz, Eunsttop. I. — Nemann, Versuch einer Gesch. 

des Jungfrauenklosters vor Guben in v. Ledebur Allgem. Archiv 

IV, 136 seq. — Sausse, Gesch. d. Jungfrauenklosters u. d. Kloster- 
kirche vor Guben, im Neuen Lausitzschen Magazin XLIIf, 155 seq. 

Gadensberg, Stadt in der Provinz Hessen-Nassau, Regbz. Cassel, 
' Ereis Fritzlar, Diöcese Mainz, Nonnenkloster. 

Lotz, Eunsttopogr. I. 

GfigUngen^ Königreich Würtemberg, Neokarkreis, Oberamt Bracken- 
heim, Diöcese Worms, Beguinenhaus , Gründung unbekannt, 
1553 verlassen. 

Sauter, Die Elöster Würtembergs. 

Gflldenstem^ siehe: Mühlberg an der Elbe, Prov. Sachsen. 

Gfindelbach, Würtemberg, Neckarkreis, Diöcese Constanz, Paulaner- 
Mannskloster, gegründet 1355 durch die Stadtgemeinde Waib- 
lingen, aufgehoben 1559. 

PfaflF, Verzeichn. Würtemb. Elöster im Correspdbl. 1856, V. 

Guomonde^ siehe: Hornbach, Rheinpfalz. 

GOnthersthal, bei Freiburg im Breisgau, ValUs ^ntheri, Gross- 
herzogthum Baden, Oberrheinkreis, Diöcese Constanz, adelige 
Gistercienser- Nonnenabtei, gegründet 1221 ohne bestimmte 
R^el, 1224 tritt das EJoster der Cistercienser-Regel bei, eine 
Zeit lang ziehen die Nonnen nach Oberried am Feldberg, 
kehren aber bald zurück. Das Kloster wurde 18Q6 aufgehoben. 
Güter : Fischbach, Kübfelsen, Mundenhofen, Neuhäusern, Scher- 
zingen. 

Eolb, Lexicon von Baden. — Bader, im Freiburger Diöcesan- Archiv 

V, 119—206. 

Gfiiizbarg5 ^untia, Stadt in Schwaben-Neuburg, Diöcese Augsburg. 

1. Kapuziner-Mannskloster, gegründet 1616 — 1618 durch 
Markgraf Carl yon Burgau, saecularisirt 1806. 

Bavaria 11. 2, p. 1062. — Merian, Schwaben, Anhang p. 50. 

2. Piaristen-Collegium, nebst Studienanstalt, gegründet 

1750 durch die Kaiserin Maria Theresia, aufgehoben 1807. 
Bavaria II. 2, 959, 1062. 

3. Nonnenkloster, gegründet im Anfang des 15. Jahrhunderts, 
1487 nehmen die Nonnen die III. Regel S. Prancisci an. 
Die Aufhebung des Klosters erfolgte 1783 durch Kaiser 
Josef n. 

Bavaria II. 2, p. 1062. 

4. Nonnenkloster Englischer Fräulein, gegründet 1758, 
neu errichtet 1817. 

Bavaria ü. 2, p. 1063. 
Guerath^ siehe: Gödenroth, Rheinprovinz. 

Güstrow^ Stadt in Mecklenburg-Schwerin, Diöcese Schwerin, später 

Gammin. 

1. Dom und Collegiatstift, Patron B. Y. Maria, S. Caecilia 
et S.Johannes, evang., gegründet 1226 von Fürst Heinrich 
Ton Rostock. Güter: Beestland 1235, Bobbin 1282, 
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Bölkow 1230, Deutsch-Bützin 1235, Gross-Bützin 1324, 
Dahmen 1235, Gross-Dalwitz 1329, Klein-Dalwitz 1235, 
Ganzkow 1230, Goldenitz 1285, Granzow 1235, Gatow 
1230, Jahmen 1235, Kavelstorf 130), Klaber 1303, Krakow 
1331, Kuhs 1286, Letschow 1301, Lüssow 1327, Lupen- 
dorf 1287, Klein-Methling 1235, Prisannowitz 1282, ßachow 
1275, Schwez 1308, Klein-Schwisow 1243, Tenze 1317, 
Zehlendorf 1294. 

Kallenbach, in Baudris Organ 1851, 1852. — Lisch bei Bartsch 
VIII, 96. — Lotz, Kunsttopogr. I. — Mecklenburg. Urkundenbuch. 

2. Franziskaner-Mannskloster. 
Mecklenb. Urkundenbuch. 
Otttelsteln^ siehe: Güterstein. 

Guterstein^ Gütelstein, ^arthusia ^onus £apis, Königreich 
Würtemberg, Schwarzwaldkreis, nahe bei der Stadt Urach, 
Diöcese Constanz, gegründet 1226 als Cistercienser-Mönchs- 
' kloster durch den Cardinalbischof Graf Cuno von Urach. 
Das Kloster wurde 1379 von Graf Wilhelm von Würtemberg 
dem Stift Zwiefalten geschenkt, welches hier ein Benedictiner- 
Mönchspriorat errichtete. Güterstein wurde 1439 wiederum an 
die Grafen Ludwig und Ulrich von Würtemberg abgetreten, 
welche darin ein Karthäuser-Mannskloster errichteten. Dieses 
wurde 1549 von Herzog Ulrich von Würtemberg zerstört. 

Crusius, Annal. suev. II, lib. 8. — Georgisch, Regesta in ind., 
p. 611, 612. — Merian, Schwaben, Anhang p. 50. — Pfaff, Ver- 
zeichn. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. 

Gnidostift^ siehe: Spei er. 

Gulholm bei Schleswig, ^urea Jnsula, Provinz Schleswig-Holstein, 
Diöcese Schleswig, Cistercienser-Mönchskloster, gegründet 1 1 92, 
die Mönche begeben sich 1210 nach Ruhkloster. 
Winter, Cistercienser I, 138. 

8. Gumbrecht^ siehe: Ansbach, Mittelfranken. 

Gnndelmaimsconvent^ siehe: Worms. 

Oundelsbach^ Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Oberamt Waib- 
lingen, Diöcese Constanz, Mannskloster der Eremiten vom heil. 
Paul, gegründet 1355 von Waiblinger Bürgern, aufgehoben 1559. 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Guntia^ siehe: Würz bürg. 

Onnzenhausen, Stadt an der Altmühl in Mittelfranken, Hier soll 
im 9. Jahrhundert ein Klösterlein gestanden haben. 

Bavaria lü. 2, p. 1256. ~ v. Falkenstein, Cod. dipl. Nordgav., 
p. 10. — Chron. Gottwic, p. 786. 

Ourschno^ siehe: Gorzno, Prov. Westpreussen. 

Gnrzno^ siehe: Gorzno, Prov. Westpreussen. 

Gntenberg^ siehe: Heiligenberg, Würtemberg. 

Gntenzell^ Gotteszell, ^ona i^ella, ^ei ^ella, Königreich Würtem- 
berg, Donaukreis, Oberamt Biberach, Diöcese Constanz, reichs- 
unmittelbare Cistercienser -Nonnenabtei. Patron SS. Cosmas 
et Damianus, gegründet 1237 durch zwei Schwestern von 
Schlüsselberg oder Aichheim, aufgehoben 1806. 
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Binder, Real-Encyclopaedie XII, 288. — Bruschius, Chronolog., 

p. 60. — Büsching, Neue Erdbeschr. IIT. B, p. 203. - Gallia 

Christiana V, 1001, 1104. — Georgisch, Regesta in ind., p. 612. 

— Hopf, Hist. geneal. Atlas I, No. 636 (Reihenfolge der Aeb- 

tissinnen). — Janauschek, Orig. Cist. in prooem., p. LVII. — Me- 

rian, Schwaben, Anhang^ p. 50. — Pfaff, im Correspdbl. 1856, V. — 

Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Gutnau^ Grossherzogthnm Baden, Oberrheinkreis, Kreis Müllheim, 

Diöcese Constanz^ Nonnenkloster, gerundet von Guta, einer 

Nonne in Sitzenkirch um 1181, 1256 von Papst Alexander IV. 

bestätigt. Das Kloster brennt 1 423 ab und wird wegen Mangel 

an Snbsistenzmitteln dem Stift S. Blasien im Schwarzwald in- 

oorperirt, welches darin eine Propstei errichtet Im Bauern* 

kriege wurde das Kloster zerstört. 
Eolb, Lexicon von Baden. 
Gutstadt^ Gothstadt, Gnttstadt, Stadt an der Alle, Provinz 
Ostpreussen, Regbz. Königsberg, Kreis Heilsberg, Diöcese Erra- 
land, Dom- und GoUegiatstift, gegründet 1323. 
Lotz, Kunsttopogr. I. 
Gymmich^ Rheinprovinz, Begbz. Gölu, Kreis Euskirchen, Diöcese 
Göln, Nonnenkloster der armen Dienstmägde Ghristi, Filiale von 

Dernbach, gegründet 1859, aufgehoben 1873. 
Bongartz, Klöster in Preussen, p. 102. 
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Haardt^ Bbeinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis München-Grladbach, 
Diöcese Cöln, Kloster der Barmherzigen Schwestern vom heil. 
Vincenz von Paul, gegründet 1868. 

Haaren, Rheinprovinz, Kegbz. und Landkreis Aachen, Diöcese Coln. 
Zwei Schwestern vom armen Kinde Jesu leiteten hier von 1854 
bis zum 27. Juni 1872 eine Mädchenschule. 
BongartSf Klöster in Preussen, p. 102. 

Habach, Häbach, Hebach, Ober-Baiern, Landgericht Weilheim, 
Diöcese Augsburg, Chorhermstift, gegründet 1446, auf- 
gehoben 1803. 

Bavaria I, p. 939. — Braun, Beschr. der Diöcese Augsburg I, 342. 

— Ertl, Churbaierisclier Atlas II, 269. 270. — Georgfisch, Regesta 
in ind., p. 657. — Hundt, Metrop. Salisb. II, 385. 

Habsthal^ HohenzoUem, Oberamt Sigmaringen, Diöcese Constanz, 
Dominikanernonnenkloster, gegründet 1259 durch Graf Uago IV. 
von Tübingen und bezogen von Nonnen, welche Mengen in 
Würtemberg verlassen. Das Kloster ward 1806 saecularisirt. 
Güter: Ablach, Bern weiler, Bremen, Denkingen, Erzkofen 1281, 
Ertingen 1335, Hausen a. A., Herbertingen, Krauchenwies, 
ßosna, Kepperweiler 1287, Settkofen 1282, Überlingen 1835, 

Wangen 1335, Zielfingen. 

Schnell, Die früheren Dynastengeschi, in Hohenzollern , in d. 
Mittheil. d. Ver. f. Gesch. u. A. in Hohenzollern, 1874 u. 1875. — 
Zingeler, Urkunden z. Gesch. d. El. Habsthal, ebendaselbst 1877. 

— Zingeler, Ordnungen, gebott und verboH ttlr d. Kl. Habsthal, 
ebendaselbst 1876. — Zingeler, Statuta und Ordnungen d. Kl. 
Habsthal de anno 1251, ebendaselbst 1876. 

Hachem^ Hachnm bei Bockenem, Provinz Hannover, Landdrostei 
Hildesheim, Diöcese Hildesheim, GoUegiatstift, gegründet 1411 
von Johann Bischof von Hildesheim. Das Stift wnrde wahr- 
scheinlich znr Beformationszeit aufgehoben. Patronate: Pfarr- 
kirche zu Hachem. 

Lüntzel, Aeltere Diöcese Hildesheim, p. 266, 267. — Mithoff, 

Kunstdenkmale im Hannover. III, p. 23. 

Haehborn^ Havecheborn, Hachebnrn, Provinz Hessen-Nassaa, 
Regbz. Cassel, Kreis Marburg, Diöcese Trier, Praemonstratenser- 
Nonnenkloster, erwähnt 12 15. Das Kloster wird nach der Be- 
formation aufgehoben. 

Winkelmann, Beschreibung von Hessen, p. 223. 
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Hachenbnrg^ Stadt in Hessen-Nassau, Begbz. Wiesbaden, Diöcese 
Trier, Franziskaner-RecoUecten-Mönchskloster, oder Observanten, 
gegründet 1665, aufgehoben 1813. 

V. Hontheim, Historia Trevirensis. — Vogel, Nassau, p. 691. 

Hackelinge^ siehe: Hecklingen, Anhalt. 

Hadamar^ Stadt in Hessen-Nassau, Begbz. Wiesbaden, Diöcese Trier. 

1. Franziskaner- Observanten- Mannskloster, gegründet 
1637 von Johann Ludwig Fürst von Nassau Hademar. Das 
Kloster wurde 1819 aufgehoben. 

V. Hontheim, Historia Trevirensis. — Marx, Erzstift Trier II. 2, 
p. 366. — Vogel, Nassau, p. 752. - Urkunden von 1636—1720 
im Staatsarchiv zu Wiesbaden. 

2. Jesuiten-Collegium, gegründet 1652, aufgehoben 1773. 

3. Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 1678 als Kloster 
unbestimmter Kegel, seit 1704 Dominikanerinnen; Aufhebung 
unbekannt. 

V. Hontheim, Historia Trevirensis. — Vogel, p. 752. — Urkunden 
von 1704 im Staatsarchiv. 

Hadersleben, Kreisstadt in der Provinz Schleswig-Holstein, Begbz. 
Schleswig, Diöcese Schleswig. 

1. Collegiatstift, Patron B.V.Maria. 

Lotz, Kunsttopogr. I. 

2. Dominikaner-Mönchskloster, gegründet in der 1. Hälfte 
des 13. Jahrhunderts circa 1228, nach einer Inschrift des 
Klosters Eöbel 1251. Das Kloster wurde 1527 aufgehoben. 

Michelsen, in den Jahrb. f. d. Landeskunde (Schleswig-Holstein), IX. 
Hadmersleben an der Bode, Stadt in der Provinz Sachsen, Regbz. 
Magdeburg, Kreis Wanzleben, Diöcese Halberstadt. Bene- 
dictiner-Nonnenkloster, Patron SS. Petrus et Paulus, auch 
S. Stephanos, gegründet in der Mitte des 10. Jahrhunderts, 
etwa 961 von Bischof Bernhard von Halberstadt. Das Kloster 
wurde 1810 durch den König von Westphalen au%ehoben. 
Patronate: Alekendorf, Hadmernleben. Güter: Klosterho^ 
Alekendorf. 

Calvör, Niedersachsen, p. 515 — 517. — v. Ledebur, im Correspdbl. 
1866, p. 46. — Lucanus, in den Halberst. gemeinnütz. Bl. II. 2, 
p. 58. — V. Mülverstedt in d. Magd. Gesch.-Bl. 1866. — Mittel- 
alterliche Baudenkm. Niedersachsens I, II. 

Haefher-Haslach, Königreich Würtemberg, Oberamt Brackenheim, 
Diöcese Worms. Begainenklause, Graue Sammlung. 
Sauter, l>ie Klöster Würtembergs. 
Hag^ siehe: Marienborn, Grossherzogthnm Hessen. 

Hage» Hayn, Hagen, Unterfranken, Landgericht Aschaffenburg, Diö- 
cese Mainz, Cistercienser-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria, 
gegründet 1218 von Gottfried von Kuglinberg, Archediaconus 
von Würzburg, 1240 nach Schmerlenbaoh (jetzt Schonthal bei 
Aschaffenburg), verlegt. Fatronate: Haslebach 1219. 

Bavftria IV. 1, p. 453. - Gudenus, Cod. dipl. Mogunt, p. 462, 608. 

Hagen^ siehe: Haue, Rheinpfalz. 

Hagen^ siehe: Schmerlenbach. 

Hagenan^ Stadt im Elsass, Diöcese Strassburg. 
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1. Collegiatstift. 

Herzog, Edelsasser Chron. IX, 158. 

2. Praemonstratenser- Mannskloster, Patron SS. Mar- 
tinus, Paulus et Nicolaus, gegründet 1189« 

Crusius, Annal. Suev. U, 496. — Herzog IX, 158. 

3. Minoriten-Mannskloster, gegründet im 13. Jahrhundert, 
aufgehoben 1803 (?). 

Herzog IX, 158. — Lolz, Kunsttopogr. H. 

4. Dominikaner - Mann&4iloster, gegründet im 13. Jahr- 
hundert, aufgehoben 1803 (?). 

Lotz, Kunsttopogr. II. 

5. Wilhelmiter-Mannskloster, gegründet 1394. 

Sachs, Gesch. Badens IL /4KHiic*f»'>'>«^ a /;i7f- '7^*^ 

C. Johanniter-Comthurei. 

7. Clarissen-Nonnenkloster, 1299 nach Strassburg auf 

den Wörth verlegt. 
Crusius I, 259. 

Hagonbuchen, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Tett- 
nang, Diöcese Constanz, Bruderhaus, die Pauliner-Eremiten von 
Argenhard hatten hier zuerst ihren Sitz. 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Hagenbuscbi bei Xanten, ^ella Jioffeniusch, Rheinprovinz, Begbz. 
Düsseldorf, Diöcese Cöln, Benedictiner-Nonnenkloster, 1150 von 
Arnold, Erzbischof von Cöln, bestätigt. 

Binterim und Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 97. 

Hagene, siehe: Höningen, Bheinpfalz. 

Hagenmfinster^ siehe: Engelthal, Grossherzogthum Hessen. 

Hagenrode an der Selke, Ruine bei Alexisbad im Fürstenthum An- 
halt, Diöcese Halberstadt, Benedictiner-Mönchs-Propstei, ab- 
hängig von München-Nienburg. Patron S. Johannes bapi, ge- 
gründet 975 von Abt Hagano von Thankmarsfelde. Patronate: 
Wilsleben 1195. Güter: Frose 1313, Gernrode 1191, Gross- 
Hoyn, Heienthorp 1200, Heiroth c. 1200, Künvorde 1300, 

Nachterstedt 1250, Westerhausen 1185. 

Georgisch, Regesta. — Halberstädter Gemein. Unterhalt., 1805, 
p. 303. — V. Ledebur, im Correspdbl., 1866, p. 46. — Stenzel, 
Urkundliches z. Gesch. d. Kl. Anhalts in der Festschrift 1881 d. 
Anhalter Gesch.- Ver. 

Hagenschiess^ siehe: S. Heinrich, Würtemberg. 

HaidhanseH, siehe: München (Vorstadt). 

Haigerlocli an der Eyach, Oberamtsstadt in HohenzoUern, Diöcese 

Constanz. Hier war eine Klause, welche schon frühzeitig 

einging. 

Schnell, Die früheren Dynastengeschi, in Hohenzollem, in den 
Mittheil. f. Gesch. u. Alterth. in Hohenzollem, 1874. 

Haimbach^ Eheinpfalz, Bezirksamt Landau, Diöcese Speier, Johan- 
niter-Commende , gegründet in der 2. Hälfte des 12. Jahr- 
hunderts von Kaiser Friedrich IL, zerstört in der französischen 
Revolution. Patronate: Mörlheim, Wörmingen 1304. Güter: 
Ober- und Nieder-Lustadt, Mörlheim, Mussbach, Niederhooh- 
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Stadt, ein Hof in Speier, Studernheim, Wormingen, Zais- 
kam 1240. 

Remling, Klöster in Rheinbayem II, 303—311. 

S. Heimmeran^ siehe: Begensburg. 

Hain^ siehe: Grossenhain, Egr. Sachsen. 

Haina^ Hayna, Heyene, früher Aulisberg, Provinz Hessen-Nassau, 
Begbz. Cassel, Kreis Frankenberg, Diocese Mainz, Cistercienser- 
Mönohskloster, Patron B. V. Maria, gegründet zuerst in Löll- 
baoh, 1144 von Poppe von Reichenbach nach Aulisberg und 
1216 hierher verlegt. Das Kloster wurde 1527 von Landgraf 
Philipp d. Gr. aufgehoben und in ein Hospital verwandelt. 
Patronate: Capelle S. Bernhard in Frankfurt a. M., Capelle 
in Treise 1263. Güter: Bermheid 1144, Biberstein, Bocken- 
dorf, Buchen 1247, ein Hof in Frankfurt, Gunderskirchen, 
Hadelogenhusen 1144, Hegenche 1144, Holzheim 1144, Holz, 
husen 1144, Huckeln, Huriostreise, Ittanghausen, Kebel- 
Langenguns 1283, Laubach, Oberbessingen, Bohrbach 1265, 
ütph (Odiffe), Virmine 1144, Volgulen 1144. 

Böttcher, Germ, sacr., p. 539. — Estor, Kleine Schriften I, 193. 

— Guden, Cod. dipl. Mogunt. — Janauschek, Orig. Cist., p. 188, 
189. — Knauth, Saxonia, p. 67. — Kuchenbecker, Annalect. Has- 
siae. — V. Ledebur, Neues Archiv I, 349. — Lotz, Kunsttopogr. I. 

— Winkelmann, Beschr. v. Hessen, p. 226, 431 seq. — Winter, 
Cistercienser I, 31, 53. — Zeitschr. f. Hess. Gesch. IIi, 41. 

Hainsbach^ Heinspach, Niederbaiern , Landgericht Mallersdorf, 
DiöceseIlegensburg,Benedictiner-Mönohspropstei, gegründet 1268 
von S. Emeran in Regensburg und von diesem Beichsstifte ab- 
hängig, aufgehoben 1803. 

Lindner, Schriftsteller des Benedictiner-Ordens I, 51. — Zimgibl, 
Gesch. d. Propstei Heinspach, deren Gotteshäuser und Pertinenzen, 
München 1802. 

Kala SneTorom^ siehe: Hall, Egr. Würtemberg. 

Halberstadt, Frov. Sachsen, Regbz. Magdeburg, Diöcese Halberstadt. 

Abel, Halberstädtische Chronik. — v. Bennigsen, Halberstädt. 
Merkwürdigk., Halberstadt 1751. — Georgisch, Begesta in ind., 
p. 624—632. — V. Ledebur, im Correspdbl. 1866, p. 49, 50. — 
Lenz, Halberstädt. Stiftshistorie. — Leukfeld, Hist. Beschr. des 
Bischofth. Halberstadt, Wolfenbüttel 1714. — Lotz, Kunsttop. I. 

— Lucanus, Beiträge z. Gesch. d. Fürstenth. Halberst., Halberst. 
1784. — V. Ludewig, Reliqu. manuscr. VII. — v. Mülverstedt, 
Hierographia, Halberstadensis in der Zeitschr. d. Harzvereins 1872. 
Niemann, Gesch. d. vorm. Bisth. Halberstadt. — Eeimann, Grund- 
nss d. Halberstädt. Gesch. — Sagittarius, Hist. Halberst., Jena 
1675. — Schatz, Chronicon Halberst. — Schmidt, Urkundenbuch 
d. Stadt Halberstadt, 1878, 1879. 

1* Domstift, Patron S. Stephanus, gegründet um 800 von 

Kaiser Karl dem Grossen. Einer Sage nach soll das Bis- 

thum von Osterwieck oder Seligenstadt hierher verlegt sein, 

saecularisirt 1648. Domherren wurden noch bis in die 

jüngste Zeit ernannt. 

Haber, Nachr. v. der Domkirche zu Halberst., Halberst. 1728. — 
Lotz I. — Lucanus, Der Dom zu Halberst., 1887. 
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2. U.l. Frauen, Liebfrauenstift, B. Mariae Yirginis, Coll^iat- 
stift, Patron B. V. Maria, gegründet 1005 v. Bischof Ar- 
nulf, aufgehoben 1810. 

V. Ledebur, im Correspdbl. 1866, p. 49. — Lotz I. — Lucanus, 
Liebfrauenkirche, 1849. — Mittelalter!. Baudenkm. Niedersachsens 

II. — Schmidt, Urkundenbuch d. Kl. U. L. Fr. 1881. 

8. S. Bonifacii et S. Mauritii, Chorherrenstift regulirter 
Augustiner, 1237 mit dem Bonifaciusstift zu Bossle ben 
vereinigt. Der Propst war stets Mitglied des Domcapitels. 
Die Aufhebung erfolgte 1810. Patronate: Athenstedt, Boss- 
leben, S. Petri, S. Anna und S. Mauritii in Halberstadt. 
V. Ledebur, p. 49. — Lotz I. — v. Mülverstedt, p. 25 — 27. — 
Circa 500 Urkunden enthält das Provinzialarchiv zu Magdeburg 
und einige Urkunden die Hecht'sche Sammlung in Halberstadt. 

4. S. Paulsstift, Chorherrenstift regulirter Augustiner. Patron 
SS. Petras et Paulus, gegründet 1083 oder 1085 durch 
Bisehof Burchard II., aufgehoben 1812 durch die westfälische 
Regierung. Patronate: S. Paul in Halberstadt, Werstedt. 

Abel, p. 182. — V. Ledebur, p. 49. — Lenz, p. 48. — Leukfeld, 
Antiqu. Halberst., p. 532. — Leukfeld, Antiqu. Groningen, p. 39. 
— Leukfeld, Antiqu. Praemonstr. B., p. 74, 76. — v. Mülverstedt, 
p. 27-31. 

5. S. Johanniskloster, Chorherrenstift regulirter Augustiner, 
Patron SS. Johannes bapt. et evang., gerundet um 1030 
von Bischof Brantho, aufgehoben 1804 durch die preussische 
Regierang. Patronate: S. Johannis, S. Martin, Capelle B. V. 
Mariae, Gapelle S. A1es:ii in Halberstadt. Gerdekesdorf, 
Capelle S. Johannis bapt. in Holtemmeditfurt, Nienhagen, 
Osterode, Veitheim, Waten^tedt. Güter: Badersleben, Dit- 
fart, Alexiusarmenhaus und ein Vorwerk in Halberstadt, 
Niendorf, Nienhagen, Oldenrode, Banstedt, Sargstedt, Schwane- 
beck, Walenstedt, Westerhausen, Westerhusleben. 

Abel, p. 65, 206. — Bertius, Comment. rer. Genn., p. 564. — 
Halberst. Gemeinnützige Unterhaltungen 1809, ü, 356—365. — 
Y. Heinemann, Nekrolog d. Johanniskl. in der Zeitschr. d. Harz- 
Vereins II. 2, p. 1 — 14. — v. Ledebur, p. 49. — Lenz, p. 74. — 
Leukfeld, Antiqu. Halberst., p. 36. — Leukfeld, Antiqu. Blanken- 
burg. p. 28. — Lucanus, Hist. Bibliothek d. Fürstentn. Halberst. 
H, 59. - V Mülverstedt, p. 31-37. - Niemann I, V19, 244, 318, 
337. — Reimann, ad. ann. 1030. — Sagittarius, p. 86. — Winter, 
Urkunden z. Gesch. d. Johanniskl. in der Zeitschr. d. Harzvereins 

III, 585—591. 

6. S. Thomaskloster, Praemonstratenser-Mönchskloster, Pa- 
tron B.V.Maria et S.Thomas, gegründet 1060—1086 von 
Bischof Burchard I. Bald nach der Gründung fällt das 
Kloster an den Tempelritter-Orden, welcher hier eine Gom- 
mende gründet, die 1208 an den Convent der Cister- 
cienserinnen zu S. Jacobi vertauscht wird. Die Cister- 
cienserinnen besassen das Kloster unter dem Namen S. 
Burchhardikloster (siehe dieses) bis 1810. Patronate: S. 
Thema und S. Martin in Halberstadt, die bischöfl. Gapelle 
in Oschersleben, Westerhausen. 

T. Mülyerstedt, p. 45, 46. 
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7. Glottesritterhof, Tempelritter- Commende, gegründet im 
Anfang des 13. Jahrhunderts, oder noch früher im S. 
Thoraaskloster, 1208 in das S. Jacobikloster verlegt, auf- 
gehoben 1306. Güter: Conradsburg, Eilsleben, Erxstedt, 
Klein-Harsleben, Homburg (Tempelhof), Niendorf, Gr. Quen- 
stedt. Ober- und Nieder-Runstedt, Schadeleben, Werstedt, 

Wiboy. 

V. Ledebur, p. 50. — v. Ledebur, Allgem. Archiv XVI, 255—262. 

— V. Mülverstedt, p. 55. 

8. Gottesritterhof, nahe beim Harsleber Thore, Deutsch- 

Ordens-Commende, abhängig von der Commende l^angeln in 

der Grafschaft Wernigerode, gegründet 1307, sehr bald 

Langein incorporirt. 

V. Mülverstedt, p. 55, 56. 

9. Catharinenkloster oder Paulinerkloster, Dominikaner- 
Mönchskloster der deutschen Provinz, Patron S. Catharina, 
S. Barbara et S. Paulus, gegründet zwischen 1224 und 
123l. Das Kloster war 1597 bereits ausgestorben, wurde 
aber während der Jahre 1624 bis 1632 von Osnabrück aus 
besetzt. Eine zweite Besetzung erfolgte 1648 und blieben 
die Dominikaner bis 1810 im Besitz des Klosters. Patro- 
nate: Derenburg 1290, S. Catharina zu Halberstadt. 

Abel, p. 65. — V. Bennigsen, Stück V. — v. Ledebur, p. 50. -- 

— Lotz, Eunsttopogr. I. — v. Mülverstedt, p. 42, 45. — Nie- 
mann, Das Dominikanerkloster za Halberstadt, im Beobachter an 
der Elbe, 1810, Mai, p. 41. — Reimann, ad ann. 1297. 

10. Andreas- oder Kreuzkloster, Minoriten- Mannskloster, 
Patron S. Andreas apostulus, gegründet 1289 oder 1292 
von Graf Heinrich von Reinstein (nach v. Ledebur schon 
1257 erwähnt). Die Aufhebung erfolgte 1547, jedoch wurde 
das Kloster 1548 restituirt. Die Ordensleute werden 1616 
vertrieben, ebenso 1624 auf kurze Zeit. Das Kloster wurde 
1810 aufgehoben. Patronate: S. Andreas und S. Anna in 
Halberstadt. 

Abel, p. 65. — y. Bennigsen, Stück V. — v. Ledebur, p. 49, 50. 

— Lotz I. — V. Mülverstedt, p. 46—48. — Keimann, ad ann. 
1289. — Schlemm, in v. Ledebur*s Allgem. Archiv VIII, 276 seq. 

11. Neuenbrüder kloster in der Neustadt, Serviten-Manns- 
kloster, Patron B. V. Maria, gegründet 1298 von Bischof 
Hermann und Graf Siegfried von Blankenburg. Das Erlöster 
wird in Folge der Reformation von den Serviten verlassen. 

Bode, in der Zeitschr. des Harzvereins IV, 420—421. — Lucanus, 
in den Halberst. Gemeinnütz. Unterhaltungen 1806, I, 173 — 176; 
1807, II, 329—331. — v. Mülverstedt, p. 48, 49. 

12. Tönnieshof, Antonier-Mannskloster, abhängig von Lichten- 
barg, gegründet 1382, eingegangen zur Zeit der Be- 
formation. 

Hecht, in den Halberst. Gemeinnütz. Unterhaltungen 1807, I, 382, 
383. - V. Mülverstedt, p. 54, 55. 

13. Cellenbrüderkloster, Lollhardskloster, Trüllkloster, 
Lullenbrüderkloster, Kloster der willigen Armen, 
Celliten-Mannskloster nach der Regel des heil. Augastins, 
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Alexianer, Patron S. Anna, gegründet Ende des 14. oder 

Anfang des 15. Jahrhunderts. 

Lucanus, in den Halberst. Gemeinnütz. Unterhaltungen 1806, II, 
216, 217, — V. Mülverstedt, p. 49-51. 

14. Trüllkloster, Hieronymiten-Mannskloster, Patron S. Hiero- 
nymns, gegründet gegen Ende des 15. Jahrhunderts, ein- 
gegangen zur Zeit der Reformation. 

Lucanus, in den Halberst. Gemeinnütz. Unterhalt. 1806, II, 215 — 216. 

— V. Mülverstedt, p. 53—54. 

15. Pfortenkloster, ^orta ^oeli, Nonnenkloster, gegründet 
937, durch Bischof Bernhard. Das Kloster ist nach der 
Reformation in eine Wohlthätigkeitsanstalt verwandelt. Pa- 
tronate: Dingelstedt. Güter: Dingelstedt, Halberstadt, Roders- 
dorf, Wegeleben. 

Abel, p. 266. — Halberstädt. Blätter 1823, I, 113-159, 161—176. 

— V. Mülverstedt, p. 52, 53. 

16. Burghardikloster, vor der Stadt, ^. ^acohus ad Twvum 

opus, Cistercienser-Nonnenkloster. Patron B. .y. Maria, S. 
Jacobus, S. Burchardus et S. Thomas. Die Nonnen vom 
S. Jacobikloster beziehen 1208 dieses von den Tempel- 
rittern eingetauschte Kloster. Die Aufhebung erfolgte am 
1. December 1810. Patronate: S. Burchhard in Halberatadt, 
Capelle in Schwanebeck. 

Abel, p. 66. — Augustin, Schicksale des Burchhardiklosters im 
30jährigen Kriege in den Halberstädter Blättern 1823, 1, 244—256. 

— Eichholz, in den Halberst. Gemeinnütz. Unterhaltungen III. 1, 

6 369 — 380. — V. Ledebur, p. 49. — Lotz I. — Lucanus, in den 
alberst. Gemeinnütz. Blättern IV. 1, p. 175-177. - v. Mül- 
verstedt, p. 37 — 40. — Reimann ad ann. 1206. 

17. Nicolaikloster, Dominikanerinnenkloster, Patron S. Ni- 
colaus et S. Catharina, gegründet 1289 von Volrad Aon 
Eranichfeld, Bipchof von Halberstadt, aufgehoben 1808. Pa- 
tronate: S. Nicolai in Halberstadt. Güter: Hordorf. 

Abel, p. 66. — Grote, Monatsblätter, 1880. — v. Ledebur, p. 50. 

— Leukfeld, Antiqu. Blankenburg, p. 61. — Leukfeld, Antiqu. 
Groningen, p. 190. — Lucanus, in den Halberst. Gemeinnütz. 
Unterhalt. 1807, I, 353-360. — v. Mülverstedt, p. 40-42. - 
Pauliini, Syntagma, p. 355. — Reimann, ad ann. 1297. — Wig- 
gert, Beitr. z. Gesch. d. Nonnenkl. S. Nicolai m Halberstadt, in 
den Neuen Mittheilungen IV. 2, p. 22—64; IV. 3, p. 52—90; IV. 
4, p. 147. — Urkunden besitzt der Thür.-Sächsische Alterthums- 
Verein und das Staatsarchiv zu Magdeburg. 

18. Urselinerinnenkloster oder Kloster der willigen 
Armen, Patron S ürsula(?). Augustiner -Nonnenkloster, 
gegründet Mitte des 15. Jahrhunderts (1479?), aufgehoben 
1810. 

Abel, p. 66. — V. Bennigsen IL 1, p. 85. — Lucanus, in den 
Halberst. Gemeinnütz. Unterhalt. 1808, II, 156—159. 

19. Beguinenhaus, in der Gröperstrasse, blaue Beguinen, ge- 
gründet spätestens im 13. Jahrhundert. 

Lucanus, in den Halberst. Gemeinnütz. Unterh. 1810, II. 142. — 
V. Mülverstedt, p. 56. 

Haldem^ siehe: Schiedenhorst, ßheinprovinz. 
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Hall, Schwäbisch-Hall, "Hiala Suevorum, Stadt am Kocher, im 
Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Diöcese Würzburg. 

Beschreibung des Oberamts Hall. — Georgisch, Regesta in ind., 
p. 640, 641. ~ Herolt, Chronica v. d. Stadt Hall, 1855. — Sauter, 
Die Klöster Würtembergs. 

1. Johanniter-Commende, Patron S. Johannes, gegründet 
1228, die Kirche wird 1298 geweiht. 

Voigt, Deutscher Orden I, 551. — Crusius, Ann. Suev. HI, 21. 

2. S. Jacob, Minoriten-Mannskloster, gegründet 1236, auf- 
gehoben 1524. Das Kloster war vorher mit Benedictiner- 
Möncheu besetzt. 

Crusius, Ann. Suev. II, 224. — Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im 
Correspdbl. 1856, V. 

3. Kapuziner-Mannskloster. 

Lotz n. 

4. Beghardenhaus oder Kloster der Franziskaner der 
III. Regel. 

5. Beguinenhaus im Unter-Limpurg, gegründet 1328, auf- 
gehoben 1417. 

6. Beguinenhaus oder Kloster der willigen armen Schwestern, 
Gründung und Aufhebung unbekannt. Die heilige Brigitte 
wohnt 1363 auf ihrer Reise nach Rom in diesem Kloster. 

Halle an der Saale, Kreisstadt in der Provinz Sachsen, Regbz. Merse- 
burg, Diöcese Magdeburg. 

V. Dreyhaupt, Beschreibung des Saalkreises I (1749), p. 453—467. 

— Georgisch, Regesta in ind., p. 632—640. — Hermann, Verz. 
d. Thüring. Klöster in der Zeitschr. für Thüring. Gesch. VIII. — 
V. Mülverstedt, in den Magdeburgischen Geschichtsblättern 1867, 
p. 453—467. 

1. Neu werk, ü^ovum opus, Chorherrenstift regulirter Augu- 
stiner, Patron B. V. Maria, S. Alexander et S. Johannes 
evangel., gegründet 1116 durch Adelgot Erzbischof von 
Magdeburg und mit Chorherren aus dem Stift Reichersberg, 
Diöcese Passau, besetzt. Das Stift trat später der Windes- 
heimer Congregatiou bei. 1528 werden die Chorherren an 
das Domstift versetzt und die Gebäude niedergelegt. 
Patronate: Brandis, Dugau (wüst), Giebichenstein, Glaucha, 
Halle SS. Gertrud et Georg und B. V. Maria, Körmik, 
Machern, Maschwitz, Merwitz, Mözlich, Neumarkt S. Lau- 
rentii, Peissen, Pretenick, Trota, Werben, Zustow. Das Stift 
besass 8 Vorwerke, 12 Dörfer und 7 Mühlen. 

Bodemann, Nekrologium des Klosters Neuwerk in den Magdeb. 
Gesch.-Bl. 1867, p. 154—178. — v. Dreyhaupt, p. 699—743. — 
Hermann, p. 109, 110. -— Leibnitz, Script, rerum Brunsv. II, 
500 seq. 947. — Leuckfeld, Antiquitates Praemonstrat. II, 15, 25, 26. 

— V. Ludewig, Reliquiae Manuscr. V, X (Kloster Copiar). — v. 
Mülverstedt, p. 453—456. 

2. S. Moritz, Chorherrenstift regulirter Augustiner, Patron 
S. Mauritius, gegründet 1180 durch Erzbischof Wichmann, 
die Stiftungsurkunde datirt von 1184. Das Augustiner- 
kloster zu Mücheln wird 1502 dem Stifte incorporirt. Das 
Stift wird 1619 zu Gunsten des neuen Domstiftes ein- 
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gezogen, die Gebäude erhalten die Dominikaner. Patronate: 
Ammendorf, Bomstedt, Braschwitz 1409, Garsena 1263, 
Gimritz 1307, Halle S. Moritz, Lettin 1217, Niemberg 1184, 
Badewell, Salgast, Sälwitz 1349, Tschetschem bei Frank- 
furt a/0. 1230. 

V. Dreyhaupt I, 743—769 (Verz. d. Pröpste). — Hermann, p. 110. 

— y. Mülverstedt, p. 456 — 458. — • Würdtwein, Subsid. dipl. X, 
407—412. 

3. Domstift, Neue Stift, ad Velum ameum, ad Svdarium 

^omini, Chorherrenstift regulirter Augustiner, Patron SS. 
Mauritius sociiqne ejus, B. Maria Magdalena et S. Erasmus. 
Gegründet zuerst auf dem Moritzberge, 1514 aber von Erz- 
bischof Albrecht in der Stadt ausgefiihrt. Dem Domstifte 
wurden die beiden Stifter S. Moritz und Neuwerk inoorpo- 
rirt. Aufgehoben 1541. Patronate: Ausser den bei den 
incorporirten Stiftern aufgeführten noch: Stiftskirche SS. 
Manritii et Magdalenae, die Pfarrkirche S. Crucis, die Pfarr- 
kirche B. y. Mariae, S. Cunigund, sämmtlich zu Halle^ und 
Eonradsburg. 

V. Dreyhaupt I, 847 — 929. — Hermann, p. 112. — Lotz I. — 
V. Mülverstedt, p. 462, 466. — Copialbuch und einige Urkunden 
im Staatsarchiv zu Magdeburg. 

4« Deutsch-Ordens-Commende, Balley Thüringen, Patron 
B. V. Maria, gegründet zwischen 1200 und 1208 Yon Erz- 
bischof Ludolf, aufgehoben zwischen 1511 und 1535. Patro- 
nate: Die Stiftscapelle S. Eunegundis und die Oapelle S. 
Elisabeth in Halle, Scherben 1250. 

Gudenus, Cod. dipl. Mogunt. IV, 867. — Hennes, Cod. dipl. Ord. 
Teut., p. 5, 30, 73. — Hermann, p. 112, 113. — v. Ludewig, 
Eeliquiae Manuscr. V (Copialbuch). — v. Mülverstedt, p. 466. — 
Voigt, Deutscher Orden I, 2. — Voigt, Die deutsche Ordensballey 
Thüringen, in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. I, 91 seq. — Copial- 
buch und einige Urkunden im Staatsarchiv zu Magdeburg. 

5. Heilige Kreuzkloster, Paulerkloster, Dominikaner- 
in annskloster, Patron S. Crux, gegründet nach v. Mülver- 
stedt 1211, nach einer Inschrift im Domininikanerkloster 
zu Böbel 1271, au%elöst 1561. 

V. Dreyhaupt, p. 458—459. — Hermann, p. 110, 111. — Lotz I. 

— Mecklenburgisches ürkundenbuch I. — v. Mülverstedt, 
p. 458, 459. 

6. Marienknechtskloster, Neue Brüderkloster, Elan- 
senerkloster, Serviten-Mannskloster, Patron B. V. Maria, 
Ende des 13. Jahrhunderts von Giebichenstein vor das Galg- 
thor und 1389 — 1341 in die Stadt in die Galgstrasse ver- 
legt. Das Kloster wurde 1527 in Folge der Reformation 
aufgehoben. Patronate: Die Klosterkirche B. Y. Maria und 
die Capelle S. Wolfgang in Halle, in Giebichenstein die Oa- 
pelle B. V. M. et Jacobi. 

V. Dreyhaupt I, 769—780. — Hermann, p. 111—112. — v. Mül- 
verstedt, p. 461—462. — Einige Urkunden besitzt das Staatsarchiv 
in Magdeburg. 

7. Minoriten-Mannskloster, gegründet wahrscheinlich zwi- 
schen 1240 und 1290, 1561 werden die Conventualen nach 
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Halberstadt gewiesen. Das Kloster besass in Cönnem eine 
Terminey. 

V. Dreyhaupt I, 793 — 801. — Hermann, p. 111. — v. Mülverstedt, 

p. 459, 460. 

8. Nonnenkloster der Dominikanerinnen der III. Regel, 

in der Mühlgasse, Gründung unbekannt, aufgelöst 1564. 
V. Dreyhaupt I, 824. — Hermann, p. 111. — v. Mülverstedt, 
p. 460. 

9. Nonnenkloster der Franziskanerinnen der IIT. Regel 
unter dem Franziskanerkloster, gegründet in der Mitte des 
15. Jahrhunderts, 1564 vom Rath von Halle eingezogen. 

V. Dreyhaupt I, 824. — Hermann, p. 111. — v. Mülverstedt, 
p. 461. 
10. Beguinenhaus, erwähnt 1408. 

V. Dreyhaupt I, 825. — Hermann, p. 113. — v. Mülverstedt, 
p. 467. 

Halmwardeslinsen, siehe: Heimarshausen. 
Halsbrnnii^ siehe: Heilsbronn, Mittelfranken. 
Haltemkloster^ siehe: Osnabrück. 

Hambom, Haverburne, Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis 
Mülheim a. d. Ruhr, Diöcese Göln, Fraemonstiatenser Mönchs- 
abtei, infulirter Abt, gegründet 1136 von Gertrud von Hoen- 
stadt und Otto von Wickrade, 1806 saecularisirt 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 99. — Dumont, Descriptio, 
p. 32. — Lacomblet, Urkundenbuch des Niederrheins. — Lotz, 
Kunsttopogr. I. 

Hamburgs "Hiammonia, Freie Reichsstadt, Diöcese Hamburg-Bremen. 
Dehio, Gesch. des Erzbisth. Hamburg-Bremen bis zum Ausgang 
der Mission, Berlin 1877. — Gaedechens, Hist. Topographie der 
fr. u. Hansastadt Hamburg, Hamburg 1880. — Georgisch, Regesta 
in ind., p. 541. — Lappenberg, Hamburgisches Urkundenbuch I, 
Hamburg 1842. — Neddermeyer, Topographie der freien u. Hansa- 
stadt Hamburg, Hamburg, 1832. — Neddermeyer, Zur Statistik u. 
Topographie der freien u. Hansestadt Hamburg, Hamburg 1847. — 
Sammlung der Hamburg. Gesetze u. Verfassungen III, 1—76, 
Hamburg 1767. — Schütze, Gesch. von Hamburg II (Hamburg 
1784), p. 33 seq., 46 seq., 671 seq. — Staphorst, Historia eccle- 
siastica Hamb. I, Bd. 2, Hamburg 1725. 

1. Domstift, gegründet um 834. 

Eoppmann, Necrologium Capituli Hamburgensis, Hamburg 1868. 

3. S. Maria-Magdalenakloster, Minoriten-Mannskloster, ge- 
stiftet in Folge eines Gelöbnisses in der Schlacht von Born- 
höved von Adolf lY, Grafen von Schauenburg, am 22. Juli 
1327. Graf Adolf trat selbst als Laienbruder in dieses 
Erlöster und wurde später etwa 1240 — 1245 zum Priester 
geweiht. Das Kloster brannte 1281, nach anderer Be- 
rechnung 1284 ab und ward erst 1314 neu erbaut. 1531 
wurde das Gebäude des nach Einführung der Deformation 
au%ehobenen Klosters den Bewohnerinnen des 1427 ge- 
stifteten Ilsabeenhauses überwiesen und der Verwaltung der 
Obwalten übergeben. Noch jetzt besteht es als Stiftung zur 
Versorgung fiir Bürgertochter in einem 1838/39 errichteten 

Or«t«, KloftorlAzieoB. 14 



— 210 — 

Neubau. Auf der Stelle des alten Klosters steht jetzt die 
Börse. 

3. S. Johanniskloster, Dominikaner-Mönchskloster, Patron 
SS. Johannes evang. et Johannes bapt, gestiftet Ton Adolf lY., 
Grafen von Schauenburg, gleichfalls in Veranlassung des 
Bomhöveder Gelübdes. In Folge eines Einspruches des Dom- 
capitels kam die Stiftung erst 1235 wirklich zur Ausführung. 
Die Dominikaner werden am 20. März 1529 ausgewiesen 
und werden bald darauf die Gebäude den Nonnen aus 
Harvestehude überwiesen. Die Gebäude dienen jetzt der von 
Bugenhagen gestifteten Johannisschule (Johanneum). 

4. E^arvestehude, Herwardeshude, Herwarterhuthe, 
Frauenthal, Wallis ^irginum, Gistercienser-Nonnenabtei, 
gestiftet um 1240 von Heilwig, Gemahlin Adolfs lY. von 
Schauenburg, Tochter Hermanns von der lippe, wohl zur 
Zeit als ihr Gemahl die Priesterweihe empfing. Die Mark- 
grafen Otto in. und Johann von Brandenburg schenken 
1246 ihre Villa am Bache Hervadeshude, der bei Hamburg, 
an den jetzigen Grenzen gegen Altena, in die Elbe mündet, 
den Nonnen xmd wird dieses Kloster am 17. August 1247 
vom Papst Innocenz lY. bestätigt. Im Jahre 1295 verlegen 
die Nonnen ihren Sitz nach dem 1293 erworbenen Dorfe 
Odersfelde an der Alster, welches von nun an neben dem 
alten Namen Harvestehude auch Frauenthal und Yallis Yir- 
ginxmi genannt wird. Nach der B^formation wurde das 
Kloster niedergerissen und den Insassinnen das Kloster S. 
Johannis in der Stadt, soweit dasselbe nicht der Johannis- 
schule diente, angewiesen. Noch jetzt besteht dasselbe in 
einem Neubau von 1834—36, als öffentliche Stiftung zur 
Yersorgung für Blu^erstochter und Wittwen. Güter: 
Alsterdorf 1325, Barenfeld 1347, Bilsen 1385, Borstel 1325, 
Eimsbüttel 1339, Eppendorf 1347, Heinrichshude 1293, 
Lockstedt 1383, Niendorf 1383, Odersfelde 1295, Ohlsdorf 
1366, Othmarschen (pfandweise) 1371, Ottensen (pfandweise) 
1378, Rissen 1348, Winterhude 1365. 

Lappenberg, in der Zeitschr. für Hamburgische Gesch. IV (Neue 
Folffe I), p. 513 seq. — Mecklenburger Urkundenbuch, No. 2045, 
— Neddermeyer, Topogr., p. 69 seq. — Neddermeyer, Zur Sta- 
tistik u. Topogr., p. 109 seq. 

5. Beguinenhaus, Blaue Schwestern, entstanden wahrschein- 
lich zwischen 1248 und 1250. Die Grafen Johann und Ger- 
hard von Schauenburg schenken 1255 auf Bitten ihres Vaters 
Adolf lY., einen Theil ihres Gartens zum Bau eines Hauses. 
Seit der Reformation besteht diese Stiftung noch bis heute, 
seit 1866 in einem Neubau vor der Stadt, als Versorgungs- 
anstalt für unverheirathete Frauenzimmer. 

Gaedechens, Der Convent der Beguinen, Hamburg 1878. 

Hameln^ Stadt in der Provinz und Landdrostei Hannover, Diöcese 
Minden. 
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Mithoff, Konstdenkm. im Hannoverschen I. — Holscher, Bisthum 
Minden. — SpFenger, Gesch. der Stadt Hameln. 

1. Gollegiatstift, Patron S. Bonifacius, gegründet im 9. Jahr- 
hundert, nimmt 1 542 die Beformation an und besteht bis in 
die jüngste Zeit. 

Baring; Clavis dipl., p. 579. — Culemann, Mindener Gesch. I, 256. 

— Lotz, Kunsttopogr. I. — Mithoff I, 48. — Schlichthaber, Min- 
densche Kirchengesch. I, 256. — Sprenger. — Wilmans, Kaiser- 
nrkunden der Prov. Westfalen I, 461—466. — Im Staatsarchiv zu 
Hannover 700 ürk. von 1209—1741 und verschiedene Gopial- 
bücher etc. 

2. Karmeliter-Mönchskloster auf dem Werder, gegründet 
1317, aufgehoben 1360. 

Holscher, p. 94. — Mithoff I, 57. 

3. Augustiner-Eremiten machten 1328 einen Versuch ein 
Kloster zu gründen, dieselben wurden jedoch vertrieben und 

?roce8sirten mit Stift und Stadt bis 1360, wo ihnen vom 
^apste die Niederlassung definitiv untersagt wurde. 

4. Tempelritterhaus, Gründung unbekannt, aufgehoben kurz 
nach 1300. 

Holscher, p. 94. — Preuss. u. Falkmann, Lippische Regesteift I, 492. 

5. Nonnenkloster der Franziskanerinnen der III. Regel, 

erwähnt 1343. 

Acta Synodal, eccl. Osnabmgensis, p. 255. — Holscher, p. 94. — 

Mithoff I, 51. 

Hamelsspringe^ Provinz und Landdrostei Hannover, Kreis Wennigsen. 

Das Kloster Loccum beabsichtigte hier 1306 ein Gistercienser- 

Mönchskloster anzulegen, doch scheint es, obgleich sich eine 

Zeit lang Mönche hier aufhielten, nie dazu gekommen zu sein. 

Hamersleben^ Provinz Sachsen, Regbz. Magdeburg, Kreis Oschers- 
leben, Diöcese Halberstadt, Chorherrenstift regulirter Augu- 
stiner, Patron S. Pancratius, 1112 von Oster wieck, Bj-eis 
Halberstadt, hierher verlegt. Dem Stifte standen zuerst 
Aebte, später Pröpste vor. Die Aufhebung erfolgte 1810. 
Patronate: Erxleben 1178, Hörsingen 1178. Güter: An- 
dorf, Bergmoor, Böddenstedt, Diesdorf, Erxleben, Hörsingen, 
Langenbeck, Ristedt, Tylsen, Umfelde, Wadekath, Winkel- 

stedt. 

Baudenkm. Niedersachsens HI, 97—108. — Georgisch, Regesta in 
ind., p. 651. — Kunze, Gesch. des Augustiner-Klosters Hamers- 
leben, Quedlinburg 1835. — v. Ledebur, im Correspbl. 1866, p. 50. 

— Lotz, Kunsttopogr. I. — v. Mülverstedt, in der Zeitschr. des 
Harzyereins 1870. 

HaniBl^ Kreisstadt in Westfalen, Begbz. Arnsberg, Diöcese Cöln, 
später Paderborn, Franziskaner-RecoUecten-Mannskloster, Pacron 
S. Agnes, gegründet 1455, aufgehoben 1824. 

Dumont, Descriptio, p. 34. — Lotz, Kunsttopogr. I. — v. Steinen, 
Westfäl. Gesch. IV, 600—603. — Westphalia 1825, IV, 35 (Gesch. 
des Klosters). 

Hammelburg^ Stadt in Unterfranken, Diöcese Würzburg. 

1. Benedictiner-Mönchskloster, gegrüudet 722 vom hei- 
ligen Bonifacius, aufgehoben c 840. Das Kloster wurde 
777 dem Stift Fulda incorporirt. 

14* 
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2. Tempelherrenhaus, besteht von 1300 — 1320. 

3. Franziskaner-Manuskloster der rheinischen Provinz, 
gegründet 1649 vom Fürstabte Johann Graffenek von Fulda, 
besteht noch. 

Link, Elosterbuch 11, 401, 496. — Lotz, Eunsttopogr. II. — Sachs, 
Gesch. Badens IV, 637. 

Hammonia^ siehe: Hamburg. 

Handschnlislieilli an der Bergstrasse, Grossherzogthnm Baden, Kreis 
und Amt Heidelberg, Diöcese Worms. Ein Begainenhaus oder 
Klause nahe der jetzigen Kirche kommt 1512 und 1537 ur- 
kundlich vor. 

Grimm, Be^strasse etc., p. 150. — Kolb, Lexicon von Baden. 
Haue oder Hagen, Hegene, Hayn, Hayna, falschlich auch Hün- 

ningen, ^laustrum de 3ndaffvne, "€oenohium ^umetense, 

Rheinpfalz, Bezirksamt Kirchheim-Bolanden, Diöcese Worms. 

1. Chorherrenstift regulirter Augustiner, Patron SS. 
Petrus, Paulas et B. Verena, gegründet 1129 von Werner L 
von Bolanden, 1160 wird das Stift in ein Praemonstratenser- 

• Mannskloster verwandelt und 1180 nach Bodenkirchen 
verl^. Patronate: Dackenheim, Ebersheim, Hersheim, 
Hohenspeier, Kirchheim, Lusselstadt, Wattenheim. 

Bayaria lY. 2, p. 501, 625. — Remling, Klöster in Bheinbayem 
II, 151 seq. — Schannat, Eist, episcop. Wormat., p. 150. — Trit- 
heim, Annal. Hirsaug. I, 401. 

2* Augustiner-Nonnenkloster, gegründet um 1385. Das 
Kloster bestand noch 1540. 
Schannat, p. 165. 

Hankensbfittel^ siehe: Isenhagen, Prov. Hannover. 

Hannover^ Hauptstadt der preussischen Provinz gleichen Namens, 
Diöcese Minden. 

Holscher, Bisthum Minden. — Mithoff, Eunstdenkmale im Han- 
noverschen I. — Urkundenbuch der Stadt Hannover (bis 1369). 

1. Collegiatstift in der Neustadt, Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 1389, au%ehoben zur Zeit der Reformation. 

Holscher, p. 195. — Mithoff I, 74. 

2. Minoriten-Mannskloster, gegründet 1292 von dem Ge- 
schlecht von Alten, in Folge der Reformation 1533 ver- 
lassen. 

Holscher, p. 197. — Mithoff I, 79. — Urkundenbuch I, 54-56, 
92, 96—104. — Vaterländisches Archiv 1833, p. 521 seq. 

3. Beguinenhaus, Süsternhaus, erwähnt 1357. 

Baring, Beschr. d. Lauensteinschen Saale Ü, 152. — Grupen, 
Orig. et Antiqu. Hannov., p. 360 seq. — Holscher, p. 198. — Mit- 
hoff I, 81. — Urkundenbuch I, 370. 1 

Haspelzen^ Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, Diöcese Bremen, i 

Erlöster. 

Verzeichnet auf v. Hodenbergs Karte der Diöcese Bremen. 

Harbrng, jsiehe: Augsburg, No. 20. 

Hardehaasen^ Herwiedeshausen, Herzwidehuson, Hierd- 
hausen, Provinz Westfalen, Begbz. Arnsberg, Ereis Warbui^, 
Diöcese Paderborn, Cästercienser-Mönchskloster, gegründet um 
1140 von Bernhard von Ösede, Bischof von Paderborn. 
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Bucelinuß, Germania sacra I, 44; IV, 24. — Georgisch, Eegesta 
in ind., p. 656. — Janauschek, Orig. Cist., p. 60. — Kindlinger, 
Münstersche Beiträge III, 77, 229. — Enaatn, Saxonia, p. 93- — 
Koch, im Correspdbl. III, 144. — v. Ledebur, N. Archiv I, 347. 
— Leuckfeld, Antiqu. Walkenred., p. 506, 516. — Lotz, Kunst- 
topogr. I. — Lübke, Westfalen. — Schaten, Annal. Paderb. I, 
755, 759, 813, 880, 885 ; H, 103, 597. — v. Steinen, Westf. Gesch. 
II, 537. — Tibus, Gründungsgesch. der Stifter etc. im alten Bis- 
thum Münster I, 503. — Walkenrieder ürkundenbuch , No. 544. 

Hardenberg^ Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis Mettmann, 
Diöcese Cöln. 

1. Franziskaner-Observanten-Mönchskloster, gegründet 
von Ferdinand, Bischof von Paderborn, aufgehoben am 
15. August 1875. 

2. Schulschwestern von Unserer lieben Frau aus dem 
Haupt-Mutterhause zu München, au%ehoben am 1, April 
1877. 

Uarsefeld^ Hersefeld, Hertzefelde, Bosseveld, Bosenfeld, 
Flecken in der Provinz Hannover, Landdrostei Stade, Stader 
Gest-Ereis, ßenedictiner-Mönchsabtei, Patron B. Y. Maria, ge- 
gründet 994, aufgehoben 1625. Güter: Abensen, Albardehusen, 
Aspe, Berstede, ein Haus in Buxtehude, Hagen, Eoldenhuse, 
Kutenholte, Malstede, Nnttell, Oderstorppe, Parleberge, Tegede. 
V. Hodenberg, Diöcese Bremen. — y. Hodenberg, Vörder-Register 
de 1500. — Mecklenburger ürkundenbuch, No. 69, 1825. — Mit- 
hoff V, 44—47. — V. Roth, Bremen u. Verden, 1718. — v. Stade, 
Bremen u. Verden, 1684. — übbelohde. Statistisches Repertoir 
1823. 

Harvstelmde, siehe: Hamburg, No. 4. 

Harzbnrg^ Hartesburg, Herzogthum Braunschweig, Kreis Wolfen- 
büttel, Diöcese Halberstadt. Hier soll ehemals ein Chorherren- 
stift gewesen sein, es fehlen jedoch jegliche urkundliche Nach- 
richten darüber. 

Hasarlet^ siehe: Herrieden, Mittelfranken. 

Haselendorf^ Wüstung bei Schadeleben am ehemaligen Aschers- 
leber See, Provinz Sachsen, Regierungsbz. Magdeburg, Ejreis 
Ascherleben, Diöcese Halberstadt. Benedictiner-Mönchskloster, 
Patron S. Petras, Priorat oder Propstei, abhängig von B. V. 
Maria za Jerusalem, gegründet in der zweiten Hälfte des 
13. Jahrhunderts von Fürst Otto von Anhalt und den Edlen 
von Hakeborn. Das Kloster ist im Aschersleber See ver- 
sunken. Patronate: Daldorf, Fallersieben, Haselendorf. Güter: 

Daldorf, Haselendorf, Kochstedt, Winningen, Zornewitz. 

Grote, Reichsfrh., in der Zeitschr. d. Harzvereins UI, 708 — 711. — 
Leuckfeld, Antiqu. GrOningen, p. 264. — Lucanus, in den Halberst. 
Gemeinnützigen Unterhaltungen 1807, II, p. 156—158. — 6 Ur- 
kunden aus den Jahren 1326—1348 besitzt das Staatsarchiv in 
Magdeburg. 

Haselfinne^ Stadt an der Hase, Provinz Hannover, Landdrostei 
und Efiocese Osnabrück, 1667 Münster. Clarissen-Nonnenkloster, 
1^662 von y reden hierher verlegt, 1811 von der französischen 
~ an^elöst. Seit 1854 mit Ursulinerinnen besetzt 

Mithoff VI, 60, 61. 
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Hasenphul, siehe: Speier. 

Hasselfelde im Harz, Herzogthum Brannschweig, Kreis Blanken- 
burg, Diöcese Halberstadt, Serriten-Mannskloster, Paradies, er- 
wähnt 1277. Ein Nonnenkloster zu S. Gertrud soll der Sage 
nach nahebei gelegen haben. 

Bode, in der Zeitschr. d. Harzvereins IV, 420. 

Hasselt, Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, Amt Stickhausen, 
Diöcese Münster, Johanniter-Ordenshaus, Gründung anbekannt, 
1499 mit Abbenmeer vereinigt. 

Mithoff, Eunstdenkm. im Hannoverschen VII, 107. — Ostfriesisches 
ürkundenbuch I, No. 48, 588. — Snur, Klöster in Ostfriesland, 
p. 121. 

Hasslach, Haslach, im Einzingerthale, Stadt im Grossherzogthum 
Baden, Mittelrheinkreis, Diöcese Freiburg. Kapuziner-Manns- 
kloster, gegründet 1630, besteht noch 1813. 

Hansjacob, im Freiburger Diöcesanarchiy FV. — Eolb, Lexicon 
von Baden. 

Hasslach^ ^vellana, Elsass, Kreis Molsheim, Diöcese Strassbarg« 
Benedictiner-Mönchsabtei, gegründet vom heil. Plorin. Das 
Kloster wurde 1274 in ein CoUegiatstift verwandelt. Patron 
S. Florin. 

Büsching, N. Erdbeschr. II. A., p. 870. — Bulletin d'Alsace II, 
163 seq. — Herzog, Edelsasser Chron. III, 26. — Spach, L'^glise 
de Haslach 1854. 

Hassum^ Bheinprovinz, Begbz. Düsseldorf, Kreis Cleve, Augustiner- 
Eremiten-Mönchskloster, aufgehoben 1803. 
Dumont, üescriptio, p. 34. 

Haste^ Provinz Hannover, Landdrostei, Kreis und Diöcese Osnabrück, 
Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet 1232 von Edlen von 
Harst (Haste), 1244 nach RuUe (siehe dieses) verlegt. 

Hasnngeii^ Burghasungen, Mens % Jieimeradi, Provinz Hessen- 
Nassau, Eegierungsbz. Cassel, Diöcese Mainz. Benedictiner- 
Mönchsabtei, gegründet um 1070 oder 1082, aufgehoben 1527. 
Patronate: Hildeboldissen, Capelle in Zierenberg. Güter: Dyp- 
poldeshusen 1304, Herbsthausen, Isthe, Zierenberg 1298. 

Gudenus, Cod. dipl. Mogunt., p. 206. — Landau, Beschr. des 

Hessengaues, p. 211 seq. — Lotz, Kunsttopogr. I. — Mittelalterl. 

Baudeiäm. Niedersacbsens I, 129 — 132. — Schlereth, in der Zeitschr. 

d. Hess. Ver. IH, 137 seq. — Tritheim, Annal. Hirsaug. I, 235. 

Hang^ siehe: Marienborn, Grh. Hessen. 
Hang^ siehe: Wtirzburg. 

Hausberge^ ^astrum CHontü, Provinz Westf^^len, Regbz., Kreis und 
Diöcese Minden, CoUegiatstift, Patron S. Walpurgis, später 
auch SS. Marcellus et Marcellanus, gegründet 1319 von dem 
Edlen Gerhard vom Berge. 

Holscher, Bisthum Minden, p. 376. 

Haussen bei Limburg a. d. H., Bheinpfalz, Diöcese Speier, Bene- 
diciiner-Nonnenkloster, abhängig von der Abtei Limburg, Pa- 
tron S. Petrus, gegründet am 1100, urkundlich erwähnt 1136. 
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Der Gonvent wird 1221 auf den Aussterbeetat gesetzt, das 
Kloster Limburg incorporirt. 

Bavaria IV. 2, p. 501. — Remling, Klöster in Bheinbayem I, 
161, 162. — Tntheim, Chron. Hirsaug. I, 532. 

Hausen, "Musanam, Unterfranken, Landgericht Eissingen, Diocese 
Würzburg, Praemonstratenser-Nonnenkloster, Patron S. Crux, 
gegründet zwischen 1160 und ll70. Das Kloster wurde 1525 
im Bauemkri^e zerstört und darauf von Bischof Julius von 
Wttrzbui^ aufgelost, welcher mit den Gütern die Universität 
Würzburg dot^e. 

Bavaria IV. 1, p. 499. — Gropp, Script, rer. Wirceb. I, 13, 61, 77, 

85, 425. — Lotz, Eunsttopogr. 11. 

Hausen, siehe: Bottweil, Würtemberg. 

Hauswlnkel» siehe: Marienfeld, Westfalen. 

Haveclieborn, siehe: Hachborn. 

Havelberg, Stadt in der Provinz Brandenburg, Begierungsbz. Pots- 
dam, Diocese Havelberg, Domstift, Patron B. Y. Maria, ab- 
hängig von der Propstei ü. 1. Frauen zu Magdeburg, die Dom- 
herrn gehorten dem Praemonstratenser-Orden an, gerundet 946 
von E^iser Otto L, Domherrenpfründen werden zur Zeit noch 
auc^etheilt Güter: Baude, Breddin, Galubyc, Gaminiz, Choti- 
banz, Olapte, Corstice, Crukowe, Cussowe, Cyxice, Dobre, DöUen, 
Oöricke, Granzan, Oumtau, Hoppenrade, Jederitz, Kamino, 
Kümmeritz, Lang, Lipitz, Malkowe, Michinin, Molke, Nemgrou, 
Netzau, Nikekowe, Pacelin, Palsutin, Potlatin, Priulbitz, Batuir, 
Ribike, Bouene, Schonermark, Schönhagen, Stargard, Step, Szi- 
lubin, Toppel, Tribinove, Tuarlntin, Vilim, Wetlitz, Wigon, 

Wogarzin, Wolkzoin, Wouitin, Woztrow, 

Büsching, N. Erdbeschr. III. B, p. 912, 913. — Georgisch, Re- 
gesta in ind., p. 657. — Lotz, Eunsttopogr. I. — v. Ludewig^ 
Reliquiae manuscriptorum VIII. — Winter, rraemonstrat., p. 154* 

HaTerbume^ siehe: Hamborn, Bheinprovinz. 

Havermonniken^ Grossherzogthum Oldenburg, Diocese Bremen, 

Kloster, Patron S. Johannes, 1511 vom Wasser verschlungen. 

Hammebnann, Oldenburg. Cbron., p. 308, 454. — Kohli, Oldenb. 

u. Jever II, 66, 334, 352, Note 16. 

Hayn bei Bath, Bheinprovinz, Regbz. und Kreis Düsseldorf, Diocese 

Göln, Karthäuser-Mannskloster, gegründet 1869, aufgehoben im 

Herbst 1875. 

Bongartz, Kloster in Preusseni p. 111. 

Hayn^ siehe: Hage, unterfranken. 

Hayna, siehe: Haue, Bheinpfalz. 

Hebach^ siehe: Habach, Oberbaiem. 

HecUngeii^ Stadt im Ftirstenthum HohenzoUern, Diocese Constanz, 
Collegiatstift, gegründet um 1500 von Friedrich 11, Grafen 
von Zollem, Bischof von Augsburg. 

Merian, Schwaben. — Schnell, Die früheren Djnastengeschl. in 
HohenzoUern, in den Mittheil. f. Gesch. u. Alterth. in Hohen- 
zoUern 1874. 

Heckenbach^ siehe: Heggbach, Wurtemberg. 
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HeckUngeii^ Gedingen, Hackeliuge, Eackelinge, Herzogthum 
Anhalt, Kreis Bernburg, Diöcese Halberstadt, Benedictiner- 
Nonnenkloster, Patron SS. Georg et Pancratins, gegründet im 
11. Jahrhundert von Graf Bernhard von Plötzkaa, erwähnt 
1138. Das Kloster wird 1496 durch Feuer gänzlich zerstört, 
die Aufhebung erfolgte um 1560. Patronate: Allendorf 1145, 
Gensefurt 1292, Eochstedt 1145, Lakesdorf 1221, Neindorf 
1221, Nienstedt 1221, Rottmersdorf 1195, Stassfurt 1145, Win- 
ningen 1145. Güter: Coxstede 1257, Heybei^ 1268, Hoppedal 
1293, Stenborne 1293. 

Beckmann, Hist Anhalt I, 144. — Georgisch, Begesta in ind., p. 657, 
658. — Knocke, Die Klosterkirche zu Hecklingen, in dem Beiblatt 
der Magdeburg. Zeitung, Blätter f. Handel etc. 1879, No. 18—22; 

1880, No. 24—28, und in der Festschrift d. Anhalter Gesch. -Ver. 

1881. — V. Ledebur, im Correspdbl. 1866, p, 50. — Lotz, Kimst- 
topogr. I. — Müller, Nochmals die Kirche zu Hecklinglen, in 
den Blättern für Handel etc. (Beibl. d. Magdeb. Zeitung) 1879, 
No. 47, 48. — Puttrich, Denkm. d. Baukunst des Mittelalters in 
Sachsen. 

Heekstedt^ siebe: Hettstedt, Prov. Sachsen. 

Heezstede, siehe: Hettstedt, Frov. Sachsen. 

Heddesheim^ Rheinpfalz, Bezirksamt Grünstadt, Diöcese Worms, 

Cistercienser-Nonnenkloster, abhängig von der Abtei Disiboden- 

berg, Patron B. V. Maria. 

Schannat, Hist. episcop. Wormat, p. 166. 

Hedersleben, Provinz Sachsen, Regb. Merseburg, Mansfelder See- 
kreis, Diöcese Halberstadt, Cistercienser-Mönchskloster(?) (nach 
V. Ledebar Augustiner- Chorhermstift). Patron B. V. Maria, 
gegründet 1291 durch Bernhard (Busso XII.) Grafen von Mans- 
feld, zerstört 1525 im Bauernkriege. 

Hermann, in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VUI, 113.— v. Lede- 
bur, im Correspdbl. 1866, p. 50. — v. Mülverstedt, Hierographia 
. Mansfeldica, p. 81. 

Hedersleben an der Selke, Provinz Sachsen, Regbz. Magdeburg, 
Ejreis Aschersleben, Diöcese Halberstadt, Cistercienser-Nonnen- 
kloster, Patron B. V. Maria et S. Gertrudis, gegründet 1262 
durch die Brüder Albrecht und Ludwig, Edle von Hackeborn, 
aufgehoben 1809 durch die westfälische Regierung* Patronate: 
Badersleben 1264, Hederleben 1253. 

V. Mülverstedt, in der Zeitschr. des Harzvereins II, a, p. 64. 68. 
70; III, 160. 

Bedingen, Fürstenthum Hohenzollem, Diöcese Gonstanz. 

L Franziskaner-Mönchskloster, Patron S. Antonius, ge- 
gründet am 14. September 1624 von Johann, Fürst von 

Hohenzollern. 

Lassberg, Würtemb. Jahrbücher 1830. — Lichtschlag» Zur Gesch. 
des Franziskanerkl. Hedingen, in den Mittheil, des Vereins für 
Gesch. u. Alterth. in Hohenzollem 1874. — Schnell, Die früheren 
Dynastengeschi, in Hohenzollern, in den Mittheil. f. Gesch. in 
Hohenz. 1874. — Sigmaringer Wochenblatt 1826, p. 185. 

2. Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet in der 1. Hälfte 
des 14. Jahrhunderts von dem Junker Itel Folkwin (f 1346), 
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au%ehoben durch Karl, Graf von Hohenzollem-Sif^aringen 

im Jahre 1597. Güter: Altensweiler, Bremen, Göggingen 

1380, Hedingen, Erauchenwies, Oelkofen, Sigmariugendorf, 

ein Weingarten zu Sipplingen. 

Lichtschlag, Urkunden zur Gesch. d. Dominikaner-Nonnenklosters 
Hedingen, in d. Mittheil, für Gesch. in Hohenz. 1867. — Schnell, 
Dynastengeschi. 

Heerse^ siehe: Neuenheerse, Westfalen. 

Heesllngen, siehe: Heslingen. 

Hegene^ siehe: Haue, Rheinpfalz. 

Hegene^ siehe: Hoeningen, Bheinpfalz. 

Heggbaeh, Heckenbach, Heppach, Königreich Würtemberg, Ober- 
amt Biberach, Diöcese Gonstanz, reichsunmittelbare Gistercienser- 
Nonnenabtei, gerundet 1233 in Maselheim durch zwei Be- 
guinen, jedoch bald darauf hierher verlegt, aufgehoben 1803. 
Güter: Aichstetten, Mietingen, Sulmingen. 

Büsching, Neue Erdbeschr. IQ. B, p. 202. — Memminger, Ober- 
amt Biberach, p. 204 seq. — Merian, Schwaben, Anhang p. 53, 
(nennt dasselbe Collegiatstifb). — Plaff, Verz. Würtemb. Klöster, 
im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Heglwerdt^ siehe: Högelwörth, Oberbaiem. 

Hehn^ Eheinprovinz, B^gbz. Dasseldorf, Kreis München-Gladbach, 
Diöcese Göln, Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christi, 
Filiale von Dernbach, gegründet 1868. 

Heida, Heidau, Heyda, zu der Heide, in CHirica, Provinz Hessen- 
Nassau, Regbz. Cassel, Kreis Melsangen, unweit Alten- 
morschen, Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet 1236 von 
Hermann von Treffurt, aufgehoben 1527. Güter: Altenmorschen 
1318, Neumorschen 1355. 

Landau, Hessengau, p. 111. — Winkelmann, Beschr. v. Hessen, 
p. 271. 

Heide» siehe: Terheide, Ost&iesland. 

Heidelberg, Stadt im Grossherzogthum Baden, Diöcese Worms. 

1. S. Spiritus, CoU^iatstift, gründet 1398 von Pfalzgraf 
Ruprecht III., späterem Kaiser von Deutschland. Au%ehoben 
von den Pfalzgrafen Otto und Heinrich zur Zeit der Re- 
formation. 

Grimm, Bergstrasse etc., p. 159, 167. — Leupold, Beschr. q. 
Gesch. der heiL Geistkirche, 1853. — Lotz, Eunsttopogr. ü. — 
Merian, untere Pfalz, p. 24. — Schannat, Hist. episc. Wormat., 
p. 146. — Würdtwein, Monasticon Palatinum Mscr. 

2. Augustiner-Eremiten-Mönchskloster, schwäbische Pro- 
vinz, Patron B, V. Maria. Hl^-^SHI 

Merian, p. 123, 124. — Schannat, p. 188. 

3. Minoriten -Mannskloster, gegründet 1248 von Herbrand 
von Neckarau vor der Stadt. Das Kloster wurde 1331 in 
die Stadt verlegt und von 1426 bis zur Aufhebung von 
Observanten bewohnt. Pfalzgraf Friedrich HL verwandelte 
1565 das Kloster in ein Gymnasium. 

Grimm, p. 169. — Schannat, p. 189. — Tolner, Hist. Palatina, 
p. 79. 
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4. Dominikaner-Mannskloster der deutschen Provinz, ge- 
gründet 1460 in der Vorstadt von der Herzogin Mechtild, 
geborenen Prinzessin von Savoyen, aufgehoben um 1550. 

Merian, p. 24. 

5* Kloster der unbeschuhten Karmeliter in der Unter- 
stadt, Patron S. Jacob. 
Schannat, p. 188. 

6. Eapuziner-Mannskloster, gerundet 1630, aufgehoben 
1659. 

Schannat, p. 191. 

7. Deutschordenshaus in der Kettengasse. 

8. Jesuiten-Collegium. 

9. Dominikaner-Nonnenkloster. 

10. Annunziaten-Nonnenkloster (Visitationis B. V. Mariae), 
gegründet 1700 vou Kurfürst Johann Wilhelm, die ersten 
Nonnen kommen aus Bonn. 
Schannat, p. 191. 

Heidenfeld^ Heydenfeld, Unterfranken, Bezirksamt Alzenaa, Diö- 
cese Würzburg, Chorherrenstift regulirter Augustiner, ge- 
gründet 1060—1071 von Alberade, Gräfin von Banz, auf- 
gehoben 1803. 

Bavaria IV. 1, p. 550. — Büscliing, N. Erdbeschr. III. B, p, 462. 
— Link, Klosterbuch II, 186—190. 204. — Wegele, Zur Literatur 
u. Kritik der frankischen Necrologien 1864, p, 1 — 39. 

Heidenheim 5 Markt in Mittel&anken, Bezurksamt Gunzenhausen, 
Biöcese Eichstedt. 

1. Benediotiner-Mönchskloster, gegründet 748 von Willi- 
bald, Bischof von Eichstadt, und seinen Brader Wunibald, 
welcher erster Abt wurde. Ende des 8. Jahrhunderts wird 
das Kloster in ein Chorherrnstift verwandelt durch Bi- 
schof Geroeh (787—801). Bischof Gebhard führte zwischen 
1148 und 1162 wieder Benedictiner ein. Das Kloster wurde 
1525 von den aufrührerischen Bauern verwüstet und 1587 
aufgehoben. Zum Kloster gehörte die nahe gelegene Propstei 

Maüfienbronn. 

Bavaria III. 2, p. 1258. — y. Falkenstein, Cod. dipl. Nordgay., 
p. 30 — 36, 50, 51. — Jahresbericht des hist. Vereins im Eezat- 
kreise XIV. 1 ; XXV. 5. — Lotz, Eunsttopogr. II. 

2. Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 760 von Abt- 

Wunibald. 

Bavaria EI. 2, p. 1258. — Chron. Gottwic, p. 786. 

Heidenheün, Stadt in Würtemberg, Jaxtkreis, Diocese Augsburg. 

1. Kapuziner -Hospitium, gerundet 1636 von Kurfürst 
Maximilian von Baiem, au%ehoben 1648. 

Pfaflf, Verzeichn. d. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — 
Sauter, Die Klöster Württembergs. 

2. Begainenhaus, später Nonnenkloster der Franziskanerinnen 

der m. Begel, besteht um 1500. 
Sauter. 

3. Convent zum heil. Apostel Jacob, genannt um 1500. 

Saater. 
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Heidesheim^ nordöstlich von Grtinstadt, Bheinpätlz, Bezirksamt 
Grünstadt, Diocese Worms, Cistercienser-Nonnenkloster, B. V. 
Maria, Gründung unbekannt, 1496 ist dasselbe schon verfallen. 
Bemling, Klöster in Rheinbayem I, 257. 

Heidingsfeld 5 Hettingesueld, Hezfeld, Stadt am Hain in ünter- 
franken, Diöcese Warzburg. 

1. Paradies, Benedictiner- Nonnenkloster, entstanden 1237 
unter Bischof Hermann von Lobdeburg aus einem Frauen- 
Convent, dessen Gründung Adeloga, der Gründerin des 
Klosters Eitzingen, zugeschrieben wird. Das Ehester scheint 
erst längere Zeit nach dem 30jährigen Kriege aufgelöst zu 
sein, 1769 stand noch ein Theil der alten Klosterkirche 
und der Nonnenzellen. Neuenkirchen, ein Tertianerinnen- 
Kloster in Würtemberg, Diöcese Würzburg, wird im 16. 

Jahrhundert mit Heidingsfeld vereint. 

Bayaria IV. 1, p. 427— 430. — Gropp, Script. Wirceburg. — Link, 
Klosterbuch U, 608. 

2. An der Ejrankenanstalt pfl^en Schwestern des gött- 
lichen Erlösers aus dem Mutterhause Niederbronn. 

Heilbronn^ Stadt in Würtemberg, Neckarkreis, Diöcese Würzburg. 

Georgisch, Regesta in ind., p. 622, 523. — Jaeger, Gesch. der 
Stadt Heilbronn. — Sauter, Die Klöster Württembergs. 

1. Deutsch-Ordens-Hanscommende, Balley Franken, er- 
wähnt 1288, von 1785 bis zur Saecnlarisation 1808 Land- 
commende der Balley. Patronate: Neckar-Gartach. Güter: 
Dahlheim, Degmarn, Sontheim am Neckar, Wimmenthai. 

Georgisch, Regesta in ind., p. 622, 623. — Jaeger, Gesch. von 
Heilbronn I, 122. — Lotz, Kunsttopogr. II. — Steelin, Würtemb. 
Gesch. ITI. — Voigt, Deutscher Orden I, 59. 

2. Franziskaner-Mannskloster, gegründet 1272, au%ehoben 
1544. 

PfafF, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — Lotz. 

3. Kloster zur Nessel, Karmeliter- Mönchskloster, Patron 

B. V. Maria, gegründet 1444 oder 1447, aufgehoben 1803. 
Lotz. — Merian, Schwaben, p. 38. — Pfaff. — Sauter. 

4. S. Clarakloster, Clarissen-Nonnenkloster, gegründet 1289 

von den Herren von Thalheim in Flein, die Nonnen ziehen 

1302 Dach Heilbronn, aufgehoben 1830. 
Pfaff. — Sauter. 

6. Beguinenhaus, später Nonnenkloster der HI. Regel S. 
Francisci, aufgehoben 1535. 
Pfaff. 
6. Beguinenhaus, später Nonnenkloster der lU. Regel S. 
Francisci, aufgehoben 1535. 
Pfaff. 
Heilige Berg^ siehe: Andechs, Oberbaiern. 

Heilige Berg bei Jugenheim, siehe: Heiligenberg, Grh. Hessen. 

Heilige Brnnnen^ siehe: Erfurt No. 3, Proy. Sachsen. 

Heilige Grab^ Hiligen Grave, Techow, Sanctum Sepulchrum, 
Provinz Brandenburg, R^erungsbezirk Potsdam, Kreis Ost- 
priegnitz, Diöcese HAyelWg, Gistercienser-Nonnenabtei, ge- 
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gründet 1289 von Markgraf Otto dem Langen, 1642 in ein 
evangelisches Damenstift verwandelt. Güter: Bläsendorf, Böltzke, 
Breitenfeld, Damelack, Hennekendorf, Heydelberg, Eemnitz, 
Kohlrep, Eünikendorf, Willmersdorf, Kl. Woltersdorf. He- 
bungen in Wendemark, Paris, Werben. 

Böttcher, Germ, sacr., p. 33. — Basching, Neue Erdbeschr. III. B, 

p. 909. — Klöden, Die Quitzow III, 87. — Lotz, Kunsttopogr. I. 

— Märkische Forscliungen I, 316. — Biedel, Cod. dipl. A. I, 

463 seq. — Winter, Cistercienser E, 97. 

Heilige Orab^ siehe: Augsbnrg. 

Heilige Orab^ siehe: Baden-Baden. 

Heilige Orab^ siehe: Bamberg. 

Heilige Orab^ siehe: Goslar. 

Heilige Kreuz, siehe: Kreuz, heilige. 

Heiligekrenz, siehe: Meissen. 

Heiligekreuz, siehe: Donauwörth. 

Heiligekreuzstift, siehe: Erenzstift. 

Heilige Linde, iiinda ^Mariana, Sacra !liUa, Swiaeta Lipka, 

Ostprenssen, Begbz. Königsberg, Diöcese Ermland, Jesuiten- 

CoUegium. 

Büsching, Neue Erdbeschr. L B, p. 1192. 

Heiligenbeil, Kreisstadt in Ostprenssen, Begbz. Königsberg, Diöoese 
Ermland. 

1. Dominikaner-Mannskloster. 

2. Angnstiner-Eremiten-Monohskloster. 
Heiligenberg bei Jngenheim, Der heilige Berg, Monasterinm in 

Monte S. Felicitatis, Grossherzogthnm Hessen, Provinz Starken- 
bnig, Kreis Bensheim, Diöcese Mainz, Benediotiner-l^onnen- 
kloster, gegründet 1095 (nach Lotz Praemonstratenser-Nonnen- 
kloster, gegründet 1263), aufgehoben 1535. Jetzt Rnine. 

Grimm, Ber^strasse, p. 39, 42. — Lotz, Kunsttopogr. . — 

Wagner, Die ehem. Stifter in Hessen. — Wolf, Kloster und 

Kirche auf dem heil. Berge bei Jugenheim in der Zeitschr. fär 

Hess. Gesch. VL 

Heiligenberg, nnweit Hoya in der Provinz Hannover, Landdrostei 

Hannover, Amt Bmchhausen, Praemonstratenser-Mönchsabtei. 

Patron B. V. Maria, gerundet 1218 von Graf Eberhard von 

Wernigerode, die ersten Mönche kommen ans Steinfeld in der 

Eifel, au%ehoben znr Zeit der Beformation. Fatronate: 

Vilsen 1235. 

Manecke, Hoya u. Bruchhausen 1798, p. 191. — Mithoff, Kunst- 
denkm. im Hannoverschen V, 159, 160. — Winter, Praemonstrat. 
p. 820. 

Heiligenberg^ Gntenberg anf dem Heiligenberg, Königreich 
Würtemberg, Seekreis, Oberamt Kirchheim, Diöcese Constanz, 
Begharden-Bmderhaas, später Brüder des Ordens der III. Regel 
S. rrancisci, erwähnt 1477, au%ehoben 1536. Patron S Jo- 
hannes bapt. et S. Oatharina. 

Sauter, Die Klöster Württembergs, p. 22. 

Heiligenberg^ siehe: Abrinsberg, Grh. Baden. 
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Heiligenbronn, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Obemdorf, Diöcese Gonstanz. 

1. Begharden-Bruderhaus, später Minoritenklosterlein. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

2. Frauenkloster der Congr^ation vom Orden des heil. Fran- 

ciscus, gegründet 1856. 

Sauter. 

Heiligenrode^ Mackenstedt, Provinz nnd Landdrostei Hannover, 
Kreis Iloya, Diöcese Bremen, Benedictiner-Nonnenkloster, 
Patron B. V. Maria, gegründet zwischen 1181 — 1183 von Graf 
Friedrich von Machtenstedt für Mönche nnd Nonnen. Seit 
1194 ist das Kloster nur mit Nonnen besetzt. Nach der Be- 
formation wurde Heiligenrode in ein noch bestehendes evan- 
gelisches Damenstift verwandelt. Güter: Ein Hans in Gross- 
Köhren 1278. 

V. Hodenbergi Hoyer, Urkimdenbuch. — Maneke, Hoya u. Bruch- 
hausen 1798, p. 67, 88, 104. — Mithoff, Kunstdenkm. im Han- 
noTerschen V, 161, 162. Im Staatsarchiv zu Hannover befinden 
sich 237 Urkunden von 1171—1634. 

Heiligenstadt^ Kreisstadt in der Provinz Sachsen, R^bz. Erfurt, 
Diöcese Mainz. 

1. Ghorherrenstift regulirter Augustiner, Patron S. Mar- 
tinus, gegründet von Bischof Erkenbald von Mainz (1011 — 
1021). Das Stift wurde 1625 im Bauernkriege geplündert 
und 1803 saecularisirt. 

Duval, Das Eichsfeld 1845, p. 463-465. — Hermann, in der 
Zeitschr. för Thüring. Gesch. VlII, 113, 114. — Herquet, Mühl- 
hauser ürkundenb. — Lotz, Eunsttopogr. 1. — Puttrich, Bau- 
denkm. des Mittelalters in Sachsen II, Bd. 2 (1850). — Wolf, 
Commentatio de Archidiaconatn Heiligenstadensi, Göttingen 1809. 
— Wolf, Eichsfeld. Kirchengesch. 1816, p. 48, 50, 169. — Wolf, 
Eichsf eidisches ürkundenbuch. — Wolf, Gesch. u. Beschr. der 
Stadt HeiHgenstadt, Göttingen 1800, p. 128—137. — Wolf, Poli- 
tische Gesch. d. Eichsfeldes I, II. 

2. Jesuiten-Collegium, gegründet 1581, aufgehoben am 
10. Sept. 1773. 

3. Kloster der Barmherzigen Schwestern, gegründet 
1845. 

Heiligenthal^ siehe: Lüneburg. 

Heillgenthal, Sancta VaUü, Provinz Hannover, Landdrostei und 
Kreis Lüneburg, Diöcese Verden, Praemonstratenser- Manns- 
kloster, g^^ründet 1314 von Eitter Lippold von Doren und 
seiner Gemahlin Ermegard in Kirchgellersen, von hier wurde 
das Kloster 1317 nach Zibelingborstel, welches den Namen 
Heiligenthal annimmt, und 1382 nach Lüneburg verlegt 
Literatur suche unter Lüneburg, Heiligenthal. 

Heiligenthal^ ünterfranken, unfern Schwanfeld, Diöcese Würzburg, 

Cistercienser-Nonnenabtei, gegründet um 1200, aufgehoben zur 

Zeit der Reformation. 

Bavaria IV. 1, 486. — Gropp, Script, rer. Wirceb., p. 77. 

Heiligenthal^ siehe: Mehringen. 
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Heiligkreuz^ Woffenheim, Wolfenheim, Sainte-Croix, 
Santae ^rucis i^ppidum, Elsass, Kreis Kolmar, Diöcese Strass- 
burg. Benedictiner-Nonnenabtei, gegründet um 1000 ron Hugo, 
Vater des Papstes Leo IX., zerstört 1526. 

Calmet, Histoire de Lorraine I, 1039. 

Heiligkrenz^ siehe: Donauwörth, Sehwaben-Neuburg. 

Heiligkreuzthal, aaoh Wassersohapfen, S. Gruois Vallis, Wür- 
temberg, Donaukreis, Oberamt Riedlingen, Diöcese Gonstanz, 
reichsunmittelbare Gistercienser-Nonnenabtei, Patron B. V. Maria, 
gegründet 1227 von Graf Egmond von Landau und verlegen 
die Nonnen aus Altheim ihren Sitz hierher, aufgehoben 1804. 
Güter: Andelfingen, Friedingen 1286, Landau. 

Georgisch, Statistisch-geographisches Lezicon von Schwaben I, 
980. — Hirsching, Elosterlexicon I, 940—942. — Lotz, Eunst- 
topogr. II. — Memminger, Oberamt Riedlingen, p. 183—189. — 
Merian, Schwaben, Anhang p. 33. — Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster 
im Correspdbl. 1856, V. — Sanier, Die Klöster Württembergs. 
HeUsberg, Ereisstadt in Ostpreassen, Regiernngsbz. Königsberg, 
Diöeese Ermland, Jesaiten-CoUegium. 

Heilsbromiy Hailsbronn, Hagelsbronn, Halsbrunn, ^ons 

ßoLvMs, Mittelfranken, Bezirksamt Heilsbronn, Diocese Eieh- 
statt, Cisterciensei-Mönchsabtei, Patron B. Y. Maria et S. Ja- 
cobus major, gegründet 1132 durch Bischof Otto von Bamberg, 
au^ehoben 1555 in Folge der Reformation, 1581 in ein Gym- 
nasium verwandelt. Patronate: Ammemborn, Ammemdorf 1259, 
Erlbach, Hirschau, Eelheim, Nördlingen. Güter: Altdettelsau 
1141, Aaerbruch 1291, Bonnhof 1141, Gross-Hasslach, Hegen- 
dorf 1383, Klaffheim 1190, Lentersheim 1336, Leubenzedel 
1387, Linden 1276, Merkendorf, Oberfeldbrecht 1260, Obem- 
dorf 1269, Sperbersloch 1283, Stadeln 1283, Symannsdorf 1336, 

Unterfeldbrecht, Weier-Schneitach 1356, Windsbach 1283. 

Bavaria Ifl. 2, p. 1206. — Büsching, Neue Erdbeschr. III. B, 
p. 530. — V. Falkenstein, Cod. dipl. Nordgav., p. 58, 70, 82, 108, 
173, 183, 188, 220, 259, 328. — Georgisch, Eegesta in ind., p. 623, 
624. — Hocker, Hailsbronniscber Antiquitätenschatz, Onolzbach 
1731. — Janauschek, Orig. Cist., p. 27, 28. — Jung, Miscellanea 
n, 32 — 46. — Elingsobr, Gesch. des ehem. Klosters Heilsbronn 
1806. — Lang, Regesta I, 135. — Lotz, Eunsttopr. I. — Merian, 
Frankenland, p. 71. — Muck, Beiträge zur Gesch. vom El. Heils- 
bronn 1859. — Die Münsterkirche zu Heilsbronn. 

Heilsbrfick^ Heilsprück, ^ons SaliLtü, Bheinpfalz, Bezirksamt 
Landau, Diöcese Speier, Gistercieoser-Konnenabtei, Patron B. Y« 
Maria, gegründet um 1230 — 1232 durch den würzburgischen 
Domherrn Salomon, die ersten Nonnen kommen aus Königs- 
brück im Elass. Um 1250 wird das Kloster nach Eden- 
koben verlegt. Güter: Berghausen, Essingen, Hardhausen 
1230, Vazzenhoven. 

Bavaria FV. 2, p. 502, 660. — Gallia Christiana V, 763. — Ja- 
nauschek, Orig. Cist. in prooem. p. LIX. — Merian, Untere Pfalz, 
6. 39. — Eemling, Klöster in Bheinbayem I, 257. — Schannat, 
[ist. Wormat. I, 166. — Tolner, Hist. Palatina. Cod. dipl., p. 152. 
— Würdtwein, Monast. Palat. V, 83. 
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Heilszell^ siehe: DüDkelhanseD, Unterfranken. 

Heilwarty Auf dem Heil wart, Hillwarth, Bheinprovisz, Begbz. 
Aachen, Kreia Heinsberg, Diocese Cohi, Nonnenkloster. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. A, p. 783. — Hirsching, Kloster- 
lexicon. 

Heimbach^ Haimbach, bei Oberlustadt, Bheinpfalz, Bezirksamt 
Germersheim, Diöcese Speier, Jobanniter-Commende, gegründet 
vor 1185 von Kaiser Friedrich I. Um 1510 hört Heimbach 
auf, eine eigene Gommende zu sein und wird als E[ameralhaus 
vom Grosspriorat aas verwaltet. Güter: Niederhochstadt, 
Nieder- und Oberlustadt. 

Bayaria lY. 2, p. 642. — Falkenstein, Gesch. d. Johanniterordens, 
p. 123. — Frey, Rheinbayern II, Anhang p. 4, 5. — Remling, 
Röster in Bheinbayem II, 303 seq. — Winterfeld, Gesch. des 
ritterl. Ordens S. Johannis. — Wochenblatt der Johanniter-Balley 
Brandenburg 1862, p. 10. 

Heimbaeh^ Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Herrenberg, IHöcese Gonstanz, Propstei des Klosters Blaubeuren, 
später nur Klosterhof. 

Santer, Die Klöster Württembergs. 

Heinigen» siehe: Höningen, Bheinpfalz. 

Heiningeii^ Heniggi, Provinz Hannover, Landdrostei Hildesheim, 
Amt Wöltingerode, Kloster regulirter Augnstiner-Chorfrauen, 
Patron B. Y. Maria, S. Petrus et S. Paulus, gegründet 999 von 
den edlen Frauen Hildiswind und Walburgis, aufgehoben 1810 
vom Konig von Westfalen. Patronate: Beuchte 1174, Burg- 
dorf 1174, Klein-Plöthe, Gielde 1174, Hadel, Lengede 1174, 
Werla 1174. Güter: Aderstedt, Aldenroth, Alvesse, Badelige- 
roth, Barbecke, Beuchte, Bifelte, Bokelberge, Gramme, Dorstadt, 
Gielde, Hadel, Hogerigeroth, Lottere, Leve, Müriggeroth, Nein- 
dorf, Quenstedt, Bickerlingeroth, Bitzardingerode, Schlanstedt, 
Schwanebeck, Weriggeroth^ Westerhaiisen, Widesle. 

Braunschweiger Anzeigen 1747. — Falke, Tradit. Corbej., p. 922. 
— Lotz, Eunsttopogr. I. — Limtzel, Die ältere Diöcese Hildes- 
heim, p. 106, 174, 821. — Lüntzel, Diöcese und Stadt Hildesheim 
I, 342—344 ; U, 222—226. — Mithoff, Kunstdenkm. im Hannover- 
schen ni, 89. — Mittelalterliche Baudenkm. Niedersachsens 11, 
237 seq. — Mittheil. d. Thüring. Sachs. Vereins IE. 4, p. 22. — 
Sudendorf, Urkundenbuch II, No. 186. — Das Staatsarchiv zu 
Hannover enthält 150 Urkunden, von der Mitte des 12. Jahr- 
hunderts bis 1758. 

8« Heinrieh im Walde Hagenschiess bei Tiefenbronn, Königreich 
Würtemberg, NoUbmderhaas, Gründung und Aufhebung un- 
bekannt 

Sauter, Die Klöster Württembergs, p. 21. 

Heinrichaii an der Ohlau, Henryke w, Provinz Schlesien, Be- 
gierungsbez. Breslau, Ejreis Münsterberg, Diöcese Breslau, ge- 
fürstete Cistercienser-Mönchsabtei, Patron B.Y. Maria, gegründet 
von Herzog Heinrich I., dem Bärtigen. Das Stift wird 1428 
von den Hussiten geplündert, die Aufhebung erfolgte 1810. 
Güt^: Altheinrichau 1227, Bähnsdorf 1397, Bernsdorf 1396, 
Berzdorf 1380, Bobolitz 1239, Budsow 1S39, Crasswitz, Cjm- 
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kowitz 1282, Dobrischau 1365, Eicbberg 1406, Fromsdorf 1288, 
Glamboca 1227, Glewa 1227, Herzogswalde 1406, Jaurowitz 
1243, Erelkow 1406, Moschwitz 1282, Münsterberg, Neuhof, 
Niklawitz 1227, Oberlampersdorf 1419, Ohlgnt, Ozzeg 1227. 
Polnisch-Peterwitz 1398, Bätz, Baschgrund 1406, Beimann, 
Einchnow 1227, Kotsch, Scalitz 1239, Schön- Johnsdorf, Schön- 
walde 1244, Schreibendorf 1239, Taschenberg, Wiesenthal, Wil- 
witz, Zesselwitz 1297, Zinkwitz. 

Arndt, in den Monum. Germ. XIX, 543, 547. — Bucelinus, Germ, 
sacr. IV, 24. — Büsching, Neue Erdbeschr. IV, 845. — Codex 
Poloniae III, 133. — Georgisch, B^gesta in ind., p. 659. — GrÜn- 
hagen, Regesta in d. Codex dipL Silesiae. — Heyne, Bisthmn 
Breslau. — Janauschek, Origines Cistercienses , p. 129, 130. — 
Ludewig, Beliquiae Manuscript. VI, 27. — Feiper» in der Zeitschr. d. 
Schles. Gesch.- Ver. XI, 466. — Pfotenhauer, ürk. des Kl. Kamenz im 
Cod. dipl. Siles. — (Pfützner), Versuch einer Geschichte des vpr- 
mahligen fürstlichen Cistercienser-Stiftes Heinnchau, Breslau 1846. 
— ▼. Sommersberg, Script, rerum Siles. I, 61. — Stenzel, Script, 
rerum Siles. I, 38 — 37. — Stenzel, Liber fundationis claustri in 
Henrichau, Breslau 1854. — Wattenbach, in der Zeitschr. des 
Schles. Gesch.-Ver. IV, 278. — Winter, Cistercienser I, 358; ü, 
326. — Zeitschr. des Schi. Gesch.-Ver. IX, 183. 

Heinsberg^ Hinsberg, Kreisstadt in der Bheinprovinz, Begbz. 
Aachen, Diocese Lüttich, seit 1821 Göln. 

1. Weltliches Gollegiatstift, Patron S. Gangolf, gegründet 
1140, aufgehoben 1802. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln II, 174. — > Lindemann, Stifts- 
kirche in Baudris Organ 1853. — Lotz, Eunsttopogr. I. 

2« Franciskaner-Mönchskloster, Patron S^ Catherina, ge- 
gründet 1165 von Goswin von Heinsberg, Vater des Erz- 
bischo& Philipp von Cöln. Das Kloster war später mit 
Becollecten besetzt nnd gehörte znr brabantischen Provinz. 
Die Aufhebung erfolgte 1802. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln. — Georgisch, Regesta in 
ind., p. 659. 

8. Hochadeliges Praemonstratenser-Nonnenkloster, 

gegründet im 12. Jahrhundert, aufgehoben 1802. 
Dumont, Descriptio, p. 50. 

4. Kloster der Franziskanerinnen der III. Begel oder 
Poenitenten-Nonnenkloster, gegründet im 17. Jahrhundert, 
aufgehoben 1802. 

5. Kloster der Barmherzigen Schwestern vom heil. 
Carl Borromaeus, gerundet 1861. 

Heinspach^ siehe: Hainsbach, Niederbaiern. 

Heiselhusen bei Emden, Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, 
Kreis Emden, Johanniter- Doppelkloster, abhängig von der Gom- 
mende Burg-Steinfurt, gegründet 1446, bereits 1492 mit der 
Commende Abbenmeer vereint. 

Suur, Klöster in Ostfriesland, p. 121. 

Helsterbaeh im Petersthal, Astrabach, J^iom S. ^etri, S. ^etri 
in ^alU, Wallis S. ^etri de Specvlo, Rheinprovinz, Regbz. 
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Cöln, Kreis Siegbarg, Diöcese Cöln, Cistercienser-Mönchsabtei, 
1202 von Stromberg hierher verlegt, aufgehoben 1810. Patro- 
nate: Flertzheim, Neokirchen im Wald. Güter: Heisterbacher- 
Bott, Pfaffenrottchen. 

Beyer, Elteeter u. Görz, ürkandenbuch. — Dnmont, Descriptio, 
p. 32. — Gallia Christiana III, 791. -— Janauschek, Origines 
Cisif p. 189, 190. — Kaufmann, Caesarins von Heisterba^. — 
Lacomblet, Urkundenbuch des Niederrheins I, 233, 236, 374. — 
V. Ledebur, N. Archiv I, 345. — Lotz, Kunsttopogr. I. — v. Mering, 
Burgen etc. in den Rheinlanden V, 144 — 149 (Aebte). — Simrock, 
Rheinland, p. 430. — Voyage de deux Benedictins II, 269. 
Heitersheim im Breisgau, Stadt im Grossherzogthum Baden, Ober- 
rheinkreis, Diöcese Constanz. Johanniter-Meisterthum. Heiters- 
heim kam 1297 durch den Markgrafen von Hochberg an den 
Johanniter-Orden and ist seit dem 16. Jahrhundert Sitz des 
Grosspriors der deutschen Zunge. Der Grossprior besass seit 
Kaisers Karl Y. Zeit die Würde eines Reichsfarsten. Aufgehoben 
wurde das Meisterthum 1805. Güter: Bremgarten, Eschbach, 
S. Georgen, Ginglingen, Griesheim, Gandlingen, Kirchzarten, 
Schlatt, Ufhausen, Wendungen. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. A, p. 1286—1288. — Georgisch, 
Begesta in ind., p. 659. — Eolb, Lexikon y. Baden (Beihenfolge 
der Johannitermeister). 

Helenenberg^ siehe: Welschbillig, Bheinprovinz. 

Helfta, Helfita, Helpede bei Eisleben, Provinz Sachsen, Begbz. 
Merseburg, Mansfelder Seekreis, Diöcese Halbefstadt, Bene- 
dictiner-Nonnenkloster, Patron B. Y. Maria, gegründet 1209 
oder 1219 oder 1229 von Graf Burchard von Mansfeld und 
Gieiner Gemahlin, einer geborenen Gräfin von Schwarzburg, in 
Thal-Mansfeld. Das Kloster wurde 1225 nach Bodersdorf 
und 1250 nach Helfta verlegt. Von hier kam es 1346 vor 
die Stadt Eisleben, wo es den Namen Neu-Helfta (siehe dieses) 
führte. Patronate: Benstedt 1297, B. V. Maria in Helfta, 
Wormsleben 1317. 

Franken, Hist. der Grafschaft Mansfeld, Leipzig 1723, p. 56—68. 
•— Grössler, Die Blüthezeit des El. Helfta im Eislebener Tageblatt 
1877, No. 265, 266. — Hermann, in d. Zeitschr. f. Thüring. Gesch. 
Vin, 114, 115. — Hoppenrod, Oratio de monasteriis Mansfelden- 
sibns in Schöttgen mid Kreysigs Dipl. Nachlese VIIl, 1732, 
p. 641 — 644. — Krumhaar, Mansfeld, p. 22, 215. — v. Ledebur, 
im Corrcspdbl. 1866. p. 50, 65. — v. Moser, Diplom, und histor. 
Belustigungen II, 1755, p. 1—111; IV, 1759, p. 1—36. - v. Mül- 
yerstedt, Hierographia Mansfeldica, p. 31—38. — Unschuldige 
Nachrichten 1723, p. 855—856. — Winter, Cisterdenser H, 69, 70. 

Helios Coenobium^ siehe: Andlan, Elsass. 

Helmarshausen^ Halmwardeshnsen, Peterskloster, Stadt an 
der Diemei, Provinz Hessen-Nassau, Begbz. Cassel, Kreis Hof- 
geismar, Diöcese Paderborn, Benedictiner-Mönchsabtei, Patron 
S. Petrus, gerundet 998 durch einen Grafen Ekkehard und 
seiner GemahUn Gertrude, aufgehoben 1535 von Landgraf 

Philipp Ton Hessen. 

Dingelstedt, Weserthal, p. 10, 11. — Georgisch, Begesta in ind., 
p. 660. — Koch, im Gorrespdbl. 111. — Merian, Westfigli scher 

Orot«, KlofttrlezieoB. 15 
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Ejreis, p. 30, 31. ^ Miraeus, in Fastis Belgicis, p. 434. — Piderit, 
Gesch. Wanderungen im Weserthal I, 38 — 51. — Stumpf, Reichs- 
kanzlei II, 119, No. 1438, 1439. — Westphalia 1826, p. 201. — 
Winkelmann, Beschr. y. Hessen, p^ 314, 315. 

HelmoldesdOrp^ siehe: Helmsdorf. 

Helmsdorf bei Qerbstedt, Helmoldesdorp, Provinz Sachsen, Begbz. 
Merseburg, Mansfelder Seekreis, Diöcese Halberstadt, Hof des 
ritterlichen Lazariten-Ordens, gegründet 1283, Aufhebung un- 
bekannt. 

Gudenus, Cod. dipl. Mogunt. I, 798. — Hermann, in der Zeitschr. 
für Thür. Gesch. VlII, 115. — v. Ledebur, im Correspdbl. 1866, 
p. 50. — Tittmann, Gesch. Heinrichs des Erlauchten I, 314. — 
Wochenblatt der Johanniter- Ordens -Balley Brandenburg 1860, 
p. 37, 38. - Wolf, Eichsfeldische Kirchengeschichte 1816, p. 78, 79. 

Helmstedt^ Kreisstadt im Herzogthum Braunschweig, Diöcese 
Halberstadt. 

1. S. Ludgeri, Lüderkloster, Benedictiner-Monchsabtei, ab- 
hängig von der Abtei Werden an der Ruhr, Patron S. Lud- 
gerus, gegründet 802 von Lüder, Bischof zu Münster und 

Abt von Werden, aufgehoben 1803. 

Braunschweig. Anzeigen 1747, Stück 98; 1748, Stück 93, 94, 96. 
— Bucelinus, Germania sacra U, 307 seq. — Georgisch, Eegesta 
in ind., p. 660. — Hassel und Bege, Beschr. des Fürstenthums 
Wolfenbuttel u. Blankenburg II, 61-64. - Hopf, Historisch- 
geneal. Atlas I, No. 568 (Beihenfolge der Aebte). — v. Ledebur, 
im Correspdbl. 1866, p. 50. — Meyer, Nachr. von den Reichs- 
praelaturen Werden und Helmstedt, Essen 1810. — Mooyer, Ver- 
zeichn. der deutschen Bischöfe, Minden 1854, p. 155. — Schunken, 
Gesch. der Reichsabtei Werden, Cöln 1865. — Stübner, Eirchen- 
▼erfassung, p. 483. 

3. Augustiner-Eremiten-Mönchskloster, wohl fälschlich 

bei einigen Schriftstellern Himmelpforte oder Xorta ipoeli 
genannt, gegründet 1290 von Mönchen aus dem Eloster 
Himmelpforte bei Wernigerode. Die Mönche übergeben 1527 
das Kloster der Stadt, der Gonvent ex:istirt jedoch noch einige 
Zeit. Güter: Eine Terminey in Gardelegen. 

Harland, Gesch. der Stadt Eimbeck H, 9. — Hassel u. Bege II, 
11. 12. — V. Ledebur, im Correspdbl. 1866, p. 50. 

3* S. Anna, Beguinenhaus. 

Hassel u. Bege II, 23. — Schmidt, De hospitali et Sacello, S. 
Annae, 1715. 

Helmsthal^ siehe: Sangerhausen, Prov. Sachsen. 

Helpede^ siehe: Helfta, Pfoy. Sachsen. 

HeltzeUe^ siehe: Holzcelle, Prov. Sachsen. 

Heman^ Stadt in der Oberpfalz, Diöcese R^eusburg, Benedictiner- 
Mönchspropstei, abhangig von Prüfling, aufgehoben 1803. 

Lindner, Schriftsteller des Benedictiner-Ordens in Baiem I, 246. 

Hemendorf^ siehe: Hemmendorf. 

Hemeringen^ Provinz und Landdrostei Hannover, Eireis Wennigsen, 
Diöcese Minden, Benedictiner-Nonnenkloster, 1426 von Egestorf 
hierher verlegt; im 16. Jahrhundert erscheint dann wieder ein 
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Kloster Egestorf, welches, Dachdem dasselbe abgebrannt, 1559 
an Graf Otto von Schaumbarg fallt. 

Holscher, Bisthum Minden, p. 76. — Zeitschr. für Niedersachsen 
1862. 
Hemmendorf^ Hemendorf, Königreich Würtemberg, Schwarzwald- 
kreis, Oberamt Bottenburg, Diöcese Gonstanz. Johanniter- 
Commende, verbunden mit Bexingen bei Horb. 

Hohenzollersche Mittheilungen 1874. — Sauter, Kloster Württem- 
bergs. — V. Stilfried u. Märker, Monnm. Zollerana 1, 222. — 
Wochenblatt der Johanniter-Balley, Brandenburg 1860, p. 58. 

Hemmenrode, siehe: Himraenrode. 

Hemmersbachy siehe: Bottenbroich, Rheinprovinz. 

Hengstedt^ siehe: Alt-Hengstedt, Würtemberg. 

Heningen^ siehe: Honingen, Rheinpfalz. 

Hennenstein, Hünen st ein, Königreich Würtemberg, Schwarzwald- 
kreis, Oberamt Reutlingen, Diöcese Gonstanz, Beghardenklause. 
Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Henryköw^ siehe: Heinrichau, Schlesien. 

Heppach^ siehe: Heggbach, Würtemberg. 

Heppenheim, Kreisstadt im Grossherzogthum Hessen, Frov. Starken- 
burg, Diöcese Mainz, Kapuziner-Mannskloster. 

Herbergerode, siehe: Roda, Provinz Sachsen. 

Herbertina Abbatia, siehe: Deutz, bei Göln am Rhein. 

Herbertingen, siehe: Herbrechtingen, Würtemberg. 

Herbitzheim, Heribodesheim, Unter-Elsass, Kreis Elsass-Zabern, 
Diöcese Strassburg, Benedictiner-Nonnenabtei, erwähnt 870, 
war schon 1544 verfallen. 

Büsching, Neue Erdbeschr. in. A, p. 1435. — Cbron. Gottwic, 

p. 764. — Merian, Untere Pfalz, p. 43. 

Herbrechtingen an der Brenz, Herbertingen, Königreich Würtem- 
berg, Jaxtkreis, Oberamt Heidenheim, Diöcese Augsburg, Chor- 
herrenstift regulirter Augustiner, Patron S. Dionysius, gegründet 
1171 von Kaiser Friedrich Barbarossa; die ersten Ghorherren 
kamen aus Hert in der Rheinpfalz. Das Stift wurde später 
in ein weltliches GoUegiatstift verwandelt, welches 1556 einen 

evangelischen Abt erhielt. Patronate: Gingen, Stolzingen 1329. 
Beschreibung des Oberamts Heidenheim. — Bruschius, Chrono!, 
monast. germ. — Crasius, Annal. Suev. II, liber 10, cap. 6. — 
Georgisch, Eegesta in ind., p. 666. — Lotz, Eunsttopogr. 11. — 
Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster, im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, 
Die Klöster Würtembergs. 

Hereheo^ Herchingen, Rheinprovinz, Regbz. Göln, Kreis Sieg, 
Diöcese Göln, Giatercienser-Nonnenkloster. Güter: Mauchenrode 
1249, Schönenburg 1249. 

Herdecke^ Hirrecke, Marienherdicke, Stadt in Westfalen, 
Regbz. Arnsberg, Kreis Hagen, Diöcese Göln, frei weltliches 
adeliges Damenstift, Patron S. Frederuna et S. Benedictus, ge- 
gründet 810 oder 819 als Benedictiner-Konnenkloster durch 
Frederuna^ einer Schwestertochter von Kaiser Karl dem Grossen« 

15* 
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Herdecke ist das älteste Stift WestSedens. Neben den geist- 
lichen Frauen befanden sich auch Canonici beim Stift. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöhi I, 100. — Büsching, Neue 
Erdbeschr. III. A, p. 742. — Dmnont, Descriptio etc., p. 30. — 
Lotz, Eunsttopogr. I. — L&bke, Westfalen. — v. Steinen, West- 
fälische Gesch. IV, 3. 

Herford^ Heriford, Vieresfurtia , dat hilge Herwede, Her- 
vor den, Kreisstadt in der Provinz Westfalen, Begbz. Minden, 
Diöcese Paderborn. 

Georgisch, Regesta in ind., p. 667 — 669. — Enanth, Saxonia, 

p. 126, 127. — Merian, Westfalen, p. 31, 32. 
!• Freiweltliches hochadeliges Damenstift, gerundet 
789 in Madenhorst, 826 nach Herford verl^. X)as Kloster 
befolgte zuerst die Regel S. Benedicti, trat 1567 der Re- 
formation bei. 

Hopf, Hist.-geneal. Atlas I, No. 512 (Reihenfolge d. Aebtissinnen). 

Koch, im Oorrespdbl. m. — Lotz, Ennsttopogr. I. — Merian, 

p. 31, 32. — Pertz, Monum. Gknn., p. 681, 682. — WestfiQische 

Zeitschr. IV, 95 seq. 

2. S. Maria auf dem Berge, adeliges freiweltliches Damen- 
stift unter einer Dechantin, gegründet um 1000. 

Merian, p. 32. 

3. Johanniter-Commende, erwähnt 1240, besteht noch 1489. 

Koch, im Oorrespdbl. HI. — Enauth, Saxonia, p. 127. — La- 
comblet, Urkundenbuch des Niederrheins lU, 292. — Wochenbl. 
der Johanniter-Balley Brandenburg 1861, p. 162, 163. — 167 ür- 
knnden im Provinzial-Archiv zu Münster. 

4* Schottenkloster, Abtei, erwähnt 1282. 

5. Augustiner-Eremiten-Mönchskloster, au%ehoben 1554. 

Harland, Gesch. y. Einbeck 11, 7. 

6. Franziskaner-Mannskloster. 

7. Augustiner-Nonnenkloster up dem Hollande. 

Koch, im Oorrespdbl. III. 

8. Glarissen -Nonnenkloster, aufgehoben nach der Be- 
formation. 

HeribOdesheim^ siehe: Herbitzheira, Elsass. 

Heringen^ Provinz Sachsen, Begbz. Merseburg, Kreis Sangerhausen, 

Diöcese Mainz, Mannskloster unbekannten Ordens. Patron 

B. y. Maria, Oründung und Aufhebung unbekannt. Oraf 

Theodorich v. Hohnstein und dessen Mutter Lutrudis waren 

die Ghrttnder des 1389 bestätigten Klosters. 

Hermann, Verz. Thüring. Stifter in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. 
Vni, 115. — Ereysig, Beiträge zur Gesch. derer Sachs. Lande 
m, 444--446. 

Hermannsblirg, Grossherzogthum Baden, Seekreis, Bezirksamt Ueber- 
lingen, Franziskaner-mnnenkloster, gegründet 1360- Das Kloster 
wiude 1634 von den Schweden zerstört, 1710 wieder aufgebaut 
und 1803 gänzlich aufgehoben* 
Eolb, Lexicon von Baden. 

Hennarillgeil » Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Diöcese Augs- 
bürg, nach Pfa^ Augustiner -Eremiten -Nonnenkloster, nach 
Sauter Beguinenhaus, gegründet angeblich um 1200; Nonnen 
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des Aagustiner-Ordens sdehen 1463 von hier nach Giengen. 
Das Kloster wurde 1555 aufgehoben. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster, im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, 
Die Klöster Würtembergß. 

Hermolsheini^ Hermeisheim bei Mutzig, Elsass, Kreis Molsheim, 
Diöcese Strassburg, Franziskaner-Mannskloster, 

Büsching, Neue Erdbeschr. U. A, 870. — Sachs, Gesch. Badens 
IV, p. 628. 

Herocampia^ siehe: Hersfeld, Hessen. 

Heroresfeld^ siehe: Hersfeld, Hessen. 

Herrenalb^ Herrenalp, Albkloster, ^tta ^ominorum, S. Maria 

in ^ba, Wnrtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Neuenburg, 
Diöcese Constanz,Cistercienser-Monchskloster, Patron B.Y. Maria, 
gegründet 1146 von Berthold, Graf v. Eberstein. 1461 erhalt der 
Abt die Inful. Das Erlöster erhält 1556 einen evangelischen Abt 
und wird 1560 in eine Klosterschule umgewandelt Güter: 
Dertingen, Dietenhausen 1256, ein Hof in Darlach 1503, Ge- 
brichen 1290—1531, Itterspach 1293, Maisch 1318, Muscheln- 
bach 1295, Utelsbach 1293, Vitzenbach 1295, Wolmars- 

berg 1293. 

Böttcher, Germania sacra, p. 1098. — Bucelinus, Germania sacra 
I, 4. — Cnisias, Annal. Suev. (Reihenfolge der Aebte). — Gallia 
Christiana V, 758. — Georgisch, Ilegesta in ind., p. 7, 666, 667. 

— Jananschek, Orig. Cisterc, p. 92. — Lotz, Knnsttopogr. 11. — 
Merian, Schwaben, Anhang p. 53. — Petri, Suevia eccles.. p. 19. 

— Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster, im Correspdbl. 1856, V. — 
Sachs, Gesch. Badens. — Wirtemberges Urkimdenbuch Ö, 49. — 
Zeitschr. f. d. Gesch. des Oberrheins I (Urkunden). 

Herrenaurach^ siehe: Aura, Unterfranken. 

Herrenbei^^ Stadt im gleichnamigen Oberamt im Königreich Wnrtem- 
berg, Schwarzwaldkreis, Diöcese Constanz. 

1. Weltliches Ghorherrenstift, Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 1436 durch die Grafen Ludwig I. und Ulrich dem 
Vielgeliebten von Würtemberg, welche zugleich dem Stifte 
das nahe gelegene Chorherrenstift Hüdrizhausen einverleibten. 
Graf Eberhard im Bart verwandelt 1481 das Stift in ein 
Ftaterhaus der Brüder des gemeinsamen Lebens, auch 
Eappenherren genannt. 1516 werden wieder weltliche Chor- 
herren eingeführt, welche bis zur Aufhebung 1634 das. Stift 
innehaben. 

Lot?., Eunsttopogr. II. — Merian, Schwaben, Anhang, p. 53. — 
Pfaff, Verz. d. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. 

2. Das Nonnenhaus, Graue Sammlung, Beguinenhaus, Grün- 
dung unbekannt, die Schwestern nehmen 1617 die III. Regel 
S* IVancisci an. Die Aufhebung erfolgte 1568. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

3. Ein Waldbruderhaus stand am lindachthalchen. 

Sauter. 

4. Im benachbarten Walde stand ein Beghardenhaus. 

Sauter. 

Herrenbreitimgeii^ Burgbreitungen, Provinz Hessen -Nassau, 
Regbz. Cassel, Kreis Schmalkalden , Diöcese Mainz, Bene» 
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dictiner-Mönchsabtei , Patron B. V. Maria. Das Kloster ist 

989 schon vorhanden und soll von Fulda aas gegründet sein, 

im Jahre 1526 wird dasselbe geplündert und theilweise zerstört. 

Die Aufhebung erfolgte 1559. 

Haefiier, Gesch. der Herrschaft Schmalkalden I, 67. — Henne- 
berger Urkundenbuch I— V. — Hermann, in der Zeitschr. f. Thür. 
Gesch. Vm, 30, 31. — Hessische Zeitschr. IV, 251. — Kuchen- 
becker, Analecta Hassiaca Collect. XII, 1742, p. 229-382. — 
Lotz, Kunsttopogr. I. — Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et script. 
in, 1760, p. 532—639. — v. Schultes, Gesch. v. Henneberg II, 
1791, p. 295—299. 

Herrenchiemsee, siehe: Chiemsee, Oberbaiem. 

Herrenstrunden^ Eheinprovinz, Regbz. Aachen, Kreis Eupen, Dio- 
cese Göln, Johanniter-Commende, aufgehoben im Anfang dieses 
Jahrhunderts. Patronate: Burg, Durscheid, Walsum. 
Dnmont, Descriptio etc., p. 34. 

Herren-Uda^ siehe: Hude, Grossh. Oldenburg. 

Hemeden^ Hasariet, Hasenriet, Stadt in Mittelfranken, Bezirks- 
amt Teuchtwangen, Diöcese Eichstaett, Chorherrenstift, Patron 
S. Vitus, gegründet der Sage nach Ende des 8. Jahrhunderts 
durch Kaiser Karl den Grossen als Benedictiner-Mönchsabtei, 
welche um 900 in ein Chorherrenstift verwandelt wurde. Die 
Aufhebung erfolgte 1539. Güter: Ohrabau, Prauneck, Tauber- 

zell, die Veste Wahrberg. 

Bavaria III, 2, p. 1263. — Bruschius, De Episc. Germ. X, 181, 
192. — Büsching, Neue Erdbeschr. III. B, p. 515. — Chron. Gott- 
wicense, p. 740. — Crusius, Annal. suev. 11, 73. — v. Falkenstein, 
Cod. dipl. Nordgav., p. 13, 41, 161, 190, 231, 245, 289, 299, 335, 
349. — Lotz, Kunsttopogr. II. — Merian, Frankenland, p. 26. 
Hersefeld^ siehe: Harsefeld, rrov. Hannover. 

Hersel^ Rheinprovinz, Regbz. Cöln, Kreis Bonn, Ursulinen-Nonnen- 
kloster, gründet 1853, aufgehoben am 18. August 1875, 
Bongartz, Klöster in Preussen, p. 17, 102. 

HersfeM, Herovesfeld, Hirschfeld, jtterocampia, Kreisstadt in 
der Provinz Hessen-Nassau, Regbz. Oassel, Diöcese Mainz. 
1. Benedictiner- Mönchskloster, reichsunmittelbare Abtei, 
Patron SS. Simon et Judas, gegründet um die Mitte des 
8. Jahrhunderts, aufgehoben 1648. Güter: Altwallenstein 
1 250, Bebra, Beenhausen 1 1 79, Bingarten, Propstei Blanken- 
hain, Brach, Breidingen, Dankerode, Eichen, Ersrode, Frauen- 
see, Gais, Propstei Gellingen, Hainrode, Hattenbach, Hanneck, 
Propstei Johannisberg a. d. Hann, Kirchberg, Kreuzberg, 
Landeck, Malkus (wüst), Niederaulau, Propstei Petersberg, 
Rohrbach 1182, Schildschlag, Schlenklengsfeld, Schrecksbach, 

Tann, Ufhoven, Waidenstein 1250. 

Ausfeld, Lambert v. Hersfeld und der Zehntstreit zwischen Mainz, 
Hersteld und Thüringen. Marburg 1880. — Bavaria, L 2. p. 1127. 
— Ersch u. Gruber, Allgem. Encyklopädie d, Kunst u. Wissensch. 
Sect. II, Bd. 7, p. 46—52. — Georgisch, Regesta in ind., p. 687, 
688. — Herquet, Mühlhäuser Urkundenb., No. 1, 2, 29, 54, 337, 
678, 985. — Hopf, Hist.-geneal. Atlas I, No. 232 (Reihenfolge 
der Aebte). — Ejiauth, Saxonia, p. 48 seq. — Landau, Hessengau, 
p. 150—152. — Lotz, Die Stiftskirche zu Hersfeld im Correspdbl. 
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VI, 115. — Marburger Anzeiger 1763, p. 179. — Serarius, Rer. 
Mogunt., p. 373. — Wenck, Hess. Landes-Gesch. II, 276; II, ür- 
kundenb., p. 3. 

2. Frauziskaner-Mannskloster, aufgehoben zur Zeit der Re- 
formation. 

Landau, p. 150. 
Heristelle an der Weser, Provinz Westfalen, Begbz. Minden, Kreis 
Höxter, Diöcese Paderborn, Minoriten-Mannskloster. Von Höxter 
vertriebene Minoriten las8en sich 1657, nachdem dieselben sich 
eine Zeit lang auf dem Jacobsberg aufgehalten, auf der Burg 
zu Herstelle nieder. Das Kloster wurde 1812 aufgehoben. 
Dingelstedt, Weserthal, p. 20. 
Hert, siehe: Hördt, Rheinpfalz. 

Hertlinghausen unweit Neu - Leiningen , Rheinpfalz , Bezirksamt 
Frankenthal, Diöcese Worms, regulirtes Augustiner-Chorfrauen- 
stiffc, Patron B. Y. Maria, gegründet um 1204, aufgehoben 1Ö21. 
Von den Gebäuden ist keine Spur mehr vorhanden. 

Bavaria IV. 2, 501, 660. — Intelligenzblatt des Rheinkreises 1827, 
p. 171. — Remling, Klöster in Rheinbayem II, 75—79. 

Hertzefelde^ siehe: Harsefeld, Prov. Hannover. 

HerTOrden^ siehe: Herford, Westfalen. 

Herwardeshusen^ siehe: Harvstehude bei Hamburg. 

Herzberg an der schwarzen Elster, Provinz Sachsen, Regbz. Merse- 
burg, Kreis Schweinitz, Diöcese Meissen, Augustiner-Eremiten- 
Mönchskloster, jc^ /yi^ -/^*?> 

Herzebrock^ Herzebroch, Herzbrück, Provinz Westfalen, Regbz. 

Minden, Kreis Wiedenbrück, Diöcese Münster, Benedictiner- 

Nonnenkloster, Patron SS. Christina et Petronella, gegründet 

860. Das Kloster trat später der Bursfelder Congr^ation bei 

und wurde 1802 aufgehoben. 

Kindlinger, Urknnden 11, 26. — v. Steinen, Westfäl. Gesch. II, 
710. — Tibus, Gründungsgesch. der Kirchen etc. im Münsterlande 
I, 493. 

Herzfeld^ Westfalen, Regbz. Münster, Kreis Beckum, Diöcese 
Münster, Nonnenkloster, gegründet 915. 

Lotz, Eunsttopogr. 1. — Lübke, Westfalen. 

Herzwidehusen^ siehe: Hardehausen, Westfalen. 

Hesel^ Heszle, Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, Amt Stick- 
hausen, Diöcese Münster, Johanniter-Ordenshaus, Gründung un- 
bekannt, 1499 mit Abbenmeer vereinigt. 

Arends, Erdbeschr. des Fürstenthums Ostfriesland und des Har- 
lingerlandes, p. 179. — Mithoff, Kunstdenkm. im Hannnoverschen 
VII, 109. — Suur, Klöster in Ostfriesland, p. 121, 124. 
Heseler^ Prov. Sachsen, Regbz. Merseburg, Kreis Eckartsberga, Diö- 
cese Mainz, Cistercienser-Nonnenkloster, erwähnt 1240, auf- 
gehoben in Folge der Reformation. 

Hermann, Verz. der Thür. Stifter etc., in der Zeitschr. für Thür. 
Gesch. VIII, 116. — Schamelius, Hist. des Klosters Bosau, Naum- 
burg 1732, p. 76—79. — Schumann, Staatslexicon IV, 710. — 
Winter, Cistercienser II, 47. 

Heslingen^ Hasalinge, Heeslingen, Prov. Hannover, Landdrostei 
Stade, Amt Zeven, Diöcese Bremen, Benedictiner-Nonnenabteif 
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gegründet vor 936, bestätigt 986, bereits. 1141 nach Zeven 

verlegt 

Ghronicon Gottwicense, p. 585. — v. Hodenberg, Diöcese Bremen. 
— V. Hodenberg, Stader Copiar von 1420, I, 66. — v. Hoden- 
berg, Vorder Bester von 1500. -— Mithoff, Knnstdenkm. im Han- 
noverschen V, 48, 49. — V. Roth, Bremen und Verden. 
Hessen^ Lothringen, Kreis Eaufmanns-Saarbrücken, Diöoese Metz, 
Benedictiner-Nonnenabtei, gegründet 1049 von Brano, spä- 
terem Papst Leo IX. Das Kloster wnrde 1482 in ein zur 
Windesheimer Gongregation gehörtes Augustiner-Chorherren- 
Stift verwandelt. Im 16. Jahrhun^iert fällt Hessen an die 
Gistercienser-Mönchsabtei Haute-Seille in Frankreich, im 17. 
Jahrhundert ist es bereits verfaUen. 

Calmet, Histoire de Lorraine I, 1038. 
Heszele^ siehe: Hesel, Ostfriesland. 

Hettstedt^ Heckstedt, Heczstede, Stadt an der Wipper in der 
Provinz Sachsen, Begbz. Merseburg, Mansfelder-Gebirgskreis, 
Diöcese Halberstadt. 

1. Karmeliter-Mannskloster, Patron S. Martinus(?), ge- 
gründet 1451 als Filiale des Karmeliterklosters zu Querfort 
von Günther und Gebhard, Grafen zu Mansfeld. Im Jahre 
1617 brannte die Stadt und das Kloster ab, letzteres wurde 
1518 wieder neu erbaut, als es aber im Bauernkriege 1525 
nochmals zerstört war, erfolgte die Aufhebung. Patronate: 
Arnstadt 1508. 

Franken, Hist. der Grafsch. Mansfeld, Leipzi g 17 23 , p. 70. — 
Hermann, in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 116, 117. •— 
Hoppenroth, Bericht von d. Stadt Hettstedt in Schöttgen und 
Kreysig, Dipl. Nachlese V, 1731, p. 99. — Hoppenroth, eben- 
daselbst VIU, 1732, p. 649. Oratio de Monasteriis Mansfelden- 
sibus. — Erumhaar, Mansfeld, p. 24, 211. — y. Ledebur, im 
Correspdbl. 1866, p. 50. — v. Mülverstedt, Hierographia Mans- 
feld., p. 33. — Ranke, Anmerk. von d. Stadt Hettstedt, p. 137 seq. 
-— Schumann, Staatslexicon HI. Supplementband, p. 862, 863. 

2. Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 121Ö aber 
schon im Jahre 1261 nach Wiederstedt verlegt. Güter: 
Hersleben 1356. 

V. Ledebur, im Correspdbl. 1866, p. 50. 

Heuchelheim^ Bheinpfalz, Bezirksamt IVankenthal, Diöcese Worms, 
Tempelritterhaus, später Johanniter-Oommende. 

Bavaria IV. 2, p. 654. 

Heusdorf, Huisthorp (1140), Hugisdorf (1206), Huisdorf bei 
Apolda im Grossherzogthum Sachsen- Weimar, Diöoese Mainz, 
Benedictiner- Nonnenkloster, Patron B. Y. Maria et 8. Gode- 
hardas, gerundet 1140 von der edlen Bertha von Skuditz und 
ihrem Sohn Otto, Bischof von Halberstadt, 1536 sequestrirt. 
Güter: Brautbach 1264, Holstete 1287, Kaltenhausen 1295, 
Matstadt 1312, Niederndorf 1254. 

Georgisch, Begesta in ind., p. 678, 704. — y. Hermann, in der 
Zeitschr. f. Thür. Gesch. VIU. — Herquet, Mühlhäuser ürkundenb., 
No. 938, 1031, 1057. — Rein, Thuringia sacra II, 1865, p. 85—67, 
113-254. 

Henseburg^ siehe: Huysburg, Prov. Sachsen. 
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Heyda^ ^ocTiolium ad Jieidam dve ad S, 'Laurentium, jetzt Wanni- 
gerode im Herzogthum Sachsen-Gotha , Diöcese Mainz, Gister- 
cienser-Nonnenkloster, Patron S. Laurentius, Gründung un- 
bekannt; die Aufhebung erfolgte kurz nach dem Bauernkriege. 
Rein, Tburingia sacra II, 1865, p. 67—70. — Thuringia Sacra 
1731, p. 599-601. 
Heydenfeld^ siehe: Heidenfeld, Unterfranken. 

Heydensee^ siehe: Hiddensee, PommeiTi. 

Heytersburg^ siehe: Ettersburg, Sachsen-Weimar. 

Hezfeld^ siehe: Heidingsfeld, XTnterfranken. 

Hiddensee^ Heydensee, S. Nicolaus, ^ampus S. CKüolai, auf 
der Insel Hiddensee bei Bügen, Pommern, Begbz. Stralsund, 
Diöcese Bx)eskilde, Cistercienser-Mönchsabtei, Patron S. Nicolaus, 
gegründet 1296, aufgehoben 1538. Güter: Banze 1366, Banzel- 
witz, Brege 1529, Buitzin 1302, Campe 1512, Gronewitz, 
Gubitz, Cütz 1326, Czuetze, Giengst 1304, Glambeck, Grabe 
1375, Grieben 1247, Gulitze 1339, Gusterode, Hermenhagen 
1339, Hiddensee 1296, Koldenhave, Ejreinecke, Leisse 1427, 
Leisten 1302, Lüskow 1414, Lopkewitz 1415, Luskewitz 1512, 
Lnssine, Lybitz, Maldebutz, Mohlenhof, Mönkendorf 1505, 
Muckerwitz 1534, Murschwieck, Ol 1510, Oldenhagen 1420, 
Plogeschlagen, Pritzicke, Puggendorf 1456, Quatzendorf 1511, 
Bakevitz 1373, Batevenitz 1376, Becknitz 1571, Bentze 1302, 
Bentzewitz, Bentzow 1339, Betelitz, Bodenkecken 1362, Satze, 
Scabe, Schaprode, Schwarbe 1338, Schwessewitz, Smantewitz, 
Starkelwitz 1337, Stencterwitz 1539, Stolpe, Stralsund 1306, 
Strauwe 1504, Sulitz 1344, Swantewitz 139G, Swarben 1302, 
Trente, Tribkewitz, Verbelovitz, Vitte, Vogelsang 1347, Wdarge 
1413, Wittow 1300, Wollin 1453, Wusterwitz 1612, Wyke, 
Zarrentin 1297, Zingst 1296. 

Baltische Studien VII, 111; XV. 2, p. 152. - Böttcher, Germ. 

sacr., p. 67. — Bucelinus, Germ. sacr. IV, 24. — Fabricius, Urk. 

zur Gesch. d. Fürstenth. Rügen I, 79 ; m, 189 seq. — Janauschek, 

Griff. Cisterc, p. 266, 267. — v. Ledebur, Neues Archiv I, 368. 

— Meckelnburger Urkundenb. EDE, No. 2392. — Steinbrück, Pom- 

mersche Klöster, p. 84—91. 

HiemelloTe^ siehe: Memleben, Prov« Saclisen. 
Hierlingen, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Bottenburg, Nonnenkloster der Dominikanerinnen der m. B^l, 
gegründet 1 358 von den Brüdern Marquard und Hermann, !EVei- 
herrn von Ow, aufgehoben 1781. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, 
Die Klöster Würtembergs. 

Hilaricuni^ siehe: S. Avold, Lothringen. 

Hilbergerode^ siehe: Boda, Prov. Sachsen. 

Hilda, siehe: Eldena, Pommern. 

Hildeisheiiiiy Provinz Hannover, Landdrostei und Diöcese Hildesheim» 

Beiträge zur Hildesheimischen Gesch. Bd. I.— III.^ Hildesh. 1829, 
1880. — Blum, Qesch. des Bisthums Hildesheim, Wolfenbüttel 
1805—1807. — Doebner, Urkundenb. d. Stadt Hüdesheim, Hildesh. 
Bd. I, (—1346) 1881. — Georgisch, Regesta in ind., p. 678 seq. — 
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Lauenstein» Hist. dipl. Hildesheim, Hildesh. 1740. — Lotz, Eunst- 
top. L — Lüntzel, Die ältere DiÖcese Hildesheim, Hildesh. 1837. 
— Lüntzel, Gesch. der Diöcese und Stadt Hildesheim, Hildesh. 
1858. — Mithoff, Baudenkmale im Hannoverschen III. — Wachs- 
muth, Gesch. d. Hochstifts u. der Stadt Hildesheim, Hildesh. 1863. 

1. Hoch- und Domstift, Patron B. V. Maria, unter Ludwig 
den Frommen von Elze nach Hildesheim verlegt, saecularisirt 
1803. 

Beiträge zur Hildesheimer Gesch. — Döbner. — v. Gülich, Die 
der hohen Domkirche zu Hildesheim zustehenden Meierdinge etc. 
Wetzlar 1802. — Harenberg, in den Hannoverschen gelehrten 
Anzeigen 1754, No. 43—47. — Kratz, Der Dom zu Hildesheim, 
Hildesh. 1840. — Spangenberg, Neues vaterländisches Archiv 
1825, II, No. XVI; 1827, I, No. X; 1828, l No. XX. Das Staats- 
archiv zu Hannover enthält 3846 Urkunden von 887 bis 1805. 
(Die Urkunde von 887 ist eine Fälschung, die erste authentische 
datirt von Kaiser Arnulf 892) und mehrere Copialbücher, be- 
sonders das grosse Copialbuch Saec. XV. 

2. Michaeliskloster, Benedictiner-Monchsabtei, Patron S. 

Michael, gegründet um 1000 von Bischof Bemward. Das 

Kloster gehörte später der Bursfelder Congregation an and 

wurde 1803 aufgehoben. 

Beiträge 1829. — Doebner. — Kratz, Kurze hist.-arti8t. Andeutung 
über die S. Michaeliskirche zu Hildesheim. — Lüntzel. — Mithoff 
III, 126. — Mittelalterliche Baudenkm. Niedersachsens I. — 
Mooyer, Nekrologium des M.-Klosters zu Hildesheim (Vaterland. 
Archiv, Hannover 1842). — Im Staatsarchiv zu Hannover 1200 
Urkunden von 1019—1801 und zahlreiche Copialbücher vom 

14. Jahrh. ab. 

3. Moritzberg, J\i(ms 5. Mauritü, vor der Stadt, CoUegiat- 
stift, Patron S. Mauritius, gerundet um 1054 von Bischof 
Hezilo als Jungfrauenkloster, von 1058 bis zur Aufhebung 
1810 CoUegiatstift. Fatronate: Almstedt, Bierbergen, Em- 
merke 1151, Heiersum 1151, Lotingessen 1151, Oedelum 
1125. 

Döbner. — Lüntzel. — Mithoff III, 202—204. - Mittelalterliche 
Baudenkm. Niedersachsens I. — Im Staatsarchiv zu Hannover 
702 Urkunden von 1108 — 1803 und einige Copialbücher vom 

15. Jahrh. ab. 

4. Ereuzstift, zum heiligen Ereuz, CoUegiatstift, Patron 
S. Crux et SS. Petrus et Paulus, gegründet nicht lange 
vor 1079 von Bischof Hezilo, aufgehoben 1810. 

Döbner. — Lüntzel. -- Mithoff III, 138—142. Im Staatsarchiv 
zu Hannover 955 Urkunden von 1163 — 1724 und ein Copialbuch 
Saec. XVI. 

5. S. Godehardikloster, Benedietiner-Mönchskloster, Patron 
S. Godehard, gegründet 1133 von Bischof Bernhard I., die 
ersten Mönche kommen aus Fulda, aufgehoben am 12. Fe- 
bruar 1803. Patronate: Berkum, Handorf, Capelle S. Ni- 
colaus in Hildesheim, Sehlem 1142, Schwichelt 1185. Güter: 
Agersheim 1169, Oldenrode 1260, Schwichelt 1169, Steuer- 
wald 1146. 

Döbner. — Lüntzel. — Mithoff III, 142—149. — Mittelalter!. 
Baudenkm. Niedersachs. I. — Im Staatsarchiv 486 Urkunden von 
1142—1770 und mehrere Copialbücher vom 16. Jahrh. ab. 
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6. S. Andreasstift, CoUegiatstift, gegründet 1200 von Bi- 
schof Hartbert und dem Domherrn Johann Galle, aufgehoben 
1810. 

Döbner. — Lüntzel. — Mithoff III, 149. — Im Staatsarchiv 183 
Urkunden von 1200—1735 und ein Copialbuch Saec. XV— XVI. 

— In der Kl.-Bibliothek zu Hannover ein Copialbuch Saec XVIII. 

7. S. Johann auf dem Damme, Collegiatstirt, gegründet 1204 
vom Dompropst Beinhold, Grafen von Dassel, aufgehoben 
1810. 

Döbner. — Lüntzel. — Mithoff III, 153, 154. — Im Staatsarchiv 
276 Urkunden von 1199—1792 und ein Copialbuch von 1760. — 
Ein Copialbuch Saec. XY im städtischen Museum zu Hildesheim. 

8. S. Mariae Magdalena^ in aula episcopali, in car- 
tallo oder im Schüsselkorbe, von Bischof Si^ried IL 
vor 1309 aus der bischöflichen Capelle gegründet, auf- 
gehoben 1803. 

Beiträge zur Hildesh. Gesch. H, 144. — Döbner. — Lüntzel, Diö- 
cese u. Stadt H, 624. - Mithoff III, 157. — Vaterl. Archiv 1831, 
II, 245. — Im Staatsarchiv 44 Urkunden von 1322—1719. 

9. Tempelritterhaas dessen Existenz sehr fraglich. 

Lüntzel, Diöcese und Stadt II, 634. — Mithoff III, 158. 

10. Die Sülte vor dem Osterthore, Chorherrenstift r^fulirter 
Augustiner, Patron S. Bartholoraaens, aus einer von Bischof 
Godehard angelegten Capelle von Bischof Bernhard I. 1147 
als Stift bestätigt, aufgehoben 1802. Patronate: Gödringen, 
Hotlen 1239, Lehrte, Lobke 1178, Lühnde 1120, Sehnde, 
Wassel. Güter: Arbergen 1240, Lobke 1178. 

Döbner. — Lüntzel. - Mithoff III, 138. — Im Staatsarchiv 176 
Urkunden von 1239—1726 und ein Copialbuch Saec. XV—XVI. 

11. S. Pauli im Brühl, Dominikaner-Mannskloster, gegründet 
um 1280 auf Veranlassung des Bischofs Eonrad iL, 1542 
werden die Ordensleute vertrieben. 

Döbner. — Mithoff IE, 155, 156. 

12. S. Martini auf dem Stein, Steinklbster, Minoriten- 
Mannskloster, gegründet um 1240 auf Veranlassung des 
Bischofs Eonrad IL Die Gebäude werden 1694 zu einem 
Waisenhaus benutzt. 

Döbner. — Lüntzel. - Mithoff III, 154, 155. 

13. Earthaus, Marienkloster, Earthäuser- Mannskloster, 
Patron B. V. Maria, gegründet 1388 oder 1383 von Gerhard 
von Berge, Bischof von Hildesheim, vor der Stadt. Von 
1659 — 1665 wird in der Stadt ein neues Eloster erbaut. 
Die Auf hebung erfolgte am 7. Juni 1777. Güter: BöderhoL 

Mithoff III, 157, 158. — Zeitschr. für Preussische Gesch. IV, 496. 

— Im Staatsarchiv 3 Urkunden von 1460—1569. 

14. Lüchtenhof, in horto luminum, später Eapuziner- 
kloster, Patron B. V. Maria, gegründet 1425 von Bischof 
Magnus für Brüder des gemeinsamen Lebens, welche 1545 
vertrieben werden, 1588 beziehen den Lüchtenhof Jesuiten 
und 1629 Eapuziner. 1824 wird das Eloster in ein Priester- 
haus verwandelt 

Beiträge H, 272 seq. — LüntzeL — Mithoff IH, 159. 
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15. Kloster der willigen Armen oder Alexianer, 1359 

von Eberhard Oalle gestiftet. 

Lüntzel, Diöcese u. Stadt H, 640. — MithoflF IE, 160. 

16. Sfisternkloster, Magdalenenkloster, Magdaleniten- 
Nonnenkloster, gegründet nm 1224 von Bischof Eonrad IE., 
an%ehoben 1810. Fatronate: Ottbergen 1268, Sorsum 1652. 
Guter: Hohenhameln 1242, Sorsam 1244. 

Döbner. — Mithoff III, 156, 157. - Im Staatsarchiv 480 Ur- 
kunden und ein Copialbuch Saec. XVII. 
von 1228-1783. 
17* Annnnciaten- Nonnenkloster, gegründet 1688 von 

Harie Elisabeth, Gräfin von Bantzow, geb. von Bantzow, 

saecularisirt 1810. 

Beitrage H, 288—298. — Mithoff III, 160. — Im Staatsarchiv 
29 Urkunden von 1666—1819. 

18. Meienbnrg-Gonvent, Begninenhans, 1281 nachweisbar, 
später der alte Gonvent genannt, 1326 der neue Convent 
bei S. Pauli. 

Döbner. — Lüntzel. 

Hilde9helm, siehe: Hillesheim, Bheinprovinz. 
Hildewardshiisen^ siehe: Hilwartshausen, Prov. Hannover. 
Hildrizhaasen^ Königreich Würtembei^, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Herrenberg, Diöcese Constanz. 

1. Weltliches Chorherrenstift, Gründung unbekannt, er- 
wähnt 1281, 1436 mit Herrenberg vereint. 

Piaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. - Sauter, 
Die Klöster Würtembergs. 

2. Beghardenhaus, Gründung unbekannt, 1436 nach Herren- 
berg verlegt. 

Sauter. 

Hilgegrave^ siehe: Heilige Grab, Prov. Brandenburg. 

Hillerode^ siehe: Roda, Prov. Sachsen. 

Hülersleben an der Ohre, Prov. Sachsen, B^bz. Magdeburg, Kreis 
Neuhaldensleben, Diöcese Halberstadt, Benedictiner-Mönchsabtei, 
gegründet zwischen 958 und 965 von Grafen von Hillersleben, 
Patron S. Laurentius. Eine Zeit lang war Hillersleben ein 
Ghorherrenstift regulirter Augustiner, doch wird es 1096 wieder 
mit Benedictinem besetzt, welche es bis zur Aufhebung 1686 
bewohnten. Friedrich Wilhelm, Kurfürst von Brandenburg, 
verwandelte das Kloster in eine Domaine. Patronate: Dahren- 
stedt, Eilsleben, Hillersleben, Meeeberg, Neuenhofe, Wederingen. 
Güter: Beiendorf, Bodendorf, Bozize, Ciboue (Sibau), Domersleben, 
Drakenstedt, Druxberge, Eibendorf, Eiben, Emden, Flechtingen, 
Gersdorf, Hermsdorf, Hohen- Warsleben, Irzleben, Loceoo, Meien- 
dorf, Meseberg, Ochtmersleben, Osterstädt, Fesekendorf, Potgorice, 
Gross- und Klein-Bodensleben, Samsw^en, Schlentz, Gross- 
und Klein-Sohmeerfelde, Schnarsleben, Wahldorf, Wedringen, 
Wellen. 

V. Ledebur, im Correspdbl. 1866, p. 50. — Lotz, Kunsttopogr. I. 

— V. Mülverstedt, in den Magdeburg. Gesch.-Bl. 1867, p. 50, 51. 

— Biedel, Dipl. Beiträge 1, 1 — 139. — Riedel, Cod. dipL ßrandenb. 
A. XXn, 410—484 (99 Urkunden von 1096—1514). — Wohlbrück, 
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ed. V. Ledebur, Gesch. der Altmark. — Im Provinzialarchiy zu 
Magdeburg befinden sich einige Urkunden von 1096 — 1681, das 
Copiar in der Eönigl. Bibliothek zu Berlin. 

Hillesheim^ Hildesheim, Flecken in der Bheinprovinz, Begbz. 
Trier, Kreis Dann, Di(>cese Trier, Angnstiner-Eremiten-Mönchs- 
kloster, gegründet gegen Ende des 13. Jahrhunderts von Jo- 
hann I. von Beifferscheid. Das Kloster war kurz nach der 
Beformation eine Zeit lang von den Mönchen verlassen. Die 
Aufhebung erfolgte 1803. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. A, p. 1165. — v. Hontheim, Hi- 
storia Trevirensis. — Marx, Erzstift Trier 11. 2, p. 499. 

Hillwarth^ siehe: Heilwart, Bheinprovinz. 
Hilpershausen^ siehe: Hilwartshausen, Frov. Hannover. 
Hiltpoltstein^ Oberpfalz, Landgericht Hiltpolstein, Diöcese Bamberg, 
CoUegiatstift, gegründet um 1380 von Hiltpolt m. von Stein, 
de Lapide, aufgehoben zur Zeit der Beformation. 

bayaria II. 1, p. 513. — Sichert, in den Yerhandl. des bist. Vereins 
f. die Oberpfalz XX. — Wittmann, ebendas. VIII. 

Hilwartshausen^ Hilpershausen an der Weser, Provinz Hannover 
Landdrostei Hildesheim, Kreis Münden, Diöcese Mainz, Kaiser- 
lich freies Benedictiner-Jung&auenstift, Patron B. V. Maria, 
bestätigt 060 von König Otto L, aufgehoben in Folge ider 
Beformation. Patronate: Meensen, die Batterkirche in Münden. 
Güter: Dransfeld 960, Gimte 970, Grossenschneen, Holtenhusen 

1170, Wesevelde 1170. 

Calvör, Niedersachsen 520 — 521. — Lotz, Eansttopogr. L — Mit- 
hoff, Eiinstdenkm. im Hannoverschen II, 106, 107. — Mittelalter!. 
Baudenkm. Niedersachsens I. — Piderit, Gesch. Wanderangen 
durch das Weserthal I, 85. — Winkehnann, Beschr. v. Hessen, 
p. 314. — Zeitschr. f. den hist. Verein für Niedersachsen, 1862, 
A p. 257 seq. — Im Staatsarchiv zu Hannover hefinden sich 400 Ur- 

kunden von 963—1622. 

Hlmmolan^ firüher übenhusen, Hessen-Nassau, Begbz. Cassel, Kreis 
Gelnhausen. Cüstercienser-Nonnenkloster, gegründet 1305 von 
Silfried, Bischof von Chur, aufgehoben 1537 und durch die 
Oelnhäuser Büi^r zerstört. 

Landau, Wettereiba, p. 106, 107. — Urkunden im Archiv zu 
Hanau. 

Himmelbroiiii bei Worms, Grossherzogthum Hessen, Frov. Rhein- 
hessen, Diooese Worms, Dominikaner-Nonnenkloster. 

Himmeleron^ siehe: Himmel krön. 

Himmelfahrt Hariae^ siehe: Jauer, Sohlesien.. 

Himmelfahrt Hariae^ siehe: Oppeln, Schlesien. 

Himmelfahrt Mariae^ siehe: Batibor, Schlesien. 

Himmelgarten^ siehe: Alzei, No. 5, Ghrh. Hessen. 

Himmelgarten^ Bossungen, Bussungen, ^ortus i^oeli, S. Maria 
in Bussungen, dicht vor Nordbausen gelegen, Provinz Han- 
nover, Landdrostei Hildesheim, Ghrafschaft Hohnstein, Diöcese 
Mainz, Serviten-Mannskloster, Patron B. V. Maria, gegründet 
1896 durch Elger von Honstein, Propst des Domstiftes S. Bla- 
sien zu Nordhausen. Das Kloster wurde von den aufrührerischen 
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Bauern 1525 zerstört. Patronate: Asmenstedte 1297, Nord- 

hausen 1322. Güter: Einige Häuser in Nordhausen. 

Leuckfeld, Kurze Hist. Nachr. y. Himmelgarten. Anhang seiner 
Gesch. von Marienberg vor Helmstedt. — Rackhorst, im Oster- 
programm des Gymnasiums zu Nordhausen 1882. 

Himmelkron^ siehe : Hochheim, Grossh. Hessen . 
Himnielkron^ siehe: Fretzendorf, Oberfranken. 

Himmelpforte^ £orta ^oeli, wiist bei Hasserode, Prov. Sachsen, 

Regbz. Magdeburg, Grafschaft Wernigerode, Diocese Eb,lberstadt, 

Augustiner Eremiten-Mönchskloster, Patron 6. V. Maria et S* 

Augustinus, gegründet vor 1253, vielleicht um 1225. Das 

Kloster seheint zuerst mit Wilhemiten besetzt gewesen zu sein. 

Himelpforte wurde 1525 im Bauernkriege zerstört. Patronate: 

Heudeber c. 1400. Terminirhäuser: Elbingerode 1490, Goslar 

1349, Osterwieck 1353. Häuser in Wernigerode. 

Delius, im Wemigerodischen Intelligenzblatt 1807, Stück II, p. 16. 

— (Friedrich), Gang nach der Himmelpforte. Wernigerode 1851. 

— Jacobs, Kirchliche Alterthümer in der Grafschaft Wernigerode, 
in der Zeitschr. des Harzvereins 1879, XII, 145 — 157. — v. Ledebur, 
Archiv VH, 99 seq. 

Himmelpforte, siehe: Helmstedt, Herzogth. Braunschweig. 

Himmelpforte, siehe: Fforta, Prov. Sachsen. 

Himmelpforte, siehe: Quedlinburg, Prov. Sachsen. 

Himmelpforte, siehe: Zarrenthin, Mecklenburg. 

Himmelpforten bei Lychen, ^orta ^eli, Provinz Brandenburg, B.egbz. 
Potsdam, Kreis Templin, Cistercienser-Mönchsabtei, gegründet 
1299 von Markgraf Albrecht, aufgehoben 1541. Güter: Brede- 
reiche, Brüsenwalde, Castavel, Cramptze, Flothow, Garlin. 
EjTumbeck, Eantzow, Linicezere, Pudwal, ßadelsdorf, Böddelinf 
Rudow, Butenberg, Sommerfeld, Stargart, Stolp, Storkow, 
Tangersdorf, Alt- und Neu-Thymen, Werben, Zossen. 

Berffhaus, Landbuch I, 423, 427. — Böttcher, Germ, sacr., p. 35. 

— Sucelinns, Genn. sacr. IV, 21. — Fidicin, Territorien IV, 139. 

— Janauschek, Orig. Cist., p. 267. — Kirchner, Das Cistercienser- 
Mönchskloster Himmelpforte, Gransee 1858. — v. Ledebur, Neues 
Archiv I, 360. — Lotz, Eunsttopogr. I. — Märkische Forschungen 
VI. — Mecklenburger Jahrbücher XXUI, 194. — Mecklenburg. 
Urkundenbuch. — Biedel, Cod. dipl. Brandenb. A. XIII. — Winter, 
Cistercienser 11, 280. 

Himmelpforten^ Himmelspforten, ^orta ^oeli, Unterfranken, 
Bezirksamt und Diöcese Würzburg, Gistercienser-Nonnenkloster, 
1231 von Immenstadt hierher verlegt, aufgehoben 1803, re- 
staurirt 1847. 

Bavaria IV. 1, p. 374, 493. — Janauschek, Orig. Cist., p. 267. — 
Lotz, Eunsttopogr. U. — Niedermeyer, Würzburg, p. 122 seq. 

fllmmelpforten^ ^orta ^oeli, Provinz Hannover, Landdrostei Stade, 
Stader-Gestkreis, Diöcese Bremen. Cistercienser-Nonnenkloster, 
gegründet vor 1255, 1647 saecularisirt. 

V. Hodenberg, Vorder Register. — Mithoff, Kunstdenkln. im Han- 
noverschen V, 49. — V. Both, Bremen und Verden (1718). — üb- 
belohde, Statistisches Bepertor. (1828), p. 5. 



— 239 — 

Himmelpforten^ Westfalen, Regbz. Arnsberg, Kreis Soest, Diö- 
cese Cöln, Praemonstratenser-Nonnenkloster, gegründet 1247. 
Seibertz , im Correspdbl. III. — Seibertz , ürkundenb. I, No. 252 
V. Steinen, Westfäl. Gesch. I, 1901. 

Himmelreich bei Walddorf im Schönbuch, Königreich Wtirtemberg, 
Schwarzwaldkreis, Oberamt Tübingen, Diöcese Constanz, Be- 
gainenhaus, Gründung unbekannt, aufgehoben 1551. 

Pfaff, im Correspdbl. 1856, V, p. 76. — Sauter, Die Klöster 

Württembergs. 

Himmelrode^ siehe: Himmenrod, Bheinprovinz. 

Himmelsgarten^ siehe: Alzei, Grossh. Hessen. 

Himmelstadt^ Imminestadt am Main, Unterfranken, Bezirksamt 
Karlstadt, Diöcese Würzburg, CistercienserNonuenkloster, Grün- 
dung unbekannt, 1231 nach Himmelpforten in ünterfranken 
verlegt 

Bavaria IV. 1, p. 493. 
Himmelstaedt^ i-ocus "i^oeli, Provinz Brandenburg, Regbz. Frankfurt, 
Kreis Landsberg, Diöcese Cammin, Cistercienser-Mönchsabtei. 
Markgraf Albrecht III. übergibt 1300 der Abtei Oolbaz in 
Pommern Güter zur Errichtung eines Ellosters, welches den 
Namen Locus Coeli führen soll, die wirkliche Gründung er- 
folgte aber erst 1376, au%ehoben 1541. Güter: Beyersdorf, 
Clodow, Crewerstorp, Genyn, Heinrikestorp, Hoenwalde, Loppowe, 
Mertenstorp, Nyendorf, Pyrene, Razlewestorp, Streuenitz, Tornow, 
Vycz, Zanzyn. 

Berghaus, Landbuch III, 373 seq. — Böttcher, Germ, sacr., p. 49. 
— büsching, Neue Erdbeschr. III. B, p. 113. — Fontane, Wan- 
derangen durch die Mark III, 71. — Gerken, Cod. dipl. Brandenb. 
I, p. 509 seq. — Janauschek, Origin. Cisterc, p. 273. — Mar- 
iische Forschungen X, 61 seq. — v. Baumer, Landbuch der Neu- 
mark vom Jahre 1337, p. 30 seq. — Riedel, Cod. dipL Brandenb. 
A. XVin, 371. — WedeHnd, das Kloster Himmelstaedt. — Winter, 
Cistercienser III, 43. 

Himmelsthal^ Wollberg, Wallis ^odi, Unterfranken, Landgericht 
Elingenberg, Diöcese Mainz nun Würzburg, Cistercienser-Nonnen- 
abtei, Patron B. V. Maria, gegründet 1232 von Graf Ludwig 
von Bineck und seiner Gemahlin Adelheid, aufgehoben 1619 
durch Kurfürst Johann von Mainz; die Einkünfte erhalten die 
Jesuiten in Aschaffenburg. Güter: Gross-Heubach 1292, Baiten- 
hausen, Wolperch 1232. 

Bararia lY. 1, p. 507, 554. — Guden, Cod. dipl. Mogunt., 
p. 515-517. — Link, Klosterbuch E, 590—598. 

Himmelsthron^ siehe: Grossgründlach, Mittelfranken. 

Himmelsthflr^ Provinz Hannover, Landdrostei und £[reis Hildesheim, 
Diöcese Hildesheim, Salesianer-Nonnenkloster, gegründet einige 
Jahre vor dem Culturkampfe und zur Zeit desselben aufgehoben. 

Himmelwitz^ Gewjelnik, Jemelnika, ^emelnicum, Provinz Schle- 
sien, Regbz. Oppeln, Ereis Gross-Strelitz, Diöcese Breslau, fürst* 
liehe Cistercienser-Mönchsabtei, Patron S. Jacobus, gegründet 
1282 von Herzog Boleslaw von Oppeln; die ersten Mönche 
kamen aus. Randen in Schlesien. Das Kloster litt 1425 — 1428 
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sehr durch die Hussiten und wurde 1810 aufgehoben. Patro- 

nate: Himmelwitz, Ottmuth. Güter: Dombrowka 1323, Gogolin 

c. 1300, Gonschierowitzc 1710, Januschkowitz 1641, Kadlubetz 

c. 1300, Kosskowiez 1409, Ksionzlas e. 1300, Langewniky 1342, 

Laziska 1323, Lunak 1409, Malnie c. 1300, Ottmuth c. 1300, 

Raschowa c. 1710, Rosmiontau c. 1300, Wielmierszowitz c. 1710. 

Bucelinus, Germ, sacra IV, 24. — Büsching, Neue Erdbeschr. IV, 

857. — Fragmente der Klöster Schlesiens, Bteslau 1812, p. 12. — 

Heyne, Bistbum Breslau. — Janauschek, Origines'Cisterc., p. 264. 

— V. Ledebur, Neues Archiv I, 354. — Wattenbach, ürk. von 

Himmelwitz aus den Jahren 1283—1497 in den Cod. dipl. Siles. 

II. — Zeitschr. für Schles. Gesch. IX, 184. 

Himmelwonne^ siehe: Liebenthal, Würtemberg. 

Himmenrode^ Himmelrode, ^laustrum, in der Eifel, Rheinprovinz, 
Begbz. Trier, Kreis Wittlich, Cistercienser-Mönchsabtei, Pa- 
tron B. V. Maria, gegründet 1133 von Adalberus von Montreuil, 
Erzbischof von Trier, zuerst im Killthale bei Cordel, wo jetzt 
der Hof Winterbach steht, das Kloster wurde jedoch schon 
1138 auf die jetzige Stelle verlegt. Die Aufhebung erfolgte 
1802. Ein Güterverzeichniss ist in Marxs Erzstift Trier U. 1, 
p. 519 zu finden. 

Beyer, Eltester u. Görz, Urkundenbuch II, HI. — Calmet, Histoire 
de Lorraine I. — Guden, Cod. dipl. Mogant., p. 410. — v. Hont- 
heim, Hist. Trevir. — Marx, Erzstift Trier IL 1, p. 511 — 520. 

HiiiHCheildorfy siehe: Keinbeck, Lauenburg. 
Hirrecke^ siehe: Herdecke, Westfalen. 
Hirrlingen^ siehe: Hierlingen, Würtemberg. 

Hirsail^ jüirmuffia, siehe: Hirschau, Würtemberg. 

Hirschau^ Hirsau, jUirsaugia, Hyrsau, S. Aureliuszelle im 
Nagoldthale, Benedictiner-Mönchsabtei, Patron S. AureUus, ge- 
gründet zwischen 830 und 838 von ErlaMed von Calw oder 
Ingersheim, aufgehoben in Folge der Deformation. Das Kloster 
wurde 1560 in eine evangelische Elosterschule verwandelt. 
Während des dOjährigen Krieges war die Abtei von 1629 — 1648 
wieder besetzt. 

Christmann, Gesch. des Klosters Hirschau, 1782. — Crusius, Annal. 
suev. — Georgisch, Begesta in ind., p. 686 — 687. — Hohen- 
zoUersche Mittheil. 1877. — Hopf, Historisch-genealogischer Atlas 
I, No. 148 (Reihenfolge der Aebte). — Merian, Schwaben, Anhang 
p. 55. — Mone, Anzeiger V, 101, 259. — Pfaff, Klöster in Wür- 
temberg, im Correspdbl. 1856, V. — Sachs, Gesch. Badens. — 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. — Steck, Beschreibung des 
Klosters Hirschau, Calw 1844. — Tolner, Historia Palatina, 
p. 67, 68. - Tritheim, Annales Hirsaug. S. Galli 1692. 

Hirschfeld^ siehe: Hersfeld, Hessen-Nassau. 
Hirsclifelde^ Stadt im Königreich Sachsen, Ereishauptmannschaft 
Bautzen, Amtshauptmannschaft Zittau, Diocese Prag, geistliche 
Johanniter-Commende, abhängig von Zittau, gegründet um 1300, 
1570 vom Orden verkauft. Patronate: Burkersdorf, Hirschfelde. 
Ghäter: Dittelsdorf, Seitendorf. 

Knothe, Gesch. v. Hirschfelde, 1851. — Knothe, Gesch. v. Burkers- 
dorf u. Schlegel, 1862. — Knothe, in dem Wochenblatt der Jo- 
hanniter-Ordens-Balley Brandenburg 1868, p. 310—312. 
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Hirschhorn^ Stadt im Qrossherzogthum Hessen, Provinz Starkenburg, 
Ereis Heppenheim, Diöcese Worms, Karmeliter-Mannskloster, 
Calceaten, gegründet 1406 von Ritter Hans von Hirschhorn 
und seiner Gemahlin Yland, aufgehoben 1805. Patronate: Die 
Schlosscapelle zu Hirschhorn. 

Grimm, Bergstrasse etc., p. 203. — Lotz, Kunsttopogr. I. — 
Mone, Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit III, 54 seq. — 
Schannat, Hist. episcop. Wormat., p. 188. — Wagner, Stifter in 
Hessen. — Würdtwein, Monas ticon Palat. I, Manuscr. 

Hirsehlatt, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Tettnang, 
Diöcese Constanz, Propstei des Augustiner-Chorherrenstifts Kreuz- 
ungen im Thurgau, aufgehoben 1803. 

Freiburger Üiöcesan- Archiv IT, 81—91. — Sauter, Die Klöster 
Württembergs, p. 25. 

Hlrsfeld^ siehe: Hersfeld, Hessen-Nassau. 

Hlrzenach, Hirzenau, Hirzenowe, am Rhein, Rheinprovinz, Regbz. 
Coblenz, Kreis St. Goar, Diöcese Trier, Benedictiner-Mönchs- 
kloster, Propstei der Abtei Siegburg, Patron B. V. Maria et 
SS. Johannes evang. et Bartholomaeus apost., gegründet 1110. 

Beyer, Eltester u. Görz, ürkundenb. II. — Lacomblet, Urkundenb. 
des Niederrheins. 

Hirzenhagen, siehe: Hirzenhain, Grossh. Hessen. 

Hirzenowe^ siehe: Hirzenach, Rheinprovinz. 

Hirzenhain^ Hirzenhagen, Grossh. Hessen, Provinz Oberhessen, 
Kreis Nidda, Diöcese Mainz, Chorherrenstift regulirter Augustiner, 
Patron B. V. Maria, S. Anna et 8. Antonius, gegründet 1431, 
1435 von Chorherren aus Bödecken in Westfalen bezogen, auf- 
gehoben 1565. 

Jacobs, Gesch. der evangelischen Elosterschule zu Ilsenburg nebst 
Mittheilungen über die Klosterschule zu Hirzenhain, Wernigerode 
1867. — Landau, Gau Wettereiba, p. 121. — Lotz, Kunsttopogr. 
I. — Schmidt, Gesch. von Hessen II, 206. — Simon, Gesch. von 
Ysenburg-Büdingen I, 133. — Winkelmann, Beschr. von Hessen, 
p. 164. 
Hittenheim^ Hüttenheim, Unterfranken, Landgericht Marktbreit, 
Diöcese Würzburg, Deutsch-Ordens-Commende, Balley Franken. 
Voigt, Deutscher Orden 1, 63. 

Hizenburg, Grossh. Baden, Ober-Rheinkreis. 

S. Hoben^ siehe: Hoeven, Grossh. Oldenburg. 

Hochaltingen^ Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Nördlingen, Fran- 
ziskaner-Nonnenkloster der III, Regel, gegründet 1591 von Bar- 
bara von Bemhausen, geb. v. Hirnheim, oder von dem Freiherrn 

V. Weiden. 

Bavaria IL 2, p. 1148. 

Hochelheim^ siehe: Höckelheim, Prov. Hannover. 
Uochheim^ Grossh. Hessen, Prov. Rheinhessen, Kreis und Diöcese 
Worms. 

1. Himmelscron, ^ali Corona, Dominikaner-Nonnenkloster, 
Patron B. V. Maria et Omnes Sancti, gegründet 1270 von 
Ritter Dirolf Schmunzel, aufgehoben 1563. 

V. Ludewig, Reliquiae manuscr. II, 133—199. — Merian, Untere 
Pfalz, p. 57. — Schannat I Hist. episc. Wormat., p. 116 — 166 

Grot«, KlofUrlezicon. 16 
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(Reihenfolge der Priorinnen). — Tritheim, Annal. Hirsaug. II, 
35. — Wagner, Stifter in Hessen. 

2. Beguinenhaus, Patron B. V. Maria, gegründet 1362 von 
Margarethe von Rimichen aus Cöln, aufgehoben zur Zeit der 
Reformation. 

Schannat, p. 168, 169. 

Hochmauren bei Rottweil, Königreich Würtemberg, Schwarzwald- 
kreis, Diöcese Constanz, Frauenklause, erwähnt 1217. 1314 
wird eine niedere Sammlung und 1360 eine obere Sammlung 
zu Hochmauren genannt. Die Klause verfiel nach 1482. 
Saater, Die Klöster Würtembergs. 
Hochweisel^ Ghrossherzogthum Hessen-Darmstadt, Prov. Oberhessen, 
Diöcese Mainz, Schwesternklause. 
Landau, Wettereiba, p. 88. 

Höchst am Main, Provinz Hessen-Nassau, Regbz. Wiesbaden, Main- 
kreis, Diöcese Mainz, Antonier-Mönchskloster, Patron S. Ju- 
stinus, 1441 von Rostorf hierher verlegt, aufgehoben 1803. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. A., p. 1121. — Lotz, Kunsttopogr. 

I. — Tolner, Historia Palatina, p. 50. 

Höchst an der Miimliiig» Grossherzogthum Hessen-Darmstadt, Prov. 
. Starkenburg, Benedictiner-Nonnenkloster. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. B., p. 607. 

Höchstadt, Stadt in Oberfranken, Diöcese Bamberg, Eapuziner- 
Mannskloster, gegründet 1711 von Lothar Franz von Schön- 
bom, Bischof von Bamberg, aufgehoben den 17. December 1810. 
Bavaria III. 1, p. 705. 
Höchstadt^ Stadt an der Donau in Schwaben-Neuburg, Bezirksamt 
Dillingen, Diöcese Augsburg, Franziskaner-Nonnenkloster, Filial- 
kloster von Dillingen, welches noch besteht. 
Bavaria II. 2, p. 1050. 

Hockelhelm^ Hochelneim, Höckelem, bei Northeim, Provinz 
Hannover, Landdrostei Hildesheim, Diöcese Mainz, Cistercienser- 
Nonnenkloster, gegründet 1247 von Ludolf, Gottschalk und 
Poppo von Plesse, zuerst in Vorenberg, doch bald hierher 
verlegt, aufgehoben zur Zeit der Reformation. Patronate: Boden- 
hausen 1299, Droste 1299 — 1307, Hillerse 1288, Landolfshausen 
1299 — 1307, Weissenrosser 1299. 

Antiqu. Plessens, p. 69, 112, 135. — Grote ed. Reddersen, Gesch. 
der Stadt Northeim, Eimbeck 1807. — Max, Gesch. des Klosters 
Höckelheim, im Hannoverschen Magazin 1833. — Mithoff, Kunst- 
denkm. im Hannoverschen II, 107, 108. — Schaten, Annal. Pader- 
born. I, 417. — Im Staatsarchiv zu Hannover c. 400 Urkunden 
von 1247—1601. 

HögelwSrth, Högelwerd, Heglwerdt, Oberbaiern, Landgericht 

Reichenhall, Diöcese Salzburg, Chorherrenstift regulirter 

Augustiner, gegründet 1148. Das Stift wird 1802 au%ehoben. 

Bavaria I. 1, p. 515, 903. — Geiss, Gesch. d. Klosters Högelwörth, 

in Deutingers Beiträgen zur Gesch. von München. Freising IV. 

— Merian, Baiem, p. 76. 

Hönau^ Hohnau, "MoKenaugia, auf einer Rheininsel im Qrossherzog- 
thum Baden, Mittelrheinkreis, Diöcese Strassburg, Benedictiner- 
Mönchsabtei, Schotten, gegründet 721 von Benedict, Bischof 
von Strassburg. Das Kloster wurde später in ein Chorherren- 
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stift verwandelt und als 1290 der Rhein die Insel wegspült, 
nach Wanzenau und von dort nach Kappel am Rhein verlegt. 
Später zogen die Chorherren nach S. Peter in Strassburg. 
Güter: Albertsau, Hönau, Wanzenau. 

Büsching, Neue Erdbeschr. ü. A, p. 87B. — Calmet, Histoire de 
Lorraine I, 738. — Herzog, Edelsasser Chronik. — Kolb, Lexicon 
von Baden I, 86. 

Hönburgy siehe: Homburg, Prov. Sachsen. 

Hoeningen, Hagene, Heningen, Heiningen, Hegene, Hün- 
ningen, unweit Neuleiningen, Rheinpfalz, Bezirksamt Grünstadt, 
Diöcese Worms. ^ Chorherrenstift regulirter Augustiner, Patron 
S. Petrus et S. Verena, gegründet 1120 von Graf Emmich H. 
von Leiningen und seiner Gemahlin Albrat. Das Stift trat 
1446 der Windesheimer Congregation bei und wurde 1569 von 
Graf Phüipp von Leiningen aufgehoben. Die Gebäude wurden 
bald darauf durch Feuer zerstört. Patronate: Dackenheim, 
Grunstadt 1212, Hexheim 1245, Hochspeier 1221, Kirchheim 
a. d. Eck 1151, Leystadt 1214, Mertesheim 1212, Wattenheim 
1221. Güter: Aisheim 1214, Bockenheim, Bossweiler, Bur- 
garthen, Dackenheim, Deidesheim 1214, Erfenbach, Erpolzheim, 
Freinsheim, Hasloch, Karinbach, Kerzenheim, Lautersheim, 
Leiningen, Mühlheim, Murbach, Otterbach, Quirnheim, Santbach, 
Sausenheim, Steinheim, Weissenheim, Zwingweiler. 

Bavaria IV. 2, p. 501, 516, 624. ~ Kugler, Pfälzische Studien. - 
Lehmann, Rheinkreis I. — Remling, Klöster in Rheinbayem II, 
47 — 66. — Schannat, Hist. Wormat. I, 150. — Weiss, Die ma- 
lerische und romantische Pfalz, p. 108, 109. 

Hoenningen, Hoyngen, Rheinprovinz, Regbz. Coblenz, Kreis Neu- 
wied, Diöcese Trier, Tempelherrenhaus, erwähnt 1252, auf- 
gehoben 1313. Die Güter fallen 1318 an den Johanniter- 
Orden. Güter: Bituenesberch 1283. 

V. Dreyhaupt, Beschr. des Saalkreises II, 931. — Günther, Cod- 
Rhen.-Mosell. II, 257, 450. — v. Ledebur, AUgem. Archiv II, 321 ; 
XVI, 108. 

Hoenscheid, Honscheid, Honscethe, Fürstenthum Waldeck, 

Diöcese Mainz, Augustiner-Nonnenkloster, gegründet 1234. Das 

Kloster wird 1468 mit Kreuzbrüdern besetzt und 1529 in Folge 

der Reformation aufgehoben. 

Curtze, Waldeck, p. 658. — Landau, Beschr. des Hessengaues, 
p. 206. — Paulini, Res. Germ. Syntagma, p. 523. — Varnhagen, 
Grundb. zur Waldeck. Gesch. I. Urkundenbuch, p. 68. 

Hoerde» siehe: Ciarenberg, Westfalen. 

Hördt^ Hert, Rheinpfalz, Bezirksamt Germersheim, Diöcese Speier. 
1. Chorherrenstift regulirter Augustiner, Patron B.V. Maria, 
gegründet 1103 von Hermann von Spiegelberg, aufgelöst 
1557 durch Kurfürst Otto Heinrich. Von 1637 bis 1648 
war das Stift wieder besetzt. Güter: Bellheim 1103, Dann- 
stadt 1220, Essingen 1231, Grossfischlingen 1219, Herdt 
1103, Karlebach 1103, Knittelsheim, Kühardt 1103, Leimers- 

16* 
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heim 1270, Ottersheim 1103, Pfotz 1270, Rietburi 1103, 

Rohrbach 1220, Winden 1270. 

Bavaria IV. 2, p. 501, 621. — Remling, Klöster in Rheinbayem 
II, 20—47. — Urkunden enthält das Archiv zu Karlsruhe. 

2. Neben dem Chorherrenstift bestand noch ein Nonnen- 
kloster an der S. Georgscapelle. 

Eemling II, 26. 

Hoeyen, S. Hoben, Grossherzogthnm Oldenburg, Kreis Oldenburg, 
Diöcese Bremen. Hier soll dereinst ein Mönchsklostor ge- 
standen haben. 

Kohli, Oldenburg und Jever II, 24. 

Hoexter^ "Jiuxaria, Kreisstadt in Westfalen, Regbz. Minden, Diöcese 
Paderborn. 

1. S. Paul, Chorherrenstift, gegründet 1218(P). 

2. S. Peter, Minoriten-Mannskloster, £:egründet im 15. Jahr- 
hundert. Die Minoriten werden später vertrieben und be. 
geben sich zuerst nach Jacobsberg, später nach Herstelle an 
der Weser. 

Koch, im Correspdbl. III. — Zeitschrift für Preussische Gesch. 
IV, 719. 

Ho^ Stadt in Oberfranken, Diöcese Bamberg. 

1. Minoriten-Mannskloster, gegründet 1295 von Vogt 
Heinrich dem Wegloser, aufgehoben zur Zeit der Re- 
formation. 

Bavaria III. 1, p. 571. 

2. Clarissen-Nonnenkloster, adelig, Patron S. Clara, ge- 
gründet 1348. Güter: Almbranz, Meyerhof, Oelsnitz, 
Querenbach. 

Bavaria III. 1, p. 572. 

Höfen, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Diöcese Constanz, Bene- 
dictiner-Nonnenkloster, Patron S. Pantiäleon, gegründet um die 
Mitte des 11. Jahrhunderts von Hertha, Wittwe des Grafen 
Otto von Buchhorn. Das Kloster war seit 1090 abhängig von 
der Abtei Weingarten, welche es 1420 in eine Propstei und 
1701 in ein Priorat verwandelte. Die Aufhebung erfolgte 1803 
durch Nassau-Oranien. 

Pfaff, Verzeichn. Würtemb. Klöster, im Correspdbl. 1856, V. — 
Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Hofgeismar, Geismar, ELreisstadt in Hessen-Nassau, Begbz. Cassel, 
Diöcese Paderborn. 

1. Chorherrnstift, Patron B. V. Maria, erwähnt 1203, zwi- 
schen 1312 und 1328 von Bischof Mathias nach Nord- 
geismar an die dortige Kirche zum heiligen Kreuz ver- 
legt. Wenige Jahre später wird das Stift nach Gottes - 
büren und 1355 nach Gr eben st ein versetzt. Von 1398 
bis zur Aufhebung 1527 befindet sich das Stift wieder in 
Hofgeismar. 

Falkenhainer, Hessische Städte und Stifter II, 495, 500. — Lotz, 
Kunsttopogr. I. 
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2. Minoriten-Mannskloster, gegründet um 1236, die Kloster- 
kirche wird 1238 geweiht, aufgehoben in Folge der Refor- 
mation. 

Falkenhainer II, 498. — Winkelmanii^ Beschreibung von Hessen, 
p. 312. 

Hohebach^ siehe: Hohenbach, Würtemberg. 

Hohenangia^ siehe: Hon au, Baden. 

Hohenayia yetus, siehe: Altenhohenau, Oberbaiern. 

Hohenbach, Hohebach, Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Ober- 
ämt Künzelsau, Diöcese Würzburg, Cistercienser-Nonnenkloster, 
gegründet von Konrad von EJrautheim imd seiner Gemahlin 
Kunigund. Das Kloster wurde 1246 nach Gnadenthal im 
Königreich Würtemberg verlegt. 

PfafF, im Correspdbl. V, p. 67. — Sauter, Die Klöster Würtem- 
bergs. 

Hohenberg, Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Ellwangen, 
Diöcese Augsburg, Propstei des Klosters Ellwangen, bereits 
1440 erloschen. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Hohenbirkbaeh bei Ebrach, Ober&anken, Bezirksamt Burgebrach, 
Diöcese Bamberg, Beguinenhaus, bereits Mitte des 14. Jahr- 
hunderts verfallen. 

Bavaria IV. 1, p. 557. 

Hohenburg, siehe: Homburg, Prov. Sachsen. 
Hohenbnrg^ siehe: Homburg, Unterfranken. 
IIoheilbiirg5 siehe: Odilienberg, Elsass. 

Hohenbuseh^ Hombusch, Rheinprovinz, Regbz. Aachen, Kreis 
Heinsberg, Diöcese Cöln, Kreuzhermkloster. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln. — Büsching, Neue Erd- 
beschr. EL A, p. 786. 

Hohenfels^ Fürstenthum HohenzoUem, Diöcese Constanz, Deutsch- 
Ordens-Gommende, Balley Elsass. 

Schnell» Die früheren Dynastengeschl. in HohenzoUern , in den 
Mittheil. d. Vereins f. Gesch. u. Alterth. in HohenzoUem 1874. 

Hohengebraching südlich von Begensburg, Propstei, abhängig vom 
Reichsstift S. Enmieran zu Regensburg. 

Lindner, Schriftsteller des Benedictiner-Ordens in Bayern I, 57. 

Hohenholte^ Honholt, Provinz Westfalen, Regbz. Münster, Diöcese 
Münster, gegründet 1142 als Benedictiner-Mönchskloster, später 
freiweltliches adeliges Damenstift. 

Büsching, Neue Erdbeschr. HI. A, p. 696. — v. Steinen, Westfäl. 
Gesch. n, 655. 

Hohenlimburg, siehe: Limburg a. d. Lenne. 

Hohenmfinster, siehe: Mainz. 

Hohenstadt, Königreich "Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Aalen, 
Diöcese Augsburg, Kapuzinerhospiz, abhängig vom Kapuziner- 
kloster in Ellwangen, gegründet 1764, aufgehoben 1796. 
Pfaff, Verzeichn. WOrtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. 

Hohenstein, Oberpfalz, Landgericht Tirschenreuth, Diöcese Regens- 
burg, Benedictiner-Mönchskloster, Propstei, abhängig vom Kloster 
Reichenbach, welche dieselbe 1442 an das Kloster Waldsassen 
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verkauft. Güter: Brunn, Diebersreuth, Frauenreuth, Friedelhof, 
Konreuth. 

Hohentwiel^ Duell, Königreich Würtemberg, Oberamt Tuttlingen, 
eingeschlossen vom Badenschen Gebiet, Diöcese Constanz, Bene- 
dictiner-Mönchsabtei, gegründet um 970 von Herzog Burkard 11. 
von AUemannien und seiner Gemahlin Hedwig. Das Kloster 
wurde zwischen 1000 und 1005 von Kaiser Heinrich 11. nach 
Stein am Rhein verlegt. 

Keller, Bohentwiel und Umgebung, Engen 1847. — Märten 8, 
Gesch. von Hohentwiel, Stuttgart 1857. — Pfaff, Verz. Würtemb. 
Klöster im Correspdbl. 1856, V. - Sauter, Die Klöster Würtem- 
bergs. — Schönhut, Gesch. der ehem. Bergfeste Hohentwiel, Tutt- 
lingen 1842. 

Hohenwart, ^Ita Specvla, ßummontorivm , an der Paar in Ober- 
baiern, Diöcese Augsburg, Benedictiner-Nonnenabtei, gegründet 
c. 1074, aufgehoben 1803. Patron S. Georg. 

Bavaria I. 1, p. 514. — Büsching HI. B, p. 337. — Merian, 
Baiem, p. 77. 

Hohinbarg^ siehe: Homburg, Prov. Sachsen. 

Hohnau^ siehe: Hon au, Baden. 

Hoibeck^ siehe: Reinbeck, Lauenburg. 

Hoinborchy siehe: Odilienberg, Elsass. 

Holle, Provinz Hannover, Landdrostei Hildesheim, Amt Bockenem, 
Diöcese Hildesheim, Augustiner-Nonnenkloster, gegründet vom 
Priester Warmbold, 1213 nach Derneburg, Provinz Hannover 
verlegt. 

Lüntzel, Aeltere Diöcese Hildesheim, p. 255 — 257. 

Holland, siehe: Preussisch-Holland, Ostpreussen. 

Holte, Provinz Hannover, Landdrostei, Ej-eis und Diöcese Osnabrück, 
Augustiner-Eremiten-Mannskloster, Gründung unbekannt, 1287 
nach Osnabrück verlegt. 

Mithoff, Kunstdenkm. im Hannoverschen VI, 63. — Mittheilmgen 
des hist. Ver. zu Osnabrück III, 248, 256, 269. 

Holtegaste^ siehe: Jemgum, Ostfriesland. 

Holthausen^ Holthusen, Prov. Westfalen, Regbz. Minden, Kreis 
Büren , Diöcese Paderborn , Benedictiner - Nonnenkloster , ge- 
gründet 1243 von den Edlen von Büren. 

Georgisch, Regesta I ad ann. 1243, No. 59; ad ann. 1269, No. 51. 

Koch, im Correspdbl. IIT. 
Holzcelle^ Heltzelle, Hornburg-Celle, Celle- Homburg, Pro- 
vinz Sachsen, Regierungsbz. Merseburg, Mansfelder-Seekreis, 
Diöcese Halberstadt, Benedictiner-Nonnenkloster, Patron B. V. 
Maria, vielleicht auch S. Johannes bapt. Das Gründungsjahr 
des Klosters ist nicht bekannt, nach v. Ledebur und Hermann 
soll dasselbe schon 1159, nach v. Mülverstedt erst 1217 er- 
wähnt sein. Das Kloster war stets arm und unbedeutend und 
wird, nachdem es 1525 im Bauernkriege niedergebrannt wurde, 
nicht wieder erbaut. Patronate: Die Klosterkirche B.V.Maria, 
S. Udalrici in Homburg 1352. Güter: Esperstedt. 

Hermann, in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. Vfll, 117. — Hoppenrod, 

in Schöttgen und Kreysig, Dipl. Nachlese 1732, Vm, 648. — 
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Krumhaar, Mansfeld, p. 24, 313. — v. Ledebur, im Correspdbl. 
1866, p. 51. — V. Mülverstedt, Hierogr. Mansfeld, p. 34. 

Holzen bei Nordendorf, Klosterholzen, S. Johann im Wald, 
Neuwasser, Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Wertingen, Diö- 
cese Augsburg, Patron S.Johannes bapt., gegründet 1151 oder 
1152 von Marquard von Pappenheim als Benedictiner-Doppel- 
kloster. Von 1345 bis zur Aufhebung 1802 ist das Kloster 
nur mit adeligen Nonnen besetzt. 

Bayaria IL 2, p. 1165. — Königsdorfer, Trauerrede auf Frau 
Benedicta, Aebtissin des adeligen Benedictinerstiftes Holzen, ge- 
halten am 14. Januar 1800. Donauwörth. — Lotz, Eunsttopogr. II, 
— Stengelius, Mantissa, Cap. 43. 
H^lzheim, Bheinprovinz, Regierungsbz. Düsseldorf, Kreis Neuss, 
Diöcese Cöln, Nonnenkloster, Filiale der Franziskanerinnen aus 
dem Mutterhause zu Pirmasens in der Bheinpfalz, aufgehoben 
am 30. Juni 1873. 

Bongartz, Elosterfin Preussen, p. 28. 

Holzkirchen am Aalbach, Unterfranken, Bezirksamt Marktheidenfeld, 
Diöcese Würzburg, Benedictiner-Mönchspropstei, gegründet 760 
von den fränkischen Edlen Troandanus, 776 von Kaiser Karl 
dem Gh*ossen dem Stift Fulda einverleibt, aufgehoben 1803. 
Bavaria IV. 1, p. 515. — Link, Klosterbuch I, 372-376. 

Homburg^ Stadt in der Bheinpfalz, Diöcese Metz, Franziskaner- 
Mannskloster, gegründet 1679 durch die französischen Truppen, 
1699 wird die Klosterkirche erbaut, aufgehoben durch die fran- 
zösische Revolution. 

CroUius, Oratio de Homburg. — Remling, Klöster in Rheinbayem 
II, 231,6232. 

Homburg, Homburg-rEvfeque, Lothringen, Kreis S. Avold, Diö- 
cese Metz.f CoUegiatstifk, gegründet 1250 von Jacob von Lo- 
thringen, Bischof von Metz. 

Calmet, Histoire de Lorraine I, preuves p. 71. — Meurisse, His- 
toire des Eyesques de Teglise de Metz, Metz 1634. 

Homburg, Hoenburg, Hohenburg, Hohinburg, Honburg, 
Provinz Sachsen, Regierungsbz. Erfurt, Kreis Langensalza, Diö- 
cese Mainz, Patron B. V. Maria S. Mauritus et S. Christophus, 
gegründet der Sage nach von Kaiser Karl dem Grossen, doch 
ist wohl anzunehmen, dass das Kloster erst im 11. oder 12. 
Jahrhundert entstand. Homburg war zuerst mit Nonnen, seit 
1136 aber mit Mönchen des Benedictiner-Ordens besetzt, es 
erlitt im Bauernkriege 1525 eine Plünderung und wurde 1541 
aufgehoben. 

Förstemann, Urk. des Benedictinerklosters Homburg von 1136 — 1536. 
Nordhausen 1844. — Göschel, Chronik der Stadt Langensalza, 
1818, I, 113—131; II, 152—177. — Hermann, in der Zeitschr. für 
Thüring. Gesch. VIII, 117—118. — Herquet, Urkundenbuch von 
Mühlhausen, No. 24, 46, 66, 829. — (Kranichfeld), Hist. Nachricht 
von der ersten Stiftung etc. des ehemal. Klosters Homburg bei 
Langensalza. 
Hombui^, Hohenburg, Unterfranken, Landgericht Marktheidenfeld, 
Diöcese Würzburg, ein vor 993 gegründetes Klösterchen Bene- 
dictinerordens, bis 1102 von Neustadt am Main abhängig. 
Bavaria IV. 1, p. 514. — Link, Klosterbuch I, 108. 
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Homburg an der Ohm, Grossherzogthum HeBsen, Provinz Oberhessen, 
Diöcese Mainz, Tempelherrenhaus, Gründung unbekannt, auf- 
gehoben 1311. 

Merlan, Topofiraphiae Hassiae. 

Honbui^» siehe: Homourg, Prov. Sachsen. 

Honcourt^ siehe: Hugshofen, Elsass. 

Honliolt^ siehe: Hohenholte, Westfalen. 

Honnef^ Rheinprovinz, Regbz. Cöln, Kreis Sieg, Diöcese Cöln, 
Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christe, Filiale des Mutter- 
hauses zu Dermbaoh, gegründet 1857. 

Honscheid^ siehe: Hoenscheid, Waldeck. 

Honscethe^ siehe: Hoenscheid, Waldeck. 

Hopels, Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, Amt Wittmund, 
Diöcese Bremen. Hier soll ein dem heiligen Johannes ge- 
weihtes Kloster gestanden haben, welches schon vor der Re- 
formation eingegangen aei. 

Arends, Erdbeschr. des Fürstenthums Ostfriesland und des Har* 
lingerlandes, p. 159, 549. — Mithoff, Kunstdenkm. im Hannover- 
schen VII, 115. 

Horb^ Stadt im Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Diöcese 
Gonstanz. 

1. Zum heiligen Kreuz, weltliches Chorherrenstift, Patron S. 
Crux, gegründet 1387 durch Graf Rudolf von Hohenberg, 
aufgehoben 1806. 

Hohenzollersche Mittheilungen 1875, p. 12. — Pfaff, Verzeichn. 
Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, Die Klöster 
Würtemberffs. 

2. Mariae Geburt, Franziskaner -Mönchskloster, gegründet 

1650, aufgehoben 1806. 
Pfaff. — Sauter. 

3. Unser lieben Frau, Dominikaner-Nonnenkloster. Die Grün- 
dung soll durch drei Gräfinnen von Eberstein, Hohenburg 
und Tübingen geschehen sein, die Aufhebung erfolgte 1806. 

Santer. 

4. Nonnenkloster der Franziskanerinnen der HI. Regel, 
bei 8. Joseph, gegründet 1293, aufgehoben 1788. 

Sauter. 

5. Beguinenhaus, graue Sammlung, 1642 vereint mit dem 
Franziskanerinnen-Kloster. 

Hornbach^ nach Galmet auch Gemund, Guemonde genannt, Stadt 
in der Eheinpfalz, Bezirksamt Zweibrücken, Diöcese Speier, 
Benedictiner-Mönchsabtei, Patron B. V. Maria et S. Pirminius, 
gegründet 740 vom heiligen Pirminius. Das Kloster wurde 
1559 von Pfalzgraf Wolfgang in ein Gymnasium verwandelt. 
Patronate: Busanesheim, Dittelsheim, Fischbach, Froschau, Go- 
dramstein, Meisheim, Osthofen, Pirmasens, Bansbach a. d. Blies, 
"Wachenheim bei Zell. GKiter: Didelfingen 796, Esphenweiler 
754, Göllheim, Grandersbach 978, Hesinloh 827, Kesseneshoven, 
Mimbach 796, Queidersbach, Bansbach 796, Waldfischbach, 
Wallershofen 796, Wasselnheim 754, Weisskirchen, Wilgarts- 
wiesen 828, 
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Bavaria IV. 2, p. 521. 615, 617, 619. — Büsching, Neue Erdbeschr. 
ni. A, p. 1308. — Calmet, Histoire de Lorraine I, 538. — loannis, 
Kalenderarbeiten 219. — Merian, Untere Pfalz, p. 63, Anhang 
p. 12. — Raderus, Bavaria sancta I, 60. — Remling, Klöster in 
Rheinbayem, p. 53—88. — Würdtwein, Subsidia diplomatica. 

Hornburg-Celle, siehe: Holzcelle, Prov. Sachsen. 
Horneck am Neckar, Hornegg, Königreich Würtemberg, Neckar- 
kreis, Oberamt Neckarsulm, Diöcese Würzburg, Deutsch-Ordens- 
Commende, Balley Franken, gegründet 1274, im 15. Jahr- 
hundert Hauptsitz des Deutschmeisters. 

Grimm, Bergstrasse und Neckarthal, p. 233—235. — Lotz, Kunst- 
topogr. II, 153. ^ Saiiter, Die Klöster Würtembergs. — Voigt, 
Deutscher Orden I, 57. 

ad Horreum, siehe: Trier, 8. Irminen. 

Hortns Angelorum^ siehe: Würz bürg, Karthause. 

Hortns Caesarorum» siehe: Worms, Kirschgarten. 

Hortus Christi, siehe: Christgarten, Schwaben-Neuburg. 

Hortns Coeli, siehe: Himmelgarten, Prov. Hannover. 

Hortns Floridas, siehe: Baindt, Würtemberg. 

Hortus S. Hariae, siehe: Gross -Burlo, Westfalen. 

Hortns S. Hariae, siehe: Erfurt. 

Hortns S. Mariae, siehe: Ilmbach. 

Hortns 8. Mariae, siehe: Worms, Kirschgarten. 

Hortns 8- Mariae, siehe: Mal garten, Prov. Hannover. 

Hortns 8. Mariae, siehe: Marien garten. 

Hosnenbnrg, siehe: Osnabrück. 

Hoven, Eheinprovinz, Regbz. Cöln, Kreis Euskirchen, Diöcese Cöln, 

Cistercienser-Nonnenabtei, abhängig von der Abtei Altenberg. 

Patronate: Elvenich, S. Margarethe und Maximin in Hoven, 

Schwerfen. 
Hoyngen, siehe: Hoenningen, Rheinprovinz. 

Hripesholt, siehe: Reepsholt, Ostfriesland. 

Hnbertnskloster, siehe: Sinzenich, Rheinprovinz. 

Hnde, Herren-Uda, Monnikehude, S, CM.aria de ^ortu, ^orttLs 
5. Mariae, Kubiis S, J\€ariae, Grossherzogthum Oldenburg, 
Amt Delmenhorst, Diöcese Bremen, Cistercienser-Mönchsabtei. 
Die Gründimg dieses Klosters wird sehr verschieden angegeben, 
von einigen Historiographen wird das Jahr 1079 und als Stifter 
Graf Udo von Rustringen und Ammerland genannt und 1170 
das Jahr, wo dasselbe mit Cisterciensern besetzt wird. Janau- 
schek gibt das Jahr 1232 an. Das Kloster wurde 1538 
zerstört. 

Allmers, Die Kuinen d. Cistercienser-Abtei. Hude, in d. Deutschen 
Kunstblättern 1856, p. 19. — Archiv des Vereins zu Stade 1875, 
V, 450. — Büsching, Neue Erdbeschr. III. A, p. 694. — Büsching, 
Magazin III, 150. — Hammelmann, Oldenb. Chron. (1599), p. 25, 
364. - Janauschek, Orig. Cist., p. 234. — Knauth, Saxonia vetus, 
p. 317. — Kohli, Oldenburg und Jever I, 279; II. a, 239. — Lap- 
penberg, Brem. Gesch. -Quellen, p. 185. — Lotz, Kunsttopogr. I. 

— Mittelalterliche Baudenkm. Niedersachsens II. — Müller, Hude. 

— Mühle, Das Kloster Hude, Oldenburg 1826. — Preussischer 
Staatsanzeiger 1850, No. 60, Beilage (Stade statt Hude gesetzt). 
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— Schneider, Saxonia, p. 317. — Winkelmann, Chron. Oldenb. 
IV, 364. — Winter, Cistercienser I. 

Hneckeswagen^ Rheinprovinz, Begbz. Düsseldorf, Kreis Lennep, 
Diöcese Cöln, Nonnenkloster der Barmherzigen- Schwestern vom 
heiligen Franciscus, Filiale von S. Mauritius in München. 
Bongartz, Klöster in Prenssen, p. 24. 

Hüls, Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorif, Kreis Kempen, Diöcese Cöln. 

1. Nonnenkloster. 

Büsching, Neue Erdbeschr. in. A, p. 1191. 

2. Nonnenkloster. 

Büsching, III. A, p. 1191. 

Hfinefeld^ Hunfeld, Stiadt in der Provinz Hessen-Nassau, Regbz« 
Cassel, Diöcese Mainz, Chorhermstift, Patron S. Crux. 

Lotz, Eunsttopogr, I. 

Hflniiiiigen^ siehe: Höningen, Rheinpfalz. 
Hflttenheim^ siehe: Hittenheim. 
Huesbroch^ siehe: Huysburg, Prov. Sachsen. 
Hngesbnrg, siehe: Huysburg, Prov. Sachsen. 
Unginlmseii^ siehe: Wienhusen, Prov. Hannover. 
Hngisdorf, siehe: Heusdorf, Sachsen- Weimar. 
Hugonis Curia oder YiUa, siehe: Hugshofen, Elsass. 

Hugshofen^ Honcourt, "Mugonu ^uria jüiigonis Villa, Elsass, Kreis 
Schlettstadt, Diöcese Strassburg, Benedictiner-Mönchsabtei, Pa- 
tron S. Michael, gegründet 770, nach andern Chronisten im 
Jahre 1000 von dem Grafen Werner von Ortenberg, 1616 mit 
Andlau vereinigt. 

Alsatia diplomata I, 194. — Beyer u. Eltester, Urkundenb. DI. 

— Büsching, Neue Erdbeschr. n. A, p. 877. — Hertzog, Edelsasser 
Chronik III, 14; IV, 194. 

Hnisbnrc^ siehe: Huysburg, Prov. Sachsen. 

Huisdorf, siehe: Heusdorf, Sachsen-Weimar. 

Huisthorp^ siehe: Heusdorf, Sachsen- Weimar. 

H nisten, Provinz Westfalen, Regbz. Minden, Kreis Minden, Diöcese 
Minden. 

Enauth, Saxonia vetus et magna, p. 148. 

Huochtricheshnson» siehe: Ichtershausen. 

Hnsanum, siehe: Hausen. 

Husborg, siehe: Huysburg, Prov. Sachsen. 

Husreveningen, siehe: Böblingen. 

Husum, Kreisstadt in der Provinz Schleswig-Holstein, Diöcese Schles- 
wig, Franziskaner-Mannskloster, 1530 werden die Ordensleute 
vertrieben. 

Michelsen in den Jahrb. für die Landeskunde von Schleswig-Hol- 
stein IX. 

KuxEria^ siehe: Höxter, Westfalen. 

Huysborgy Hugesburg, Huesbroch, Huisburc, Husborch, 
Heuseborg, auf dem Huywalde, Provinz Sachsen, Begbz. 
Magdeburg, Kjeis Oschersleben, Diöcese Halberstadt, Bene- 
dictiner-Mönchsabtei, Patron B. V. Maria, gegründet 1084 und 
mit Mönchen aus dem Kloster Hsenburg am Harz besetzt. Yon 
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1696 ab gehörte die Abtei S. Simeon und S. Moritz zu Minden 
in Westfalen zu Huysburg. Das Kloster wurde 1525 im Bauern- 
kriege niedergebrannt und 1804 von der preussischen Regierung 
aufgehoben. Güter: Anderbeck, Aspenstedt, Dingelstedt 1266, 
Eilenstedt, der Abtshof in Halberstadt 1400, Holzenunenditfurt 
(wüst), Nettorp (wüst), Röderhof, Sargstedt. 

van Ess, Gesch. der ehem. Benedictinerabtei Huysburg, Halber- 
stadt 1810. — Georgisch, Regesta in ind., p. 704. — Hartmann, 
Huysburg in der Zeitschr. für Bauwesen 1854, p. 401. — Jacobs, 
Ilsenburger Urkundenbuch. — v. Ledebur, im Correspdbl. 1866, 
p. 51. — V. Mülverstedt, in der Zeitschr. des Harzyereins 1870. 
Niemeyer, Haysburg, Halberstadt 1840. - Schmidt,- Halberstädter 
Urkundenbuch. 

Hye, siehe: Nie der ehe, Rheinprovinz. 
Hygropolis, siehe: Feuchtwangen, Mittelfranken. 
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J. 

8. Jacobe siehe: Bamberg. 

8. Jacobe siehe: Brackenheim, No. 1, Würtemberg. 

8. Jacobe siehe: Erfurt. 

8. Jacob^ siehe: Halberstadt. 

8. Jacobe siehe: Mainz. 

8» Jacobe »iehe: Osterode, Prov. Hannover. 

8. Jacobe siehe: Eegensburg. 

8. Jacob^ siehe: Pegau, Konigr. Sachsen. 

8. Jacobe siehe: Würzbnrg. 

8. Jaeobsberg^ siehe: Mainz. 

Jacobsbnrg^ siehe: Peternach, Bheinprovinz. 

Jaeobsdorf bei Camin, Westpreussen, Begbz. Marienwerder, Kreis 
Schlochau, Diöcese Cnlm, Eranziskaner-Mannskloster, Bern- 
hardiner, aufgehoben 1826. 

Schmitt, Die Provinz Westpreussen II, 136. 

Jacobskloster^ siehe: Mainz. 
8. JaeobüH ad Novum Opus^ siehe: Halberstadt. 
Jadelehe^ Grossherzogthum Oldenburg, Diöcese Bremen, ein Kloster, 
welches 1218 vom Jadebusen verschlungen wurde. 

Kohli, Oldenburg u. Jever I, 78, 280; II, 334. 

Jagstzell^ Königreich Würtemberg, Jagstkreis, Oberamt Ellwangen, 
Diöcese Augsburg, ein Mönchisklösterlein oder Klause soll hier 
vom Stift Ellwangen errichtet sein. 
Sanier, Die Klöster Württembergs. 

Jasenitz^ Marienberg, Provinz Pommern, Begbz. Stettin, Kreis 
Bandow, Diöcese Cammin, Chorhertenstift regulirter Augustiner, 
Patron B. V. Maria. Das Stift wurde von ückermünde nach 
Oobelenhagen und von dort 1287 hierher verl^ und mit 
Chorherren aus Neumünster besetzt. 1486 mit Chorherren aus 
Möllenbeck besetzt und 1562 saecularisirt. Oüter: Albersdorfe 
1412, Belcow 1276, Klein-Bretecke, Brünsow, Bücke, Cavels- 
berg 1441, Dochow 1306, %ezin 1296, Falkenwalde 1298, 
Gobelenhagen 1276, Golnow, Güstrow, Hagen 1276, Hackel- 
werk 1298, Jasenitz 1226, Knipetow 1299, Kuhagen 1306, 
Lese 1298, Lipegore 1270, Lubseken 1297, Mastorp 1886, 
Menhagen 1298, Müncheberg 1309, Morin 1263, Neuhans 1321, 
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Nienstadt 1351, Petersdorf 1281, Pölitz, Sassenburg, Scholwin, 
Schwinenz 1800, Schlötenitz, Sidelowe, Sommersdorf 1276, 
Stettin 1423, Tanow 1277, Tatyn, Tristyn 1298, Uecker- 
mtinde 1270, Vredeheide, Alt-Warp 1352, Neu-Warp, Gross- 
und Elein-Ziegenort, Zwinen 1331. 

Kugler, Pommern. — Lotz, Kunsttopogr. I. — Sfceinbrück, Klöster 
in Pommern, p. 91 — 97. 

Jauer^ Kreisstadt in der Prov. Schlesien, Begbz. Liegnitz, Diöcese 
Breslau. 

1. Zur Himmelfahrt Mariae, Mannskloster der Franziskaner 
der strengen Observanz des heiligen Bemhardin von Siena, 
Patron B. Y. Maria und S. Andreas, gegründet 1492, die 
Franziskaner werden 1562 vertrieben, 1638 wird das Kloster 
neu errichtet und 1810 aufgehoben und in ein Stockhaus 
verwandelt. 

Büsching, Neue Erdbeschr. IV, 756. — Fischer, Gesch. u. Beschr. 
der schlesischen Fürstenthumshauptstadt Jauer, Jauer 1803. — 
Lotz, Kunsttopogr. I. 

2, Begninenhaus, gegründet circa 1300, bestand nur kurze 
Zeit. 

Ibersheim^ bei Hamm am Rhein, Grossherzogthum Hessen, Bhein- 
hessen, Kreis und Diocese Worms. Deutsch-Qrdens-Commende, 
Balley Coblenz. 

Voigt, Deutscher Orden I, 76. 

Ibnrg^ Yburg bei Osnabrück, Flecken in der Provinz Hannover, 
Lauddrostei Osnabrück, Kreis Melle, Diöcese Osnabrück, ge- 
gründet 1136 als Benedictiner-Nonnenkloster, 1142 werden die 
Nonnen j nach Gerden in Westphalen versetzt, das Kloster wird 
mit Benedictiner-Hönchen bezetzt. Iburg gehörte später zur 
Bursfelder Cong^ration und wurde zur Zeit der Beformation 
aufgehoben. Güter: Glane, Neuenkirchen, Hof in Osnabrück, 
Wellingholzhausen. 

Georgisch, Begesta in indice, p. 712, 1051. — Lotz, Kunsttopogr. I. 
— Lnbbke, Westfalen. — Mithoff, Kunstdenkmale im Hannover- 
schen VI, 65 — 71. — Annalium Iburgensium fragmenta. Münster 
1857. 

lehtershausen 9 Uchtershausen, UchtrichishuscQ, Huoch- 
tricheshuson, in Thüringen, Herzogthum Sachsen-Gotha, 
Landrathsamt Gotha, Diöcese Mainz, Gist^cienser-Nonnenkloster, 
Patron B. V. Maria et S. Georg, gegründet 1147 von der 
Gräfin Friederuna von Grumbach, Wittwe Marquards von 
Grumbach. Die ersten Nonnen kamen aus Wächterswinkel in 
Franken, die Visitation hatte der Abt von Bürgel. Das Kloster 
wurde 1525 zerstört, die Nonnen flüchteten nach Erfurt, und 

1526 saeoularisirt. 

Brunner, Cistercienserbuch, p. 630. — Georgisch, Regesta in ind., 
p. 712, 1392. — Hermann, in der Zeitschr. für Thüring. Gesch. 
Yin, 32. — Hesse, Ichtershausen in Thüringen u. der Harz VIII, 
410 seq. — Lotz, Kunsttopogr. I. — Rein, Thurinjzia Sacra I, 
39—189. — Rein, Kloster Ichtershausen, Weimar 1863. — Winter, 
Cistercienser I, 53, 54. 
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Idstein 5 Stadt in Hessen-Nassau, Regbz. Wiesbaden, üntertaunns- 
kreis, Diöcese Mainz, Chorherrenstift regulirter Augustiner, ge- 
gründet 1333, aufgehoben zur Zeit der Deformation. 

Vogel, Nassau, p. 818, 819. — Im Staatsarcliiv zu Wiesbaden 
befinden sich Urkunden von 1305—1593. 

8. Jean des Chonx^ siehe: Mayenhamsviller, Elsass. 

Jechabnrg bei Sondershausen, Gicheburg, Oigeburgk 1133, 
Jechenburg, Jichaborg 1311, Fürstenthum Schwarzburg- 
Sondershausen, Unterherrschaft, Diöcese Mainz, gegründet um 
989 als Benedictiner-Mönchskloster, 1004 in ein Ghorherren- 
stift r^ulirter Augustiner verwandelt. Das Kloster wurde am 
30. April 1625 von den aufrührerischen Bauern geplündert und 
1572 saeoularisirt. 

Hermann, in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 33. — Hesse, 
Das ehem. Stift Jechaburg in Thüi-ingen u. der Harz XII, 47 — 60. 

— Würdtwein, Diplomataria Moguntina, Mainz 1788, p. 113 — 276. 

Jechenburg, siehe: Jechaburg. 

Jemelnika, siehe: Himmel witz, Schlesien. 

Jemgfom, Gemmengum, Gimminghem, Flecken in der Provinz 
Hannover, Landdrostei Aurich, Kreis Leer, Amt Weener. 

1. Johanniter-Commende, Gründung unbekannt, 1284 zuerst 
erwähnt. Das Ordenshaus sollte 1461 nach dem nahen 
Holtegaste verl^ werden, ob dies aber geschehen, steht 

nicht fest. 

Grotefend, Ostfriesische Monatsbl. III, 310 seq. — Mithoff, Kunst- 
denkm. im Hannoverschen VII, 116 — 117. — Ostfriesisches Ur- 
kundenbuch I, No. 461. 664. — Suur, Klöster in Ostfriesland, 
p. 117—119. 

2. Ein Beguinenhaus soll in der Sielstrasse gestanden haben. 

Arends, Erdbeschr. des Fürstenthums Ostfriesland u. des Har- 
lingerlandes. 

Jena^ Stadt im Grossherzogthnm Sachsen- Weimar, Diöcese Mainz. 

Beier, Architectus Jenensis 1687. — Hermann, Yerzeichniss der 
Klöster in Thüringen in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 
33—34. -- Wiedeburg, Beschr. der Stadt Jena, 1785. 

1. Panlinerkloster, Dominikaner-Mannskloster, Patron B. Y. 
Maria et S. Paulus, gegründet 1286 von Herren von Leuchten- 
burg oder Lobedaburg, aufgehoben um 1550. 

Beier, p. 416—434. — Burkhardt, Die Bauten am Paulinerkloster 
zu den Zwecken der Universität Jena, in der Zeitschr. f. Thür. 
Gesch. IV, 231 -237. — Hermann, p. 34. — Wiedeburg, p. 180- 184. 

2. Ereuzkloster, EarmeUter-Mannskloster, Patron fi. V. Maria 
et S. Crux, gerundet 1418 vom Elathe von Jena, 1525 zer- 
stört und darauf vom Bathe eingezogen. 

Beier, p. 407—419. — Hermann, p. 34. — Wiedeburg, p. 184—190. 

— Zeitschr. f. Thür. Gesch. V, 417, 418 (Stiftungsurkunde). 

3. Michaeliskloster, Gistercienser-Nonnenldoster, Patron 
B. Y. Maria et S. Michael, gegründet um 1300 von Her- 
mann und Albrecht von Lobedaburg und 1306 von Land- 
graf Albrecht von Thüringen bestätigt, aufgehoben 1525. 

Avemann, Gesch. der Burggrafen von Kirchberg, 1747. — Beier, 
p. 434-^75. — Hermann, p. 34. 
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Jeriehow^ Fr^nz Sachsen, Kreisstadt im Regierungsbezirk Magde- 
burg, Diocese Havelberg, Praemonstratensej-Mannskloster, Pa- 
tron B. V. Maria et S. Nicolaus, gegründet zwischen 1144 und 
1148 von Hartwig, Markgraf von Stade. Das Kloster wurde 
1552 verlassen* Patronate: Gubelitz, Gross-Mangelsdorf, Je- 
richow Stadtkirche und Schlosscapelle, Melkau, Neuen-Klidsohe, 
Nielebock, Steinitz, Wulkow 1172, Zoechow. 

Adler, Bauwerke T, 36—43. — Lotz, Kunsttopogr. I. — v. Mül- 
verstedt, in den Magdeb. Gesch. -Bl. 1867, p. 133. — Winter, Prae- 
monstratenser, p. 148. — v. Quast, Ziegelbauten, p. 233 seq. 

Igelsberg 9 Königreich Würtembei^, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Freudenstadt, Diöcese Gonstanz. Hier stand ehemals ein 
Nonnenkloster. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Ihlo, Ihle, Ilan, Yla, Gottes Schule, SchoU ^ei, Provinz 
Hannover, Landdrostei und Kreis Aurich, Diöcese Bremen, 
Cistercienser-Monchsabtei, Patron B. Y. Maria et S. Nicolaus, 
gegründet 1228 von Gerhard, Erzbischof von Bremen, die 
ersten Mönche kommen aus Adwert in Holland. Das Kloster 
wurde 1527 von seinen Insassen verlassen. Patronate: Weene. 
Güter: Monnikeborgam 1461, Mönnikenwarf in der Domumer 
Grode. 

Arends, Ostfriesland u. Jever 1818, 1, 377. — Arends, Ostfriesland 
u. Harlingerland , 1824, p. 141. — Beninga, Chronyk van Ost- 
frieslant, p. 671. — Bertram, Ostfriesland u. Harlingerland, 1735, 
p. 29. — Büsching, Neue Erdbeschr. III. A., p. 654. — Emmins, 
Frisia orientalis, 1616, p. 59. — Friedländer, Ostfriesisches ür- 
knndenbuch I, 20. — Hannoversches Magazin 1848, p. 671. — 
Janauschek, Orig. Cist., p. 231. — Mithoff, Kunstdenkm. im Han- 
noverschen VII, 119. 120. — Suur, Klöster in Ostfriesland, p. 40—45. 

Jichabnrg^ siehe: Jechaburg, Schwarzburg-Sondershausen. 

Dan^ siehe: Ihlo, Prov. Hannover. 

übenstadt^ siehe: Ilmstadt, Prov. Hessen. 

nda^ siehe: Eldena, Pommern. 

nefeld^ siehe: Ilfeld, Prov. Hannover. 

nfeld^ Ilefeld, Ylfeld, Prov. Hannover, Landdrostei Hildesheim, 
Kreis ZeUerfeld, Amt Hohnstein, Diöcese Mainz, Praemonstra- 
tenser-Mannskloster, Patron B. Y. Maria, gegründet 1190, seit 
1246 Abtei. Zur Zeit der Beformation nahm das Eloster die 
neue Lehre an und wurde 1546 in eine Elosterschule ver- 
wandelt. Während der Jahre 1629—1631 ist Ilfeld nochmals 
mit Praemonstratensern besetzt. 

Förstemann, Monumenta rer. Ilfeldensium , Nordhusae 1848. — 
Georgisch, Regesta in ind., p. 713. — Leukfeld, Antiquit. Ilfeld. 
— Mithoff, Kunstdenkm. im Hannoverschen II, 111—116. — Zeit- 
schrift des Harzvereins III, 268. — Neander, Bericht üb. Kloster 
Ilfeld, Göttingen 1873. 

8. Dgen^ ^* ^gidii, Grossherzogthum Baden, Kreis und Amt 
Heidelberg, Diöcese Worms, Benedictiner-Monchskloster, Propstei 
von Sinnsheim, Patron S. Aegidius. Die Gründung dieser 
Propstei ist nicht bekannt, aufgehoben wurde dieselbe 1474, 

Kolb, Lexicon von Baden. 
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8. Ilgen^ siehe: Elein-Comburg. 

ügenthal^ siehe: Buch, Königr. Sachsen. 

nienbach^ siebe: Ilmbach, ünterfranken. 

nienmflnster^ siehe: Ilmmünster, Oberbaiem. 
im niinger Walde im Sulzbachthälchen , Königreich Würtemberg, 
Neckarkreis, Oberamt Maalbronn, Diocese Speier, stand ein 

LoUhardenhaus, welches schon vor der Reformation einging. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

nimunster^ siehe: Ilmmünster, Oberbaiem. 

nischwang, Oberpfalz, Landgericht Sulzbach, Diöcese Eichstätt, 
Benedictiner-Mönchspropstei, abhängig vom Kloster Beichen- 
bach, gegründet um 1135. 1325 wird die Propstei von Geb- 
hard, Bischof von Eichstädt dem Kloster Kastei incorporirt. 

Bavaria IL 1, p. 568. 629. — Lindner, Schriftsteller des Bene- 

dictiner-Ordens in Bayern I, 263. 

lim» Ilmena, Ilmene, Stadtilm an der lim im Fürstenthum 
Schwarzburg-Budolstadt, Oberherrschaft, Diöcese Mainz, adeliges 
Cistercienser-Nonnenkloster, Patron S. Nicolaus und S. Bene- 
dict, gegründet 1267 von Graf Günther von Schwarzburg in 
Saalfeld, 1275 nach Um verlegt, aufgehoben 1633. Güter: 
Apfelstädt 1289, Gotha 1398, Seebergen 1299. 

Ayrmann, Sylloge Anecdotorum I, 1746, p. 253—288. — Georgisch 
Begesta in ind., p. 713. — Hermann, in der Zeitschr. f. Thüring. 
Gesch. Vin, 34. 35. — v. Schultes, Sachsen-Coburg-Saalfeldsch. 
Landesgesch. II, 1820, p. 40. — Sigismund, Landeskunde von 
Schwarzb.-Rudol8tadt I, 180. — Thuringia Sacra, 1737, p. 561—590. 

nmbaeh^ Illenbach, Ulmenbach, Mariengarten, ünter- 
franken, Landgericht Wiesentheid, Diöcese Würzburg, Kar- 
thäuser-Mannskloster, Patron B. V. Maria, gerundet 1453 von 
Balthasar Fere von Berg. Das Kloster wurde 1526 im Bauern- 
kriege zerstört und 1803 aufgehoben. 

Bavaria IV. 1, p. 566. — Gropp, Script, rer. Wirceburg I, 283. 
— Heller, Handbuch für Reisende im ehem. fränkischen Kreise 
1828. — Link, Klosterbuch H, 298. — Lotz, Kunsttopogr. II. 

Ilmena^ siehe: lim, Schwarzburg. 

Illlteiiau. Das von Schamelius im Anhange von Leukfelds Chrono- 
logia abbatum Bosaugiensium, Naumburg 1731, nach Ilmenau 

(Jlmenavia) verlegte Kloster ist nicht in Ilmenau, sondern in 
Um, Schwarzburg-Rudolstadt, zu suchen. 

Ilmillfinster^ Illenmünster, Illmünster, Oberbaiem, Landgericht 
Pfafltenhoven , Diöcese Freising , Benedictiner - Mönchskloster, 
gegründet 746, im 11. Jahrhundert in ein weltliches Chor- 
herrenstift verwandelt, welches 1495 dem Chorherrenstift zu 
XJ. 1, Frauen in München incorporirt wurde. 

Bavaria I. 1, p. 511. 514. 897. — Lotz, Kunsttopogr. II. — März, 
Abhandl. von dem uralten Benedictinerkloster u. nachmal. weltl. 
Chorherrenstift Ilmmünster in den Abhandl. der Kurbaierschen 
Academie 1776, X, 307—372. — März, Gesch. v. Illmünster und 
des heil. Arsacius 1770, 99 Blatt Fol., Manuscript in der Königl. 
Staatsbibliothek zu München, Cod. germ. 1781. — Merian, Baiern, 
p. 77. 
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Ilmstadt^ Ilbenstadt, Elevestadt, Elbensberg an der Nidda, Gross- 
her2S0gthuin Hessen, Provinz Oberhessen, Kreis Nidda, Diöcese 
Mainz, Praemonstratenser-Mannskloster, Abtei, gerundet 1123, 
angehoben 1803. Das Kloster besass einen Hof in Friedberg 
in der Wetterau. 

Gudenus, Cod. dipl. Mogunt, p. 55. 198. — Hopf, Hist. geneal. 
Atlas I, 118. 119 (Reihenfolge der Aebte). — Landau, Wettereiba 
p. 87. — Lotz, Konsttopogr. I. — Niederrheinische Annalen 1855, 
p. 175. — Würdtwein, Notitia hist. dipl. Abbatiae Ilbenstadt. 
Mogunt. 1766. 

Ilsenburg, Flecken in der Provinz Sachsen, ß^bz. Magdeburg, 
Grafschaft Wernigerode, Diöcese Haibetstadt, Benedictiner- 
Mönchsabtei, Patron SS. Petras et Paulas, gegründet 1003 von 
Arnold, Bischof von Halberstadt. Das Kloster trat 1465 der 
Bursfelder Congregation bei und wurde in Folge der Reformation 
aufgehoben. Grüter: Abbenrode (Kreis Halberstadt), Abbenrode 
(Herzth . Braanschweig), Aderstedt, Anderbeck, Aspenstedt, Backen- 
rode (wüst), Badersleben, Balhorn (wüst), Bailersleben, Benzinge- 
rode (wüst), Berdingerode (wüst), Berssel, Berwinkel (wüst), 
Bünde, Bettingerode, Bexheim, Bonkenrode (wüst). Braun- 
schweig, Büntheim, Cilly, Croppenstedt, Dannstedt,Depen-Neindorf, 
(wüst), Derenburg, Deersheim, Dervelingerode, Destedt, Dettum, 
Dingelstedt, Drübeok, EilsdorF, Erkerode, Evessen, Gevensleben, 
Göddekenrode, Groningen, Gunderode (wüst), Hadeber, Halber- 
stadt, Hemkenrode, Harsleben, Hiuzingerode, Hoheneggelsen, 
Holzemmeditfurt, Hornebui^, HüUingerode (wüst), Huslere (wüst), 
Huy-Neinstedt, Ilsenburg, Ingeleben, Külingerode (wüst), Langein, 
Gross- und Elein-Lochtum, Marbeck (wüst), Minsleben, Mul- 
meke, Odorp (wüst), Oldenrode, Osterwieck, Papstorf, Polkritz 
(Altmark), Beddeber, Rode am neuen Thurm, Rhoden, Robrsheim, 
Schauen, Schmatzfeld, Schöningen, Schöppenstedt, Schwanebeck, 
Seehausen, Silstedt, Siwertshaasen , Stenbrock (wüst), Stötter- 
lingen, Suderode, Südschauen, Uepplingen (wüst), Yeckenstedt, 
Veitheim, Vienenburg, Vogelsdorf, Waterlere, Watzum, Wege- 
lebeu. Wenden, Wenderode, Wernigerode, Westerbeck (wüst), 
Weteborn, WoUingerode (wüst), Zesel (wüst). 

Calvör, Niedersachgen, p. 517—519. — Georgisch, Regesta in ind., 
p. 713—714. — Jacobs, ürkundenbuch des in der Grafschaft Wer- 
nigerode belegenen Klosters Ilsenburg, Halle 1875, 1877. — 
Jacobs, Hebungen des Klosters Ilsenburg zu Seehausen im Erz- 
stift Magdeburg, in den Magdeb. Gesch.-Bl. 1867, p. 101— HO. 
— V. Ledebur, im Correspondenzbl. 1866, p. 51. — Mittelalter!. 
Baudenkm. Niedersachsens I. — Niemeyer, Ilsenburg 1840. — 
Puttrioh, Sachsen II, 2. Lieferung 81, 32. 

Ilveld^ siehe: Ilfeld, Prov. Hannover. 

ÜTersdoii; siehe: Eilversdorf, Prov. Sachsen. 
HZf siehe: Passau. 

Immeleba^ siehe: Memmleben. 

Immenstadt^ Stadt in Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Sonthofen, 
Didoese Augsburg. 

Orote, KloiWrlaxioon. 17 
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1. Eapuzinei'-Mannskloster, gegründet um 1560 von Hugo, 
Graf voD Königseck-Rothenfels. Das Kloster besteht noch. 

Bavaria IL 2, p. 1160. — Büsching, N. Erdbeschr. III. B, p. 228. 

2. Nonnenkloster der barmherzigen Schwestern, ge- 
gründet von Eonrad Wenger, Domherrr von Brixen. Das 
Kloster besteht noch. 

Bavaria II. 2, p. 1160. 

Immichenhain, Emmichenhagen, Yirymechenhen, Tmmechen- 
hau, Provinz Hessen-Nassau, ßegbez. Gassei, Diöcese Mainz, 
Chorfrauenstift regulirter Augustinerinnen, zuerst Doppelstift, 
gegründet in der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts, auf- 
gehoben 1527. Das Stift war seit 1263 dem Kloster Werberg 
unterworfen. 

Gerstenberger ap. Schminke, Mon. Hass., p. 259. — Landau, 
Hessengau, p. 142. - Ledderhose, Kleine Schriften III, 195. 

Imminestadt^ siehe: Himmelstadt. 

Immunleba, siehe: Memmleben. 

Indagine^ Glanstram de, siehe: Hage, Bheinpfalz. 

Inda Monasterium, siehe: Gornelimünster, Rheinprovinz. 

Indersdorf^ ündersdorf, Vndennse CMonasteHum, Oberbaiern, Land- 
gericht Dachau, Diöcese Freising, Chorherrenstift regulirter 
Augustiner, Patron B. V. Maria et SS. Petrus et Paulus, ge- 
gründet 1124 von Graf Otto von Scheyern. Das Stift wurde 
1783 dem Stift Unser lieben Frau zu München incorpo- 
rirt. Güter: Adelzhofen, Breiten wiesen, Daxberg, Eaplhof, 
Lintach, Oberkaplhof, Ottmannshof, Bothschwaig, Unter- 
moosmühl. 

Bavaria I. 1, p. 514, 849; IL 1, p. 543. — Hundt, Urkunden des 
Kl. Indersdorl, München 1863—1864. — Hund, Metropol. Salis- 
burg. III, 437, — Kuen, Collectio script. V. 2, p. 183— lö7. — 

— Lotz, Kunsttopogr. II. — Monumenta boica X, 229 — 322. — 
(Morhart), Kurze Nachricht vom Ursprung u. Fortgang des Stiftes 
Understorff, Augsburg 1762. — Muckensturm, Trauerrede auf Gre- 
gorius, Propst des regul. Chorherrenstifts Indersdorf, Freising 
1780. — V. Obernberg, Reisen durch den Isarkreis III, 387—392. 

— Sighard, Mittelalter!. Kunst in der ErzdiÖcese München- 
Freising, 1855, p. 94, 188. — Urkunden über die Klosterauthebung, 
München 17ö3-1784. — Westenrieder, Beiträge zur vaterl. Gesch. 
IV, 288-292. 

Ingelheimerhausen^ siehe: Oberingelheim. 

Ingolstadt^ Stadt in Oberbaiern, Diöcese Eichstätt. 

1. Liebfrauenstift. Im Jahre 1465 am 21. Mai hatte Papst 
Paul n. auf Antrag Herzog Ludwig des Reichen an der 
Kirche zu Unser lieben Frau ein CoUegiatstift gegründet, 
da aber die Mittel fehlten, unterblieb die Einrichtung. 

2. Franziskaner -Mannskloster, gegründet 1275. Dieses 
Kloster besteht heute noch, nur wurden die Bewohner des- 
selben 1471 und 1621 reformirt und ihnen dabei ihre Ein- 
kunft genommen. 

Bavaria I. 1, p. 700. 
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3. Augustiner-Eremiten-Mannskloster, gegründet 1606, y 
aufgehoben 1804. 

Milensius, Alphabetum etc. de Monasteriis Ord. b]rem. S. August. 
Prag 1614. 

4. Jesuiten-CoUegium, gegründet 1556, aufgehoben 1773. 

5. Seminarium Clericorum in commune viventium, 
gegründet 1649 von Bartholomaeus Holzhauser, aufgehoben 
180D. 

6. Franziskaner -Nonnenkloster, gegründet 1276, be- 
steht noch. 

7. Ursulinen-Nonnenkloster, gegründet 1749, aufgehoben 
1810. 

Bavaria I. 1, p. 549. 

8. Seelschwestern- oder Beguinenhaus, errichtet 1390. 
Seelschwestern bestehen noch heute, jedoch nicht wie ur- 
sprünglich unter einer Schafifnerin, sondern dieselben werden 
vom Rathe angewiesen. 

Innere Zelle^ siehe: Bairischzell, Oberbaiern. 

luiiete^ Inte, Grossherzogthum Oldenburg, Kreis Varel, Diöcese 
Bremen, Johanniter-Commende. 

Hammelmann, Oldenburg. Chron. (1599) prooemium, p. XXXV^III. 
— Kohli, Oldenburg u. Jever II, 142. 

Iiiowrazlav^ Inowroclaw, Jung-Lesslau, ^uniwladislama, Kreis- 
stadt in der Provinz Posen, Regbz. Bromberg, Diöcese Lesslau, 
Franziskaner-Mannskloster, Gründung unbekannt, aufgehoben 
1819. 

Insming^ S^Umigium, jtiesmingia, Lothringen, Kreis Salzburg, Diö- 
cese Metz, Benedictiner-Mönchspriorat, abhängig von Saint 
Mihiäl in Prankreich, gegründet 1102. Patron B. V. Maria. 
Calmet, Histoire de Lorraine I, 515, 522. 

Insterbnrg^ Kreisstadt in Ostpreusseu, Regbz. Gumbinnen, Diöcese 
Ermland, Deutsch-Ordens-Commende, gegründet gegen Mitte 
des 14. Jahrhunderts, seit 1347 eine Pflege in der Landschaft 
Nadrauen und 1525 in ein Hauptamt verwandelt. 

Insula, siehe: Aland, Ostfriesland. 
Insula Felix, siehe: Lürk, Bheinprovinz. 
Insnia Fortunata^ siehe: Lürk, Rheinprovinz. 
Insnla 8. Mariae^ siehe: Goeslin, Pommern. 
Insula 8. Mariae^ siehe: Seehausen in der Uckermark. 
iDSula 8. Nicolai, siehe: Stuben, Bheinprovinz. 
Insula Bolandi, siehe: Rolandswerth, Bheinprovinz. 
Insula Suitberti^ siehe: Kaiserswerth, Bheinprovinz. 

Inzikofen, Fürstenthum HohenzoUern, Diöcese Gonstanz, später 
Freiburg. Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 1354, auf- 
gehoben 1803. Güter: Ablach, Aiohen, Altensweiler, Bie- 
tingen, Bremen, Dai^endorf, Egelfingen, Engelwies, Ennen« 
tach, Enzkofen, Erisdorf^ Göggingen, Hausen a. A., Hedingen, 
Heudorf, Hohenthengen, Hundersingen , Krauchen wies, Laiz, 
Mengen, Menningen, Nikhof, Oberglashütte, Oelkofen, Pault, 

17* 
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Soheer^ Schwenningeu , Sigmaringen, Sipplingeu, Stetten, Un- 
lingen, ünterschmeien, Vilsingeu, VöUkofeu, Waldsteig, Wangen, 
Zell a. A. 

Lichtschlag, Schicksale des Klosters Inzikofen während des 
Schweden^ieges in den Hohenzollerschen Mittheilungen 1872. — 
Schnell, Die früheren Dynasfengeschl. in Hohenzollem, eben- 
daselbst 1874. — Sclmell, Zeitschrift für HohenzoUern , Heft I. 
— Die Urkunden befinden sich in Sigmaringen. 

8. Jörgen^ siehe: Augsburg, No. 6. 

8. Johann^ Elsass, Kreis Elsass-Zabern, Diöcese Strassburg, Tempel- 
ritterhaus, c. 1310 den Johannitern übergeben. 
8. Johann, Johanniskirchen, Eanzkirchen, bei Albersweiler, 
Rheinpfalz, Bezirksamt Landau, Diöcese Speier, Magdaleniten- 
Nonnenkloster, Gründung unbekannt, erwähnt zuerst 1213 als 
Nonnenkloster anbestimmter Begel. Das Kloster wurde 1525 
im Bauernkriege verwüstet. 

Remling, Klöster in Rheinbayem II, 290—293. — Würdtwein, 
Nova subsidia dipl. XII, 188. 

8. Johann, siehe: Alzei, No. 4, Grossh. Hessen. 

8. Johann^ siehe: Bergen vor Magdeburg. 

8. Johann^ siehe: Brackenheim, Nr. 2. 

8. Johann^ siehe: Cölleda, Prov. Sachsen. 

8. Johann, siehe: Halberstadt, No. 5. 

S. Johann, siehe: Hildesheim, No. 7. 

8. Johann, siehe: Lübeck. 

8. Johann, siehe: Mainz. 

8. Johann, siehe: Minden. 

8. Johann, siehe*: Osnabrück. 

8. Johann, siehe: Begensburg. 

8. Johann, siehe: Schleswig. 

8. Johann, siehe: Zabern. 

8. Johann des Ghonx, siehe: Mayenhamsviller, 

8t. Johann im Hang, siehe: Würzburg. 

8. Johann im Walde, siehe: Holzen, Schwaben-Neuburg. 

8. Johann in Undis, siehe: Strassburg. 

8. Johann in Wassersnöthen, siehe: Strassburg. 

8. Johannisberg im Bheingau, Bischofsberg, Provinz Hessen- 
Nassau, Reghz. Wiesbaden, Bheingaukreis, Diöcese Mainz, Beue- 
dictiuer-Mönchsabtei, Patron S. Johannes bapt., gegründet 1090 
von Rudhard, Erzbischof von Mainz, und seinem Schwager, dem 
Bbeingraf Bichof, als Propstei des Mainzer Albanstiftes, seit 
1130 selbständige Abtei. Im Anfang war bei dem Kloster 
eine adelige Nonnenklause S. Georgii, welche 1452 aufgehoben 
wurde. Die Abtei wurde 1563 wegen schlechter Wirthschaft 
aufgehoben, jedoch Anfang des XVIII. Jahrhunderts als Propstei 

wiederhergestellt, die Aufhebung erfolgte 1803. 

Hirsching, Klosteriöxicon I, 425 — 428. — Lotz, Kunsttopogr. II. 
— Simrock, Rheinland, p. 293. — Vogel, Nassau, p. 417. 597. 
598. — Im Staatsarchiv zu Wiesbaden befinden sich Urkunden 
von 1291—1716, 
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8« Johannisberg bei Fulda, Provinz Hesseo Nassau, Regbz. Cassel, 
Diöcese Mainz, später Fulda. Benedictiner-Mönchspropstei, ab- 
häng^ig von Fulda, Patron S. Johann, gerundet 812, auf- 
gehoben 1802. 

Büsching. Neue Erdbeschr. III, A, p. 1278. — Landau, Wet- 

tereiba, p. 200. — Lotz, Kunsttopogr. I. 

Johannisberg bei Hersfeld, Provinz Hessen-Nassau, Regbz. Cassel, 
Diöcese Mainz, Benedictiner-Mönchspropstei, Patron S. Johannes 
bapt., gegründet 1013 von Abt Arnold von Hersfeld, zerstört 
im 30jährigen Kriege. 

Spiess, in der Zeitschr. Europa 1879, p. 2133. 

Johannisberg unweit Freiburg, Grossherzogthum Baden, Oberrhein- 
kreis, Diöcese Gonstanz, Karthäuser-Mannskloster, aufgehoben 
am 14. Mai 1782 durch Kaiser Josef II. Güter: Ofhusa, 

Wendungen. 

Vorderöstxeichische Staaten II. 

Johannisberg, siehe: Eppenberg, Prov. Hessen. 

Johannlsbnrg, Kreisstadt in Ostpreussen, Regierungsbz. Gumbinnen, 
Deutsch-Ordensburg, erbaut 1345 unter dem Hochmeister Hein- 
rich Dusemeyer von Arf berg. 

Johannisfeld, siehe: Merxhausen, Hessen. 

Johanniskirchen, siehe: S. Johann, Rheinpfalz. 

Johanniskloster, ünter&anken, zwischen Sulzfeld und Oberlauringen, 
Diöcese Würzburg. Ehemals Nonnenkloster. 
Lex. V. Franken III, 25; V, 474. 475. 

Johanniskloster^ siehe: Halberstadt. 

Johanniskloster, siehe: Lübeck. 

Johanniskloster, siehe: Stade, Prov. Hannover. 

Johanniskloster, siehe: Wesel. 

Johannisstifl^ siehe: Spei er. 

Johannisthai, siehe: Eisenach, No. 2, Sachsen-Weimar. 

8. Josepbi, siehe: Posen. 

Jostberg bei Bielefeld, Provinz Westfalen, Regbz. Minden, Kreis 
Bielefeld, Diöcese Paderborn, Franziskaner-Observanten-Manns- 
kloster, gegründet 1501, 1505 nach Bielefeld verlegt. 
Georgisch, Regesta III ad an. 1501, No. 25. 

Iptingen, Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Oberamt Vaihingen, 
Diöcese Speier. Hier soll in der Nähe ein Nonnenhans gestanden 
haben. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Irminen, siehe: Trier. 

Irsee^ Irsingen, Ursin, Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Kaufbeuren, 
Diöcese Augsburg, Benedictiner-Mannskloster, Reicbspraelatnr, 
Patron B. V. Maria, gegründet 1182 von Heinrich, Markgraf 
von Bonsperg und mit Mönchen aus Isny besetzt, aufgehoben 
den 29. November 1802 von Kurfürst Max Josef. Güter: 
Baisweil 1467, Bückenried, Eggenthal, Frankenhofen, Gross- 
ried, Ingenried 1315, Irsel, Kettersschwang, Lauchdorf, Mauer- 
stetten, Pforzen, Rieden, Romatsried, Schliengen. 

Bavaria U. 2, p. 1082. -— Beisetzung des heiL Eugenius im Gottes- 
hause Irsee, Kempten 1668. — Braun, Beschr. d. Bisth. Augsburg 
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I, 121 ; II. 161. — Bruschius, Chronologia I, 582—595. — Geor- 
gisch, Regesta in indice, p. 721. — Gerbert, Iter alemannicunif 
p. 415-418. ~ Hopf, Hist. geneal. Atlas I, 86—87 (Reihenfolge 
d. Aebte). — Jahresbericht des histor. Ver. von Schwaben IV, 47. 

— Krumm, Das Kloster Irsee, eine hist. Skizze, Kaufbeuren 1856, 
im Programm der dortigen Landwirthschaftl. Schule. — Lexicon 
von Schwaben I, 1003 seq. — Lindner, Schriftsteller des Bene- 
dictin er-Ordens in Bayern II, 170 — 175. — Raiser, Beiträge 1831, 
p. 12. — Raiser, Gesch. der wappenberechtigten Orte, p. 31 — 44. 
Stengelius, Monaateriologia I. — Stumpf, Handbuch, p. 984 seq. 

- Zapf, Literar. Reisen durch einen Theil von Baiem, Augsb. 
1783. — Ziegelbauer, Hist. rei lit. I, 562 seq. TI, 146. 

Irsingen, riehe: Irsee, Schwaben-Neuburg, 

Isen» Isne, 3sana, Oberbaiern, Landgericht Hag, Diöcese Freising, 
weltliches Chorherrenstift, JPatron S. Zeno(?), gegründet um 900. 

Isenberg, siehe: Eisenberg, Altenburg. 

Isenhagen^ Provinz Hannover, Landdrostei Lüneburg, Kreis Gifhom, 
Diöcese Hildesheim, gegründet 1243 von Agnes, Wittwe des 
Pfalzgrafen Heinrich von Sachsen im nahegelegenen Alt-Isen- 
hagen als Cistercienser-Mönchskloster. Die Mönche werden 
1261 nach Marienrode bei Hildesheim versetzt und Cister- 
cienser- Nonnen treten an ihre Stelle; während der Jahre 
1329 — 1347 ist das Kloster nach Hankensbüttel verlegt, 
und von dort nach dem heutigen eine Viertelstunde davon be- 
legenen jetzigen Isenhagen. Das Kloster trat 1540 der Re- 
formation bei und besteht noch heute als Kloster für evan- 
gelische Damen der lüneburgischen Ritterschaft. Patron B. V. 
Maria. Ein Güterverzeichniss findet sich im Lüneburger Ur- 
kundenbuch V, Archiv des Klosters der Mutter Maria zu Isen- 
hagen. 

Brunner, Cistercienserbuch, p. 631. — Georgisch, Regesta in indice. 
p. 721. — Lüneburger Crkundenbuch V, Hannover 1870 — Mit- 
hoff» Kunstdenkm. im Hannoverschen IV, 103-109. — Tolner. 
Historia Palatina, p. 361. ~ Winter, Cistercienser, p. 631. 

Isenhagen, siehe: Marienrode, Pro v. Hannover. 

Isenheim, Elsass, Kreis Gebweiler, Diöcese Strassburg, Antonier- 
Mannskloster; das Kloster erhalten später die Jesuiten. 

Knoll, im Bulletin d'Alsace HI. 2, p. 300. — Lotz, Kunsttop. II. 

Islebia, siehe: Ei sieben. 

Isue, siehe: Isen,, Oberbaiern. 

I8ny, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Wangen, Diö- 
cese Constanz, unmittelbare Benedictiner-Eeichsabtei, Patron S. 
Georg. Das Kloster wurde zuerst als Doppelkloster 1090 ge- 
gründet, die ersten Mönche kamen von Hirsau; 1189 werden 
die Nonnen nach Rohrdorf nordöstlich von Isny versetzt. Die 
Aufhebung des Stiftes erfolgte 1803. 

Georgisch, Regesta in indice, p. 721. — Hopf, Geneal. Atlas I, 
84—85 (Reihenfolge der Aebte). — Beschreibung des Oberamts 
Wangen, p. 185—214. - Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Cor- 
respdbl. 1856, V. — Sauter, Die Klöster Württembergs. 
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Istein am Bhein, Grossherzogthum Baden^ Oberrheinkreis, Kreis und 
Amt Lörrach, Diocese Basel, Nonnenklösterchen, gegründet um 
1200 von Luthold, Bischof von Basel. 

Hottinger, Helvetische Kirchengeschichte T, 674. — Sachs, Gesch. 
Badens I, 501. 

Isums^ Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, Amt Wittmund, 
Diöcese Bremen. Hier soll der Tradition nach ein Kloster ge- 
standen haben, urkundlich wird dasselbe nicht erwähnt. 

Arends, Ostfriesland u. Jever 1818, ü, 37. — Arends, Ostfnesland 
u. das Harlingerland , 1824, p. 510. — Mithoff, Kunstdentoiale 
im Hannoverschen VII, 120. 

Ittabenren, siehe: Ottenbeuren. 

Ittenweiler, Ytenweiler, Elsass, bei Andlau, Kreis Schlettstadt, 
Diöcese Strassburg. Ein Kloster, gegründet 1137 von Conrad, 
einem Domherrn zu Strassburg, Bistchof Rudolf incorponrt 
dasselbe 1454 dem Kloster S. Argobast, von welchem es an 
das Kloster Trutenhausen gelangte. Bischof Ruprecht (f 1478) 
erhob Ittenweiler wieder zu einem selbständigen Kloster. 
Herzog, Edelsässer Chronik HI, 23; IV, 79. 

Itzehoe» Ezeho, Ytzeho, Stadt in Holstein, Kreis Steinburg, 
Diöcese Hamburg, Cistercieuser-Nonnenkloster, Patron B. V. 
Maria, 1265 von Beyenfleth (Yienflete, Ywlethe) durch Graf 
Gerhard von Holstein hierher verlegt. Das Kloster wurde nach 
der Reformation in ein evangelisches Damenstift verwandelt, 
welches noch besteht. Patronate: Hiligenstede 1406, Itzeho 
1186, Nortrop 1440, Capelle zu Osterrodhe 1272, Schenevelde 
1406. Güter: Beke 1312, Bekemtinde 1373, Berbeke 1282, 
Bramstede 1322, Bunzinge 13. Jahrb., Edendorpe 1408, 
Euninge 1281, Gheltesmure 1374, Growel 1348, Hastede c. 
1380, Hauekeboye 1379, Hodinghvelte 1366, HoUenderesdorpe 
1300, Hoo 1419, Jarstorppe 1454, Kakerze 1378, Kuscope 
1319, Lemwolde 1369, Lockstede c. 1380, Lutteken-Vlintbeke 
1371, Megberstorppe 1392, Miinsterdorpe 1304, Nonnendorf 
1490, Odilkstorppe 1412, Osterhove 1369, Punstorpe 1391, 
Quemstede 1319, Redwische 1300, Stillnowe 1348, Schulen- 
burg 1490, Techelstorp 1347, Vitzebeke 1448, Wedelbroke 
1322, Westede 1357, Wisch 1349, Wyllerscope 1319, Ytze- 
hude 1408. 

V. Buchwald, Archiv des Klosters in der Zeitschr. f. Schleswig- 
Holstein-Lauenb. Gesch. VIII. — Dankwerth. Landesbeschr. von 
Schleswig-Holstein, p. 287. 288. 

Itzingen^ Itzingerhof bei Kaltenwesten, Königreich Würtembei^, 
Neckarkreis, Oberamt Besigheim, Diöcese Speier, Dominikaner- 
Nonnenkloster, gegründet durch Albert von Liebenstein (f 1261). 
Das Kloster wurde 1262 mit dem Kloster Lauffen vereint 

Pf äff, Verzeichn. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — 
S auter, Die Klöster Württembergs. 

Judeumfinster^ siehe: Engelthal, Grossh. Hessen. 

Judenroth, siehe: Gödenroth, Rheinprozinz. 

Jfilich, Kreisstadt in der Rheinprovinz, Regbz. Aachen, Diöcese 
Cöln, 
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1. Ghorherrenstift des Ordens S. Huberti, Patron B.V. Maria, 
1569 von Niedeggen hierher verlegt, am 16. Augast 1802 
hat das Capitel seinen letzten Chor gehalten. Patronate: 
Aldenrath, Oreuzau, Eisig, Gartzen, Gierath, Jüchen, Junters- 
dorf, Lammersdorf, Lendersdorf, Vlatten, Zülpich B. V. 
Mariae. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln. ~ Dnmont, Descriptio, p. 30. 
i. Jesuiten-Gollegium, gegründet 1664, aufgehoben 1773, 

jetzt Proviantmagazin. 
Dumont, p. 34. 

3. Kapuziner -Mannskloster, Patron S. Franciscus, auf- 
gehoben 1802. 

Binterim u. Mooren. — Dumont, p. 34. 

4. Nonnenkloster, aufgehoben 1802, jetzt Artilleriecaseme. 

Dumont, p. 38. 

5. Elisabetberinnen - Nonnenkloster, Gasthaus - Nonnen, 
aufgehoben 1802, jetzt .städtisches Armenhaus. 

Dumont, p. 38. 

Jüterbog, Jüterbock, Jüterbogk, Provinz Brandenburg, B^bz. 
Potsdam, Ereis Jüterbog-Luckenwalde, Diöcese Brandenburg. 

1. Gistercienser-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria, S. 
Crux et S. Laurentius, gegründet 1282 auf Veranlassung 
des Klosters S. Lorenz in der Neustadt-Magdeburg und auch 
Ton diesem Kloster besetzt. Das Kloster ging in den 
Wirren des 30jährigen Krieges zu Grunde. Patronate: 
Bochow, Dalchau 1394, Hänichen, Kaltenborn 1331, Linde 
1284. Hebuncc^n in: Baruth, Besto, Bochow, Borchstorf, 
Bomstorff, Brachholz, Dahme, Dalchow, Dennewitz, Heffkeu, 
Jüterbog, Kaltenborn, Kirchhain, Lichterfeld, Lindow, Kurzen- 
und Langen-Lupstorff, Maiderhausen, Markendorf, Neumarkt, 
Ohne, Simau, TolstoriSF, Walstorflf, Welkinsdorf, Wittenberg, 
Zelendorf. 

Brunner, Gistercienserbuch, p. 631. — Heffter, Urkundl. Chron. d. 
Kreisstadt Jüterbock, Jüterbock 1857, p. 122—141. —• Lotz, Kunst- 
topogr. I. — V. Mülverstedt, in den Magdeb. Gesch.-Bl. 1867, p. 
300. 301. - Riedel, Cod. dipl. Brandenb. A. XXIV, 387. — Im 
Provinzial- Archiv zu Magdeburg befinden sich etwa 80 Urkunden 
von 1284—1598. 

2. Minoriten-Mannskloster, gegründet 1480 aus einer Ter- 
miney des Ordens. In Folge der Reformation verödete das 
Kloster. 

Heffter, p. 272-275. — v. Mülverstedt, p. 301. - Riedel, XXIV, 337. 

3. Beguinenhaus, erwähnt im 14. Js^hundert. 

Heffter, p. 278 seq. 

Jugenheim^ siehe: Heiligenberg, Grossh. Hessen. 

Jnlin auf der Insel Wollin, Provinz Pommern. Hier wurde 1140 
ein Bisthum gegründet, welches 1188 nach Cammin verlegt 
wurde. 

Jung-Biesen zu Blatzheim^ Neu -Biesen, Bheinprovinz, Begierungs- 
bezirk, Ereis und Diöcese Cöln, Deutsch-Ordens-Oommende, 
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I Balley Alten -Biegen, aufgehoben 1809. Güter: Ein Hans 

: in Cölü. 

! Diimont, Desrciptio, p. 33. — v Ledebur, Neues Archiv 1,243. — 

V. Meriüg, Burgen etc. im Rheiulande I, 330. — Voigt, Deutscher 

Orden I, 95. 

zur heiligen Jungfrau in der Wüsten, siehe: Heidelberg, Orossh. 

Baden. 
Jung-Lesslau, siehe: Inowrazlav, Prov. Posen. 
Juniwiadislawia, siehe: Inowrazlaw, Prov. Posen. 

Justberg, Jastemont, Mons Pusti, Lothringen, Ereis Thionville, 
Diöcese Metz, Praemonstratenser-Mannsabtei, gegründet c. 1170 
durch Euphemie von Vautronville, besetzt mit Ordensleuten, 
welche das Kloster S. Eloy bei Metz, welches von üeber- 
schwemmung gelitten, verlassen. S. Eloy wurde wieder besetzt 
und gehörten beide Abteien eine Zeit lang zusammen. 
Calmet, Histoire de Lorraine 11, 85—87. 

Ivenack, Juvenach, Grossherzogthum Mecklenburg-Schwerin, Diocese 
Cammin, Cistercienser-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 1252 vom Ritter Reinbern von Stowe, aufgehoben 
1555. Patronate: Ankun, Basepohl 1252, Grieschow, Klockow, 
Eossokendorf, Ritzerow, Zarenthin bei Jarmen 1265, Zolken- 
dorf. Güter: Brünsow 1310, Buchholz 1261, Fahrenholz 1272, 
Glendelin 1265, Gnewekow 1294, Gostekow 1261, Hasseldorf 
1283, Hillenfeld, Kasepol, Klokow 1286, Kuckucksmühle 1307, 
Neuendorf 1276, Pinnow 1272, Schossow bei Treptow 1324, 
Takun 1261, Wanselow 1293, Weilendorf 1302, Wrodow 1271, 

Zolkendorf 1285. 

Brunner, Cistercienserbuch, p. 631. — Klempin, Pommersches Ur- 
kundenbuch, No. 553. — Lisch bei Bartsch, Jahresbericht VI, 101 
Lotz, Kunsttopogr. L — Mecklenburgisches ürkundenbuch. — 
Steinbrück, Klöster in Pommern, p. 100. 101 (setzt die Gründung 
in das Jahr 1176?). 
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siehe auch C. 

Kadieneu, Cadinen, Westpreussen , Regbz. Danzig, Kreis Elbing, 
Diöcese Culm, Franziskaner -Beformaten- Mannskloster, auf- 
gehoben 1826. 

Kälbra, siebe: Kelbra. 

Kaiserheini, siehe: Kaisheim, Schwaben-Neuburg. 

Kaiserberg, Kaysersberg, Stadt im Elsass, Kreis Rappoldsweiler. 
Diöcese Strassburg, Deutsch-Ordens-Commende, Balley Elsass. 

Voigt, Deutscher Orden f, 82. 

Kaiserslautern, 'Lutra-^aesarea, Stadt in der Rheinpfalz, Diöcese 
Worms. 

1. Deutsch-Ordens-Commende, gegründet 1230. 

2. Praemonstratenser-Mannskloster, Patron B. V. Maria, 
gegründet nach 1152 von Kaiser Friedrich L, die ersten 
Chorherren kommen aus Roth in Würtemberg, aufgehoben 
1565. Patronate: Lautern 1215, Wachenheim, Wahlalben. 
Güter: Bockenheim, Bremereyn, Buchenau, Echsheim, Esel- 
bach, Gummersheim, Ibersheim, Katzweiler 1257, Kolgenstein, 
Morlautern, Neutersweiler, Odernheim, Sausenheim, Stein- 
wenden, Stockborn, Sülzen. 

Bavaria IV. 2, p. 721. — Hugo, Annal. Praem. II, 123. ~ Rem- 
ling, Klöster in Rheinbayern II, 93—103. — Schannat, Hist. episc. 
Wormat,. p. 152. 153 (Verzeichnisa der Pröbste). — Wnrdtwein, 
Monasticon Palatinum, Manuscript I. 

3. Franziskaner -Mannskloster, Patron S. Martinus, ge- 
gründet 1220 von Kaiser Friedrich 11., aufgehoben 1535 
durch Kurfürst Friedrich IE. von der Pfalz. Das Kloster 
wird 1686 neu besetzt und zur Zeit der französischen Re- 
volution aufgehoben. 

Bavaria IV, 2, p. 660. 721. - Würdtwein, Ms. III. 

Kaiserstuhl^ Ghrossherzogthum Baden, Kreis Freiburg, Diöcese Con- 
stanz. Auf dem Gebirge Kaiserstuhl lag ehemals ein Kloster. 

Eolb, Lezicon von Baden. 
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Kaiserswerth^ Suitbertswerth, Uuerd, Wörth, ^atsaru-ünsvlcL, 

3nsuLa S, Switherti, ^erda, Stadt in der Rheinprovinz, Re- 
gierungsbezirk und Kreis Düsseldorf, Diöcese Cöhi. 

Beyer, Eltester und Görz, ürkundenbuch. — Binterim und Mooren, 
ErzdiÖcese Cöln. — Dumont, Descriptio omnium Archidiöcesis 
Coloniensis Ecclesiarum etc. — Lacomblet, ürkundenbuch des 
Niederrheins. — Simrock, Rheinland, p. 4.50. 

1. Collegiatstift, Patron S. Petrus et S. Suitbertus, gegründet 
um 710 vom heiligen Suitbert, Apostel des bergischen Rhein- 
landes, aufgehoben 1803. Patronate: Caleum, Itter, Kaisers- 
werth, Lank, Mettmann, Rheinbrohl 1204. Güter: Camb 
1050, Mettmann 1072, Mündelheim 1072, Rath 1072, Rhein- 
heim 1071, Schewen 1072, Serm 1072, Styrum 1067, Upheim 

1072, Wald 1072. 

Binterim und Mooren T, 89—91. — Bock, Die Stiftskirche zu 
Kaiserswerth in Baudri's Organ etc., 1853, p. 64. 77. — Dumont, 
p. 30. — Georgisch, Regesta in ind. , p. 781. — Lacomblet. — 
Lotz, Kunsttopographie l. 

2. Kapuziner- Mannskloster, gegründet im Anfang des 
17. Jahrhunderts, aufgehoben 1803. 

Binterim und Mooren. 

3. Nonnenkloster der Franziskanerinnen der IQ. Regel. 

Binterim und Mooren I, 91. 

4. Nonnenkloster der armen Schwestern vom hl. Fran- 
ziscus, Filiale von Aachen, gegründet am 5. Juli 1855, 
besteht noch. 

Kaisheim, Kaiserheim, Caisen, Caisheim, Caypsen, Chei. 

gisheim, Caesarea, i^esarea, Schwaben-Neuburg, Bezirksamt 
Donauwörth, Diöcese Augsburg, unmittelbare Reichsabtei für 
Cistercienser-Mönche, gegründet 1133 von Graf Heinrich von 
Lechsgemünd, aufgehoben 1803. Patronate: Berg, Blindheim. 
Güter: Ebermengen, Fünfstetten, Maihingen, Opertshofen, Ober- 
und Unter-Thürheim, Villenbach, Wallenhausen 1666. Güter: 
Aichhöfe, Ammerfeld im Ries, Asch, Berg, Biberachzell, die 
Herrschaft Biberberg, Brachstadt, Burchdorf, Butten wiesen, 
Dapfheim, Erlingshofen, Günderkingen, Hirschbach, Huishoim, 
Leitheim, Lindenau, Niederhausen, Niederstotzingen, Oberhausen, 
Oberthprheim, Riedlingen, Sondersheim, Unterreichenbach, Unter- 
thürheim, Villenbach, Wallenhausen, Weilheim, Wernizstein, 
Wolpertsstätten, Wortelstätten. 

Augsburger Postzeitung 1857, Beilage vom 12., 13. September. — 
Bavaria II, 1., p. 597; II, 2.. 1056 — 1057. ~ Correspondenzblatt 
VI, 27. 34. — V. Falkenstein, Cod. dipl. Nordgav., p 93. 249. — 
Georgisch, Regesta in ind., p. 780 — 731. — Hund, Metrop. Salis- 
burg. n, 222. — Janauschek, Origines Cisterc, p. 32. — Lotz, 
Kunsttopogr. II. — Riethofer, Die letzten 31 Jahre von Kaisers- 
heim, München 1817. — Steichele, Bisthum Augsburg II, 616—672. 

Kakelinge» siehe: Hecklingen. 

Kaldenkirchen, Stadt in der Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis 
Kempen, Diöcese Lüttich, Brigitten -Doppelkloster jiiariae 
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^nicttis, gegründet 1663, die ersten Insassen kommen aus 
Marienbaum bei Calcar, aufgehoben durch I^apoleon I. 
Urkunden befinden sich im Effl. Archiv zu Düsseldorf. 
Kaltenboru, Caldenbom, Kaltenbrunn, Provinz Sachsen, Re- 
gierungsbez. Merseburg, Kreis Sangershausen, Diöcese Halber- 
stadt, Chorherrenstifk regulirter Augustiner, Patron Johannes 
evang., gegründet zwischen 1109 und 1120 von Graf "Wich- 
mann (von QuerfurtP). Das Kloster w^urde 1525 im Bauern- 
kriege geplündert, die Aufhebung erfolgte 1541. 

G-eorgisch, Regesta in indice, p. 731. — Hermann, in der Zeit- 
schrift für Thüring. Gesch. VIU, 118. 119 ~ Lauhn , De Wig- 
manno, conditore monasterii Caldenbom, Jenae 1762. — v. Ledebur, 
im Correspdbl. 1866, p. 51, (nennt Pröpste). — Lessing, Kloster 
Caldenbom in Thüringen und der Harz V, 217—225. — Menken, 
Scriptores rer. German. 1, 1728, p. 763—794. — Schöttgen und 
Ereysig, Diplom, et script. II, 689—824. — Thnringia sacra 1737, 
p. 301—320. 

Kaltenbrunn^ siehe: Kaltenborn, Provinz Sachsen. 

Kauiberg, Camberg, Stadt in der Provinz Hessen-Ü^assau, Regbz. 
Wiesbaden, Untertaunuskreis, Diöcese Limburg. Kloster der 
Congregation der armen Dienstmägde Jesu Christi, Filiale von 
Dernbach, gegründet am 20. August 1854. 

Kamenz^ siehe: Camenz, Schlesien. 

Kaminate, siehe: Kemnade, Braunschweig. 

Kanzkirchen^ siehe: S. Johann, Rheinpfalz. 

Kapelle bei Riepe, Provinz Hannover, Landdrostei und Amt Aurich, 

Diöcese Bremen. Hier soll ein Kloster gestanden haben, es ist 

jedoch sehr unwahrscheinlich. 

Mithoff, Eanstdenkm. im Hannoverschen VII, 120. 
Kapelle, siehe: Capelle. 
Kapellen 5 Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis Geldern, Diöcese 

Münster, Kloster der Schwestern des IH. Ordens des hl. Fran- 

ziscus. Patron S. Bemhardinus. 

Kapellen bei Bonn, siehe: Schillingskapellen, Rheinprovinz. 

Eapfenbnrg, Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Neresheim, 
Diöcese Augsburg, Deutsch-Ordens-Commende, Balley Franken, 
gegründet 1364, au%ehoben 1809. Patronate: Ebermergen 
1364, Waldhausen 1364. 

Denkmäler des Alterthums etc. im Königreich Würtemberg, 1843. 
— Jaeger, Cod. dipl. Ord. Teut II, 123. 124. — Memminger Jahr- 
bücher 1841, Heft 1. — Staelin, Würtemb. Gesch. III, 691. — 
Voigt, Deutscher Orden I, 59. 

Kappeln siehe: Spiesscappel. 

Kappel» siehe: Keppel. 

Kappenbei^, siehe: Cappenberg, Westfalen. 

Karlbnrg, Unterfranken, Bezirksamt Karlstadt, Diöcese Würzburg, 
Benedictiner-Nonnenkloster, Patron S. Burchard(?), gegründet 
um 750 von Gfiltrudis, Schwester des Königs Karlmann, 
aufgehoben 1803. 

Bavaria IV, 1, p. 495. — Hirsching, Klosterlexicon I, 669. 
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Karlsruhe, Hauptstadt des Grossherzogthums Baden, Diöcese Speier, 
Eapuziner-MannshospiZj gegründet 1730 von Bruclusal aus durch 
Markgraf Karl Wilhelm. 

Hirsching, Klosterlexic^n I. 670—672. — Kolb, Lexicon von Baden. 

Karlstadt am Main, Stadt in Unterfranken, Diöcese Würzburg, 
Eapuziner-Mannskloster. 

Hirsching, Klosterlexicon I, 672. — Lexicon von Franken 111, 63. 

Karoz, siehe: Gars, Oberbaiem. 

Karthaus bei Conz, Kheinprovinz, Regierungsbezirk, Kreis und 
Diöcese Trier, Karthäuser-Mannskloster, gegründet 1673, aufge- 
hoben 1803(?) Die Gebäude dienen jetzt einer Mädchen- 
lehranstalt. 

Karthause an der Pleisse, siehe: Crimmitschau oder Martinsberg, 
Königreich Sachsen. 

Karthause^ siehe: Eppenberg, Provinz Hessen. 

Karthause^ siehe: Frankfurt an der Oder Nr. 2. 

Karthause^ siehe: S. Johannifiberg, Baden. 

Karthause, siehe: Liegnitz, Schlesien. 

Karthause, siehe: Marienparadies, Westpreussen. 

Karthause, siehe: Marienwald bei Rostock. 

Kascellenheim, siehe: Kesselheim, Rheinprovinz. 

Kastei, Castel, Oberpfalz, Landgericht Kastei, Diöcese Eichstaett, 
Benedictiner-Mönchsabtei, Patron S. Petrus, gegründet zwischen 
1096 und 1098 von Graf Friedrich von Kastei, seinem Sohne 
Otto, Behringer I. von Sulzbach und der Markgräfin Luitgart. 
Das Kloster wurde 1556 saecularisirt. 

Bavaria II, 1 , p. 374. 386. 516. — Brunner, Das Merkwürdigste 
vom Kloster Kastei, Sulzbach 1830. — v. Falkenstein, Cod. dipl. 
Nordgav., p. 192. 295. — Hirsching, Klosterlexicon I, 676-679. 
Jahresbücher des histor. Vereins des Rezatkreises XXV. — Kastei, 
Burg und Kloster, im Sulzbacher Kalender 1843. — Lotz, Kunst- 
topog. I, Monumenta boica XXIV. — Verhandlungen des bist. 
Vereins f. d. Oberpfalz I, 57; VIII, 63. 

S. Katharina^ siehe: S. Catharina. 
Kathrinliaiiseu^ siehe : Eisenach, S. Catharinae. 
Zur kleinen Katze^ siehe: Würzburg. 

Kanf heuern^ Stadt in Schwaben-ITeuburg, Diöcese Augsburg. 

1. Dominikaner-Mannskloster, gegründet 1240. Das 
Kloster wurde 1261 mit Augustiner-Eremiten besetzt. 

Bavaria II, 2, p. 1019 seq. 

2. Franziskaner-Nonnenkloster der 111. Regel, erwähnt 
1325. 

Crusius, Annal. Suev. III, 219. 

Kauffougen^ siehe: Oberkaufungen, Prov. Hessen. 

Eanfmannsbrück^ siehe: Saarburg, Lothringen. 

Kcyn, siehe: Ex in, Provinz Posen. 

Kelbra, Chelbra, Kälbra, Kelbra, Stadt in der Provinz Sachsen, 
Regierungsbezirk Merseburg, Kreis Sangerhausen, Diöcese Mainz, 
Cistercienser-Nonnen-Kloster, Patron S, Georg, gegründet 1215 
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von Friedrich III., Grafen von Beichlingen. Das Kloster wurde 
1525 im Bauernkriege zerstört und bald darauf durch die 
Grafen Günther von Schwarzburg und Botho von Stolberg ein- 
gezogen. 

Brunner, Cistercienserbuch, p 681. — Georgiach, Regesta in ind., 
p. 733. 734. — Hermann, in der Zeitschrift für Thüring. Gesch. 
VlIT, 119. — Leuekfeld, Hist. Beschr. von dem gewesenen Cister- 
cienser-Kloster S. Georgii zu Kelbra, Leipzig und Wolfenbüttel 
1721. — Winter, Cistercienser II, 39. 

Kelheim^ Stadt in Niederbaiern, Diöcese Regensburg. 

Traeger, Geschichte der Stadt Kelheim. — Niemeyer, Diöcese 
Regensburg. 

1. S. Johann, Benedictiner-Mönchspropstei, abhängig von S. Jacob 
in Regensburg. 

2. Franziskaner-Mannskloster. 

Kemnade^ Eemnat, ^aminata, Herzogthum Braunschweig, Kreis 
Holzminden, Diöcese Minden, Benedictiner-Nonnenkloster, Patron 
S. Margaretha, gegründet um 970 von der Aebtissin Frederuna 
und ihrer Schwester Imma und Graf Gero. Die Stiftung wurde 
1004 von König Heinrich H. bestätigt. Das Kloster, welches 
vom Stifte Gorvey abhing, wurde 1147 demselben incorporirt, 
die Aufhebung erfolgte in Folge der Reformation. Guter: 
Abbenseth 1004, Bahnsen, Bennedesthorp 1004, Berebom 1291, 
Hajen 1309, Hepstidi 1004, Hogtrunga 1004, Holana 1004, 
Kakerbeck 1004, Pegestorf 1309, Rene 1291, Sinigas 1004, 
Waldersidi (Wohlerst) 1004, Widila (Wedel) 1004, Wigmannes- 
burstel 1004. 

V. Hammerstein, Bardengau, p. 191. —- Holscher, Bisthmn Minden, 
p. 116. — Janauschek, Origines Cistercienses in prooem, p. L. — 
Leibnitz, Script, rer. Brunsw. H, 172. - Lotz, Kmisttopogr. I. 
— Lübke, Westfalen. — Tolner, Historia Palatina, Cod. dipl. 
p. 48. 

Kempen^ Kreisstadt in der Rheinprovinz, Regierungsbez. Düsseldorf, 
Diöcese Cöln, jetzt Münster. 

1. Stift (angegeben in Lotz, Kunsttopographie I.). 

2. Franziskaner -Recollecten- Mannsklo st er, gegründet 
1624, aufgehoben 1803. 

Büsching, N. Erdbeschr. HI, A, p. 1191. — Dumont, Descriptio, 
p. 34. « 

3. S. Anna, Kloster der Pranziskanerinnen der HI. Regel, ge- 
gründet 1476. 

Büsching, III, A, p. 1191. - Dumont, p. 38, Westphalia 1826, 
p. 388. 

4. Am Annahospital besteht eine Filiale der barmherzigen 
(Giemen s-)Schwe Stern aus dem Mutterhause des S. 
Marienhospitals zu Münster. 

Kemperhofy siehe: Moselweiss bei Goblenz. 

Kempten^ ^ampidonium, ^ampita, "ßompodunum, Stadt in Schwaben- 
Neuburg. 

1. Gefürstete exempte Reichsabtei für Benedictiner- 
Mönche, Patron B. V. Maria, gegründet 773 von Hildegard, 
Gemahlin Kaiser Karl des Grossen, au%ehoben 1802. Der 
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Grundbesitz der Abtei war ein sehr bedeutender, er um- 
fasste 1 Stiftsstadt, 7 Märkte, 85 Dörfer und viele Weiler, 
welche in die 8 Pflegämter Falken, Grönenbacb, Hohentann, 
Eemnat, Liebentann, Sulzberg, Thingau und Wolkenberg 
eingetheilt waren. 

Bayaria 11, 2, p. 1085. 1086. ~ Beschreibung der lOOOjährigen 
Jubelfeier des nirstl. Hochstiftes Kempten im Mai 1777, Kempten 
1777. — Boxler, Sammlung der merkwürd. Ereignisse in dem 
ehm. fürstl. Reichst. Kempten seit dessen Entstehung bis zur 
Auflösung im J. 1802, Kempten 1822. - ßruschius, Chronologia 

1, 89—120. — Festschrift zur llOOjähr. Gedenkfeier der Grün- 
dung des Hochdtifts Kempten, Kempten 1877. - Georgisch, Re- 

festa in indice, p. 735. 736. — Gerbert, Iter alemannicum, p. 
40—151. — HaggenmüUer , Gesch. der Stadt und ^eflirsteten 
Grafschaft Kempten, Kempten 1840—1847. — Hopf, Hist. geneal. 
Atlas I, 51. 52. (Reihenfolge d. Aebte). — Kesel, Kemptisches 
Denkmal, Ulm 1727. — Kuen, CoUectio Script, rer. hist. monasti- 
comm Band I, Theil II. — Lexicon von Schwaben I, 1078—1118. 

— Lindner, Die Schriftsteller des Benedictiner-Ordens in Bayern 
II, 114 — 116. — Meierhoer, Gesch. Darstellung der denkw. Schick- 
sale der K. b. Stadt Kempten, Kempten 1856. — Petri, Suevia 
eccles. p. 228 seq. — Renz, Historische Nachr. über die Bestand- 
theile des Fürstenthums Kempten im ülerkreis, Intelli^enzblatt 
1815 und 1816. — Stengelius, Monasteriologia I. — Triplex tri- 
umphns Campidonensis in auspicatissimo adventu S. R. E. prin- 
cipis et Cardinalis Angeli Mar. Quirini, et in abbatiali benedic- 
tione cels. ac R. R. S. R. J. principis ac D. D. Engelberti, ducalis 
ecclesiae Campidonensis abbatis, necnon in consecratione ejusdem 
ecclesiae apostolico privilegio peracta mense Majo. 1748. Ex 
ducali typographia Campidim. 1748. — Widerlegung, gründliche, 
des hochfÜrstL Stiffts Kempten des von der Statt ejusdem no- 
minis vor demselben sich anmassenden Herkommens (o. 0.) 1 737, 

2. Abtheil., 206 u. 325. — Zieffelbauer, Hist. rer. lit I, 558—560, 
603—606. — Zur ältesten Gesdi. des Stiftes Kempten in der Zeit- 
schr. des hist Vereins, für Schwaben und Neuburg U , 219—258 
(Verz. der Aebte von 752—1312). 

2. Franziskaner -Nonnenkloster. Die Nonnen werden 
1537 vertrieben und begeben sich nach Lenzfried. 

Bavaria II, 2, p. 1087. 

Kentrop^ Kentorff, Keynctrop (1353), ^vria S. ^Hariae, Pro- 
vinz Westfalen, Begierungsbz. Arnsberg, Kreis Hamm, Diöcese 
Göln, adeliges Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet zwischen 
1270 und 1290 zu Hamm, 1292 hierher verl^, angehoben 
1813 oder 1814. 

Bmnner, Cistercienserbuch, p 631. — Dumont, Descriptio, p. 38. 

— Esselen, Gesch. d. Kreises Hamm, p. 68. 69. — Westphalia 
1825 II, 99; 1826 p. 127. 

Kouziugen^ Stadt im Grossherzogthum Baden, Kreis Freibarg i. B., 
Amt Emmendingen, Diöcese Uonstanz, Franziskaner-Mannskloster, 
besteht 1813. 

Kolb, Lexicon von Baden. 

Koppel, Provinz Westfalen, Begbz. Arnsberg, Kreis Siegen, Diöcese 
Mainz, adeliges Angostiner-Nonnenkloster, gegründet 1330, be- 
steht seit der Reformation als evangelisches Damenstift. 
Hopf, Geneal. Atl. I, 132, (Reihenfolge der Aebtissinnen). 
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Kerpen^ Flecken in der Bheinprovinz, Regbz. Cöln, Kreis Bergheim, 
Diooese Göln. 

1. Königliches Ciollegiatstift zum heiligen Martin, 
gegründet um 800 von Kaiser Karl dem Grossen, aa%ehoben 
1803. 

Beyer und Eltester, Urkuudenbuch III. - Binterim und Mooren, 
Erzdiöcese Köln I, 83. — Dumont, Descriptio Colon., p. 30. — 
Lacomblet, Urkundenbuch des Niederrheins IL 

2. Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christi, 
Filiale von Dembach, gegründet 1868, besteht. 

Kessel» siehe: Kesselheim. 

Kesselheim am Rhein, Kessel, Kascellenheim, Bheinprovinz, 

Regierungsbezirk und Kreis Coblenz, Diöcese Trier, Benedictiner- 

Nonnenkloster, Gründung unbekannt. König Otto I. schenkt 

966 das Kloster dem Erzstift Magdeburg, worauf der Convent 

nicht mehr lange besteht. 

Beyer, Eltester u. Görz, Urkundenbuch I. II. — Chronicon Gott- 
wicense, p. 679. — Tolner, Hist. Falatina Cod. di^., p. 18. 

Kessliugen^ Casloaca, Rheinprovinz, Regbz. Coblenz, Kreis Adenau, 

Diocese Göln, ein dem heil. Petrus geweihtes Kloster über 

dessen Gründung nichts bekannt, schenkt König Pipin 752 der 

Abtei Prüm, worauf es bald eingeht. 

Beyer, Eltester und Görz, Urkundenbuch I.,II. 

Kettelich^ siehe: Brilon, Westfalen, Observanten-Kloster. 

Kettenbaeh^ Provinz Hessen-Nassau, Regbz. Wiesbaden, Amt Wehen, 
Diöcese Trier, Chorherrenstift, Patron S. Petrus, gegründet um 
845, 879 aufgehoben und dem Stift Gemünden im Nassauischen 
incorporirt. 

Beyer, Eltester und Görz, Urkundenbuch IL — Vogel, Nassau, 
p. 566. 

Kettwig^ Rheinprovinz, Regierungsbz. Düsseldorf, Kreis Essen, Diö- 
cese Cöln. Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christi, Filiale 
von Dembach, gegründet 1857, besteht. 

Kidrach, siehe: Kiedrich, Nassau. 

Kiebingen» Königreich Würtemberg, Schwarz waldkreis, Oberamt 
Rottenburg, Diöcese Constanz, eine Beguinenklause, welche 
1513 eingeht. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Kiedrteh^ Kidrach, Kitterich, bei Mtville, Provinz Hessen-Nassau, 
Regbz. Wiesbaden, Rheingaukreis, Diöcese Mainz, E^apuziner- 
Mannskloster, Patron S. Valentin. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. A, p. 1128. — Lotz, Kunsttopogr. 

Kiel 9 Kreisstadt m der Provinz Schleswig-Holstein, Diöcese Ham- 
burg-Bremen. Marienkloster, Kloster u. L Frauen, Mino- 
riteoi-Mannskloster, gegründet 1239 durch Graf Adolf IV. von 
Schauenbui^, aufgehoben 1530. 

Michel sen, in d. Jahrb. f. d. Landeskunde (Schleswig-Holst.] IX 
Kilcliberg^ Königreich Würtemberg, Schwarz waldkreis, Oberamt 
Tübingen, Diöcese Constanz, Dominikaner-Nonnenkloster, ge- 
gründet 1241, au%ehoben bereits vor der Reformation. 
Sauter, Die Klöster Württembergs. 
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Silchperg, siehe: Eirchberg, Würtemberg, Oberamt Sulz. 

Killburg^ siehe: Eyllburg, Bheinprovinz. 

Kilperg, siehe: Eirchberg, Würtemberg, Oberamt Sulz. 

Kinzweller, S. Görres, Bheinprovinz, Regierungsbz. und Landkreis 
Aachen, Diöcese Göln, Gistercienser-Nonnenkloster. 

Dumont, Descriptio, p. 38. 

Kirchbaeh^ Eirchpach, Eönigreich Würtembeig, Neckarkreis, 
Oberamt Brackenheim, Gemeinde Ochsenbach, Diöcese Speier, 
eine Propstei vom Stift Odenheim, welche 1442 den Cister- 
oienser- Nonnen von benachbarten Frauenzimmern einge- 
räumt wird. 

Brunner, Cistercienserbuch , p. 631. — Pfaff, Verz. Würtemb. 
Klöster im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, Die Klöster Württem- 
bergs. 

fiirchberg in der Grafschaft Sponheim, Bheinprovinz, Begierungsbz. 
Coblenz, Ereis Simmern, Diöcese Mainz, Piaristen-CoU^um, 
gegründet 1758 von Ludwig Georg, Markgraf von Baden-Baden, 
aufgehoben 1803. 

Sachs, Geschichte Badens lil. 

Kirchberg^ Eilperg, Eilchberg, Eönigreich Würtemberg, Schwarz- 
waldkreis, Oberamt Sulz, Diöcese Constanz, Dominikaner- 
Nonnenkloster, gegründet 1237 durch Willibirg und Euni- 
gunde, Gräfinnen von Hohenberg, au%ehoben 1806. Güter: 
Ahldorf 1311, Altingen 1299, Baisingen, Betra 1311, Breiten- 
holz 1336, Dettensee 1311, Dornhan 1246, Endingen 1323, 
Eutingen 1311, Höchdorf, Ihlingen 1302, Nordstetten 1323, 
Bohrdorf 1258, Thailfingen 1299, Weitingen 1311. 

Hohenzollersche Mittheilungen 1874, p. 70. — Pfaff, Verz. Wür- 
temb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, Die Klöster 
Württembergs. — Schnell, Die Dynastengeschi, in HohenzoUern 
in den Hohenzoll. Mittheilungen 1874. — Das Gopialbuch und 
Urkunden befinden sich im Kgl. Archiv zu Stuttgart. 

Eirchberg^ siehe: Altenberg, Unterfranken. 

Kirchgellersen^ Provinz Hannover, Landdrostei Lüneburg, Prae- 
monstratenser- Mannskloster, gegründet 1314. Das Kloster 
wurde zuerst nach Heiligenthal und von dort zwischen 1374 
und 1383 nach Lüneburg verlegt (siehe Lüneburg). 

Kirchhain, Kreisstadt in der Provinz Hessen-Kassau, Begbz. Cassel, 
Diöcese Mainz, Karmeliter-Mannskloster, gegründet um 1363, 
aufgehoben zur Zeit der Reformation. 

Hochhuth, Statistik der evang. Kirche im Regbz. Cassel, p. 581. 

Kirchhasslach^ Schwaben-lS^euburg, Bezirksamt Jelertissen, Diöcese 
Augsburg, Stift des Barthemiter-Ordens der in Gemeinschaft 
lebenden Brüder. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. B, p. 241. 

fiirehheim nnter Tech, Stadt im Königreich Würtemberg, Donau- 
kreis, Diöcese Constanz, Nonnenkloster, gegründet 986 von 
Herzog Friedrich von Teck, die Nonnen nehmen 1214 oder 
1240 die Dominikaner-Begel an. Der Convent begibt sich 
1941 nach Sirnau in Würtemberg, jedoch wird das Kloster 

18 



- 274 — 

schon 1249 wieder neu besetzt. Die Aufhebung erfolgte 

1559. 

Pfaff, Verzeichn. Würtemb. Klöster im Correspondenzbl. 1856, V. 
— Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Kirehheim im Bies, Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt 
Neresheim, Diöcese Augsburg, Oistercienser-Nonnenkloster, ge- 
gründet 1267 durch Graf Ludwig von Ottingen und seiner Ge- 
mahlin Adelheid, aufgehoben 1802. Güter: Maria- Jaxtheim. 

Beschr. d. Oberamts Neresheim, p. 337—356. — Brunner, Cister- 
cienserbuch, p. 631. — Lotz, Kunsttopographie II. — Pfaff, Verz. 
Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, Die Klöster 
Württembergs. 

Kirchheim ^ Schwaben - Neuburg , Bezirksamt Mindelheim , Diöcese 
Augsburg, Dominikaner-Mannsklosier, gerundet 1601 von Max 
Fugger, aufgehoben 1807. 

Bavaria II, 2, p. 1117. 1118. 

Kirehheim^ siehe: Schweinheimerkloster, Bheinprovinz. 

Kirnhalden an der Bleich, Grossherzogthum Baden, Kreis Freiburg, 
Amt Kenzingen, Diöcese Constanz, Pauliner-Eremiten-Manns- 
klostex, Patron S. Crux, abhängig von Ensisheim, gegründet 
Ende des 15. oder Anfang des 16. Jahrhunderts, 1585 an das 
Kloster Wonnenthal verkauft. 

Kolb, Lexicon von Baden. 

Kirpach^ siehe: Kirchbach, Würtemberg. 

Kirschgarten, siehe: Worms. 

Kisgarthen, siehe: Worms, Kirschgarten. 

Kisslegg, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Wangen, 
Diöcese Constanz, Beguinenhaus Bethlehem, Gründung un- 
bekannt, 1426 nahmen die Klosterfrauen die Franziskaner-Regel 
an. Das Kloster wurde 1806 aufgehoben. 
Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Kitterich, siehe: Kiedrich, Nassau. 

Kitzingen am Main, Stadt in ünterfranken, Diöcese Würzburg, 
adeliges Benedictiner -Nonnenkloster, gegründet 1007 durch 
Hadelogis, einer Tochter König Fipins. Das Kloster wurde 
1544 aufgehoben. Im Jahre 1629 beziehen die Gebäude 
Kapuziner, welche es 1684 Ursuliner-Nonnen räumen. 
Die Kapuziner bestehen jedoch bis 1828. Filialen: Heidingi^- 
feld, Ochsenfurt, Steft. Patronate: Alberthofen, Buchbrunn, 
Gülchsheim, Hemmersheim, Hohenfeld, Kitzingen, Mainstock- 
heim, Neusees am Berge, Rinnenfeld, Bödelsee, Wielandsheim. 
Bucelinus, Germ, sacra 11, 200. 201 (Aebtissinen). — Georgisch, 
Regesta in ind., p. 739. — Gropp, Scriptor. rer. Wirceburg. I, 
76. 144. — Lexicon von Franken m, 124. 135—137. — Link, 
Klosterbuch I, 51. 91; ü, 2. 5. 300. 519—64. 611. 650. 661. 738. 
742. — Merian, Frankenland, p. 29. 

Kiuono^ siehe: Z even, Prov. Hannover. 

Klarholz^ Clarholz, Cloholt, Prov. Westfalen, Regbz. Minden, 
Kreis Wiedenbrück, Diöcese Osnabrück, Praemonstratenser- 
Manp^kloster, gegründet vor 1134 von Rudolf von Steinfurt 
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zur Zeit der Regierung des Bischofs Deithard zu Lette als 
Doppelkloster, 1139 ziehen die Chorherren hierher. Das Nonnen- 
kloster Lette wurde diesem Stifte incorporirt. 

Hirsching, Klosterlexicon I, 746. — Westphalia 1825 II, 15 

(Pröpste); 1826, p. 331. 

Klans^ siehe: Clus, Herzogth. Braunschweig. 
Klause, .siehe: Eberhardsklause, Rheinprovinz. 

Klein-Burlo, Lütgen-Burlo, Vinea S, Mariae, Prov. Westfalen, 
Regbz. Münster, KJreis Koesfeld, Diöcese' Münster, Wilhelmiter- 
Mönchskloster , gegründet 1215, mit Cistercienser - Mönchen 
seit 1448 besetzt. Priorat. 

Büschiüg, Magazin XX, 50. — Friedländer, Gesch. der Trappisten 
im Münsterlande in der Zeitschrift für Preussische Geschichte 
XXII, 63. — Janauschek, Orig. Cisterc, p. 277. ~ Winter, Ci- 
stercienser III, 86. 

Elein-Doberan, siehe: Rostock. 

Klein-Dortmund^ siehe: Marienborn im Märkischen. 

Klein-Kreidel, Provinz Schlesien, Regbz. Breslau, Kreis Wohlau, 
Diöcese Breslau. 

1. Propstei des Stiftes Leubus. 

2. Kloster der armen Schwestern de Notre Dame, ge- 
gründet 1861, aufgehoben am 1. October 1878. Die 
Schwestern lassen sich in Weisswasser in Oesterreichisch- 
Schlesien nieder. 

Klein-Lanffenburg am Rhein, Grossherzogthum Baden, Kreis Walds- 
hut, Diöcese Constanz, Kapuziner-Mannskloster, gegründet 1626, 
aufgehoben 1803. 

Kolb, Lexicon von Baden. 

Klein-Morand^ siehe: Rappoldsweiler. 

filein-Oels^ Provinz Schlesien, Regierungsbez. Breslau, Kreis Ohlau, 
Diöcese Breslau, Johanniter-Commende, gegründet vor 1243 als 
Tempelritterhaus, seit Anfang des 14. Jahrhunderts dem Johan- 
niter-Orden übergeben, aufgehoben 1818. Die Commende 
besass elf Dörfer. 

Heyne, Gesch. d. Bisthums Breslau 1860. 

Kleinstift, siehe: Verden. 

Kleinwinternlieim^ siehe: Winternheim, Grh. Hessen. 

Zu der Klingen^ siehe: Alz ei, Gb*h. Hessen. 

Klingeninfinster^ Klinga, früher Bliedenfeld, Rheinpfalz, Bezirks- 
amt Bergzabern, Diöcese Speier, Benedictiner-Mönchsabtei, ge- 
gründet um 635 von König Dagobert I. Das Kloster wurde 
um 1500 in ein weltliches Chorherrenstift verwandelt, welches 
1565 durch Kurfürst Friedrich HI. von der Pfalz aufgehoben 
wurde. Patronate: Gleiszellen, Göcklingen, Grossfischlingen 
1425, Offenbach, Pleisweiler. Güter: Begelingen, Bomheim, 
Göcklingen, Gosserweiler, Ingenheim 1446, Insheim, Knöringen 
1465, Mörliiheim, Oberhochstadt, Rohrbach 1440, Weidenthal, 
Wolmesheim. 

Hirsching, Klosterlexicon I, 753. — Legipontius, Monast. Mogunt, 
p. 15. — Lotz, Kunsttopogr. II. — Remling, Klöster in Rhein- 

18* 
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bayemj, 88—107. — Sighart, Gesch. d. bildenden Künste in 
Bayern, p. 101. — Tolner, Hist. Palatina, p. 108. 

Klösterlein^ Neuzelle, Zelle bei Aue, Königreich Sachsen, 
Ereishauptmannschait Zwickau, Diöcese Naumburg, Augustiner- 
y Eremiten-Mannskloster, gegründet 1173 von K. Friedrich, auf- 
gehoben in Folge der Reformation. 

Büsching, N. Erdbeschr. III. B, p. 794. . — Meltzer, Schneeberger 
Chronik (1716), p. 115. — Oesfeld, Beschr. von Lössnjtz, II, 192 
(1777). — Schumann, Lexicon von Sachsen IV, 701; XVII, 403. 
— Unschuld. Nachrichten (1722), p. 515—522. 

Kloppenheim, Grossherzogthum Hessen, Oberhessen, Kreis Friedberg, 
Diocese Mainz, Deutsch-Ordens-Commende, Balley Coblenz. 
Voiyt, Deutscher Orden I, 76. 

Kloster, Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, Amt Norden, Diöcese 

Münster. Hier soll ein Kloster gestanden haben, es finden 

sich weder Spuren davon, noch wird dasselbe urkundlich 

erwähnt. 

Arends, Ostfriesland u. Harlingerland, p. 422. Mithoff, Eun^t- 
denkm. im Hannoverschen VII, 121. 

Kloster^ siehe: Coldinne, Ostfriesland. 

Kloster^ siehe: Hiddensee, Ponunem. 

Klosterbenren, siehe: Beuren, Schwaben. 

Klosterbuch^ siehe: Buch, Kgr. Sachsen. 

Klostercappel, siehe: Spiescappel, Provinz Hessen. 

KlOstergrönlDgen^ siehe: Groningen, Prov. Sachsen. 

Klosterhaina, siehe: Haina. 

Klosterheiningen^ siehe: Heiningen, Prov. Hannover. 

Klosterhof, Königreich Würtemberg, Diöcese Würzburg, Prae- 
monstratenser-Chorfrauenstift, gegründet 1214 von den Herren 
von Babenburg, aufgehoben 1525. 

Pfaff, Verzeichniss Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. 

Klosterholte» Provinz Hannover, Landdrostei Osnabrück, Amt Meppen, 
Tempelritterhaus, Gfründung unbekannt, 1312 fiel dasselbe den 
Johannitern zu Steinfurt zu. 

Mithoff, Eunstdenkm. im Hannoverschen VI, 71. 72. 

Klosterholzen^ siehe: Holzen, Schwaben. 

Klosterlausnite^ siehe: Lausnitz, Herzth. Altenburg. 

Klosterlobenfeld^ siehe: Lobenfeld, Baden. 

Klostermansfeld^ siehe: Mansfeld, Prov. Sachsen. 

Klosternimbnrg^ siehe: Obernimburg, Baden. 

Klosterrath bei Herzogenrath, Rhode, Bode, Bheinprovinz, Regbz. 
und Landkreis Aachen, Diöcese Cöln, früher Lüttich, Bene- 
dictiner-Mannsabtei, gegründet 1108. Das Kloster wurde 1209 
geweiht, au%ehoben 1802. 

Baudri, Organ für Christi. Kunst 1859, No. 15. — Lacomblet, 
Urkundenbuch I. — Lavallage, Histoire de Limbourg VIT, Libge 
1852. — Pertz, Monum. Germ. XVT, 698. — Eine handschriftliche 
Chronik in der Kgl. Bibliothek zu Brüssel. 

Klosterroda^ siehe: Eoda, Prov. Sachsen. 
Kloster to Hergenowe^ siehe: Meldorf, Holstein^ 
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Klosterwald bei Ottenbeuren, Schwaben-Neuburg, Diöcese Augsburg, 
Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 1706, au%ehoben 1803. 

y. Depra, Botula auf den Tod der M. Benedicta Hiemer 0. S. B. 
zu Elosterwald, Ottenbeuren 1805. — Sulzbacher Kalender 1874, 
p. 107—111. 

Klosterwald^ siehe: Wald, HohenzoUem. 
^ritlosterwasser^ siehe: Marienstern, Egr. Sachsen. 
Klosterzimmem» siehe: Zimmern, Schwaben. 
Klns^ siehe: Clus. 

Kneclitstetteii^ Bheinproyinz, Begbz. Düsseldorf, Ereis Neuss, Diöcese 
Cöln, Praemonstratenser-Mannskloster, Abtei, Patron S. Norbert, 
gegründet 1130 von dem Cölner Domdechanten, späteren Erz- 
bischof Hugo Graf zu Sponheim, aufgehoben 1803. 

Baudri, Organ 1860, p. 241. 267; 1861, p. 133. — Binterim und 
Mooren, Erzdiöcese Köln I, 91. — Lacomblet, Urkundenbuch d. 
Niederrheins ;, 265. 266. 

Kniebis, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Preuden- 
stadt, Diöcese Constanz. 

1. Chorherrenstift regulirter Augustiner, gegründet 1271, 
seit 1341 Benedictiner-Mönchspriorat, abhängig von Alpirs- 
bach. Das Kloster ging 1513 in Flammen auf. Güter: 
Berstingen, Hochdorf, Kohrdorf 1303, Uetingen, Wylingen. 

Crusius, Annal. Suev. III, 549. — PfaiF, Verz. Würtemb. Klöster 
im Correspdbl. 1856, V. — Tritheim, Annal. Birsaug. IT, 684. 

2. Mannskloster der Franziskaner der lU. Kegel, ge- 
gründet 1277. Der Convent vereinigte sich 1285, nach Sauter 
1347, mit Nr. 1. 

Pfaff. — Sauter. 

Kobem an der Mosel, Bheinproyinz, Regierungsbez. und Kreis 
C oblenz, Diöcese Trier, Tempelherrenhaus, Gründung unbekannt, 
aufgehoben 1213. 

Klein, Moselthal zwischen Coblenz u. Conz, p. 78. — v. Ledebur, 
AUffem. Archiv XVI, 107. 

Kobylin^ Stadt in der Provinz imd Begierungsbz. Posen, Kreis Kro- 
toschin, Diöcese Guesen, ein Mannskloster der Franziskaner von 
der strikten Observanz, Bernhardiner, lag vor der Stadt. Das 
Kloster wurde 1463 durch Albertus und Nicolaus Wierzbinta 
gegründet, 1831 war dasselbe bereits ausgestorben. Die Ge- 
bäude werden zu städtischen Schulen benutzt. 

Kochel am Kochelsee, Oberbayem, Landgericht Tölz, Diöcese Augs- 
burg, Benedictiner-Nonnenabtei, Patron S. Michael, gegründet 
um 7 85, durch die Hunnen zerstört. 

Bavaria I. 1, p. 513, 926. — Meichelbeck, Chron. Benedict-Buran. 
I, 4. 14. 19. 34. 77. 

KocheBburg^ siehe: Komburg, Würtemberg. 
Koclierburg^ siehe: Komburg, Würtemberg. 
Kocherstein^ Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Künzelsau, 
Diöcese Würzburg, Propstei des Bitterstiftes zu Komburg. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Königsberg in der Nemnark^ Kreisstadt in der Prov. Brandenburg, 
Begbz. Frankfürt, Diöcese Cammin, Augustiner-Eremiten-Manns- 
kloster, gegründet 1290 von Jaromar, Bischof von Gammin und 



— 278 — 

den Markgrafen Otto IV. und Eonrad. Die Ordensleute wurden 
1536 vertrieben. Güter: Reckenthin, Reichenfelde, Wedel. 

Berghaus, Landbuch III, 379. — Kehrberg, Hist. chronol. Abriss 

der Stadt Königsberg. — Lotz, Kunsttopogr. I. — Riedel, Cod. 

dipl. Brandenb. A, XIX, 175. — Steinbrück, Klöster in Pommern, 

p. 101. 

Königsberg, Hauptstadt von Ostpreussen, Diöcese Samland. 

1. Deutsch-Ordens-Commende, gegründet 1254. 

2. Domstift, gegründet 1333. 

Qebser und Hagen, Der Dom zu Königsberg. — Hartknoch, Altes 
und Neues Preassen. — Lotz, Kunsttopogr. I. 

3. Graue Mönchskloster auf dem Löbenicht, Franziskaner- 
Mannskloster. 

4. Benedictiner-Nonnenkloster auf dem Löbenieht, 
Patron B. V. Maria et S. Benedict, gegründet um 1300. 
Der Convent nahm 1349 die Cistercienser-Regel an, die Auf- 
hebung erfolgte 

Bmnner, Cistercienserbuch, p. 682. 

5. Elisabethenkloster auf dem Sackheim, Graue Schwe- 
stern. Das Kloster besteht noch. 

Königsberg in Franken, Stadt im Herzogthum Sachsen -Coburg, 
Diöcese Würzburg, Augustiner-Eremiten-Mannskloster, gegründet 
1167, auch wird 1269 und 1290 als Gründimgsjahr angegeben. 
Das Kloster wurde im Bauernkriege zerstört. 

Hermann, in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 36. — Hönn 
ed. Dotzauer, Sachsen-Cob. Chronik, Coburg 1792, p. 138—140. — 
Link, Klosterbuch II, 69, — v. Schultes. Coburgische Landes- 
Gesch. (1814), p. 82. 

Uönigsbreitnngen, siehe: Frauenbreitungen, Herzogth. Sachsen- 
Meiningen. 

Königsbronn, Königsbrunn, ^W He^ius, Ke^tofontanum-fMo'' 

nasterium, Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Heidenheim, Diöcese 
Augsburg, Cistercienser-Mönchsabtei, gegründet 1302 durch den 
spätem Kaiser Albrecht I., aufgehoben in Folge der Refor- 
mation. 

Bucelinus, Germ, sacra II, 202 (Aebte). — Beschr. d. Oberamts 
Heidenheim. -- Georgisch, Regesta in indice, p. 739. — Gallia 
Christiana V, 941. — Janauschek, Orig. Cisterc, p. 268. — Petri, 
Suevia, p. 471. — Pfaff, Gesch. des Klosters in den Würtemb. 
Jahrbüchern 1856, II, 100. 

Königsbrflck a. d. Sauer, Königs-Pruck, jö?7w Kevins, Heguy- 

pontanum 'i^oenohium, Unterelsass, Diöcese Strassburg, adelige 
Cistercienser- Nonnenabtei, gegründet in der ersten Hälfte des 
12. Jahrhunderts durch Herzog Friedrich von Schwaben. Die 
Nonnen zogen 1620, nachdem die Truppen des Grafen von 
Mansfeld das Kloster eingeäschert, nach Hagenau. Güter: 
Ein Haus in Strassburg 1215. 

Bagoul, L'Alsace ancienne et moderne, p. 240. — Beaunier, Re- 
cueil historique H, 1087. — Brunner, Cistercienserbuch, p. 632. 

— Gallia Christiana V, 889. — Herzog, Edelsaaser Chron. Ul, 57. 

— HohenzoUersche Mittheilimgen 1868, p. 44. — Janauschek, 
Origines Cisterc. prooemium, p. 59. — Legipontius, Monasticon 
Mogunt., p. 54. — Schöpflin, Alsatia ill. 11, 451. 
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Koenlgscamp^ siehe: Yogelsang, Rheinprovinz. 

Koenigsdorf in der Till, Rheinprovinz, Regbz., Kreis und Diocese 
Cöbi, Benedictiner-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria et S. Pan- 
taleon, gegründet 775 von Karl dem Grossen, Erzbischof Bruno 
versetzte die Nonnen von S. Matthaei in Fossa aus Cöhi hierher, 
aufgehoben 1802. Güter: Bungard 1139, Ichendorf 1163, 
Kerpen 1178, Konradshof 1139, Lieh 1136, Oberemt 1136, 
Thorr 1136, Widdersdorf 1136. 

Binterim und Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 82. — Dumont, Des- 
criptio, p. 38. — Lacomblet, ürkundenbuch des Niederrheins I. 
II. — Wiegand, Wetzlarische Beiträge II, 1, p. 116. 

Koenigseck-Wald^ Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt 
Saulgau , Diöcese Constanz , Franziskaner - Nonnenkloster , ge- 
gründet 1521 durch Dionysius von Königseck, aufgehoben 1806. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. 

Koenigsfeld bei Waldkirchen, Grossherzogthum Baden, Mittelrhein- 
kreis, Kreis und Amt Villingen. Nonnenkloster. 

Sachs, Gesch. y. Baden II, 259. 

Koenigshofen, Königshoven, Rheinprovinz, Regbz. Cöln, Kreis 
Bergheim, Diöcese Cöln, Kloster, gegründet der Sage nach von 
Karl dem Grossen. Das Kloster wurde 935 von Giselbert, 
Herzog von Lothringen, restaurirt. 

Tolner, Hist. Palatina, p. 249. 

Königshofen im Grabfelde, Kegis i^uria, Stadt in XJnterfranken, 
Diöcese Würzburg, Kapuziner-Mannskloster. 

Lexicon von Franken III, 190. — Link, Klosterbuch II, 493. 

Königshofen^ Mittel&anken, Landgericht Herrieden, Diöcese Eich- 
staett. 

1. Chorherrenstift, als Stifkerin wird eine Pappenheim, ge- 
borene Preysing, angegeben. 

Bucelinus, Germ, sacra I, 51. 

2. Nonnenkloster der Franziskanerinnen der HI. Regel, 
gegründet aus einer Frauenklause um 1450. 

Lexicon von Franken III, 182. 

Königshfitte, siehe: Stadt-Königshütte. 

Koenigslutter^ Lutter, iiuttera-Üegalü, Herzogth. Braunschweig, 
Kreis Helmstedt, Diöcese Halberstadt, Patron SS. Petrus et Paulus, 
gegründet 1110 als Augustiner-Nonnenkloster, welches 1135 von 
Graf Bernhard von Haldensleben in eine Benedictiner-Mönchs- 
abtei verwandelt wurde. Das Kloster, welches zur Bursfelder 
Congregation gehörte, wurde in Folge der Reformation aufge- 
hoben. Güter: Achem, Bergfeld, Bemsdorf, Bornum, Gletlingen, 
1147, Flöthe, Hagen, Indeleren, Ingeleve, Kestorf, Knetlinge, 
Salzzins aus Lüneburg, Lutter, Mehrdorf, Nienstedt, Santersleben, 
Schickelsen, Vorsne, Walesberg 1147, Watenstedt, Wulfsburg. 
Georgisch, Regesta in ind., p. 740. — v. Ledebur, im Correspdbl. 
1866, p. 51. — Letzner, Beschr. d. Stifts Königslutter» Wolfen- 
büttel 1715. — Leukfeld, Antiq. Walkenred. I, 234. — Lotz, 
Kunsttopogr. I. — Meibom, Rer. Germ. III. 299. — Stamm, Die 
Stiftskirche in Königslutter in Baudri's Organ 1853. p. 101; 1856 
p. 211. — Tritheim, Annal. Hirsaug. I, 400. 401. 
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Koenigstein am Tannas^ Stadt in der Provinz Hessen-Nassau, Begbz, 
Wiesbaden, Obertaunuskreis, Diöcese Mainz, jetzt Limbiirg. 

1. Collegiatstift der Kugelherren, gegründet 1466 von 
Eberhard von Eppenstein, aufgehoben zur Zeit der Re- 
formation. 

AnnaL f. Nassauische Alterthumskunde und Geschichtsforschung 
VII, 2, p. 211. — - Vogel, Nassau, p. 849. — Im Kgl. Archiv zu 
Wiesbaden befinden sich Urkunden von 1467 — 1540. 

2. Kapuziner-Marinskloster, gegründet 1646. Der Con- 
vent bewohnte bis 1682, wo ein neues Kloster erbaut wurde, 
das Kugelherrenhaus. Die Aufhebung erfolgte 1813. 

3. Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christi, Filiale, 
von Dernbach, gegründet den 14. Juli 1858, besteht noch. 

Königswinter» Stadt in der Rheinprovinz, Regierungsbez. und Diö- 
cese Cöln, Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christi. Filiale 
von Dernbach, gegründet 1856, besteht noch. 

Bongartz, Klöster in Preussen, p. 20, 105. 

Köuigstein an der Elbe^ Königreich Sachsen, Kreishauptmannschafi; 
Dresden, Amtshauptmannschaft Pirna, Diöcese Meissen. Herzog 
Georg von Sachsen gründete 1516 auf der Festimg Königstein 
ein Coelestiner-Mannskloster zu Ehren der Jungfrau Maria, die 
ersten Mönche kamen aus Oybin. Das Kloster wurde zur Zeit 
der Reformation verlassen. 

Büsching, N. Erdbeschr. DI. B, p. 741. - Petzholdt, Anzeiger 
1844, p. 17. 

Körbecke^ Provinz Westfalen, Regbz. Arnsberg, Kreis Soest, Diöcese 
Paderborn. Am S. Elisabeth-Hospital pflegen Krankenschwestern 
von der Genossenschaft des heil. Franciscus aus S. Mauritz bei 
Münster. 

Bongartz, Klöster in Preussen, p. 37. 

Kesfeld^ Coesfeld, Kreisstadt in Westfalen, Regbz. und Diöcese 
Münster. 

1. Kapuziner -Mannskloster, gegründet 1627, au%ehoben 
1811. 

Hirsching, Elosterlexicon L — Westphalia 1826, p. 316. 

2. Jesuiten-Collegium, gegründet 1627, au%ehoben 1773 
am 22. September. 

3. Marienborn, Cistercienser-Nonnenkloster, 1243 oder 1244, 
von Lippramsdorf inWestfalen hierher verlegt, au%ehoben 1803. 

Tibus, Gründungsgesch. d. Kirchen, Klöster im B. Münster I, 503. 

4. Marienbrink, Augustinessenkloster, gestiftet 1452, Auf- 
hebung unbekannt. 

5. Annenthal, Franziskaner-Nonnenkloster, gegründet 1476. 
Aufhebung unbekannt. 

6. Stoltering, Beguinenhof, gestiftet 1288, 1417 mit Lilienthal 
vereinigt, 1803 aufgehoben. 

7. Lilienthal, Beguinenhof, gestiftet 1293, 1417 mit Stol- 
tering vereinigt, 1803 aufgehoben. 

8. Unserer lieben Frau, Mutterhaus der Schulschwestem 
u. 1. Frau, gestiftet 1849, aufgehoben am 1. October 1877. 

Koetel^ siehe: Reinbeck, Lauenburg. 
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Koetzting, Markt in Niederbaiern, Diöcese Regensburg, Bene- 
dictiner-Mönchspropstei, abhängig von der Abtei Rott in Ober- 
baiern. 

Lindner, Schriftsteller des Benedictinerordens in Baiem I, 216. 

Kohlberg, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Nürtingen, Diöcese Constanz, Propstei der Abtei Zwiefalten, ge- 
gründet von Abt Ubich (f 1127). 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Kolde-Mönniken, Königreich Hannover, Landdrostei Anrieh, Amt 
Leer, Diöcese Münster, wird in (Bertram), Ostfriesland und 
Harlingerland p. 73 als Kloster angegeben. 

Kohlscheid 9 Rheinprovinz, Regbz. und Landkreis Aachen, Diöcese 
Coln, Kloster der Franziskanerinnen von der heil. Familie, ge- 
gründet 1874, aufgehoben im November 1876, 

Koldynne, siehe: Coldinne. 

Kolmar, Colmar, Kreisstadt im Oberelsass, Diöcese Strassburg. 

1. S. Peter. Ein Stift, der Sage nach von Adelheid, einer 
Tochter Karls des Grossen, gegründet. 

2. Franziskaner-Mannskloster. 

3. Dominikaner-Mannskloster, gegründet 1260. 

Hanauer, Les annales et la chroniqne des Dominicains de Col- 
mar, publikes par MM. Gärard et Liblin, Strasbourg 1862. ~ 
Schöpnin, Alsatia illustrata. 

4. Augustiner-Eremiten-Mannsklosterj gegründet 1316. 

5. Kapuziner-Mannskloster. 

6. S. Martin, Benedictiner-Mönchspriorat, abhängig von 
S. Gregorienthai, gegründet 1237, jetzt Lyceum. 

Lotz, Eansttopogr. 11, 82 (nennt es Collegiatstift?) 

7. Johanniter-Commende. 

8. Dominikaner-Nonnenkloster, 1312 von Ammersweyer 
hierher verlegt, jetzt Spital. 

Komburg, Comburg, Kochenburg, Kocherburg bei Schwäbisch- 
Hall, Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Diöcese Würzburg. 
1. Benedictiner-Mönchskloster, gegründet 1078 von Graf 
Burchard von Komburg-Rothenburg. Das Kloster wurde 
1488 in ein weltliches Ritterstift verwandelt, welches 1802 
au%ehoben wurde. Patronate: Almerspan, Cunzelsau, Er- 
lach 1314, Gebsattel, Gelbingen 1422, Hausen am Roth, 
Steinbach, Stumpfach, Tauberrettersheim, Tungenthal. Güter: 
Altenhausen 1314, Klein-Altdorf 1443, Almerspan, Arndorf, 
Blindheim, Bubenurbis, DuUau, Enslingen, Gelbsattel, Hagen- 
bach, Hall, Heimbach, Künzelsau, Michelfeld, Neukirchen, 
Rheinsberg, Steinbach, Tingenthai, Untermünkenheim, Wal- 
kershofen. 

Crusius, Annales Snevici I, 244, III, 359. 364. 486. — Duellius, 
Miscellan. II (1724), 269-295. — Georgisch, Regesta in ind., p. 
301—303. — Hirschingr, Klosterlexicon I, 831—845. — Lexicon 
y. Franken III, 197—198. — Mencken, Script, rer. Germ. I, 879 
seq. - Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. — 
Prescher, Gesch. u. Beschreib, d. z. iränki sehen Kreise gehörigen 
Reichsgrafschafb Limparg, Stuttgart 1789. 1790. — Scheu, Dili- 
neatio historica de eccl. CoUeg. equ. Comburgensi 1746. 
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2. Klein-Comburg, Franciskaner-Mannskloster, gegründet 1102 
als Nonnenkloster, welches 1283 einging, au%ehoben 1808. 

Hirsching I, 845. 846. — PfafiF. — Sauter, Klöster Württembergs, 
p. 11. 

3. Benedictiner- Nonnenkloster, gegründet 1108. Das 
Kloster wurde 1283 eine Propstei des Benedictiner-Manns- 
klosters. 

Koniec^ siehe: Konitz. 

Konitz^ Koniec, Choynica, Kreisstadt in Westpreussen, Regierungs- 
bezirk Marienwerder, Diöcese Culm. 

1. Augustiner-Eremiten-Mannskloster, gegründet 1356. 

Hirsching, Klosterlexicon I, 847. 

2. Deutsch-Ordens-Commende. 

Voigt, Deutscher Orden I, 545. 

3. Kloster der Schulschwestern vom IIL Orden des 
heil. Franziscus, gegründet 1867, aufgehoben am 1. Sep- 
tember 1875. 

Konnsdorf^ siehe: Gonradsdorf, Grh. Hessen. 

Konradsdorf bei Ortenberg, siehe: Conradsdorf, Grh. Hessen. 

Kornberg, Co ruber g, Provinz Hessen-Nassau, Begbz. Cassel, Diö- 
cese Mainz, Benedictiner-Nonnenkloster, Patron S. Nicolaus. 
Das Kloster zu Bubenbach, als Benedictiner-Mönchskloster ge- 
gründet, wurde zwischen 1292 und 1296 hierher verlegt und 
bald in ein Nonnenkloster verwandelt. Die Aufhebung erfolgte 
1592 in Folge der Reformation. 

Hochhnth, Statistik der evang. Eorche im Begierungsbez. Cassel, 
p. 374. — Schminke, Urkundenbuch des Klosters Comberg; 1872. 

Koscian, siehe: Kosten, Provinz Posen. 

Kosel, Kozle, Kreisstadt in der Provinz Schlesien, Begbz. Oppeln, 
Diöcese Breslau, Minoriten-Mannskloster. 

Bäsching, Neue Erdbeschr. IV, 858. 

Kottenleiba^ siehe: Kutzleben, Prov. Sachsen. 
Kosten^ Koscian, Ejreisstadt in der Provinz, Begierungsbezirk und 
Diöcese Posen. 

1. Dominikaner -Mannskloster, Patron S. Maria-Mag- 
dalena, gegründet 1410, ausgestorben 1831. 

Bzowski, Propago divi Hyacinthe, Venetiae 1606. 

2. Gnatow, ad S, Mariam, vor der Stadt, Kloster der Fran- 
ziskaner der strikten Observanz (Bernhardiner), gegründet 
1456, aufgehoben um 1833. 

3. Kloster der barmherzigen Schwestern vom heil. 
Vincenz von Paul, gegründet 1864, besteht. 

Kottenforst^ siehe: Marienforst. 

Kozle» siehe: Kosel, Schlesien. 

Kozmin, Provinz and Begbz. Posen, Kreis Krotoschin, Diöcese 
Posen, Kloster der Franziskaner der strikten Observanz (Bern- 
hardiner) unter dem Titel Mariae-Empfängniss, gegründet 
1626 von Paulus Ghgewski, Propst zu Borzenczie, bestätigt 
dnreh König Sigismund IIL, aufgehoben 1828. Das Kloster 
besass die KapeUe zum heil. Bochus bei Budy. 
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Kraak, Krankow, Grossherzogthum Mecklenburg-Schwerin, Diöcese 
Schwerin, Johannitef-Commende, gegründet 1200.« Güter: Suls- 
torf, em Hof in Wismar. 

Lotz, Kunsttopogr. I. — Mecklenburger Urkundenbach I, 331. 

Krefeld, Grefe Id, Greife Id, Kreisstadt in der Rheinprovinz, Re- 
gierungsbez. Düsseldorf, Diöcese Göln. 

1. Alexianer-Mannskloster, besteht noch. 

2. Nonnenkloster der III. Regel S. Prancisci, ge- 
gründet 1484, aufgehoben 1803. Das Kloster wurde 1752 
von Grund aus neu erbaut. 

Dumont, Deecriptio, p. 37. •— Leonhardi, Erdbeschr. der Preuss. 
Monarchie IV, 1, p. 717. 

3. Kloster der barmherzigen Schwestern vom heil. 
Carl Borromaeus, gegründet 1860, au%ehoben am 
1. Oktober 1877. 

4. Kloster der Schwestern der christlichen Liebe, 
g^[ründet 1862, aufgehoben am 1. April 1876. 

5. Kloster der armen Schwestern vom heil. Fran* 
ciscus, Filiale von Aachen, besteht noch. 

6. Cellitinnen-Nonnenkloster, Filiale vom Kloster der 
heil. Maria in der Kupfergasse zu Cöln, besteht noch. 

Kreuz 9 heilige ^ siehe: Aachen, Augsburg, Braunschweig, Breslau, 
Donauwörth, Erfurt, Gotha, Halberstadt, Halle, Hildesheim, 
Jena, Jüterbogk, Landshut, Magdeburg, Mainz, Meissen, Osna- 
brück, Regensburg, Rostock, Schlenaken, Woffenheim. 

Kreuzbergy auf dem heiligen, an der Rhön, Unterfranken, Land- 
gericht Bischofsheim, Diöcese Würzburg, Franziskaner-RecoUecten- 
Mannskloster, gegründet 1644 durch Johann von Schönbom, 
Bischof von Würzburg, die Hauptgebäude werden erst 1679 
erbaut. Die Ordensleute wohnten zeitweise im nahen Bischofe- 
heim. Das Kloster besteht noch. 

Bavaria IV, 1, p. 462. — Hirsching, Klosterlexicon I, 931. 932. 

Lexicon von Franken UI, 211. — Link, Elosterbuch II, 5. 

479-482, 742. — Spiess, Der Krenzberg in Thüringen, in der 

Zeitschrift Europa 1879, Nö. 24. 

Kreuzberg, Jacobsberg bei Philippsthal, Provinz Hessen-Nassau, 

Begbez. Cassel, Diöcese Mainz, Cistercienser- Nonnenkloster, 

Patron S. Jacobus, gegründet 1190, aufgehoben zur Zeit der 

Reformation. 

Büff, in d. Hessischen Zeitschrift VII, 36 seq., VIII, 14 seq. — 
Lotz, Kunsttopogr. I. — Winkelmann, Beschr. v. Hessen, p. 265. 

Krenzberg bei Poppeisdorf, Rheinprovinz, Regierungsbz. Cöln, Kreis 
Bonn, Diöcese Cöln. 

1. Serviten-Mannskloster, gegründet 1627 — 1628 durch 
Kurfürst Ferdinand von Bayern, aufgehoben 1802. 

Dumont, Descriptio, p. 33. — Hirsching, Klosterlexicon I, 
929-931. 

2. Jesuiten-Collegium, gegründet 1855, abhängig vom Col- 

legium zu Bonn, au%elöst im August 1872. 
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Kreuzberg^ nahe bei der Stadt Schwandorf, Oberp&lz, Diöcese 
Regensburg (P), Eapuzinerhospiz, gegründet 1738 von Schwan- 
dorfer Bürgern. 

Krenzbergy siehe: Gelle, Prov. Hannover. 

Krenzbergy siehe: Randerath, Rheinprovinz. 

Kreiizburgy Provinz Ostpreussen, Regierungsbz. Königsberg, Kreis 
Preussisch-Eilau, Deutsch-Ordensburg, gegründet 1240. 

Kreuzbnrg, Cruceberg, Mens ^rucis ad Terrain, Stadt im 
Grossherzogthum Sachsen -Weimar, Kreis Eisenach, Diöcese 
Mainz. 

1. Benedictiner-Mönchskloster, Patron S. Petrus. Die 
Sage giebt den hl. Bonifacius als Gründer an. Das Kloster 
wurde 1170 von Landgraf Ludwig dem Eisernen au%ehoben 
und in eine Burg verwandelt. 

Hermann, Yerz. Thüring. Klöster in der Zeii<«chr. ftü: Thüring. 
Gesch. VIII, 86. ~ Faullini, Syntagma enthalten des Johannes 
Crämer Parva Chronica Monasterii in monte Crucis ad Werram. 

2. Augustiner-Eremiten -Nonnenkloster, Patron S. Ja- 
cobus. Das Kloster vnirde um 1173 von Landgraf Ludwig IV. 
gegründet, 1525 zerstört und 1528 saecularisirt. 

Hermann, p. 36. 37. — Kolde, Augustiner, p. 807. 322. — 
Kuchen becker , Annalecta Hassica Coli. IX ^ Marburg 1735, 
p. 163—180. — Lotz, Eunsttopogp:. I. 

Krenzburg a. d. Stober^ Kreisstadt in der Provinz Schlesien, Re- 
gierungsbz. Oppeln, Diöcese Breslau, Ordenshaus der Kreuz- 
ritter mit dem rothen Stern, gegründet 1230 durch den Ritter 
Marbotho. 

Schlesische Provinsdalblätter 1865, p. 100—102. 

Krenzfeld^ Königreich 'Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Mergent- 
heim, Diöcese Würzburg, Dominikaner-Nonnenkloster, auch dem 
Praemonstratenser-Orden gehörig angegeben. Die Gründung 
dieses Klosters, welches 1253 dem Stift Scheftersheim incorporirt 
wurde, ist unbekannt. 

Pf äff, Verz. Würtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. - Saut^r, 
Die Klöster Württembergs. 

Kreuzhof^ siehe: Magdeburg. 

Kreuzkloster, siehe: Heiligekreuz. 

Kreuzkloster, siehe: Rostock. 

Kreuznach, Creuznach, ^rticinacum, Kreisstadt in der Rhein- 
provinz, Regbz. Coblenz, Diöcese Mainz. 

1. Mannskloster der beschuhten Karmeliter, gegründet 
1281 von Graf Johann I. von Sponheim, aufgehoben 1803. 

Hirscbing, Klosterlexicon I, 938. 984. — Lotz, Kunsttopogr. I. 

2. Mannskloster, gegründet zwischen 1471 und 1476. Das 
Kloster wurde 1635 eingezogen, jedoch 1635 wieder besetzt. 

Hirsching I, 932. 

3. Augustiner-Chorfrauenstift, Patron S. Petrus, gegründet 
1196 vom Rheingrafen von Stein in Bubencapelle, 1495 
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hierherverlegt. Von Erzbischof Daniel von Mainz verwiesen, 
begaben sich die Chorfrauen nach S. Agnes in Mainz. 

Hirsching I, 933. — Serarius, Rer. Mogunt. Script II, 876 

Kreuzstift auf dem Bennelberge, siehe: Brauns chw ei g Nr. 3. 

Ereuzstifty siehe: Horb, Würtemberg. 

Kreuzstift, siehe: Limburg, Rheinpfalz. 

Kreuzstift, siehe: Nordhausen, Provinz Sachsen. 

Kreuzthal, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 

Oberndorf, Diöcese Constanz. Hier hat ehemals ein LoUbrüder- 

haus gestanden. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Kreuzthal bei Löffelsterz, Unterfranken, Landgericht Hassfiirt, 
Diöcese Würzburg, Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet 1237 
von Jutta, der ersten Aebtissin von Heiligenti^al. Die erste 
Aebtissin Lucardis verlegte das Kloster 1243 nach Maria- 
burghausen (siehe dieses). 
Bavaria IV, 1, t). 486. 

Kreydel, Provinz Schlesien, Begbez. Breslau, Kreis Wohlau, 
Diöcese Breslau, Propstei der Augustiner-Chorherren von U. 1. 
Frau auf dem Sande zu Breslau. 

Büschin^, Neue Erdbeschr. lY, 776. 

Kronach, Stadt m Oberfranken, Diöcese Bamberg, Franziskaner* 
Mannskloster, gegründet 1670, aufgehoben 1828. 

Bavaria DI, 1, p. 714. — Lex, v. Franken I» 563. 

Kronovo, siehe: Bessow, Provinz Posen. 

Kronschiritz^ siehe: G ronspitz, Sachsen- Weimar. 

Kronweissenburg^ siehe: Weissenburg, Elsass. 

K rossen^ Kreisstadt in der Provinz Brandenburg, Begbez. Frank- 
frirt a. 0., Diöcese Meissen, Franziskaner-Mannskloster. Patron 
S. Grux et S. Michael de Gargano, gegründet 1221 durch die 
heilige Hedwig. Das Kloster wurde 1250 in Folge einer 
Feuersbrunst nach Sorau verlegt. 

Berghaas, Landbach, p. 692 seq. — Grünhagen, Begesten I, ISl. 
— Rieh a. Schea, Mark Brandenb., p. 528. 

Krotoschin^ Krotoszyn, Kreisstadt in der Provinz und Begierungs- 
bezirk Posen, Diöcese Gnesen. Trinitarier-Mannskloster, Patron 
SS. Petrus et Paulus, gegründet 1731 durch den Castellan von 
Krakau und Gh*ossfeldherm Ignatius von Potocki, au%ehoben 
1816. Das Kloster besass das Vorwerk Zmyslaw. 

Krusehwitz^ Stadt in der Provinz Posen, Begbz. Brombei^, Kreis 
Inowrazlav. Kruschwitz war von 1157(P) bis 1160(P) Sitz des 
Bisthums Cujavien. 

Krath, Krueth, Mittelfranken südlich von Arnsberg, Diöcese 
Eichstaett. Hier soll ein Tempelherrenhaus gestanden haben. 
Lexicon Yon Franken III, 226. 

Kflhbach, Kuebach, Kurbach, Kyrbach, ^accarum Rivus, 
Markt in Oberbaiem, Diöcese Augsburg, Benedictiner-Nonnen- 
abtei, gegründet 1108, au%ehoben 1803. 

Bavaria I, 1, p. 814, 820. — Branner, Annal. boic. II, 522. — 
Buc^liAos, Germ, sacra II, 295 (Aebtissinnen) — Heinrich, Traaer« 
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rede auf den Hintritt der Frau Maria Gertrud Mutschelle, Aeb- 
tissin des Klosters Eühbach 0. S. B. gebalten, am 8. August 1799, 
im Jabresber. d. bist. Ver. von Oberbaiem IX, 64. — Hundt, 
Metrop. Salisb. II, 246. — Monumenta boica XI, 521 — 550. — 
Raiser, Oberbaier. Archiv VIII, 390—397. — Steichele, Bisthum 
Augsburg, p. 201—215. 

Kflhndorf, Chunidorfa, Provinz Sachsen, Regbez. Erfurt, Kreis 
Schleusingen, Diöcese Würzburg, Johanniter-Commende, ge- 
gründet zwischen 1291 und 1300 von Berthold VI., Grafen 
von Henneberg. Der Ordensmeister Hugo von Montfort ver- 
kaufte 1434 die Commende an die Ritter Heinrich von Truchsess 
und Hans Yogt von Salzburg. 

Hennebergisches Urkundenbuch V, No. 139. 140. — Hermann, in 
der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 37. — Lexicon v. Franken 
III, 231—239. — V. Schultes, Gesch. d. Grafschaft Henneberg I, 
1791, p. 309. — V. Schultes, Hist. stat. Beschr. d. Grafsch. Henne- 
berg I, 1794, p. 144—149. 
Kfistelberg, Questelberg, Quistelberg, Provinz Westüälen, 
Regbez. Arnsberg, Ereis Brilon, Diöcese Cöln, Augustiner- 
Nonnenkloster, gegründet 1152 von der Familie Sehlagriem. 
Die Nonnen wurden 1296 nach Glindfeld bei Medebach ver- 
setzt, das Kloster erhalten 1499 Canonici reguläres S. Crucis. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 103. — Seiberts, im Cor- 
respondenzbl. III. — Seibertz, Urkundenbuch I. No. 72; III, No. 
1000. 

Kfittenbanm, siehe: Würzburg. 

Kulni; siehe: Culm, Westpreussen. 

Kulmbach^ siehe: Culmbach, Oberfranken. 

Kulmsee, siehe: Culmsee, Westpreussen. 

Knmbt^ siehe: Chumbd, Rheinprovinz. 

Kniiigiiiidis Asceterinm^ siehe: Oberkaufungen, Hessen. 

Knnterberge^ siehe: Berge bei Rodensieben, Provinz Sachsen. 

Knrbaeh^ siehe: Eühbach, Oberbaiem. 

Kurnik, Provinz und Regbz. Posen, Kreis Schrinun, Diöcese Posen, 
CoUegiatsstift, Patron B. V. Maria, SS. Petrus et Paulus et 
Omnes Sancti, gegründet 1382 durch Nicolaus Gorka, Bischof 
von Posen. Das Stift scheint bald nach der Gründung wieder 
eingegangen zu sein. 

Kutzleben, Cuzzeleiben, Cuceslebo, Cuzeleiben, Eotten- 
leiba, Provinz Sachsen, Regbz. Erfurt, Kreis Weissensee, Diöcese 
Mainz, Johanniter-Commende, gegründet Ende des 13. Jahr- 
himderts. Die Commende, welche häufig mit der Commende 
Weissensee vereint war, wurde 1434 an Heidenreich von 
Grussen verkauft. 

V. Hagke, Urkundl. Nachrichten d. Kreises Weissensee, 1867, p. 

407 seq., 416 seq. — Hermann, in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. 

VIII, 120. 

Syllburg^ Kylburg, Killburg, Flecken in der Rheinprovinz? 
Regbez. Trier, Kreis Bitburg, Diöcese Trier, CoUegiatstift? 
Patron B. V. Maria, gegründet 1276 von Heinrich von Finstingen, 
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Erzbischof von Trier, au%ehoben 1802. Patronate Bombogen, 
Gindorf, Irsch, Kyllburg, Lüttig, Niederöfflingen , Ordorf, 
Tawern. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. A, p. 1164. - Lotz, Kunsttopogr. 
I. - Marx, Erzstiffc Trier II, 2, p. 113. 

Kyrbach^ siehe: Kühbach, Oberbaiern. 

Kyritz, Stadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. Potzdam, Kreis 
Ostpriegnitz, Diöcese Havelberg, Pranziskaner-Mannskloster, ge- 
gründet im 13. Jahrhundert, au%ehoben 1541. 

Beckmann, Mark Brandenburg, V. Theili II. Buch, 4. Cap., p. 
164. — Riedel, Cod. dipl. Brandenb. A. I, 350. 
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Laaehj Maria -Laach, Loch, iiocenst, ^hbatia ad Jjacum, 
Rheinproyinz, Begbez. Coblenz, Bereis Ahrweiler, am Laacher 
See gelegen, Diöcese Trier. 

1. Benedictiner- Mönchsabtei, Patron B. V. Maria et S. 
Mcolaus, epis. Mir., gegründet 1 093 von Pfalzgraf Heinrich II. 
und seiner Gemahlin Adelheid, als ein von der Abtei Haff lingen 
in Brabant abhängiges Kloster, welches jedoch sehr bald 
selbstständig wurde. Das Kloster gehörte später der Burs- 
felder Congregation an und wurde 1801 aufgehoben. Güter: 
Alke, Bell, Bendorf, Bole, Crust, Felde, Heimbach, Rieden, 
Willenburg. 

Beyer, Elteater u. Görz, Urkundenbuch IL III. — Bucelinus, Ger- 
mania Sacra II, 202 — 205. — Georgisch, Regesta in ind., p. 743. 
Günther, Cod. dipl. I, 156. — Lotz, Kunsttopogr. I. -- Marx, 
Erzstift Trier III, 436. 445. — Rheinländische Provinzialblätter 
1834, III, 97; 1835, I, 132. — Tolner, Eist. Palatina, p. 89. - 
Tritheim, Annal. Hirsaug. 1, 290. 201. — Wegeier, Das Kloster 
Laach, Geschichte und Urkundenbuch, Bonn 1854. 

2. Jesuiten-Collegium, gegründet 1863, aufgehoben 1873. 

Labiau^ Kreisstadt in Ostpreussen, Begbz. Königsberg, Diöcese 
Samland, Deutsch-Ordens-Commende, gegründet 1259. 
Hartknoch, Alt u. Neues Preussen. 

Labischin^ Labiszin, Stadt in der Provinz Posen, Regbz. Brom- 
berg, Kreis Schubin, Diöcese Gnesen. Reformaten- Manns- 
kloster. 

Lacus^ siehe: Zum See, Rheinpfalz. 

Laens S. Mariae^ siehe: Mariensee, Provinz Hannover. 

Ladenburg^ Stadt im Grossherzogthum Baden, Kreis Mannheim, 
Diöcese Worms, Kapuziner-Mannskloster, au%ehoben 1651. 

Schannat, Hist. ep. Wormat. , p, 191. — Würdtwein, Monast. 
Palat., Mscrpt. III. 

Laer^ Provinz Westfalen, Regbz, Münster, Sireis Steiofiirt, Diöcese 
Münster. 
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1. Kloster der Genossenschaft der Barmherzigen Schwe- 
stern, Filiale vom S. Marienhospital zu Münster, die Schwe- 
stern pflegen im dortigen Krankenhause. 

Bongartz, Klöster in Preussen, p. 29. 

2. Kloster der Genossenschaft der Schwestern Un- 
serer lieben Frau, Filiale des Mutterhauses zu Koes- 
feld, aufgehoben zur Zeit des Culturkampfes. 

Bongartz, p. 30. 132. 

Laetitia Dei, siehe: Leitzkau, Prov. Sachsen. 

Lage, Provinz Hannover, Landdrostei Osnabrück, Amt Vörden, Diöcese 
Osnabrück, Johanniter-Commende, gegründet 1245 von Graf 
Otto von Tecklenburg, dem Edelherrn Hermann von Hastorpe 
und Hugo von Hörne. Der letzte Komthur starb 1783. Güter: 
Beim 1245, Brandewiche 1253, Damme (der Hof Vriechmannich) 
1332, Engter 1261, Espelo 1263, Huntemühlen 1293, Nelling- 
hofen 1296, Neuenkirchen in der Mark Dhersenburg 1258, 
Bedincdorpe 1263, Rist 1245, Tinen 1262, zum Velde 1283. 

Mithoff, Kunstdenkm. im HanDOverschen VI, 73. 76. — Preuss u. 

Falkmann, Lippische Regesten I, 285. — Bump, Hist. Beschr. d. 

Grafschaft Tecklenburg, p. 54. — Sudendorf, Beiträge zur Gesch. 

des Landes Osnabrück, p. 10, f. 135. — Wochenblatt des Johanniter- 

O.-Balley Brandenburg 1861, p. 38. 39. 

LagOW, Stadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. Frankfurt a. 0., 
Kreis Ost-Sternberg, Johanniter-Commende. 

Lahde, L ah den, Lothen, iiohdense ^oenohium, Prov. Westfalen, 
Regbz. und Kreis Minden, Amt Windheim, Diöcese Minden, 
Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 1265 durch Widekind 
von Scalkesberg, 1306 nach Lemgo (siehe dieses) verlegt. 
Güter: Bierde, Paepinghausen. 

Calenberger Urkundenliuch. — Holscher, Bisthum Minden. — 
Koch, im Correspdbl. III. — Weidemann, Loccum, p. 136. -^ Im 
Archiv des Stiftes Loccum befinden sich viele Urkunden. 

Lahr^ Stadt im Grossherzogthum Baden, Kreis Offenburg, Diöcese 

Strassburg(P), Chorherrenstift regulirter Augustiner, gegründet 

1259 von Walter von Geroldseck als Priorat von Elsass-Zabem. 

Kolb) Lexicon von Baden. — Remling, Klöster in Rheinbayern 

II, 68. 

I^aiz» Fürstenthum HohenzoUern, Diöcese Constanz, Franziskaner- 
Nonnenkloster, gegründet 1308, aufgehoben durch Kaiser 
Joseph IL 1782. 

Schnell, Zeitschr. für HohenzoUern, Heft I. — Schnell, Die frü- 
heren Dynastengeschi, in HohenzoUern in den Mittheil. d. Ver. 
f. Gesch. u. Alterthk. in HohenzoUern 1874. — Die Urkunden be- 
finden sich im fürstl. Archiv zu Sigmaringen. 

S. Lauibreht bei Neustadt, Rheinpfalz, Bezirksamt Neustadt, Diöcese 
Speier, Benedictiner-Mönchskloster, Patron S. Lambertus 
gegründet 987 von Herzog Otto von Franken und zwar zuerst, 
im Dorfe Graevenhausen. Das Kloster wurde 1260 in ein 
Dominikaner -Nonnenkloster verwandelt, welches 1551 
durch Kurfürst Friedrich IL eingezogen wurde. Güter: Alt^n- ä 
heim 1260, Insheim 1294. 

19 
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Acta accadem. palat. VI, 265. — Bayaria IV, 2, p. 600. — R-emling, 
Klöster in Rheinbayern I, 149—156. Sulzbacher Kalend. 1881 
p. 69—74. — Weiss, Die malerische und romantische Pfalz, 
p. 74. - Würdtwein, Subsid. dipl. IV, 326. - 

Lamspringe 9 Provinz Hannover, Landdrostei Hildesheim, Kreis 
Marienburg, Amt Alfeld, Diöcese Hildesheim, Benedictiner- 
Mönchskloster, Patron B. V. Maria, S. Adrian et S. Dionysius, 
gegründet zuerst als Benedictiner-Nonnenkloster um 873, 
au%ehoben 1623. Im dreissigj ährigen Kriege wurde das Kloster 
wiederhergestellt und 1643 mit engUschen Benedictinern besetzt. 
Lamspringe wurde 1803 saecularisirt. Patronate: Bönnien, 
lUede, Rolveshagen 1283, Story 1296, Woltwische 1143. Güter: 
Apeldem a. d. Weser 1269, Gboss-Himstedt 1178. 

Georgisch, Regesta in ind., p. 743. — Lotz, Kunsttopogr. I. — 
Lüntzel, Aeltere Diöcese Hildesheim. — Mithoff, Eunstdenkm. im 
Hannoverschen III, 191 seq. — Im Staatsarchiv zu Hannover be- 
finden sich 264 Urkunden von 872—1740. (Die Urkunde von 
872 ist eine Fälschung, die Nächste datirt von 1138). 

Landau^ Stadt in der Rheinpfalz, Diöcese Speier. 

1. Chorh-errenstiftregulirter Augustiner, hier Steiger- 
herren genannt, Patron B. V. Maria, gegründet um 1279 
von Emich IV., Graf von Leiningen und mit Chorherren aus 
der Elsass-Zabemer Steige besetzt. Das Stift trat 1554 der 
Reformation bei. Patronate: Leinsweiler, Queichheim 1294, 
Schwegenhein 1289. Güter: Godramstein 1289, Mühlhausen 
1317, Queichheim 1289, Rodt 1289, Rossbach 1289, Ser- 
vellmgen 1289, Weyher 1289. 

Alsatia diplomata II, 12. — Bavaiia IV, 2, 600. 728. — Birn- 
baum, Gesch. d. Stadt Landau. — Lotz, Kunsttopogr. IL — 
Mone, Zeitschr. f d. Oesch. d. Oberrheins III, 16. — Bemling, 
Klöster in Rheinbayem IL 67—70. 

2. Augustiner-Eremiten-Mannskloster, gegründet gegen 
Ende des 13. Jahrhunderts, eingegangen in Folge der 
französischen Revolution, jetzt Zeughaus. Güter: Godram- 
stein bis 1347. 

Bavaria IV, 2, p. 660. 728. — Lotz IL — Bemling II, 223—224. 
Schöpflin, Alsatia ill. IL 397. 

3. Kapuziner-Mannskloster Kapuziner der Sisasser Ordens- 
provinz Hessen sich hier 1740 nieder und es gelang ihnen 
nach vielem Bemühen, 1753 einen kleinen Betsaal zu er- 
richten. Die französische Revolution vertrieb die Ordens- 
leute. 

Remling II, 279—281. 

4. Beguinenhaus. Zerstreut lebende Beguinen erhielten 1315 
die Erlaubniss, gemeinsam zu leben. Die Klause bestand 
noch 1508, ist aber bald darauf eingegangen. 

Remling II, 295. — Lotz II. 

Landsberg^ Stadt am Lech in Oberbaiern, Diöcese Augsburg. 

1. Jesuiten-CoUegium, gegründet 1576 von Graf Schweikart 
von Helferstein, aufgehoben 1773. 
^ 2. iXJrsuliner-Nonnenkloster. 

Bavaria I, 1, p. 549. 



— 291 — 
Landsehr, Ober-Elsass, Ej*eis Mühlhausen, Diöcese Basel. 

Büsching, N. Erdbeschr. II, A. p. 909. 
Lftiidshiit^ siehe: Ragnit, Ostpreussen. 
Landshut^ Stadt m Niederbaiern, Diöcese Preising. 

Bavaria I, 2. Theil. — Lexicon v. Baiern 1796. — Meidinger, 
Beschr. v. Landshut 1785. — Merlan, Baiem. — Standenraus, 
Chronik d. Stadt Landshut 1832. — Standenraus, Topogr. Beschr. 
V. Landshut 1835. — Wiesend, Topogr. Geschichte von Lands- 
hut 1858. 

1. Collegiatstift, Patron S. Martinas et S. Castulus, 1599 
von Moosburg (siehe dieses) hierher verlegt, aufgehoben. 

Bavaria I, 2, p. 1073. — Lex. v. Baiem II, 113. 120. — Lotz, 
Kunsttopogi*. 11 — Werner, Geschichte der Pfarrei S. Martini in 
den Verhandl. des hist. Vereins f. Niederbaiern III, 3, p. 1—136. 

2. Dominikaner-Mannskloster, Patron S. Blasius. Das 
Kloster bestand schon 1271, die Kirche wurde 1336 vollendet, 
1699 erfolgte ein Neubau des Klosters. Aufgehoben 1802. 

Bavana I, 2, p. 1074. — Lex. v. Baiem II, 123. 124. — Lotz IL 
8. Minoriten-Mannskloster, besteht 1 280, aufgehoben 1802. 
Bavaria I, 2, p. 1074. - Lex. v. Baiem II, 124—126. — Primbs, 
in d. Verhandl. d. hist Vereins f. Niederbaiern XIII. 

4. Himmelfahrt Mariae, Kapuziner-Mannskloster, gegründet 
1610 von Herzogin Maria Anna, Gemahlin Maximilians I. 

Lex. V. Baiem II, 126. 

5. Jesuiten-Collegium, gegründet 1629, aufgehoben 1773. 

6. Heilig Kreuz, Nonnenkloster, gegründet 1338, die Nonnen 
nahmen 1480 die IH. Regel S. Francisci an, aufgehoben 
1802. 

Bavaria I, 2, p. 1074. — Lex. v. Baiem 126—128. 

7. Maria Loretto, Nonnenkloster der Kapuzinerinnen der 
ni. Regel, gegründet 1627, aufgehoben 1802. 

Tavaria 1, 2, p. 1073. — Lex. v. Baiem 11, 128. 129. 

8. Ursulinerinnen-Kloster, Patron S. Joseph, gegründet 
während der Regierung des Kurfiirsten Ferdinand Maria 
1671. Das Kloster besteht noch. 

Lex. V. Baiern IL 129. 130. 

S. Landuin^ siehe: Mettlach, Rheinprovinz. 

Laügelü^ Langhenem, Provinz Sachsen, Regbz. Magdeburg, Graf- 
schaft Wernigerode, Diöcese Halberstadt, Deutsch-Ordens-Com- 
mende, Balley Sachsen, gegründet 1219, au%ehoben 1 809 durch 
die westfälische Regierung. Güter: Darlingerode, Hof in Halber- 
stadt, Langenstein. 

Delius im Wernigerödischen Wochenblatte 1809, Stück 30—35 
und 39. — Jacobs, Urkundenbuch der Commende Langein, Halle 
1882. — V. Ledebiir, im Correspdbl. 1866, p. 15. — Voigt, Deut- 
scher Orden I, 103. 

Langen^ S. Jacobskloster, Blauhaus, Provinz Hannover, Land- 
drostei Aurich, Amt Emden, Diöcese Münster. Praemon- 
stratenser-Nonnenkloster, gegründet nach 1 163. Um 1500 wurde 
das Kloster in das benachbarte Blauhaus verlegt, bald nach 
1562 ist der Convent ausgestorben. Güter: Boneburg, Bornum, 
Nesse, Weerdum, Wischenburg, Wolzßter Hamrich. 

19* 
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Harkenroth, Oorsprong. — Mithoff, Eunstdenkm. im Hannover- 
schen VII, 121 — 123. — Ostfriesisches ürkundenbuch. — Suur, 
Gesch. d. ehem. Klöster in Ostfriesland , p. 73—95. — Wiarda, 
Ostfries. Gesch. — Zeitschr. d. hist. Ver. f. Niedersachsen 1862, 
p. ?64. 

Langenargen^ Argen, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Ober- 
amt Tettnang, Diöcese Constanz, Kapuziner-Mannskloster, ge- 
gründet 1696 durch Graf Anton von Montfort, au%elioben. 

Hirsching, Klosterlexicon I, 169—171. — Pfaff, Verz. Würtemb- 
Klöster im Correspdbl. X, 1856, V. — Sauter, Klöster Würtem- 
bergs, p. 29. 

Langenau^ Nau, Nawe, Königreich Würtemberg, Donaukreis, 
Oberamt Ulm, Diöcese Constanz, Benedictiner-Mönchskloster, 
1125 nach Anhausen an der Brenz, verlegt. 

Pfaff, im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, Klöster Würtembergs, 
p. 29. 

Langendorf^ Provinz Sachsen, Regbz. Merseburg, Kreis Weissenfeis, 

Diöcese Naumburg. Cistercienser- Nonnenkloster, Patron S. 

Anna, gegründet zwischen 1220 und 1230 durch den Wet- 

tinischen Fürsten Heinrich dem Erlauchten, urkundlich erwähnt 

1230. Das Erlöster scheint eine Zeit lang im benachbarten 

Greislau gewesen zu sein, befand sich jedoch schon 1240 wieder 

in Langendorf. Die Saecularisirung erfolgte um 1540. 

Brunner, Cistercienserbuch , p. 632. — Fix, Sächsischer Kirchen- 
staat III, 190. — Hermann, in der Zeitschrift f. Thüring. Gesch. 
VIII, 120. 121. — Lepsius, Gesch. d. Bischöfe von Naumburg 
1846, p. 77, 108. — Schumann, Lexicon XVII, 717. 719. — 
Sommer, in den neuen Mittheil. d. Thür. Sachs. Vereins XII, 
1869, p. 410. — Winter, Cistercienser II, 50. 51. 

Langenhorst bei Ochtrup, Provinz Westfalen, Begbz. Münster, Kreis 
Steinfurt, Diöcese Münster, Nonnenkloster, gründet 1178 
von Franko von Wettringen, Domdechanten zu Münster, auf- 
gehoben 1803. 

Lotz, Kunsttopogr. I. — Lübke, Westfalen. 

Langensalza, Kreisstadt in der Provinz Sachsen, Regbz. Erfurt, 

Diöcese Mainz. 

Göschel, Chronik der Stadt Langensalza 1818. — Hermann, in 
der Zeitschr. für Thüring. Gesch. V^III. — Toppius, Historie des 
Amts und der Stadt Langensalza, in Kreysigs Beiträge z. Hist. 
der Sächsischen Lande IV, 1758, p. 150 seq. 

1. Chorher renstift regulirter Augustiner, Patron SS. 
Petrus, Paulus et Stephanus, 1472 von Dorla (siehe 
dieses) an die heilige Stephanskirche verlegt. Die Aufhebung 
erfolgte 1540 in Folge der Reformation. 

Göschel II, 52—61. — Hermann, p. 121. — Hübner, Die Kirche 
S. Stephani zu Langensalza vor der Reformation, in den Neuen 
Mitth. des Thüring -Sachs. Vereins X, 2, p 223 seq. — Wolf, 
Eichsfeldische Kirchengeschichte 1816, ürkundenbuch, p. 55—70. 

2. Augustiner-Eremiten-Mannskloster, gegründet 1280 
von den edlen Herrn Günther von Salza. Das Kloster 
wurde 1540 von den Insassen verlassen. 

Fix, Sachs. Kirchenstaat III, 146. ~ Göschel I, 188-190: TI, 
71-74, 105. 106. 110. 151. ~ Hermann, p. 121. 122 
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3. Minor iten-Mannskloster, Patron S. Jacobos, gegründet 
1453 von Herzog Wilhelm. Die Minoriten wurden 1540 
vertrieben. 

Fix III, 198. — Göschel II, 29. 86. 110. 150. — Hermann, p. 122. 
2. Magdale niten-Nonnenkloster, Patron S. Bonifacius, 
gegründet 13*25 oder 1326 von den edlen Herren Günther 
und Heinrich von Salza, aufgehoben bald nach der Refor- 
mation. Die BoDifaciuskirche in Langensalza wurde 1356 
dem Kloster incorpirt. 

Göschel II, 93. 94 (nennt die Nonnen Beguinen), — Hermann, p. 

122. — Hübner, Die Kirche S. Bonefacii vor der Reformation, in 

den Nenen Mittheil. d. Thür. Sachs. Ver. XII, 1869, p. 489 seq. 

Langeuselbold an der Einzig, Selbold,^ Provinz Hessen-Nassau, 
Regbz. Cassel, Kreis Hanau, Diöcese Mainz , gegründet vor 
1108 von Graf Ditmar von Hardek und Gelenhusen und seiner. 
Gemahlin Adelheit als Benedictiner- Mönchskloster i 
welches jedoch sehr bald in ein Praemonstratenser-Chor- 
herrenstift verwandelt wurde. Patron S. Petrus. Die Auf- 
hebung erfolgte 1543. Patronate: Gelnhausen, Gonzrod, Hütten- 

gesäss, Mitleu. 

Büsehing, Neue Erdbeschr. III, A. p. 1480. — Junghaus, Gesch. 
d. Dorfes Langenselbold in den Mitth. d. Hanauer Bezirkvereins 
VI, Hanau 1880. - Hochhuth, Statistik d. evangel. Kirche in 
Re^bz. Cassel, p. 762. ~ Landau, Gau Wettereiba, p. 100 seq. 
— vVegele, Annal. Rheinhardsbrun, p. 20. 

Laiigenzenn^ Stadt in Mittelfranken, Bezirksamt Cadolzburg. Chor- 
herrenstift regulirter Augustiner, gegründet 1408 oder 1409 
von den Burggrafen Johann und Friedrich von Nürnberg, auf- 
gehoben in Folge der Reformation. Güter: Brunnenberg, 
Dambach, Dürrenbach, Dürrenthal, Laubendorf, Lohe, Raindorf, 
Rosendorf, Rütteisdorf, Seckendorf, Seuckendorf, Wittingshofen, 

2iantendorf. 

Bavaria III, 2, p. 1240. — Leonhardi, Erdbeschr. d. Preuss. Mo- 
narchie V, 2, p. 1484. 1569. — Lexicon von Franken III, 272. 
-— Lotz, Kunsttopogr. II. 

Langfelden^ les Glandiires, Longville-les S. Avold. Lothrin- 
gen, Kreis Bolchen, Diöcese Metz. Benedictiner-Mönchsabtei, 
Patron S. Martin et S. Undon, gegründet um 590 von Arnoal, 

Vater des heil. Arnulf. Güter: Grünstadt bei Worms 876. 
Meurisse, Histoire des Evesques de Metz, Metz 1634. 

Langheim^ Lanckheimb, Oberfranken, Landgericht Lichtenfels, 
Diöcese Bamberg, Cistercienser-Mönchsabtei Patron B. V. Maria, 
gegründet 1182 von Otto L, Bischof von Bamberg und den 
Herzögen von Meran, 1803 saecularisirt. Patronate: Alten- 
kunstadt 1333, Dropenfeld 1285/Isling 1314, Köttel, Kulm- 
bach 1285, Motschiedel 1389, Budolstadt 1338, Vierzehnheiligen 
1447. Güter: Adermannsdorf 1299, Altenhof 1227, Alten- 
kunstadt 1276, Altenreuth 1290, Anger, Antenhausen 1310, 
Battcnfeld 1321, Bloz, Brücklein 1300, Buech 1320, Durkstall, 
Chubitz 1271, Degendorf, Dictersdorf 1283, DöUnitz, Döring- 
stedt 1207, Frankenthal (14 Heilige) 1345, Prauendorf 1276, 
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ööBsersdorf, Heinrichsdorf 1271, Hergramsdorf 1290, Hessel- 
baoh 1338, Hoohstadt 1185, Horb 1187, Huzdorf, 1284 Igels- 
reuth 1284, Eaesbauer 1320, Eauemdorf 1386, Eemeritz, 
Eerlens 1405, Eleider, Eöttel 1320, Erappenroth 1270, Eüm- 
inersreath 1230, Eupferberg bis 1380, Lahm, Langenbach 1300, 
Laucha 1332, Leachau, Lengast, Limmersdorf, Maineck« Main- 
klein (Monglinde) 1251, Marien weiher 1189, Meinleashl400, 
Mehgdu, Mengozrent, Messeufeld 1287, Michelau 1329, Mistel- 
feld 1249, Münohkröttendorf, Nendorf, Neuenbios 1402, Neuses 
1299, Obristfeld 1299, PfafiFendorf 1180, Posseck 1180, Pressans 
1276, Reichendorf 1180, Reitsch 1180, ßothenkirchen, Sacken- 
rent 1335, Schesslitz 1237, Schmeilsdorf 1418, Schwaizach 
1401, Schwingen 1837, Sessbach, Seubelsdorf, Spiessberg, 
Tambach, Teaschnitz 1269, Theelitz, Theisau (Dizon) 1251, 
Trieb, Tschirn 1276, Uetzing 1236-1270, Watenheim, Wicken- 
reuth 1284, Windheim, Windischhaug 1321, Wolfslaoh, 
Wolpersreut 1283, Wülfiugen 1206, Zeulen 1290, Zirn 1288. 

Bavaria III, 1 , p. 720. — Bericht d. Hist. Ver. zu Bamberg 
XXII— XXV. — Bucelinus, Germania sacra I, 52; "II, 205. 206. 
Jaeck, Beschr. d. Wallfarth, 14 Heiligen und Langheim. — Janau- 
sctiek, Origines Cisterc, p. 28. 29. — Lex. v. Franken III, 273—277. 
— V. Schnetes, Hist. Schriften und Samml. ungedruckter Urkunden, 
Hildburghausen 1794. — Schweitzer, Gopialbuch v. Langheim in 
d. Berichte des Hist. Ver. 2, Bamberg 1858. 

Langhenem^ siehe: Lang ein, Prov. Sachsen. 

Langholt^ Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, Amt Stickhausen, 
Diöcese Münster, Johanniter-Ordenshaus , erwähnt 1319, ein- 
gegangen nach der Reformation. Burlage scheint ein Vorwerk 
dieses Hauses gewesen zu sein. 
Mithoff, Kunstdenkm. VII. 123. 

Langnau, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Tettnang, 
Diöcese Gonstauz, Benedictiner-Mannspriorat, abhängig 
vom Stift Allerheiligen zu SchaflFhausen in der Schweiz, ge- 
gründet 1 1 22 von Arnold von Hiltensweiler und seiner Ge- 
mahlin Junzila, aufgehoben 1389. Seit 1405 war das Kloster 
mit Pauliner-Eremiten besetzt, welche 1787 durch Kaiser 
Josef IL aufgelöst wurden. 

Sauter, Die Klöster Württembergs, p. 29. 

Langwaden^ siehe: Lankwaden, Rheinprovinz. 

Langwarden^ Longoworthe, Grossherzogthum Oldenburg, Kreis 
Ovelgöune, Diöcese Bremen. Bei der Brüderkirche soll dereinst 
ein Mannsklösterchen gestanden haben. 
Kohli, Oldenburg und Jever II, 157. 

Lankwaden^ Langwaden, Langwerden, Bheiuproviuz, Begbz* 
Düsseldorf, Kreis Grevenbroich, Diöcese Cöln, Praemonstratenser- 
Nonnenkloster , gegründet 1145 von Christian von Weveling- 
hoven, aufgehoben 1803(?). 

Binterim und Mooren, ErzdiÖcese Cöln I, 85. — Dumont. De- 
scriptio, p. 38, — Lacomblet, Urkundenb. des Niederrheins I. 

Lapis Aquila^ siehe: Arnstein, Provinz Hessen-Nassau. 
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Lapis 8. Michaelis in Evergoderode^ siebe: Michaelstein, Hrzgth. 

Braunschweig. 
Lauban» Luban, Kreisstadt in Schlesien, Regbz. Liegnitz, Diöcese 

Meissen. 

1. Minoriten-Mannskloster, Patron S. Crux, gegründet 
rJ73 durch Otto pius, Markgraf von Brandenburg, auf- 
gehoben i810. 

Grossem, Lausitzsche Merkwürdigkeiten I, 40. 117, 118; 11, 12. — 
Martin Bobemus, Laubansche Eirchenbistorie. 

2. Magdaleniten-Nonnenkloster, Patron B. Maria Mag- 
dalena, gegründet 13-0 von Herzog Heinrich Tl. von Jauer, 
die ersten Nonnen kamen von Naumburg a. d. Queis. Güter: 
Hatingsdorf, Nieder -Hennersdorf, Pfaffendorf. 

Grossem I, 40. 65; IT, 11. 12 

Lauf 5 Stadt an der P< gnitz in Mittelfranken , Diöcese Bamberg« 
Neben der 1515 vor der Stadt erbauten S. Kunigunden-Gapelle 
befand sich ein Braderhaus. 

Lexicon v. Franken III, 298. 

Laufen^ Lauffen, an der Salzach, Stadt in Oberbaiern, Diöcese 
Salzburg. 

1. Collegiatsstift. t 

T. Eoch-Stemfeld , Rückblick auf die Gesch. d. St. Laufen a. d. 
S. 1860. — Lotz, Kunsttopogr. II. 

2. Eapuziner-Mannskloster. 

Lexicon von Baiem, p. 154. 
Laufen, Lauffen am Neckar, Königreich Würtemberg, Neckarkreis, 
Oberamt Besigheim, Diöcese Würzburg, Benedictiner-Nonnen- 
kloster, gegründet 1003 von Bischof Heinrich von Würzburg 
auf Befehl Heinrich IIL Das Kloster wurde 1285 mit Dcmi- 
nikanerinnen aus Itzingen und 1476 mit Praemonstratenserinnen 

aus Adelberg besetzt. Die Aufhebung erfolgte 1536. 

Bach, Das Nonnenkloster Laufen, in der Zeitschr. für Würtemb. 

Franken 1868, HI. — Crusius, Annal. suev. II, 157. — Elunzinger, 

Gesch. von Laufen a. N. 1846. — Pfaff, im Correspdbl. 1856, V. 

— Saater, Klöster Württembergs, p. 30. 
Lauffen, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Rott- 
weil, Diöcese Gonstanz, Frauenklause erwähnt 1327. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs, p. 30. 

Lauingen, Launghingh, Stadt an der Donau in Schwaben-Neuburg, 
Diöcese Augsburg. 

1. Augustiner-Eremiten - Mannskloster, oberrheinische 
Provinz, gegründet 1332. Das Kloster, welches während 
des dreissigjährigen Krieges verlassen war, wurde 1656 wieder 

bezogen und^ brannte 1790 gänzlich nieder, aufgehoben 1803. 

Lexicon y. Baiem II, 162. 
2. S. Agnes, gegründet um 1240 als Beguinenhaus. 1456 
bis 1459 nahmen die Nonnen die Cistercienser-Begel an. 
Der Convent wurde 1561 vertrieben und begab sich nach 
Mariahof bei Neidingen. 1^4:5 wurde das Kloster 
wieder neu errichtet, aufgehoben 18Ö3. 

Bavaria II, 2, p. 1047. — Brunner, Öistercienserbuch, p. 633. — 

Lexicon v. Baiern II, 162. 163. 



ji. 
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Ijaureaitiuii^ siehe: Lorch, Würtemberg. 

8« Ijaurentii^ siehe: Heida. 

S. liaurentüy siehe: Hildesleben. 

8. liaurentii, siehe: Magdeburg. 

8. liaurontii^ siehe: Schöningen, Herzgth. Braunschweig. 

lianrisheim^ siehe: Lorch, Würtemberg. 

Ijanrfsheim, siehe: Lorsch, Grossherzogthum Hesseu. 

liaurisla, siehe: Lorsch, Grossherzogthum Hessen. 

lianrissa, siehe: Lorsch, Grossherzogthum Hessen. 

Iiansigk, Laussig, Luzke, Luschke, Königreich Sachsen, Kreis- 
bauptmannschaft Leipzig, Diöcese Merseburg, Benedictiner- 
Mönchskloster, gegründet 1105 von Wiprecht von Groitsch, 
später nach Pegau verl^. 

Büscliing, N. Erdbeschr. III, B, p. 770. — Schumann, Lexicon v. 
Sachsen V, 398, XVH, 768. 

liaiisiiitz^ Klosterlausnitz, Marienstein, Herzogthum Sachsen- 
Altenburg, Westkreis, Diöcese Naumburg, Augustiner-Nonnen- 
kloster, ratron B. V. Maria. Die Gründung des Klosters ist 
unbekannt, der Sage nach soll dasselbe 950 von einer Frau 
von G^ra gestiftet sein, wahrscheinlich fallt dieselbe aber erst 
in das erste Drittel des 12. Jahrhunderts (1131 — 1135). Die 
Aufbebung erfolgte um 1522. 

Correspondenzblatt XV, 25. — Hermann, in der Zeitschrift fttr 
Thüring. Gesch. VIIT, 35. — Lotz, Kunsttopogr. I. — Menken, 
Script, rer. Germ. 11 (1574). - Osterländische Mittheil. V, 142 
seq. — Voigtländische Jahresber. XXII, XXIII, 1—17. — Wagner, 
in den Osterl. Mitthl. I, 39. 

liautenbaehzell, siehe: Zell, Elsass. 

liauterbaeh, Oberlaiern(?), Propstei von S. Emeran in Regensburg. 
Lindner, Schriftsteller des Bened.-Ord. I, 52. 

liauterbach, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
3 Oberndorf, Diöcese Coustanz, Nonnenkloster, urkundlich 764 
und 786 erwähnt. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs. 
liauterbach, Ober-Elsass, Kreis Mühlhausen, Diöcese Basel, Priorat. 
liauterberg, siehe: Petersburg, Provinz Sachsen. 
liauterstein , Leuterstein, Linterstein, Lutterstein, wüst 
bei Kirchhaiisen, Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Oberamt 
Brackenheim , Diöcese Worms , Cistercienser- Nonnenkloster, 
Gründung unbekannt. Erkinger von Magenheim versetzte 1646 
die Nonnen nach Frauenzimmern. 

Pfaff, im Correspdbl. 1856, V, p. 67. — Sauter, Die Klöster Wür- 
tembergs. 
liaiiterthal, siehe: Colbatz, Pommern. 
liantum Coenobium, siehe: Meerhauseu, Ostfriesland. 
liObenau, siehe: Liebenau, Hessen. 
liObenberg, siehe: Löwenberg, Schlesien. 

liebns, Lubus, ijebusium, Liubuma, Bieisstadt in der Provinz 
Brandenburg, Begbz. Frankfurt, Diöcese Lebus, Domstift, ge- 
gründet der Sage nach von Herzog Miecislaus, 1270 nach 
Göritz verlegt. Patron B, V. Maria, S. Johannes bapt., 
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S. Adalbert et S. Hedwig. Güter: Prauendorf, Fürstenwalde, 
Neuendorf, Schönflies, Seelow, Willmersdorf. 

Lebus, siehe: Lenbiis, Schlesien. 

Lechenich, Rheinprovinz, Regbz. Göln, Kreis Euskirchen, Diöcese 

Cöln, Franziskaner-Kecollecten-Mannskloster , gegründet 1649, 

aufgehoben 1803. 

Dumont, Descriptio, p. 34. — v. Mering, Gesch. der Bargen etc. 
im Rheinlande !> 71. 

Lechfeld, Schwaben-Neubui^ , Bezirksamt Augsburg, Diöcese Augs- 
burg, Franziskaner-Mannskloster. 

Beiträge zur Erforschung christl. Kunstdenkm. in der Augsburger 
Diöcese XXXII. 

Leden, Ledde, Leeden, Provinz Westfalen, Regbz. Münster, Sareis 

Tecklenburg, Diöcese Münster (?), Cistercienser- Nonnenkloster, 

seit 1585 adeliges freiweltliches Damenstift für drei Gonfes- 

sionen. 

Brunner, Cistercienserbuch p. 633. — Leonhardi, Erdbeschr. der 
Preuss. Monarchie V, 2, p. 1083—1084. — v. Steinen, Westf. 
Gesch. IV, 5041. 

Leesborn, siehe: Liesborn, Westfalen. 

Legefeld, Lenveld bei Berka, Grossherzogthum Weimar, Diöcese 
Mainz, Nonnenkloster, Orden unbekannt, erwähnt 1290. 

Hermann, in d. Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIH, 37. — Schu- 
mann, Landeskunde v. Sachsen- Weimar, p. 104. 

Lehmbrieh, siehe: Löewenberg, Schlesien. 

Lehain, siehe: Lehnin, Prov. Brandenburg. 

Lehesteu bei Jena, Lösten, Leston, Liesten, Grossherzogthum 

Sachsen- Weimar, Diöcese Mainz. Deutsch-Ordenshaus, Balley 

Thüringen, gegründet 1 502, war wahrscheinlich der Gommende 

Zwätzen einverleibt und gehörte bis 1809 dem Orden. 

Hermann, in der Zeitschrift f. Thüring. Gesch. VIII, 37. 88. — 
Schumann, Landeskunde v. Sachsen-Weimar, p. 73. 

Lehnin, Lehain, 'Lenium, in der Zauche, Provinz Brandenburg. 
Regbz. Potzdam, Kreis Zauche- Beizig , Diöcese Brandenburg. 
Gistercienser-Mönchsabtei, Patron B. V. Uaria. gegründet 1180 
durch Markgraf Otto I. und 1183 von Mönchen aus Sittichen- 
bach bezogen, 1540 safcularisirt, Patronate: Dalchow, Hein- 
richsdorf 1476, Groten-Zias 1457, Kalitz, Wilmersdorf 1476. 
Güter: Arenstorp 1242, Arendsee, Basdorf, Biere 1457, Bochou, 
Bredewisch, Cistecal, Colpitz 1457, Gross- und Klein-Damelang, 
Damsdorf, Deetz, Derwitz, Eikendorf, Glindow, Göhlsdorf, 
Göhlitz, Göttin, Götz, Goritz, Gütergotz, Heinersdorf 1476, 
Jeserig, Kleptz 1457, Klosterfelde, Krielow, Leest, ein Hof und 
eine Mühle in Loburg, Michelsdorf, Moseritz 1241, Mühlenbeck, 
Nehmitz, Netzen, Niegenhof, Petzow, Phöben, Rädel, Regesau 
1547, Rehfeld, Rietz, Schilden 1476, Schmergon, Schönerlinde, 
Schwina, Sommerfeld, Stolzenhagen, Samolt 1415, Tesekendorf, 
Töpelitz, Wendisch- und Deutsch-Tornon, Trebelgotz 1305, 
Trechwitz, Tribusdorf, Wachou, Wandelitz, Werde, Wolfersdorf, 
Zehlenilorf in Barvien, Groten-Zias. 
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Bergbaus, Landbuch I, 560. — Böttchef, Germ, sacra, p. 26. — 
BucelinuB« Germania sacra II, 211. — Fontane, im Wochenblatt 
der Joh.-Ord.-Balley Brandenburg 1, 151—270. — Heffter, Gesch. 
d. Klosters Lehnin, Brandenb. 1851, und dessen Nachträge in den 
Märkischen Forschungen Y. — Janauechek, Origines Gistercienses 

1, 182. — Landbuch K. Karls IV, p. 127. — v. Ledebur, Neues 
Archiv I, 355. — Lotz, Kunsttopogr. 1. — Eiedel, Cod. dipl. 
Brandenb. A, X, 182. — Riedel, Dipl. Beiträge zur Gesch. der 
Mark Brandenb. I, 151—270 (Urkunden). — Sello, Beiträge zur 
Gesch. vom Kloster und Amt Lehnin, Berlin 1881. — Winter, 
Cistercienser I, 142—144. 

Lehra» Bheinprovinz, Re^bz. und Kreis Goblenz, Diöcese Trier 
Gistercienser-Nonnenkloster, besteht Anfang des 13. Jahrhun- 
derts, 1580 nach Nieder wer th verlegt. 

Leiden Christi, siehe: Liegnitz, Schlesien. 

Leinacli, siehe: Würzbnrg.' 

Leiningen^ siehe: Nea -Leinin gen, Rheinpfalz. 

Leipzig, Lipzk, Stadt im Königreich Sachsen, Diöcese Merseburg. 
Codex, dipl. Saxon reg. Abth. II, Bd 8—11. — Gretechel, Kirch- 
liche Zustände Leipzigs vor und während der Reformation 1839. 
— Leonhardi, Qesch. u. Beschr. v. Leipzig 1799. — Petzholdt, 
Anzeiger 1844 p. 17; 1845 p. 2. — v. Posem-Klett, Urknndenb. 
V. Leipziff. — Schneider, Chron. Lipsiense 1685. — Vogel, Leip- 
zijrs Geschichts - Buch , Leipzig 1714 (II. Aufl. 1756). — Vogel, 
Leipzigisches Chronicon »unvollendet). — Wuttke, Gesch. Leipzigs 
bis zum Ende des 13. Jahrh. «Schriften d. Vereins f. d. Gesch. 
Leipz. I. Leipzig 1872.) — Zimmermann, Leipzigs Vorzeit b. zum 
15. Jahrh. (Progr.) Leipzig 1870. 

1. Thoniaskloster, ChöAerrenstift regalirter Augustiner, 
Patron S. Thomas, gegründet 1218 von Markgraf Dietrich 
von Meissen, aufgehoben in Folge der Beformation. 

Cod. dipl. Sax. reg. IL Bd. 9. — Schöttger und Ereysig, Dipl. 
Nachlese von Ober-Sachsen I, 40 seq. 

2. S. Paul oder Paulanerkloster, Dominikaner- Mannskloster, 
Patron S. Paulus, gegründet 1229, aufgehoben in Folge der 
Reformation. 

Moser, Das Leipziger Dominikanerkloster und seine Wandgemälde, 
Leipzig 1872. 

3. Franziskaner -Mönchskloster, gegründet im 13. Jahr- 
hundert, aufgehoben in Folge der Reformation, 1543. 

Evers, C, Das Franziskaner-Barfüsserkioster zu Leipzig. Ge- 
schichte der Matthäikirche zu Leipzig (früher Neukirche). Leipzig 
1880. — Derselbe, Analecta ad fratrum minorum historiam (enth. : 

2. Quaestiones de ordinis conventu Lipsiensi). Lip. 1882. 

4. Bernhardiner-Collegium, 1466 zuerst erwähnt, aufge- 
hoben in Folge der Reformation. 

(Köhler, Joh. Frdr.) Fragmente z. Geschichte d. Stadt und Uni- 
versität Leipzig, Th. 1. Lpz. 1787. 

5. Benediotiner-Nonnenkl oster, Patron B. V. Maria et 
S. Georg, vor 1230 von Hohenlohe hierher verlegt, aufge- 
hoben zur Zeit der Reformation. 

Leisboru, siehe: Liesborn, Westfalen. 

liOitzkau, Lietzke, iaetitia ^n, iitx ^ei, Monastei^ium in 

CMonU ^. Mariae, Provinz Sachsen, Regbz. Magdeburg, 
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Kreis Jericho w, Diöcese Brandenburg, Praemonstratenser- 
Mannskloster, Sächsische Provinz, Patron B. V. Maria, S. Petrus 
et S. Eleutherius, gegründet 1114 oder 1139 durch Markgraf 
Albrecht dem Baer, saecularisirt 1534. Patronate: Detershagen 
Gehrden 1301, Ladeburg 1187, Leitzkau 1187, Lochou 1187, 
Ziepel. Güter: Cessarwe, Gawene, Ladeburg, Loehow, Niendorp, 
Hebungen in: Britzin, Cidemik, Colebick, Clntzon, Dulgeryz 
(nunc Glyna vocatur), Eckolt, Gerden, Gotton, Krukeborn, 
Exuesson, Metorne, Mulingen, Muschawe, Petz, Predell, Quabitz, 
Silitz, Stauditz, Veterzeb, üzekestorp, Wellen, Wiuave, Woll- 
mirsleben, Zebekore. 

Euntze, Dipl. Gesch. der Stadt u. d. Praemonstratenserklosters 
Leitzkau, Manuscript Ton 1803 in der von Münchkausenschen 
Bibliothek zu Leitzkau. — Leuckfeld, Antiq. Praemonst. I, 80. 

— Lotz, Kunsttopogr. I. — v. Ludewig, Reliquiae manuscript 
II, 365. — V. Mülverstedt, in den Magdeb. Gesch.-Bl. 1867, p. 
134-135. — Riedel. Cod. dipl. Brandenb. A, VIII, 21 seq.; X. 
64—101; XXIV, 341 seq. 

Lekno, siehe: Wongrowitz, Prov. Posen. 
Lemgo, Stadt im Fürstenthum Lippe, Diöcese Paderborn. 
Preuss und Falkmann, Lippische Begesten. 

1. Minoriten-Mannskloster, gegründet 1463 durch Johann 

von Wollenbeck, 1561 wurden die Brüder ausgewiesen. 
Koch, im CorrespdbL III. — Westphalia 1826, p. 269—271. 

2. Dominikaner-Nonnenkloster in der Neustadt, Patron 

B, V. Maria, 1306 auf Veranlassung des Edelherrn Siilion I. 

von Lippe von Lahde bei Minden hierher verlegt. Das 

Kloster wurde zur Zeit der Reformation in ein Damenstift 

umgewandelt. 

Holscher, Bisthum Minden, p. 296. — Koch, im CorrespdbL III. 

— Loccumer Urkundenb. No. 587. 592 — Preuss u. Falkmann. 

3. Augustiner-Nonnenkloster im Bampendale, Mona- 
sterium S. Mariae ad Angelos, gegründet 1453 von Nonnen 
aus Eldagsen, aufgehoben in Folge der B.eformation. 

Lendersdorf^ Rheinprovinz, Regierungsbezirk Aachen, Kreis Düren, 
Diöcese Cöln, Kloster der RecoUectinnen, gegründet 1862, auf- 
gehoben 1877. 

Lenium, siehe: Lehnin, Prov. Brandenburg. 
Lennep, Kreisstadt in der Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Diöcese 
Cöln. 

1. Minoriten-Mannskloster, aufgehoben 1803. 

Dumont, Descriptio, p. 34. 

2. Jesuiten-Mission, gegründet 1744, aufgehoben 1773. 

Büsching, N. Erdbeschr. III, A, p. 800. 

Lenveld, siehe: Legefeld, Sachsen- Weimar. 
Lenzfried oder Sanct Mang, Schwaben -Neuburg, Bezirksamt 
Kempten, Diöcese Augsburg. 

1. Franziskaner-Mannskloster, gegründet 1464, die Brüder 
wurden zur Zeit der Reformation vertrieben. Das Kloster 
wurde 1537 von aus Kempten vertriebenen Franziskaner- 
Nonnen besetzt, welche sich 1619 ein neues Kloster (siehe 
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Nr. 2) bauten, 1649 kehrten die Franziskaner wieder zunickf 
aufgehoben 1808. 

Bayaria II, 2, p. 1087. 
2. Franziskaner- Nonnenkloster (siehe Nr. 1) erbaat 

1619, aufgehoben 1803. 
Bavaria II, 2, p. 1087. 

Leobardi Gelia, »iehe: Mauersmünster, Elsass. 

Leoberg, siehe: Löwenberg, Schlesien. 

Leonberg, Stadt in Würtemberg, Neckarkreis, Diöcese Speier. 

1. Franziskaner-Mannskloster, gegründet 1459 in Bleis- 
heim, (wüst bei Leonberg) durch Graf Eberhard im Bart, 
1479 nach Leonberg verlegt, aufgehoben 1540 und in ein 
Spital verwandelt. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Correapdbl. 1856, V. 

2. Beguinenhaus, Graue Sammlung, erwähnt 1559. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs, p. 30. 

Leopolis, siehe: Loewenberg, Schlesien. 

Leschnitz, siehe: Annaberg, Schlesien. 

Leston, siehe: Lehesten, Sachsen- Weimar. 

Lethemnden, siehe: Müde, Ostfriesland. 

Lette, Provinz Westfalen, Regbz. Münster, Kreis Eoesfeld, Diocese 
Münster, Praemonstratenser-Nonnenkloster, gegründet 1134 als 
Doppelkloster. 1138 oder 1139 zogen die Chorherren nach 

Glarholt. Das Kloster Lette besteht seit 1571 nicht mehr. 

Tibus, Gründungsgesch. der Kirchen etc. im Bisthum Münster, 
p. 245. 

Lenbns, Lebus.Lubens, iuJa^ Provinz Schlesien, Regbz. Breslau, 

Kreis Wohlau, Diöcese Breslau, Cistercienser-Mönchskloster, 

infulirter Abt, Patron S. Jacobus, gegründet 1175 von Herzog 

Boleslaus dem Langen and mit Mönchen aus Pforta besetzt, 

aufgehoben 1810. Güter: Andersdorf 1201, Barschdorf 1228, 

Bartholomaei 1201. Beuthen a. 0., Bogenau 1175, Propstei 

Brecheishof, Brosewitz 1201, Brostau 1201, Clisow 1201, 

Cuncendorf 1203, Dobergast 1175, Godekendort 1175, Guckel- 

haasen 1202, Gutschdorf 1201, Helmsdorf 1203, Heydersdorf, 

Jaroslov 1200, Jegersdorf 1203, Propstei Klein-Kreidel, Klisovo 

1202, Leubas, Losswitz, Martinsdorf 1201, Mochau 1203, 

Nabitin 1170, Neuhof bei Striegau 12ol, Oder- Wiesen 1202, 

Oprowe 1201, Oyas 1201, Tombsen 1203, Poseritz 1201, Käthen 

1201, Röhrdorf 1203, Rogan, Rudelsdorf 1203, Ruzke 1201, 

Sagritz 1201, Schlaup 1201, Schönenfeld 1202, Seitendorf 1203, 

Probstei Seit«ch, Sorawin 1201, Stepin, Streokonbach 1203, 

Stuchowa 1202, Sychowa 1223, Thiemendorf, Wzurocona 1202. 

Böttcher, Germ, sacra, p. 131. — Bucelinus, Germ, sacra I, 212; 

II, 25. — Büsching, Die Urkunden des Klosters Leubus, Breslau 

1821. — Grünhagen, Regesten I, IL — Grünhagen, in d. Schles. 

Zeitschr. V, 193 se<j[. — Heyne, Bisthum Breslau I, II, III. — 

Janauschek, Orig. Cist. I, 171. — Jungnitz, Kloster Leubus im 

ersten schlesischen Kriege, in der schles. Zeitschrift XV, 2, p. 

444-479. — V. Ledebur, Neues Archiv I, 354. — Lotz, Kunst- 

topogr. 1. — Manrique, A.nnal. Cist. II, 384. — Wattenbach, Mo- 
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numenta Lubensia, Breslau 1861. — Urkunden besitzt das Staats- 
archiv zu Breslau. 

Leute nberg, Stadt im Fürstenthum Schwarzburg-Rudolstadt , Ober- 
herrschaft, Diöcese Mainz, Dominikaner- Mannskloster, gegründet 
circa 1395, aufgehoben nm 1583. 

Hermann, in d. Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 38. — Sigis- 
mund, Landeskunde von Schwarzburg-Budolstadt I, 180. 

Leutersdorf an der Werra, Liutolfisdorf, Lad elsdorf, Ltithirs- 
dorf, Herzogthnm Sachsen - Meiningen , Diöcese Würzburg, 
Tempelherrenhaus, gegründet 1129, aufgehoben 1311 und 1344 
dem Kloster Vessra incorporirt. Patronate: Belrieth, Beinerstadt, 
Berkach, S. Bernhard, Dachbach, Dillstedt, Ehrenberg, Ein- 
hausen, Grimmeishausen, Grub, Hanfstedt, Siegritz, Themar, 
Vachdorf. 

Brückner, Landeskunde von Meiningen II, 173. — Hermann, in 
der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 38. — Lexicon von Franken 
m, 838. 

Leuterstein, siehe: Lauterstein, Würtemberg. 

Leutekirch, Maria Nazareth, Stadt in Wiirtemberg, Donaukreis, 

Diöcese Constanz, Nonnenkloster, gegründet zuerst als Begu- 

inenhaus, 1281 nahmen die Nonnen die Augustiner, 1486 die 

in. Franziskanerregel an, aufgehoben 1804 von der baierschen 

Regierang. 

Georgisch, Begesta in indice, p. 762. ~ Sauter, Die Klöster 
Würtembergs, p. 31. 

Leuzendorf bei Bnrgpreppach in Unterfranken, Diöcese Würzburg, 
Kapuziner-Hospiz. 

Lexicon von Franken III, 343. 

LeTern, Flecken in Westfalen, R^bz. Minden, Ereis Lübbeke, 
Diöcese Minden, Cistercienser-Nonnenabtei, gegründet um 1130 
(nach Schlichthaber wohl fälschlich c. 1206 — 1207, nach Stüve 
1227). Das Kloster besteht noch als freiweltliches adeliges 
Damenstift. 

Culemann, Mindener Gesch. I, 82. — Erhard, Reg. bist. Westph. 
I, 133. ~ Holscher, Bistham Minden, p. 358—360. ~ Meibom, 
Script, rer. Germ. I, 562. — Schlichthaber, Mindener Eirchengesch. 
III, 305-307. — Stüve, Gesch. d. Hochstitts Osnabrück, p. 27. 
— Würdtwein, Nova subsidia dipl. VI, 316. — Zeitschr. f. Nieder- 
sachsen, 1860, p. 113. 

Lewenthal, siehe : Liebenthal, Würtemberg. 
Lex Dei, siehe: Leitzkau, Prov. Sachsen. 
Lex B. Mariae, siehe: Marien ehe, Mecklenburg. 
Lieh, Stadt im Grrossherzogthum Hessen, Prov. Oberhausen, Diöcese 
Mainz, Collegiatsstift, gegründet 1317. 

Guden, Cod. dipl. III, 148. — Landau, Gau Wettereiba, p. 67. 

Liehtborn, siehe: Lipporn, Prov. Hessen-Nassau. 

Lichteiisteiii, siehe : Lichtenstern, Würtemberg. 

Liehtenstern, Lichtenstein, ^raeclara Stella, Königreich Wür- 
temberg, Neckarkreis, Oberamt Weinsberg, Diöcese Würzburg, 
Gistercienser-Nonnenkloster , Patron B. Y. Maria, gerundet 
1242 durch Luitgardis, Wittwe Engelhards von Weinsberg. 
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Das Kloster wurde, nachdem es 1525 von den Bauern zerstört 

war, 1547 aufgehoben. 

Brunner, Cistercienserbuch, p. 633. — Bucelinus, Germ, sacra I, 
54. — Eichenhoter, Lichtenstem als Fraaenkloster, Oberamtei u. 
Anstalt, 1867. — Lotz, Kunsttopogr. I. — Pfaff, im Correspdbl. 
1856. — Sauter, Klöster Württembergs. 

Lichteuthal , Kloster-Beuem, iiucida - Vallü, Grossherzogthum 
Baden, Kreis Baden-Baden, Diöcese Strassburg, nun Freiburg, 
Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet 1245 von Irmengard, 
Gemahlin Hermanns V., Markgrafen von Baden und Verona, 
die ersten Nonnen kamen aus Kloster Waiden. Das Kloster 
besteht noch heute. Patronate: Baden-Baden 1245, Ettlingen 
1245, Hohen-Eberstein 1348. Güter: Buren 1245, Eberstein 
1245, Eck, Geisbach, Geroldsau 1288, Iffetsheim 1245, Mahls- 
bach, Müllenbach, Oos 1245, Sinzheim 1288, Steinbach 1288, 
WiUre 1311, Winden 1245. 

Bucelinus, Germ, sacra II, 211. — Kolb, Lex. v. Baden. -— Lotz. 

Kunsttopogr. II. — Sachs, Oesch. Badens. 

Lichtenzell^ siehe: Lützel, Elsass. 
Liebemole, siehe: Liebemühl, Ostpreussen. 
Liebemfil, Liebemole, Stadt a^ Euingsee in Ostpreussen, Regbz. 
Königsberg, Kreis Osterode, Diöcese Pomesanien. Deutsch- 
Ordens-Commende, bestand im 14. und 15. Jahrhundert. 
Liebenau, Lebenau, Hochheim, Grossherzogthum Hessen, Provinz 
Starkenburg, Diöcese Worms, Dominikaner - Nonnenkloster, 
Patron B. V. Maria, gegründet durch einen Wormser Bürger, 
Jacob Engelmann, im Jahre 1299, aufgehoben 1563. 

Bucelinus, Germ, sacra I, 53, 54. — Büsching, Neue Erdbeschr. 
ni, A, p. 1257. — Merian, Untere Pfalz, p. 57. — Schannat, 
Hist. episc. Wormat., p 171 — 174 (Priorissen). — Tritheim, Annal- 
Hirsaug. H, 73. ~ Wördtwein, Monasticon Palatinum, Mscrpt. II« 

Lieb enthal , Lewenthai, Löwenthal, Himmelwonne, Him- 
melwunu, bei Buchhorn, Königreich Würtemberg, Donaukreis, 
Oberamt Oettrang, Diöcese Constanz, Dominikaner-Nonnenkloster, 
gegründet 1250 von Johannes von Ravensburg, 1640 mit 
Buchholz vereint, 1806 saecnlarisirt. 

Bucelinus, Germ, sacra I, 35. — Pfaff, im Correspdbl. 1850. - 
Sauter, Die Klöster Würtembergs, p. 32. 

Liebenthal^ Löwenthal, Lnbenthal, Stadt in Schlesien, Regbz. 
Liegnitz, Kreis Löwenberg, Diöcese Breslau. 

1. Benedictiner-Nonnenabtei, gegründet 1279 von Jutta 
von Liebenthal, aufgehoben 1810, die Nonnen verblieben 
jedoch bis zum Aussterben im Kloster. Patronate: Olzen 
1307, Posaritz 1204. Güter: Geppersdorf 1307, Gön-eisseifen 
1307, Hennersdorf 1307, Lieben thal, Ober-Mois 1807, Olznau 
1307, Ottendorf 1307. 

Büsching, Neue Erdbeschr. IV, 759. — Görlich, Das Benedictiner- 
Jungfrauenkloster in Liebenthal, Breslau 1864. — Grünhagen. 
Regesten. — Herlossohn, Wanderungen d, d. Riesengebirge. — 
Heyne, Bisthum Breslau I, 989—99^. — Urkunden befinden sich 
im Schles. Pro vinzial- Archiv. 

2. Ursuliner-Nonnenkloster, gegründet 1857, aufgelöst 1878. 
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Liebenzeil, Stadt im Königreich Würtemberg, Schwarz waldkreis, 
Oberamt Calw, Diöcese Speier. Hier sollen zwei Klöster ge- 
standen haben. 

Sauter, Die Klöster Württembergs, p. 31. 
Liebethal bei Lohmen, Königreich Sachsen, Kreishauptmannschaft 
Dresden, Amtshauptmannschaft Pirna, Diöcese Meissen. Wird 
fälschlich als Nonnenkloster angegeben. 
Liebft*auen, siehe: Münster, Westfalen. 
Liebfiraueukloster, siehe: Magdeburg. 
Liebfrauenstift, siehe: Halberstadt. 
Liebfrauenstift, siehe: Prüm, Rheinprovinz. 
Liebstedt bei Weimar, Grossherzogthum Sachsen -Weimar, Diöcese 
Mainz, Deutsch-Ordens-Commende, Balley Thüringen, gegründet 
im 13. Jahrhundert, aufgehoben 1809. 

Hermann, in der Zeitschrift f. Thüring. Gesch. VIII, 38, 39. — 
Schumann, Landeskunde von Sachsen-Weimar, p. 105. — Voigt, 
Deutscher Orden I, 5. — Voigt, Die deutsche Ordensballey Thü- 
ringen, in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. I, 91 seq. 

Liegnitz, itiffnicium, ßegierungshauptstadt in der Provinz Schlesien, 

Diöcese Breslau. 

Heyne, Bisthum Breslau. — Schirrmacher, Ürkundenbuch der 
Stadt Liegnitz, Liegnitz 1866. 

1. Heilige Grab vor dem Glogaugr Thore, CoUegiatsstift, 

Patron S. ^Johannes, gegründet 1348 von den Brüdern 

Wenzel und Ludwig, Herzögen von Schlesien, die Kirche 

wurde 1425 consecrirt, 1529 abgebrochen und das CoUegiatsstift 

in Folge der Reformation aufgehoben. Von 1698 bis 1810 

besteht das Stift bei S. Johann aus einem Propst und einem 

Chorherm. 

Büsching, N. Erdbeschr. IV, 766. - Heyne L 829-831. 

2. Heilige Kreuz, Dorainikaner-Mannskloster, Patron S. Crux, 
gegründet 1277 von Herzog Boleslaus dem Kahlen. Das 
Kloster brannte 1290 ab, 1596 wurde dasselbe von den 
Ordensleuten verlassen, jedoch wurde es schon 1541 wieder 
von den Benedictiner-Nonnen aus dem Kloster zum heiligen 
Leichnam vor der Stadt bezogen. 

Heyne I, 888, 889. 

3. Pranziskaner-Mannskl oster, Patron S. Johannes, ge- 
gründet 1284 durch Herzog Heinrich V. von Liegnitz in 
der Stadt an der Johanniskirche, 1475 von Herzog Friedrich 
I. vor das Glogauer Thor verlegt, aufgehoben 1524. 

Büsching IV, 766. - Heyne, I, 887, 888. 

4. Zu den Leiden Christi, Thiervorwerk, Karthäuser- 
Mannskloster, gegründet 1423 von Herzog Ludwig 11. von 
Liegnitz, 1547 wurde das bereits von den Karthäusem ver- 
lassene Kloster zerstört. 

Büsching IV, 767. — Heyne II, 823, 824. — Hirsching, Kloster- 
lexicon I, 673. 

5. Zum heiligen Leichnam vor der Stadt, Benedictiner- 
Nonnenabtei, gegründet 1341. Das Kloster wurde 1534 
zerstört und bezogen die Nonnen 1541 das von den Domini- 
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kanern verlassene Kloster zum Heiligen Ereaz in der Stadt. 
Die Aufhebung erfolgte 1810. Güter: Arnsdorf, Baben 1354, 
Beckern, Berndorf 1409, Boberau 1378, Dornbusch 1349, 
Dürschwitz, Hochkirch 1376, Alt-Jauer 1350, Ealtenhaus, 
Eampem 1353, Kosedau, Kunitz, Langenwaldau, Leschwitz, 
Lobendau 1357, Nüstern 1464, Pansdorf 1467, Bosenau 
1350, Royn, Rüstern 1365, Schlotting 1368, Siegendorf 
1387, Stelzendorf, Strachwitz, Thiergarten 1525. 

Büsching IV, 766. — HerlosBohn, Wanderung d. d. Riesengebirge, 
p. 214. — Heyne I, 889-893; II, 734—741; lU, 1058. — Ur- 
kunden im Schlesischen Prov .-Archiv. 
6. Beguinenhaus, gegründet um 1300, aufgehoben nach 1414 
Heyne I. 

Lieprone^ siehe: Lipporn, Prov. Hessen-Nassau. 
Liesbom^ Leesborn, Leisborn, Lisborn, Provinz Westfalen, 
Begierungsbz. Münster, Kreis Beckum, Diöcese Münster, Bene- 
dictiner-Mönchsabtei, Patron SS. Cosmas et Damianus, gegründet 
786 von Karl dem Grossen als Benedictiner-Nonnenkloster, seit 
1131 Mönchskloster. Liesborn, welches später der Bursfelder 
Congregation beitrat, wurde 1803 aufgehoben. Güter: Haske- 
brück, Herinktorpe, Hollenhorst, Liesbom. 

Bucelinus, Germania sacra II, 209-211 (Verzeichniss der Aebte) 
Lübke, Westfalen. — Lotz, Kunsttopogr. I. — Nordhoff, Chronik 
des £1. Liesbom. — Tibus, Gründungsgesch. d. Kirchen im Bisth. 
Münster I, 889. 

Liesten^ siehe: Lehesten, Sachsen-Weimar. 

Lietpurin, siehe: Lipporn, Prov. Hessen-Nassau. 

Lietzen, Provinz Brandenburg, Regierungsbz. Frankfurt a. 0., Kreis 
und Diöcese Lebus, Tempelherrn-Commende, gegründet 1229 
von Lorenz, Bischof von Lebus, und Herzog Heinrich dem 
Bärtigen von Schlesien. Seit 1229 ist Lietzen eine Commende 
des Johanniter-Ordens, welche 1810 aufgehoben wurde. Güter: 
Blewen, Dolgetin, Gorgast, Lietzen, Marxdorf, Neuentempel. 
Lehen: Hackenow, Heinersdorf, Tempelburg. 

Riedel, Cod. dipL Brandenburg, A, XX, 309. — Wohlbrück, Lebus, 
I, 589; II, 383; III, 375, 378. 

Lietzke^ siehe: Leitzkau, Prov. Sachsen. 

Liezheim^ Liezhaimb, Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Dillingen, 
Diöcese Augsburg, Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 1140 
von Albert, Graf von Kyburg und Dillingen, au%ehoben zur 
Zeit der Reformation. Herzog Wilhelm von Pfalz -Neuburg 
übergiebt 1655 Liezheim dem unmittelbaren Reichsstift S. Ul- 
rich in Augsburg, zu welchem es bis zur Saecularisation als 
Superiorat (Propstei) gehörte. 

Bavana II, 2, p. 1045. - Bucelinus, Germ, sacra I. 54. — Cru- 
sius, Annal. suev. 11, 93. — Lindner, Schriftsteller d. Ben.-Ord. 
in Bayern II, 116. 

Lilienberg^ siehe: München. 
Lilienthal^ siehe: München. 

Lilienthal^ Lyliendale, Wallis Liliorum, Provinz Hannover, Land- 
drostei Stade, Kreis Osterholz, Diöcese Bremen, Cisterciens^r- 
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Nonnenkloster, gegründet 1230 von Erzbischof Gerhard von 
Bremen zuerst in Nordhausen oder Trupa, von dort würde es 
nach Wuhla, später nach Lesum verlegt und 1262 wieder nach 
Trupa zurückverlegt. Die Aufhebung erfolgte 1631. Patro- 
nate; Otterstedt 1264. Güter; Borgfeld 1258, ein Haus in 
Bremen 1268, GroUand 1258, Uthele 1269. 

Brunner, Cistercienserbuch, p. 633. — Hamburger Urkundenbuch 
No. 282. — V. Hodenberg, Diöcese Bremen. — Lappenberg, Ge- 
schichtsquellen d. Erzst. u. d. Stadt Bremen. — Lotz, Kunsttopogr. 

1. — Mithoff, Kmistdenkm. im Hannover^hen V, 61 — 63. — 
Sudendorf, Urkundenbuch. 

Limburg an der Haart, Lyntpurg, Heil. Kreuzstift, Rhein- 
pfalz, Bezirksamt Neustadt, Diöcese Speier, Benedictiner-Mönchs- 
abtei, Patron B. V. Maria, S. Crux, ö. Johannes evangel. et S. 
Lucia, gegründet 1030 von Kaiser Konrad II. Das Kloster 
wurde 1503 von Graf Emmich VIU. von Leiningen zerstört 
und 1571 durch Kurfürst Friedrich III. wegen Mangel an Sub- 
sistenzmitteln aufgehoben. 1621 wird Limburg wieder besetzt, 
jedoch schon 1648 aufgehoben. Güter: Die Stadt Dürk- 
heim 1035, Eichen 1035, Fuerbach 1035, Grethen 1035, die 
Propstei Naunburg in Hessen 1149, Rödersheim, Schififerstadt 
1035, Sindelingen 1035, ein Hof in Speier, Sulzbach 1035, 
Wachenheim 1035. 

Bavaria IV, 2, p. 501. — Bernhard, Alterthümer der Wetterau, 
Bucelinus, Germ, sacra I, 54. — Büsching, Neue Erdbeschr. III, 
A. p. 1509. — Gropp, Script, rer. Wirceb. I, 235. — Landau, 
Gau Wettereiba, p. 90. — Lehmann, Durkheimer Thal. — Lotz, 
Kunsttopogr. II. — Monasticon Palat. I, 27. — Remling, Klöster 
in Rheinbayem I, 144—148. — Tolner, Hist. Palatina, p. 77. — 
Tritheim, Annal. Hirsaug I, 170. — Weiss, Malerische u. roman- 
tische Pfalz, p. 86—92. — Winkelmann, Beschreibung v. Hessen, 
p. 153. 

Limburg an derliahn^ Lintburg, i.iinhurgum, Stadt in der Pro- 
vinz Hessen-Nassau, Regbz. Wiesbaden, Unterlahnkreis, Diöcese 
Trier. Seit dem 16. August 1827 ist Limburg Sitz eines Bis- 
thums. 

V. Hontheim, Hist. Trevir. — Marx, Erzstift Trier. — Vogel, 
Limburger Chronik, Hernbom 1826. — Vogel, Nassau. 

1. Collegiatstift, Patron B. V. Maria, S. Crux et S. Georg, 
gegründet 910 von dem Lahngaugrafen Conrad Kurzbold, 
aufgehoben 1802. Seit 1827 Domstift. 

Beyer, Eltester und Görz, Urkundenbuch II, III. — Büsching, N. 
Erdbeschr. III. A, p. 1174. — Bahl, in den Annal. f. Nass. Alter- 
thumsk. 1837 II. 1, p, 153. — Lotz, Kunsttopogr. I. — Marx IL 

2, p. 119-124. — Tohier, Hist. Palat., p. 209, 281. — Vogel, 
Limburger Chronik. — Vogel, Nassau, p. 779. — Wenk, ür- 
kundenb. I, 63. — Urkunden von 910—1801 befinden sich im 
Kgl. Archiv zu Wiesbaden. 

2. Franziskaner-Mannskloster, gegründet 1223 von Ger- 
laeh von Limburg, seit 1485 Observanten. Das Kloster wird 
1576 verlassen, ist aber von 1582 bis 1813 wieder besetzt. 

V. Hontheim. — Marx II. 2, p. 365. - Vogel, p. 417, 781. — 
Urkunden von 1246—1690 befinden sich im KgL Archiv zu Wies- 
baden. 

20 



- 306 - 

3. Wilhelmiter -Mannskloster, gegründet um 1300 auf 
einer Insel in der Lahn, 1332 in die Stadt verlegt. Die 
Wilhelmiter treten 1573 ihr Kloster der Stadt ab und be- 
ziehen bis zu ihrer Auflösung die Burg. 

Annal. f. Nass. Alterthk. XIV, 302. — v. Hontheim. — Vogel, 
p. 417 , 781. — Im Kgl. Archiv z. Wiesbaden Urkunden von 
1328—1790. 

4. Bethlehem, 1521 erwähnt als Beguinenhaus. Die Be- 
guinen nehmen 1462 die III. Regel S. Francisci an. Jetzt 
Armenhaifs. 

V. Hontheim. — Vogel, p. 417, 781. — Im Kgl. Archiv zu Wies- 
baden Urkunden von 1446—1789. 

Im Lindacher Wald bei Herrenberg, Königreich Würtemberg, Diö- 
cese Constanz, befand sich ein Waldbruderhaus. 

Sauter, Die Klöster Würterabergs. 

Lindau am Bodensee, Stadt in Schwaben-Neuburg, Diöcese Constanz. 

1. Benedictin er-Nonnenabtei, gegründet 310 vom Gaugraf 
von Wasgerburg, seit 1466 gefürstetes freiweltliches 
reichsunmittelbares Damenstift, aufgehoben 1803. 

ßavaria IT, 2, p. 1094, 1095, 1025. — Bucelinus , Germ, sacra I, 
54. — II, 212. — Büsching, N. Erdbeschr. III, B, p. 150—152. 
Crusius, Annal. Suev. 11, 7; III, 128. — Georgisch, Regesta in 
indice, p. 760—770. — Hopf, Hist.-geneal. Atlas I, 52 (Reihen- 
folge der Aebtissinnen). — Seifert, Lindau und seine Umgebungen, 
1855. — Tolner, Hist. Palat., p. 160. 

2. Minoriten-Mannskloster, gegründet 1246, aufgehoben 
1803. 

Crusius III, 53 — Lotz, Kunsttopogr. II. 

Lindau^ siehe: Lindow, Provinz Brandenburg. 
Lindow^ Lindau, Provinz Brandenburg, Regbz. Potsdam, Kreis 
Ruppin, Diöcese Havelberg. 

1. Praemonstratenser - Nonnenkloster, gegründet im 
13. Jahrhundert, 1541 in ein weltliches Fräuleinstift ver- 
wandelt, welches noch besteht. 1638 wurde das Kloster 
zerstört. Güter : Altglobsow, Banzendorf, Buberow, Dolchow, 
Grieben, Gross-Menow, Guhlen, Keller, Krangen, Lichten- 
berg, Lindow, Menz, Rönnebeck, Rüthnick, Schöneberg, See- 
beck, Strubensee, Viclitz, Zechow, Zühlen. 

Berghaus, Landbuch II, 6 seq. — Bratring, Die Grafschaft Lin- 
dow u. Ruppin. — Riedel, Cod. dipl. Brandenb. A. IV, 439. — 
Riehl und Scheu. Mark Brandenb., p. 239. 

2. Beguinenhaus, abhängig vom Nonnenkloster. 
Lindthal bei Stetten, Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Diöcese 

Constanz, Waldbruderhaus. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs, p. 81. 

Lingen^ Kreisstadt in der Provinz Hannover, Landdrostei und Diö- 
cese Osnabrück, Filiale der Krankenschwestern des h. Fran- 
ciscus aus dem Mutterhause zu Münster. 
Linnich^ Stadt in der Rheinprovinz, Regbz. Aachen, Kreis Jülich, 
Diöcese Cöln. 

1. Minoriten-Mannskloster, gegründet am 28. März 1643 
aufgehoben 1803. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln. — Dumont, Descriptio, p. 34. 
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2. Nonnenkloster der Franziskanexinnen der III. Regel, 
Gründung unbekannt, aufgehoben 1803. 
Dumont, p. 38. 

Linsenhof^ siehe: Zwevenberg, Würtemberg. 
Lintburg^ siehe: Limburg a. d. Lahn. 

Linz am Khein, Stadt in der Rheinprovinz, Regbz. Coblenz, Kreis 
Neuwied, Diöcese Trier. 

1. Kapuziner-Mannskloster, gegründet vor 1636, auf- 
gehoben 1803. 

V. Mering. Gesch. der Burgen etc. VIII, 18. 

2. Minoriten-Mannskloster, aufgehoben zur Zeit des Cul- 
turkampfs. 

3. 2 Nonnenklöster des HL Ordens deshl. Pranciscus, 
wurden in Folge des Culturkampfes nach 15jährigem Be- 
stehen aufgelöst. 

4. Servitessen-Nonnenkloster, gegründet zwischen 1630 
und 1646, aufgehoben 1803. 

Günther, Cod. dipl. V, 432 seq. — Marx, Erzstift Trier IV, 343. 
— V. Mering VIII, 18. — Rheinischer Antiquarius ÜI. 4, p. 
318—323. 

Lippehue^ Lippen, Stadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. 
Frankfurt a. 0., Kreis Soldin, Diöcese Canmiin, Augustiner- 
Eremiten-Mannskloster, gegründet vor 1290. 

Riedel, Cod. dipl. Brandenb. A. XIX, 175. 

Lippheim, siehe: Lixheim, Lothringen. 

Lippoldsberg, siehe: Lipsbergen, Prov. Hessen. 

Lippom, Lieprone, Lietpurin, Lichtborn, Lopern, im Ein- 
rieb, Provinz Hessen-Nassau, Regbz. Wiesbaden, Amt S. Goars- 
hausen, Diöcese Trier, Benedictiner-Doppelkloster, Patron S. 
Florinus, gegründet 1114, 1132 mit Schönau im Nassauischen 
(siehe dieses) vereint. 

Tolner, Hist. Palat., p. 183. 

Lippspringe, Stadt in Westfalen, Regbz. Minden, Kreis und Diöcese 
Paderborn, Tempelherrenhaus, Gründung unbekannt, fällt 1310 
an das Domcapitel zu Paderborn. 

Koch, im Correspondenzblatt III. 
Lippstadt 5 Lippe, itippia, Kreisstadt in der Provinz Westfalen, 
Regbz. Arnsberg, Diöcese Paderborn. 
Möller, Geschichte von Lippstadt. 

1. Augustiner-Eremiten-Mannskloster, gegründet 1280 
durch Friedrich von Horde, eingegangen in Folge der Re- 
formation. Die Gebäude sind 1760 schon gänzlich ver- 
wüstet. 

Koch, im Correspdbl. III. — Möller. — v. Steinen, Westföl. 
Gesch. rV, 985. — Westphalia 1825, IV, 70. 

2. Augustiner Chorfrauenstift, Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 1185 von Graf Bernhard H., nach der Reforma- 
tion in ein noch bestehendes Damenstift verwandelt. 

Leonhardi, Erdbeschr. d. Preuss. Monarchie V, 2, p. 851. — v. 
Steinen IV, 987. 

20* 
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3. S. Anna im Rosengarten, Süsternhaus, Augustiner- 
Nonnenkloster, gegründet 1435 oder 1455. 

Leonhardi, p. 851. 

4. Filiale der Paderborner Genossenschaft der barm- 
herzigen Schwestern nach der Regel des hl. Vincenz von 
Paula. Die Schwestern pflegen am Dreifaltigkeits-Hospital. 

liipsbergen, Lippoldesberg, Lupoldesberg, Prov. Hessen- 
Nassau, Regbz. Cassel, Kreis Hofgeismar, Diöcese Mainz, Bene- . 
dictiner-Nonnenkloster, Patron S. Georg, gegründet 1088 von 
Heinrich dem Fetten, Grafen von Northeim und Rothard, Erz- 
bischof von Mainz (oder Betto, Domherr von Hildesheim), auf- 
gehoben 1538; 1566 ist das Kloster ausgestorben. Patronate: 
Bodenfelde, Gerblingerode, Höngeda 1217, die Oberpfarre 

5. Martin in Mohringen bis 1491. 

Böhmer, Fontes III, 254—269. — Bucelinus, Germ, sacra I, 54. 
— Harland, Eimbeck I, 25. — Herquet, Urkundenb. von Mühl- 
hausen No. 40, 42, 436. — Hochhuth, Statistik d. evangel. Kirche 
im Regbz. Cassel, p. 104. — Ledderhose, Kleine Schriften I, 
197—226. — Lotz, Knnsttopogr. I. — Lübke, Westfalen. — 
Winkelmann, Beschr. von Hessen, p. 316. 

liipzk^ siehe: Leipzig, Kgr. Sachsen. 

liisborn^ siehe: Liesborn, Westfalen. 

liissa^ siehe: Lissen, Prov. Sachsen. 

liissen^ Lissa, Lizzene, Luzzene, Lyssene, Provinz Sachsen, 
Regbz. Merseburg, Kreis Weissenfeis, Diöcese Naumburg, Bene- 
dictiner-Mannspropstei, abhängig von der Abtei Reinhardsbrunn, 
Patron S. Wenceslaus, gegründet im XTII. Jahrhundert, auf- 
gehoben nach der Reformation. 

Fix, Sachs. Kirchenstaat III, 209. — Hermann, in d. Zeitschrift 
f. Thüring. Gesch. VIII, 123. — Möller , Kloster Reinhardsbrunn 
p. 125. — Sommer, in den Neuen Mitthl. d. Thüring. - Sachs. 
Vereins XII, 400. 

liitzche^ Oberpfalz, Landgericht Kastei, Diöcese Regensburg, Propstei, 
abhängig von S. Emmeran in Regensburg. 

Bavaria II. 1, p. 522, Anmerkung. 

liiubnsna^ siehe: Lebus, Prov. Brandenburg. 

liiutolflsdorf, siehe: Leutersdorf, Sachsen-Meiningen. 

liixheim^ Lucheiheim, Lippheim, Lothringen, Kreis Saarburg, 
Diöcese Metz, Benedictiner-Mannsabtei, Patron B. V. Maria, 

Beyer u. Eltester, ürkundenbuch III. — Böttcher, Germ, sacra, 
p. 1295. — Janauschek, Orig. Cist. in prooem., p. L. — Kuhn, 
L'ancienne Abbeye N. D. de Lixheim, aux Memoires de la so- 
cietde d'arch. de Lorraine II, 10, p. 89. — Remling, Klöster in 
Rheinbayern I, 319. 

liizzene^ siehe: Lissen, Prov. Sachsen. 

liObenfeld bei Sinsheim, Klosterloben feld, Campus iiavMs, 
Grossherzogthum Baden, Unterrheinkreis, Kreis Heidelberg, 
Diöcese Worms, Cistercienser- Nonnenkloster. Die Gründung 
dieses Klosters wird verschieden angegeben: 1135 (Tolner), 
1152 (Kolb), 1185 (Tritheim). Die Nonnen, welche zuerst dem 
Augustiner-Orden angehörten, nehmen 1270 die Cistercienser- 
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Regel au. Die Aufhebung des Klosters geschah bald nach 

1540. 

Eolb, Lexicon v. Baden. — Schannat, Hist. episc. Wormat., 
p. 174—175 (Reihenfolge der Aebtissinnen). — Tolner, Hist. Pa- 
latina, p. 37. — Tritheim , Annal. Hirsaug. I, 4öl. — Tritheim, 
AnnaU Sponhem., p. 126. — Würdtwein, Monasticon Palatinum, 
Manuscript II. 

Lobseus^ siehe: Gorka, Prov. Posen. 

Loccum, Lockumb, iiuca, Provinz Hannover, Landdrostei Han- 
nover, Kreis Nienburg, Diöcese Minden, gefiirstete Cistercienser- 
Mönchsabtei, Patron B. V. Maria und S.Georg, gegründet 1163 
von Wilbrand dem Altem, Grafen von Hallermund und seiner 
Gemahlin Beatrix, 1593 in ein unter einem Abte stehendes 
lutherisches Predigerseminar verwandelt^ welches noch besteht. 
Archiv f. Niedersachsen 1862 u. 1872. — Böttcher, Germ, sacra, 
p. 468. — Bac^linus, Germ, sacra II, 184. — Duplic. Hertzogs 
Ernst August zu Braunschweig-Lüneburg gegen Churbrandenburg. 
Replic des Kl. Lockumb betr. 1688. — Hannoversches Magazin 
1821, p. 177. — V. Hodenberg, Calenberger Urkundenbuch III, 
1 — 20. — Holscher, Bisthum Minden, p. 251, 252. — Janauschek, 
Orig. eist., p. 151. — v. Ledebur, N. Archiv I, 352. — Lotz, 
Kunsttopogr. I. — Weidemann ed. Köster, Gesch. des Klosters 
Loccum, Göttingen 1822. -- Winter, Cistercienser I, 58, 59. 

Loch^ siehe: La ach, Rheinprovinz. 

Lochgarten, heute Louisgarde, Königreich Würtemberg, Jaxt- 
kreis, Oberamt Mergentheim, Diöcese Würzburg, Praemonstra- 
tenser-Chorfrauenstift, gegründet 1 1 44 von Constantin und Gisel- 
bert, Chorherren von Lorch; die ersten Nonnen kommen aus 
Dünkelhausen. Anfang des 14. Jahrhunderts werden die 
Nonnen nach Scheftersheim versetzt, welchem das Kloster 
Lochgarten incorporirt wird. 

Lexicon von Franken III, 399. — Pfatf, Verz. Würtemb. Klöster 
im Gorrespdbl. 1856, V. — Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Lochstaedt^ Ostpreussen, Regbz. Königsberg, Kreis Fischhausen, 
Deutsch-Ordensburg, gegründet 1264. 

Cornelius, Nord- und Ostsee, II. 39. 

Locus Ooeli, siehe: Himmels tädt, Provinz Brandenburg. 

Locus Del, siehe: Lügumkloster, Schleswig. 

Locus 8. Mariae, siehe: Marienstadt, Nassau. 

liOdersburg, siehe: Eilversdorf, Prov. Sachsen. 

liOebau, Kreisstadt in Westpreussen, Regbz. Marienwerder, Diöcese 
Culm, Mannskloster der Minoriten, später der Bernhardiner oder 
Franziskaner der strikten Observanz, aufgehoben 1820. 

liOebau, Stadt im Königreich Sachsen, Kreishauptmannschaft Bauzen, 
Diöcese Meissen, Franziskaner-Mannskloster, Patron S. Crux, 
gegründet 1336, aufgehoben 1565. 

Grossem, Lausitz?c]ie DoukAvürdigkeiten I. 201; 11. 11, 12. — 
Knothe, in den Boitiilc^on zur sächs. Kirchengesch. v. Dibelius 
1882, I, 99 seq. 
liöbenlcht^ siehe: Königsberg, Ostpreussen. 
liölbach^ siehe: Haina, Hessen. 
liövenich^ Rheinprovinz, Regierungsbez. Aachen, Kreis Erkelenz, 
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Diöcese Coeln, Kloster der Schwestern der Genossenschaft vom 
armen Kinde Jesu, Filiale von Aachen, gegründet 1863, aufge- 
löst den 17. April 1878. 

Löwen^ zum kleinen^ siehe; Würzburg. 

Löwen, Stadt in der Provinz Schlesien, Regbz. Breslau, Kreis Brieg, 
Diöcese Breslau, Dominikaner-Mannskloster, gegründet um 1260. 

Löwenberg^ Lebenberg, Lehmbrich, Lemberg, -Ltdbtraa 
i.eopolis, Kreisstadt in Schlesien, Regbz. Liegnitz, Diöcese 
Breslau. 

Sutorius, Gesch. v. Loewenberg, Bunzlau 1784. 

1. Maltheser-Commende, Patron B. V. Maria et S. Jo- 
hannes bapt., gegründet 1281, nach Hensel 1213, aufgehoben 
1810. Patronate: Die Pfarrkirche zu Löwenberg. 

Büsching, N. Erdbeschr. IV, 758. — GrünhageD, Regesten in Cod. 
dipl. Silesiae I. — Hensel, Protestantische Kirchengesch. I, § 69, 
p. 54. — Herlosssohn, Wandrungen d. d. Riesengebirge, p. 223. 

— Heyne, Document. Gesch. d. Bisthums Breslau. 

2. Unser lieben Frau, Minoriten-Mannskloster, Provinciae 
Saxonicae, Patron B. V. Maria et SS. Petrus et Paulus, ge- 
gründet zwischen 1227 und 1248 von Herzog Heinrich dem 
Jüngern. Das Kloster brannte 1532 ab und wurde 1543 
in Folge der Reformation verlassen, dasselbe dient jetzt als 
Invalidenhaus. 

Büsching IV, 758. - ■ Herlosssohn, p. 223. — Heyne I, 400, 401 

- Sutorius I, 50, II, 306. 

3. Franziskaner-Nonnenkloster, aufgehoben in Folge der 
Reformation. 

Herlosssohn, p. 224. 

4. Kloster der barmherzigen Schwestern vom h. C[arl 
Borromaeus gegründet 1860, aufgelöst 1. April 1878. 

Loewenbrficken , Jiortiu ^eliciarum , ^ons £eonis , vor Trier, 
Regbz., Kreis und Diöcese Trier. Cistercienser-Nonnenabtei. 
Als Gründungsjahr wird bald 1156, bald 1232 angegeben. 
Das Kloster wurde 1674 zerstört und 1675 nach S. Anna am 
Pferdemarkt in Trier verlegt. 

Beyer und Eltester, Urkundenbuch III. — Brunner, Cistercienser- 
buch, p. 633. — Marx, Erzstift Trier 11, 1, p. 579-581. 

Loewenbarg^ siehe: Marburg, Hessen. 
Loewenthal^ siehe: Liebenthal, Würtemberg. 
Loewenthal^ siehe: Liebenthal, Schlesien. 

Lombach^ Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Freuden- 
stadt. Ein Kloster bestand im Ort. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs, p. 32. 

Longo worthe» siehe: Langwerden, Oldenburg. 

Longville-les-S.-Avold, siehe: Langfelden, Lothringen. 

Lonk an der Drewenz, Maria-Louk, Prov. Westpreussen, Regbz. 
Marienwerder, Kreis Loebau, Diöcese Culm, Franziskaner-Refor- 
maten-Mannskloster, Patron B. V. Maria, gegründet 1640, auf- 
gehoben 1835, noch einmal aufgehoben 1874. 
Schmitt, Provinz Westpreussen II, 122. 
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Loutlig bei Kobern auf dem Maifelde, Lunniche, Rheinprovinz, 
Regbz. Coblenz, Kreis Mayen, Diöcese Trier, Augustiner-Chor- 
herrenstift, Abtei, Patron B. V. Maria, gegründet 1142 als 
Augustiner-Nonnenkloster, die Nonnen wurden jedoch schon 
1143 nach Schoenstadt bei Vallendar versetzt und Chor- 
herren traten an ihre Stelle. 1326 wird das Stift nach Mayen 
verlegt. 

Beyer, Eltester u. Görz. ürkundenbuch. — Günther, Cod. dipl. 
I, 264—267. 285-287. — v. Hontheim, Hist. Trevir. II, 108-110. 
Marx, Erzstift Trier IV, 108-110. 

Lonzeii^ Rheinprovinz, Regbz. Aachen, Kreis Eupen, Diöcese Cöln, 
Reichspropstei, fällt an die Propstei des Münster zu Aachen. 
Quix, Aachen, p. 35. 
Loperu^ siehe: Lipporn, Nassau. 

Lorch^ Provinz Hessen-Nassau, Regbz. Wiesbaden, Kreis Rüdesheim, 
Diöcese Mainz, Kapuziner-Mannskloster. 
Vogel, Nassau, p. 417. 

Lorch, Laurisheim, Jjawxacum, Königreich Würtemberg, Jaxt- 
kreis, Oberamt Welzheim, Diöcese Augsburg. 

Beschreibung des Oberamts Welzheim. 

1. Weltliches Chorherrenstift, Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 1102 durch Herzog Friedrich von Schwaben, 1490 
mit dem Benedictiner-Stift vereinigt. 

Lotz, Kunsttopogr. IL — Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Cor- 
respdbl. 1856, V. '— Sauter, Die Klöster Würtembergs, p. 32. 

2. ü. 1. Frauenberg, 5. Mariae Mons. Benedictiner-Mönchs- 
abtei, Patron B. V. Maria, gegründet 1108 von Herzog 
Friedrich von Schwaben. Das Kloster wurde 1525 ver- 
brannt und 1563 in eine evangelische Abtei vewandelt. 

Bucelinus, (jlerinania sacra I, 54. — Crusius, Annal. Sueviae 11 
307, 308, 363, 380, 4'r,, 511. — Georgisch, Regesta in indice, 
p. 776. — Gropi», Scriptores rerum Wirceburg. I, 129, 135, 136. 
400. — Janauschek, Origines Cistercienses in prooem. p. LXIV, 
- Keller-Epple, Kurze Geschichte von Hohenstaufen , nebst Be- 
schreibung des Klosters Lorch, Gmünd 1828. — Lotz II. — 
Sauter, p. 32. — Tritheim, Annales Hirsaugienses I. 845. — Be- 
schr. des Oberamts Welzheim. 

S. Lorenz, siehe: Schön in gen, Herzgth. Biaunschweig. 

Lorsch, Laurisheim, Laurisla, 'Laitrissa, 'S. j^azarkis 'Lauris- 

harnt, Grossherzogthum Hessen, Provinz Starkenburg, Kreis 
Heppenheim, Diöcese Mainz, gegründet 763 oder 764 von 
Cancor, Graf des Oberrheingaues und seiner Mutter Willis- 
minde im nahen Altenmünster als Benedictiner-Mönchs- 
abtei, Patron S. Nazarius, jedoch schon 1197 nach Lorsch 
verlegt. Lorsch wurde 1340 durch Erzbischof Siegfried HI. von 
Mainz in ein Praemonstratenser Kloster verwandelt. Die Chor- 
herren Avurden 1555 durch Pfalzgraf Friedrich IL vertrieben. 
Patronate: Bensheim zu S. Michael 772, Dossenheim 821, 
Leutershausen 989, Nauborn 778, Oberndorf bei Baumfels 788, 
Wissloch: Güter: Aelsheim, Beerfelden, Bensheim 956, Bicken- 
bach 874, Biesestadt, Birstadt 770, Darnau 762, Dossenheim, 
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öeizafurt, Gernsheim Gingen, Gölshausen 806, Hagenheim 763, 
Handschuhsheim 765, Heppenheim 773, Heye 951, Hillenbach, 
Krumenbach, Langen, Leutershausen 877, Lorbach 769, Mich- 
lenstadt 819, Mörlenbach, Milien, Neuenheim 766, Obbenheim, 
774, Rimlach, Roxheim, Santhofen, Schwabenheim, Seckenheim, 
Seeheim 870, Starkenburg, Strazheim, Wattenheim, Weinheim, 
Westheim, Windeck, ZüUenstein. 

Archiv d. Voreins f. Hess. Gesch. u. Alterthk. II, No. 12; VII, 
No. 11. - Baer, Eberbach II, 17. — Böttcher, Germ, sacra, p. 
12 1 8. Codex dipl. monast. Laureshamensis, Manhemii 1766-70. 
— Dahl, Beschr. des Fürstenthums Lorsch, Darmstadt 1812. — Decker, 
Grenzen der Michelstädter Mark, in d. Zeitschr. d. Ver f. Hess. 
Gesch. VI, No. 11. — Falk, Geschichte des ehem. Kl. Lorsch, 
Mainz 1866. — Frank, Überreste d. Klosters Lorsch, im Frank- 
furter Conversationsblatt 1861 , No. 239-241. — Gallia Christi- 
ana V, 695. — Georgisch, Regesta in indice, p. 747. — Grinma, 
Bergstrasse etc., p 85 — 100. — Hopf, Hist. geneal. Atlas I, 118, 
(Reihenfolge der Aebte). — Lorscher ürkundenbuch 1768. 
Lotz, Kunsttopogr. II. — Savelsberg. Die l-egräbnissstätte deut- 
scher Kaiser zu Lorsch, in den Deutschen Kunst lättern 1851, p. 
163 seq. — Scharff, Lorsch apud Wetzer VI, 597. — Tritheim, 
Annal. Hirsaug I. — Toli;ier, Hist. Palatina, p. 161 ; Cod. diplom., 
seq. p. 1. 

Loslau, Losslau, Stadt in Schlesien, Regbz. Oppeln, Kreis Bybnik, 
Diöcese Breslau, Minoriten-Mannskloster, gegründet im 14. oder 
15. Jahrhundert, aufgehoben 1810. 

Urkunden befinden sich im Archiv zu Troppau. 

Lossen, Lossa, Provinz Schlesien, Eegbz. Breslau, Kreis Brieg, 
Diöcese Breslau, Johanniter-Commende, aufgehoben 1810. Güter; 
Buchitz, Jeschen, Lossa, Bosenthal. 

Heyne, Documentirte Geschichte des liisthums Breslau. 

Losslau, siehe : L o s 1 a u , Schlesien . 

Lothen, siehe: Lahde, Westfalen. 

Luba, siehe: Leubus, Schlesien. 

Luban, siehe: Lau bau, Schlesien. 

Lnbens, siehe: Leubus, Schlesien. 

Lubin, Provinz und Regbz. Posen, Kreis Kosten, Diöcese Posen, 
Benedictiner-Mönchskloster, Patron B. V. Maria, gegründet 1113 
durch den Grafen Michael von Skarbeck, aufgehoben 1836. 
Güter: Alt-Gostin, Ciezyn, Chorinate, Cychowo, Dalewo, Garby, 
Gierlachowo, Gniewowo, Gura, Gurka, Jasienewo, Jerzewo, bka, 
Kriewen, Kossowo, Lagowo, Lubin, Luszkowo, Mikulino, Mos- 
ciski, Nowidwor, Ossowo, Schwetzkau, Simowo, Stankowo, 
Stezyce, Swieniec, Szcodrochowo, Targowisko, Wierzeka, Wiesz- 
kowo, "Wlawlc, Woyniec, Zbeki, Zielasno. 

Lubus, siehe: Lebus, Prov. Brandenburg. 

Laca, siehe: Loccum, Prov. Hannover. 

Lucella, siehe: Lützel, £lsass. 

Luchelheim, siehe: Li x heim, Lothringen. 

Lucida Yallis, siehe: Lichtenthai, Baden. 

Luckenem, siehe: Lucklum, Herzogthum Brannschweig. 

Lucklum am Elm, Luckenem, Herzogthum Braunschweig, ^Kreis 
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Braunschweig, Amt Riddagshausen, Diöcese Halberstadt, Deutsch- 
Ordens-Landcommende der Balley Sachsen. Lucklum wurde 
1260 von Bischof Volrath von Halberstadt dem deutschen 
Orden geschenkt und liess sich derselbe zuerst auf der benach- 
barten ehemaligen Burg Reitlingen nieder, weshalb die 
Comthure sich häufig nach beiden Orten nennen. Vom 16. 
Jahrhundert ab war der Landcomthur von Lucklum auch zu- 
gleich Comthur von Langein in der Grafschaft Wernigerode. 
Die Aufhebung erfolgte 1809. 

Hassel und Bege, Wolfenbüttel I, 493—496. — v. Ledebur, im 
Correspondenzblatt 1866, p 51. — Voigt, Deutscher Orden I, 103. 

Llidelsdorf, siehe: Leutersdorf, Sachsen-Meiningen, 

Lndesburg, siehe: Eilversdorf, Prov. Sachsen. 

8. Ludgerl, siehe: Helmstedt, Herzogthum Braunschweig. 

S. Ludgeri, siehe: Werden, Westfalen. 

Lndmillastift^ siehe: Meppen, Provinz Hannover. 

Löbbeke, Kreis -Stadt in Westfalen, Regbz. und Diöcese Minden, 
CoUegiatstift , Patron S. Andreas, gegründet 1274 in Ahlden, 
Prov. Hannover, 1280 nach Neustadt am Rübenberge und 
von dort 1295 nach Lübbecke verlegt durch Bischof Volquin 
von Minden, au%ehoben in Folge der Reformation. Patronate: 
Kirchenbroitzen. 

Acta synod. Osnabr. eccles.. p. 254. — Holscher, Bisthum Minden, 
p. 360. 

Lfibbeu, Kreisstadt in der Prov. Brandenburg, Regbz. Prankfurt 
a. d. Oder, Diöcese Meissen, Wilhelmiten-Mannskloster auf dem 
Prauenberge vor der Stadt, gegründet 1498 durch den Land- 
vogt der Lausitz Heinrich von Plauen, aufgehoben 1540 in 
Folge der Reformation. Güter: Neuendorf und halb Treppen- 
dorf. 

Berghaus, Landbuch III, 650, 672. — Riehl und Scheu, Mark 
Brandenburg, p. 629. 
Lfibeck, freie Reichsstadt, Diöcese Lübeck. 

Becker, Gesch. v. Lübeck, Lübeck 1782—1784. -- Georgisch, Re- 
gesta in indice, p. 794—804. — Leverkus, Urkundenbuch des Bis- 
thums Lübeck. I. Oldenburg 1856. — Mecklenburger Urkunden- 
buch. — Pauli, Lübecksche Zustände zu Anfang des 14. Jahrhun- 
derts, Lübeck 1847. — Urkundenbuch der Stadt Lübeck. I.— VI. 
Lübeck 1843—81. 

1. Hoch- und Domstift, Patron S. Johannes et S. Nicolaus 
1163 von Altenburg oder Oldenburg in Holstein hier- 
herverlegt, 1535 reformirt, aufgehoben 1802. 

Hopf, Hist. gen. Atlas. — Mooyer, Deutsche Bischöfe p. 56. — 
Potthast, Wegweiser, Supplement, p. 344—346. 

2. 8. Johanneskloster, Benedictmer-Mönchskloster, Patron 
8. Johannes, gegründet 1177 durch Bischof Heinrich, 1231 
werden die Mönche ihres schlechten Lebenswandels wegen 
nach Cismar in Holstein versetzt und Cistercienserinnen 
erhalten das Kloster. Güter: Driberg 1281, Kalkhorst 1314, 
Krüsson 1332, Kükeluhn 1210, Küsson 1253, Kuhnsdorf 
1201, Eankendorf 1327, Timmendorf 1257. 

8. Antonier-Mannskloster. 
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4. K a t li a r i iHMi k 1 o s t e r , Franziskaner- Mannskloster, gegründet 
1223, aufgehoben zur Zeit der Reformation. 

Lotz, Kimsttopogr. I. — 

5. Burgkloster, Dominikaner-Mannskloster, gegründet 1229, 
aufgehoben zur Zeit der Reformation. 

Lotz I. 

6. S. Anna, Clarissen-Xonnenkloster. 

Lfibenthal^ siehe: Liebenthal, Schweiz. 
Lttchtenhofy siehe: Hildesheim Nr. 14. 
Lneg^de, Stadt in der Provinz Westfalen, Kegbz. Minden, Kreis 

Höxter, Diöcese Paderborn, Nonnenkloster, gegründet 1480. 

Das Kloster wurde 1708 eine Residenz der Franziskaner Ob- 

servanten. 

Koch, im Correspondenzblatt III. — v. Steinen, Westfäl. Gesch. 
U, 560. 

Lugumkloster, Lygumkloster, 'Locus "^Jei, Provinz Schleswig- 
Holstein, Kreis Tondern, Diöcese Ribe, Cistercienser-Mönchs- 
kloster, 1174 von Seem bei Ribe hierherverlegt, 1648 saecu- 
larisirt. 

Böttcher, (jerm. suera, p. 444. — Janauschek, Origines Cister- 
cienses I. 168, 1C9. — Kuss, in Falks Magazin X, 496. — Winter, 
Cistercienser I, p. 13ü. 

Ljjue, Prov. Hannover, T.anddrostei und Kreis Lüneburg, Diöcese 
Verden, Benedictiner-Nonnenkloster , Patron S. Bartholomäus, 
gegründet von Dietrich (Theodor oder Bethard), Mönch des 
Michaelisklosters zu Lüneburg. Das Kloster trat 1529 zur 
lutherischen Lehre über und wurde hierauf in ein ritter- 
schaftliches Damenkloster verwandelt , welches noch besteht. 
Patronate: Aldendorf Capelle S. Johannis bapt. 1252, Betzen- 
dorf 1341, Handorf 1282, Rahde 1272, Reinstorf 1361, Thomas- 
bui-g 1318. Güter: Addensdorf 1342, Billen 1309, drei Häuser 
in Lüneburg, Ruche 1272, Reinsdorf 1330. 

Hoffmann, kleines Chronicon oder Catalog der Pröbste J. Klosters 
Lüne. — Leukfeld, Antq. Ilfeld, p. 23. — Lembker. Etwas zur 
Geschichte des Klosters Lüne, im Hannover. Magazin 1764, ]>. 96^^. 

— Lotz, Kunsttopogr. L -- Manecke, Beschr. d. Fürstenthums 
Lüneburg I, 318 seq. — Mithoff, Kunstdenkm. im Hannoverschen 
IV, 120—132. — Müller, Topographie und Geschichte des adl. 
Fräuleinkloster Lüne in den Annalend. ßraunschweig-Lüneb. Chur- 
lande VII, 594-669; VIII. 63. 117. — Pfeffinger. Braunschweig, 

— Lnneburgische Historie II, 658. 

L&neburg^ Hauptstadt der gleichnamigen Landdrostei in der Prov. 
Hannover, Diöcese Verden. 

Georgisch. Regesta in indice, p. 80ü, 806. — v. Hodeuberg, Lüne- 
burger Urkundenbuch. — Lotz, Kunsttopogr. I. — Manecke, Kurze 
Beschreibung und Geschichte der Stadt Lüneburg, Hannover 1816. 
Mithoff, Kunstdenkmale im Hannoverschen IV. -— Volger, Der 
Ursprung und der älteste Zustand der Stadt Lüneburg, Lüneburg 
1861. - Volger, Pfingstblatt 1858. - Vogler, Urkundenbuch der 
Stadt Lüneburg. Bd. I— HI. Hannover 1872/75. Lüneburg 1877. 
Wallis, Abriss der Reformationsgeschichte Lüneburgs und Bei- 
trag zur Geschichte der ^Lirchen, Klöster etc., Lüneburg 1831. 
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1. S. Michaeliskloster, J^ojis ^aicis, Beiiedictiner-Mönchs- 
abte, Patron S. Michael, gegründet 971 vom Sachsenherzog 
Hermann und zwar auf dem vor der Stadt gelegenen Kalk- 
berge. 1371 werden die Mönche vom Rath von Lüneburg 
aus ihrem Kloster vertrieben, das Kloster wird abgebrochen. 
Ein neues Kloster wird 1376 in der Stadt erbaut, welches 
1655, nachdem die Mönche schon 1532 zur lutherischen 
Lehre übergetreten waren, 1655 in eine Ritteracademie ver- 
wandelt wurde. Patronate: Bergen 1303 incorporirt, U. 1. 
Frau bei Bergen 1406, Bergewald, Bienenbüttel, S. Johan- 
neskirche in Dahlenburg 1302, Gerdau 1302, Höver 1343, 
Kittbergen 1302, S. Cyriacuskirche zu Lüneburg c. 1100, 
Capelle in Münster, Nahrendorf 1302, Neetge, Capelle zu 
Veersen 1302, Wietzendorf. Güter: Eine Mühle in Bienen- 
büttel 1288, Boyteldorp (Griinhagen) 1273, Cersemove 1214, 
Gerdau 1004, Hagen 1284, Hohenbiinstorf 1325, Abtsmühle 
in Lüneburg, Mönchsgarten, Mulbizi (Mehlbeck) 1011, Re- 
penstedt 1234. 

Bilderbeck, Dedactio, dass dem Kloster S. Michaeli« in Lüneburg 
die Jurisdict. omnimodo zustehn, Lüneburg 1722. — Gebhardi, 
Dias. saecuL de re literaria coenob. S. Michaelis etc. , Lüneburg, 
1755. — Gebhardi, Kurze Geschichte des Klosters S. Michaelis in 
Lüneburg, Celle 1858. — Grote, De titulo Domini de Domo S. 
Michaelis, Lüneburg 1731. — Martini, Beiträge zur Kenntni^s der 
Bibliothek des Klosters S. Michaelis, Lüneburg 1827. — Wede- 
kind, Necrologium Monasterii S. Michaelis in Lüneburg, I'raun- 
schweig, 1838. — v. Weyhe-Eimke, Die Aebte des Klosters S. 
Michaelis zu Lüneburg, Celle 1862. 

2. unser lieben Frauen, Franziskaner-Mannskloster, Patron 
B. V. Maria, gegründet 1235 von Herzog Otto von Braun- 
schweig-Lüneburg. Die Franziskaner werden 1530 aus- 
gewiesen, jedoch verlassen die Letzten derselben erst 1554 
das Kloster, welches 1575 abgebrochen wird. 

Mithoff, IV, 169-171. 

3. Heiligen thal, Praemonstratenser-Chorherrenstift, gegründet 
1314 zu Kirchgellersen, später nach Heiligenthal und 
von dort zwischen 1374 und 1383 nach Lüneburg verlegt, 
aufgehoben 1530 in Folge der Reformation. 

Mithoff IV, 171, 172. 

4. Der blaue Convent, Beguinenhaus , gegründet 1361 von 
Hermann von der Molen, aufgehoben 1370. 

Mithoff IV, 172. 

Lärk^ Lürrich, Lurich, Jnsula ^J^elix, JnsuLa ^J^oi^tunata , auf 
einer Insel bei Kaiserswerth, Rheinprovinz, Regbz. und Land- 
kreis Düsseldorf, Diöcese Cöln. Hier gründete 1701 der Cölner 
Domherr Adam von Daemen ein Trappisten- Mönchskloster, 
Priorat von der Abtei Orval im Luxemburgischen, welches 
aber der feindseligen Behandlung der dortigen Bevölkerung 
und der Wassergefahr wegen 1707 nach Düsselthal (siehe 
dieses) bei Düsseldorf verlegt wurde. 
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Hirachiiig, Kloatcrlexicon I, 1058—1060. — Jauauttchek, Oriffines 
Cistercienses ■ in prooem., p. LXXIII — v. Mering, Geschichte 
der Burgen etc. in den Rheinlanden XI» 1—7. 

Ltttgeu-Borlo^ siehe: Klein-Burlo, Westfalen. 
Lütgen-Dortmund, siehe: Marienborn, Westfalen. 
Lnethirsdorf^ siehe: Leutersdorf, Sachsen-Meiningen. 

Lfitzel, Lichtenzell, Gross-Lützel, itucella, Oberelsass, Diöcese 
Basel, Cistercienser-Mönchsabtei, gegründet 1224, aufgehoben 
1790 durch die Franzosen. 

Bucelinus, Gemi. sacra I, 55 ; II, 212, 213 (Reihenfolge d. Aebte). 
Buchinger, Epitome fastorum Lucellensium, Bruntrut 1667. — 
Gallia Christiana XV, 575. — Janauschek, Origines Cibtercienses, 
p. 12 — Schoepflin, Alnatia illustrata. 

Luitisburg, siehe: Eilversdorf, Prov. Sachsen. 

Luuniche, siehe: Lonnig, Rheinprovinz. 

Lupoldeslberg) siehe: Lipsbergen, Prov. Hessen. 

Lnrich, siehe: Ltirk, Rheinprovinz. 

Lustnau, Lustnowe, Königreich Würtemberg, Schwarz waldkreis, 

Oberamt Tübingen, Diöcese Constanz. Ein Prauenkloster wird 

hier 1261 urkundlich erwähnt. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs, p. 82. 

Lutenbach, siehe: Zell, Elsass. 

Lutra Caesarea, siehe: Kaiserslautern, Rheinpfalz. 
Lutre Dominaram, siehe: Frauenlautem, Rheinprovinz. 
Lutter, siehe: Königslutter, Herzogthum Braunschweig. 
Luttera Begatis, siehe: Königslatte r. 
8. Ludwiüi, siehe: Metclach, Rheinprovinz. 
8. Lnzen bei Hechingen, Fürstenthum HoheuzoUern, Diöcese Constanz, 
Franziskaner-Mannskloster, gegründet 1586 durch den Grafen 
y Eitel Friedrich I. v. Hohenzollern-Hechingen, aufgehoben 1 806. 
1^ Merian, Schwaben, suche unter Hechingen. — Schnell, Die früheren 

Dynastengeschlechter in Hohenzollem, in den Mittheilungen des 
Vereins f. Gesch. u. Alterthamsk. in Hohenzollem 1874. — Die 
Urkunden befinden sich im fürstl. Archiv in Sigmaringen. 

Lnzzene, siehe: Lissen, Prov. Sachsen. 

Lyck, Lük, Kreisstadt in der Prov. Ostpreussen, Regbz. Gumbinnen, 

Deutsch-Ordens-Commende, gegründet 1273. 
Hartknoch, Alteü und Neues Preussen, p. 612. 

Lygumkloster, siehe: Lügumkloster. . .^ 

Lyntpurg, siehe: Limburg, Rheinpfalz. 
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